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Editorial—i 



Liebe Leser, 

neue Technologien sollen nicht nur Statussymbol 
modernen Denkens sein, sondern den Anwendern 
auch Vorteile bringen. Doch dazu ist es zunächst 
einmal notwendig, die Technologien auch ver¬ 
fügbar zu machen und das möglichst zu einem 
Preis, der eine breite Basis erreichen kann. Am 
Beispiel der Kommunikationsdienste läßt sich die 
rasante Entwicklung deutlich erkennen; Bild¬ 
schirmtext (BTX) mag uns als Beispiel dienen. 
Diese Dienstleistung wird seit längerer Zeit von 
der Deutschen Bundespost, die nach wie vor das 
Monopol im Bereich Kommunikation hält, ange- 
boten. Das ursprünglich als zukunftsweisend an¬ 
gepriesene Informationsmedium war allerdings 
bisher lediglich einer elitären Zielgruppe Vorbe¬ 
halten, die Anschaffungskosten für Terminal, An¬ 
schluß etc. waren für Otto-Normalverbraucher 
kaum erschwinglich. 

Schon bald nach der BTX-Einführung wurden 
Rufe laut, diesen fortschrittlichen Dienst preis¬ 
werter anzubieten, doch die Instanzenwege der 
Post sind lange Wege und zudem für ihre konser¬ 
vative Begehbarkeit hinlänglich bekannt. Umso 
erfreulicher konnte man die Meldung vernehmen, 
daß die Bundespost in Zusammenarbeit mit der 
Fa. Siemens eine BTX-Lösung erarbeitet hat, die 
den klassischen Heimcomputem, Schneider CPC 
und Commodore 64, diesen Zugang ermöglicht. 

Mit einem Modul zum Preis von ca. DM 400, - 
kann der CPC zum BTX-Terminal umfunktioniert 


Wacht die Post 
endlich auf? 

werden und in die Welt dieser Kommunikation 
eintreten. Damit wurden die Einstiegskosten für 
Heimcomputerbesitzer um ein Vielfaches gemin¬ 
dert und dies läßt für die Zukunft hoffen. 

Die Deutsche Bundespost scheint aus dem Dorn¬ 
röschenschlaf erwacht zu sein. Die Meldung, 
daß künftig ein Teilbereich der Post mit privaten 
Anbietern konkurrieren soll (kürzlich erst wurde 
das Unternehmen TELEKOMM gegründet) läßt 
richtungsweisende Schritte vermuten. 

Wir sind nicht der Meinung, daß eine weltweite 
Vernetzung angestrebt werden sollte, aber neue 
und fortschrittliche Technologien, die dem An¬ 
wender deutliche Vorteile bringen, sollten 
schnell, unkompliziert,preiswert und dabei im¬ 
mer dem Schutz eines einzelnen folgend auch si¬ 
cher angeboten werden. 

In diese Forderung hinein kommen aber dann 
auch Hiobsbotschaften. Unlängst konnten soge¬ 
nannte Hacker in das Datennetz der NASA (!) 
eindringen und dabei unerkannt bleiben. Wir fin¬ 
den es ungeachtet der rechtlichen Situation gut, 
daß diese Hacker immer wieder Schwachstellen 
in Datennetzen aufzeigen (auch im BTX-System 
ist ähnliches bereits geschehen) und können nur 
hoffen, daß die Verantwortlichen aus ihren Feh¬ 
lem lernen und schnell reagieren. 

Nicht zuletzt wird der Faktor Datensicherheit die 
Entscheidung über die Verbreitung von Kommu- 
nikationsmöglicheiten via Postleitung beein¬ 
flussen. 


Herzlichst Ihr 



Stefan Ritter 
Chefredakteur 
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I Briefe 


Eine Bitte an unsere Leser 


Die Rubrik »Leserbriefe« ist eine 
Einrichtung für alle Leser, die in 
irgendeiner Form Fragen, Pro¬ 
bleme oder Anregungen zu Pro¬ 
dukten, Programmierproblemen 
oder zu unserer Zeitschrift haben. 
Selbstverständlich sind wir be¬ 
müht, alle Leser fragen zu beant¬ 
worten. Doch haben Sie bitte 
Verständnis, daß wir nicht alle 
eingehenden Briefe persönlich 
beantworten können. Oft errei¬ 
chen uns mehrere Briefe zum 
gleichen Thema, einer davon 
wird dann stellvertretend für alle 
in unserer Zeitschrift beantwor¬ 
tet. Da auch wir nicht alle Fragen 
auf Anhieb beantworten können, 
müssen wir recherchieren. Und 


das dauert bekanntlich seine Zeit! 
Wir möchten hiermit alle PC-Le- 
ser noch einmal auf unseren Le¬ 
serservice hinweisen und bitten 
bei der Vielzahl der eingehenden 
Briefe um etwas Geduld. Für ei¬ 
lige Anfragen steht unsere Redak¬ 
tion jeden Mittwoch von 17 bis 20 
Uhr am »Heißen Draht« zur Ver¬ 
fügung. Vielen Dank für Ihr Ver¬ 
ständnis. 

Ihre PC-Redaktion 


PS: Die Redaktion behält sich 
vor, Leserzuschriften in ge¬ 
kürzter Form wiederzugeben. 


Text-Hardcopy in BASIC 

Unter DOS ist es problemlos 
möglich, eine Text-Hardcopy 
mit der PrtSc-Taste zu erstel¬ 
len. Unter BASIC ergibt es 
eine leere Seite oder nur un¬ 
sinnige Zeichenfolgen. Das 
Handbuch gibt darüber auch 
keine Auskunft. Was mache 
ich falsch? 

Dietrich Wiborg, 
Norderstedt 

I Red.: 

i Fügen Sie mit RPED am An- 
{\ fang der AUTOEXEC.BAT- 
Datei den Graphics-Befehl 
ein: 

GRAPHICS/R 
(GRAPHICS.EXE muß sich 
auf der Boot-Diskette befin¬ 
den). 

Starten Sie dann BASIC von 
MSDOS aus. 


Fehlerhafte Diskette unter 
LocoScript 

Wie es mir kürzlich erging, ist 
es wahrscheinlich, daß auch 
einige andere Leser die glei¬ 
chen Probleme mit einer feh¬ 
lerhaften Diskette hatten, wo 
nach Diskettenwechsel unter 
LocoScript eine Fehlermel¬ 
dung erschien, die besagte, 
daß die Diskette fehlerhaft sei. 
Nach wiederholtem Drücken 
der ENTER-Taste habe ich 
dann endlich meine Diskver¬ 
waltung auf den Bildschirm 
bekommen. Da ich wichtige 
Texte für meine Studienarbeit 
geschrieben hatte (leider ohne 
Sicherheitsdiskette), war es 


mir zu schade, diese Diskette 
einfach dem Mülleimer zu 
überlassen. So versuchte ich 
zuerst, meine Dateien auf die 
Memory-Disc zu kopieren, 
doch jeder Versuch brachte 
mir neue, unleserliche Zei¬ 
chen. Da ich der Hoffnung 
war, daß meine Texte noch ir¬ 
gendwie erhalten wären, star¬ 
tete ich einen Versuch über 
CP/M. 

Über 

DIR A: "drive=all" 
ließ ich mir den Inhalt der Dis¬ 
kette auflisten. Es folgten dann 
auch mehrere anfangs vergeb¬ 
liche Versuche, über PIP die 
Dateien auf die Memory-Disc 
zu kopieren. Der Befehl dazu 
lautet 

PIP < RETURN > ji 

Danach eingeben ( 
M:=A:*.*"Gx" 9 \ 

j Für x ist die USER-NUMMER 
1 — 15 einzugeben. Mit etwas 
Geduld kann man sich so die 
Dateien zurückerobem. Bei 
mir dauerte es etwas mehr als 
eine Stunde, doch die Mühe 
hat sich für mich wegen der 
Wichtigkeit der Dokumente 
gelohnt. Vielleicht kennt je¬ 
mand einen besseren Trick. 

Martin Bradt 
Obemkirchen 


Resettaster 
für den PC 1512 

Vor kurzem wurde ich Besitzer 
eines PC 1512. Bis jetzt bin 
ich mit dem Gerät hoch zufrie¬ 
den. Leider stört mich jedoch, 
daß ich bei einem Systemab¬ 


sturz immer den Computer 
ausschalten muß, wenn der 
3-Finger-Griff nicht mehr 
klappt. Deshalb habe ich vor, 
eine Reset-Taste einzubauen, 
wie sie bei den meisten Kom¬ 
patiblen anzutreffen ist. Lei¬ 
der stellt sich noch das Pro¬ 
blem mit dem Anschluß eines 
solchen Tasters. Vielleicht 
weiß ein Leser Rat? 

Eine weitere Frage betrifft das 
Farbband für den Schneider 
Drucker DMP 3160: Wer hat 
einen Tip, wie man das Farb¬ 
band des Schneider Druckers 
DMP 3160 verlängern kann ? 
Ist es möglich, das Original- 
farbband, welches leider nur 
aus einigen Zentimetern Band 
besteht, gegen ein längeres 
(und somit langlebigeres) aus¬ 
zutauschen ? 

Wolf gang Temme, 
El Paso, U.S.A. 


Starten des Druckers 
unter GEM-Paint 

In der Ausgabe 8 vom August 
1987fragt der Leser und PC- 
User Hans-Joachim Riel aus 
Schwalmstadt nach Hilfe beim 
Drucker-Starten des GEM 
Paint-Programmes mit selbst¬ 
gemalten Bildern. Das selbe 
Problem haben sicher auch 
viele andere Leser. Da ich 
noch nicht lange mit dem PC 
umgehe und daher (vorerst) 
Laie bin, kann ich ihm keine 
Antwort geben, wie man das 
Problem im Programm oder 
System lösen kann. Durch 
probieren kam ich aber auf 
eine Möglichkeit z.um Beheben 
des Problems. 

In der Dialogbox »Ausgabe 
starten« klicke ich erst einmal 
auf »Abbruch« und öffne das 
Menue OPTION und dort 
dann »Drucker«. In der nun 
erscheinenden Dialogbox 
klicke ich dann »Im Hinter¬ 
grund drucken« auf das 
»Nein«-Feld und fahre dann 
mit dem Befehl »Ausgabe star¬ 
ten« weiter. Und das klappt 
dann auch. 

Inzwischen habe ich mir nach 
dem Handbuch DER 
SCHNEIDER PC von Rudi 
Kost (Markt & Technik) je¬ 
weils eine eigene GEM Paint- 
Programm und -Speicherdis¬ 
kette erstellt. Und hier er¬ 
scheint dann unter »Drucker« 
im OPTION-Menue der Be¬ 


fehl »im Hintergrund 
drucken « in Hell-Schrift — 
also nicht als Befehl anwähl¬ 
bar. Seitdem brauche ich die¬ 
se umständliche Befehlseinga¬ 
be zum Drucker-Starten nicht 
mehr anzuklicken, und die er¬ 
stellten Bilder erscheinen 
dann auch problemlos. 

Helge Wagner 

6236 Eschborn 


Joystick am PC 1512 

Immer häufiger erreichen uns 
Briefe unserer Leser, die den 
Joystickanschluß an der Ta¬ 
statur des Schneider PC be¬ 
treffen. Hier möchten wir auf 
einen Beitrag in der Dezem¬ 
ber-Ausgabe unserer Zeit¬ 
schrift verweisen, der sich 
speziell mit dieser Thematik 
auseinandersetzt. 

Vielleicht schreiben Sie uns 
über Ihre Erfahrungen, die Sie 
mit Joystick und Software ge¬ 
macht haben. 

(Die Redaktion) 


CAD-Tips(Heftel - 8/87) 

Für diejenigen, die mit dem 
CAD-Programm noch Proble¬ 
me haben, hier noch einige 
Tips: 

1. ) Löschen Sie die Zeile 150 
— dann erkennen Sie schnell, 
ob Sie einen Tipp- oder Pro¬ 
grammfehler eingebaut 
haben. 

2. ) Das Programm geht nicht 
nach jedem Befehl zum Haup- 
menue zurück — dadurch 
würde ja das Bild zerstört - 
sondern es erscheint wieder 
das Fragezeichen, mit der Bit¬ 
te um einen neuen Befehl. 
Ggf. können Sie eine Hardco¬ 
py des Menues als Bedie¬ 
nungsanleitungen benutzen. 

3. ) Die graphischen Befehle 
(Heft 3) und die Multi-Cad Be¬ 
fehle (Heft 8) sind als Vor¬ 
schläge gedacht. Sie können 
aus Platzgründen nicht alle 
ins Programm eingebaut 
werden. 

Noch ein Tip zum Schluß: 

Um Speicherplatz zu sparen, 
sollten Sie alle Remarks oder 
(j Zeilen, löschen. 

(Rainer Kontny) 
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Ergänzung zu 
DEFPRINT (SH5/87) 

Der Druckertreiber DEF¬ 
PRINT kann durch eine kleine 
Korrektur in der Handhabung 
verbessert werden. In der ab¬ 
gedruckten Version werden 
bei der Definition eines Zei¬ 
chensatzes einige ungewollte 
Zeichen ausgegeben. Wie die¬ 
ser »Müll« in den Druckerpuf¬ 
fer kommt, konnte ich lange 
Zeit nicht herausfinden. Mir 
schien die Druckersoftware 
verantwortlich zu sein, aber 
die Ursache liegt im CPC-BE- 
TRIEBSSYSTEM. Sie ist zum 
Glück leicht zu beheben, mit 
einem einfachen WIDTH-Be- 
fehl, der ganz am Beginn der 
beiden Treiberprogramme 
DEFPRINT und DEFINST 
stehen muß. Ergänzen Sie 
dazu die folgenden Zeilen in 
den Listings. 

DEFPRINT: 

220 DEFSTR b:DEFINT i- 
z:WIDTH 255 

DEFINST: 

130 DEFINT a-z:DIM d( 11): 
WIDTH 255 

Ich benutze den Definst-Lader 
übrigens als Vorspann von 
TASWORD. So kann man 
endlich den zweiten Zeichen¬ 
satz nutzen und nach eigenen 
Bedürfnissen gestalten. Die¬ 
ser einzigartige Vorteil von 
TASWORD wird bei Ver¬ 
gleichstests merkwürdiger¬ 
weise immer übersehen. 

Dieter Taube 


Vortex Speicherkarte 

Ein kleiner Tip für alle CPC 
464 und 664-Besitzer, die Ih¬ 
ren Rechner mit einer Vortex - 
Speicherkarte erweitert ha¬ 
ben: 

Um auch unter CP/M über 
z.B. einen deutschen Zeichen¬ 
satz oder eine deutsche Tasta¬ 
tur zu verfügen, muß man 
nach dem Booten immer di¬ 
verse Extraprogramme aufru- 
fen. Dies kann beim Vortex¬ 
erweiterten CP/M aber einfa¬ 
cher geschehen. Hier wird ja 
nach dem Booten immer zu¬ 
erst die Datei $OSC. SYS gela¬ 
den und gestartet. Da dies un¬ 
ter der Original-Speicherkon¬ 
figuration geschieht, können 
durch eine Erweiterung von 
$OSC. SYS sehr leicht System¬ 


änderungen hervorgerufen 
werden. Man muß nur seine 
eigenen Programme mittels 
DDT. COM an das Ende von 
$OSC. SYS anhängen und den 
Sprungbefehl am Anfang der 
Datei über diese Zusätze um¬ 
leiten. Dadurch kann auf der 
Diskette durch das Wegfallen 
der einzelnen Zusatzdateien 
Speicherplatz gespart werden, 
und die Bootspur muß nicht 
mehr auf umständliche Weise 
mit SETUP verändert werden. 

Markus Betz 


Nachtrag zum Programm 
»Basiczeilen perfekt ver¬ 
stecken« Ausgabe 6/87, 
S.49, 

bezugnehmend auf den Leser¬ 
brief von Herrn Müller aus 
Dortmund. 

Natürlich hat Herr Müller 
recht, wenn er behauptet, daß 
auch die erste Zeile eines Ba- 
sic-Programms »versteckt« 
werden kann. Dies habe ich 
am Ende meines Artikels auch 
angedeutet! Das umständliche 
Poken der beiden Speicher¬ 
stellen &170und &171 auf 00 
kann durch Eingabe des Be¬ 
fehls »RENUM« wieder rück¬ 
gängig gemacht werden. 
Wenn mir ein fremdes Basic- 
Programm unterkommt, das 
mir etwas »suspekt« vor¬ 
kommt, ist das Erste was ich 
mache, den »RENUM«-Befehl 
im Direkteingabemodus ein¬ 
zugeben und schon ist eine, 
wie oben beschriebene Zeile 
wieder sichtbar. Die erste Zei¬ 
le ist m. e. der denkbar ungün¬ 
stigste (unsicherste) Platz ein 
Passwort oder ähnlich wichti¬ 
ge Informationen abzulegen. 

B. Stiller 


Tip zu Demo 2, 
Sonderheft 5/87 


Sollten Sie mit dem Sound 
nicht zufrieden sein, dann pro¬ 
bieren Sie doch mal fol¬ 
gendes: 


1 GOSUB 20000 

2 GOTO 2 


PC-Redaktion 


Und wieder 
Sonderheft 5/87 

Wie die Pascal-Programmie¬ 
rer sicherlich bemerkt haben, 
fehlt in dem Programm »Delu- 


xe Data System« das Include- 
File »Löschen«. Dieses File 
kann bei uns in Form einer 
Fotokopie angefordert wer¬ 
den. Bitte legen Sie einen 
frankierten und adressierten 
Rückumschlag bei. Danke. 

Ihre PC-Red. 


Minicalc Heft 9/87 

Für unsere Leser, die nicht 
mit dem Programm »Mini¬ 
calc« klarkommen, können 
über den Autor eine genaue 
Bedienungsanleitung erhalten. 
Bedingungen: 

Ein adressierter und frankier¬ 
ter Rückumschlag und eine 
extra beigelegte 80 Pf Brief¬ 
marke. 

Die Adresse: 

A. Stroiczek 
Zum Kindergarten 5 
4950 Minden 

Anmerkung der Redaktion: 
Da Herr Stroiczek bereitwillig 
seine Adresse herausgegeben 
hat, bitten wir unsere Leser, 
das Porto nicht zu vergessen. 
Danke. 


Betrifft Qume Floppy 

Da ich davon ausgehe,daß ich 
nicht der Einzige bin,der bei 
der Firma Völkner die 5 1/4 
Zoll Floppy von Qume, Mar¬ 
ke Qumetrack, fiir 149, — DM 
gekauft hat, möchte ich Ihnen 
einige Tips aus meiner Erfah¬ 
rung mit dieser Floppy geben. 
Bei normalem Anschluß der 
Floppy ergibt sich leider ein 
störendes Nebengeräusch 
beim Betrieb derselben, und 
zwar ein lautes unangenehmes 
Klackern. Durch eine Kabel¬ 
brücke auf der Platine der 
Floppy kann man dieses 
Klackern beheben. Auf der 
rechten Seite der Platine be¬ 
findet sich gleich unterhalb 
des Shugart-Busanschlusses 
eine Reihe mit Kontakten, die 
mit Y, Bl, B3, A und HL be¬ 
zeichnet worden sind. Löten 
Sie nun eine Brücke von HL 
nach Y ein und Sie sind dieses 
lästige Klackern los. 

Da Sie sicher wissen, daß es 
sich bei der gekauften Floppy 
um ein Doppelkopflaufwerk 
handelt, ist man in der Lage, 
über einen einfachen EIN/ 
AUS-Schalter die beiden 
Lese/Schreibköpfe gezielt an- 



elektro GmbH 


Delsterner Straße 23 
5800 Hagen 1 
Telefon 0 23 31 / 7 26 08 


• NEU • NEU • NEU • NEU • 
Computer 24 Monate mieten statt kauten. 


SeTineider PC 1512 
Monochrome/ 

Eloulliutnerk 


Schneider PC 1512 
Monochrome/ 
Doppnllaufwsrk 
Schneider PC 1512 
Farbmonitor/ 
Einzellaufs!« rk 

Schneider PC 1512 
Farbmonitor/ 

Doppollaulwerk 


Schneider PC 1512 
Monochrome/ 
Festplatte 30 MB 


Schneider PC 1512 
Farbmonitor/ 
Festplatte 30 MB 


Schneider PC 1640 

EGA-Monltor 

Doppnllautwsrk 


Schneider PC 1640 

Monochrome 

Doppellautwerk 


Schneider PC 1640 

Farbmonitor 

Doppellairtwarir 


Schneider Joyce 


Schneider Joyce Plus 


Schneider PC 1512 
MM/HD 20 

Drucker BMP 3160 


Schneider PC1512 
CM/HD 20 
Drucker DMP316C 


Tmmpcard 
30 MB 


Trampeird 
40 MB 


Mietpreis 83,-DM 


Kaufpreis 
1349,- DM 


Mietpreis «a,-DM 
Kaufpreis 
1849, DM 


Mietpreis 112,-DM 
Kaufpreis 
2349,- DM 


Mietpreis 12«.- 0M 


Kaufpreis 
2649,- DM 


Mietpreis 170 -DM 
Kaufpreis 
3149,- DM 


Mlelprels 165 DM 
Kaufpreis 
3498,- DM 


Mlelprels 102 - 0M 
Kaufpreis 
2198,- DM 


Mietpreis 126 - 0M 
Kaufpreis 
2698.- DM 


Mietpreis 53,-0M 
Kaufpreis 
11*9,— DM 


Mietpreis B3.-DM 
Kaufpreis 
1799,- DM 


Mietpreis 141.- DM 
Kaufpreis 
2949.- DM 


Mlelprels 1«5,~ DM 
Kaufpreis 
3449,-DM 


Mietpreis 53.- DM 


Kaufpreis 
1149,- DM 


Mietpreis 63.- 0M 


Kaufpreis 
139«,- DM 


Noch Lieferbar 

Herculasaulritstkit für Schneider PC 1512 
MM720 X 348 Bildpunkte 348.- DM 


Barkauf-Mietkauf 

Zielkauf 


Leasing 

für den gewerblichen Anwender nur in 
unserem Ladengeschält möglich 


Alle Produkte der Schneider Computer- 
Division lieferbar. 

Drucker verschiedener Hersteller 
Ausgesuchte Software für alle Schneider 
Computer 

24 Stunden Versand-Service 
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Ihr Partner 
für Schneider: 


PC 1512 MM, 1 Disk-Lautwerk 


20 MB Harddisk, Herkules- 


Erweiterungskarte eingebaut 

2598,— 

Schneider CPC 464 

298,- 

Schneider Monitor GT65 

198,- 

Modulator TV 

99- 

Schneider CPC 6128 m, Monitor 


GT 65 

798,- 

Schneider PC 1640 m. MM/SD 1688,- 

Alle Typen der PC 1640-Serie sind lieferbar. 

Bitte Anfrage. 


NEC P6 24 Nadeldrucker 


f, CPC u PC 

1198,- 

Druckerkabel CPC 6128/ 


Centronics 

29.— 

Druckerkabel PC 1512/1640 

19- 

HC 1512 Erweiterungskit für 


PC 1512 Herkules s/w 

348,- 

Speichererweiterung 640 KB 

80,- 

Software + Spiele in großer Auswahl. 

Bitte Gratisliste anfordern, oder gleich be- 

stellen oei: 



Uwe Langheinrich 
Elektronik Center 
Wachterstraße 3, 
8170 Bad Tölz 
Tel.: (08041)41565 


Für unsere 
ständige 
Joyce-Rubrik 
suchen wir 
noch 

Programme 
Tips + Tricks 

zur 

Veröffentlichung. 

Honorar 

nach Vereinbarung. 

Einsenden an: 
DMV 

Daten & Medien 
Verlagsges. mbH, 
Fuldaer Str. 6, 
3440 Eschwege 


zusprechen. Das heißt, Sie 
können über diesen Schalter 
die Disketten beidseitig be¬ 
schreiben oder lesen, ohne die 
Diskette umzudrehen. Daz.u 
löten Sie lediglich einen 
EIN/AUS-Schalter zwischen 
die beiden Kontakte von HL. 

Nun steht dem komfortablen 
und geräuschlosen Arbeiten 
mit dieser Floppy nichts mehr 
im Wege. 

Sollte jemand noch weitere 
Tips zu dieser Floppy haben, 
wäre ich sehr daran interes¬ 
siert. 

Dietmar Pilger 


Nochmals Floppy 

Ich möchte zu dem Leserbrief 
von Gerhard Kisler, Wien in 
der Ausgabe 8/87 ein paar 
Zeilen schreiben. 

Wenn das Laufwerk einen 
Shugart-Bus hat, läßt es sich 
ohne Probleme anschließen. 
Zur Anpassung an CP/M+ 
erschien in den Ausgaben 
Mai/Juni '87 der Zeitschrift 
c ’t eine Installations- und For¬ 
matierroutine. Damit lassen 
sich viele Formate auf Lauf¬ 
werk B einstellen (1x40, 2x40, 
1x80, 2x80, unter BASIC 
1x80, alle Sektorgrößen) und 
auch Disketten formatieren. 
Das Formatierprogramm holt 
sich die Daten aus dem DPB 
und ist deshalb universell aus¬ 
gelegt. Formate mit 40 Spuren 
natürlich nur dann, wenn man 
ein Laufwerk daför hat. 

Ich habe bis jetzt mit einigen 
CP/M Rechnern Programme 
aus getauscht: Joyce, NDR- 
Computer, Alphatronic P3 
(über Alphatronic P2 Disket¬ 
ten, da der P3 eine spezielle 
Trackübersetzung hat) und 
Commodore CI28. 

Beim C-128 geht es nur über 
einen Umweg. Der CPC kann 
keine C-128 CP/M Disketten 
direkt lesen, der C-128 kann 
aberfolgende Formate lesen: 
Kaypro II, Osbome, Epson 
QX10, IBM SS (das ist nicht 
ganz dasselbe wie beim CPC; 
(andere Sektorbezeichnung). 
Die Programme müssen aber 
eventuell noch an das jeweili¬ 
ge Terminal angepaßt wer¬ 
den. 

Lothar Ide 


Runner Sonderheft 5/87 

Durch die Interruptsteuerung 
kann der Hintergrund Fehler 
aufweisen. Hier ein Listing, 
das diese Fehler dezimiert. 
Das Listing bezieht sich auf 
dem 464 

1. Laden Sie das Hauptpro¬ 
gramm mit: 

Memory &8 4ft: load" Runner" 

2. Geben Sie das folgende Li¬ 
sting ein und starten es. 
10forx=&8d71 to 8c8d83 
20 read a$:poke x,val 

(''&" +a$) 

30 next x:poke 8c8d518c73 
40 end 

50 data c5,e5,la,77,13,cd, 
20 

60 data bc, 10,f8,el ,cd,26, 
bc 

70 data cl,0d,20,ee,c9 

3. Jetzt können Sie das Listing 
wieder abspeichem mit: 
save"mnner",b,&8500, 

8c 1 Ib2,8c8500 

Eine Anpassung für den 6128 
wird noch erfolgen. 

Sven & Dietmar Gradei 


Maskengenerator 
Joyce Sonderheft 1 

Der Ausstieg aus dem Mas¬ 
kengenerator ins Betriebssy¬ 
stem hinterläßt einen recht un¬ 
aufgeräumten Bildschirm. 
Dies läßt sich durch folgende 
kleine Änderungen optisch 
wesentlich schöner gestalten: 
Listing >MASKGEN< 

5060 RESET:SYSTEM (alt) 
5060 RESET: PRINT cls$; 

home$:SYSTEM (neu) 
Listing >AUTOMSK< 

1340 EFx$ = "j" THEN GOTO 
1080 ELSE END (alt) 

1340 IFx$ = " j" THEN GOTO 
1080 ELSE PRINT cls$; 
home$ (neu) 

N.H.H. Sielaff, 
2080 Pinneberg 


Reinigung 
des Joyce-Druckers 

Die Symptome sind immer die 
gleichen: Der Joyce-Drucker 
schmiert und malt waagerech¬ 
te Striche aufs Papier: Ursa¬ 
che sind durch Verschmutzun¬ 
gen hängengebliebene Druk- 
kernadeln. 

So wird der Schaden behoben: 
Zuerst wird Joyce ausgeschal¬ 
tet, der Drucker vom Gerät 


getrennt und Abdeckungen so¬ 
wie Farbband entfernt. 

Blickt man von oben in das 
Gerät, so sieht man hinter 
dem Druckkopf eine Blech- 
klammer, die vorsichtig nach 
oben he raus gehebelt wird. 
Jetzt läßt sich der Druckkopf 
einige Millimeter nach hinten 
und dann nach oben heraus¬ 
ziehen. Durch Lösen der vier 
Kreuzschlitzschrauben kann 
die Rückwand des Druckkop¬ 
fes entfernt und der Magnet 
heraus genommen werden. 
Dabei muß der Kopf unbe¬ 
dingt so gehalten werden, daß 
die Nadeln nach unten zeigen 
(Blick von oben auf die 
Schrauben). Die Nadeln las¬ 
sen sich mit der Pinzette nach 
hinten herausziehen; dabei 
muß man sich unbedingt die 
Lage merken (Skizze machen 
oder die Nadeln ihrer Lage 
entsprechend in ein Stück 
Pappe stecken, am Besten bei¬ 
des). Jetzt müssen nur noch 
Nadeln und Nadelträger mit 
Alkohol gereinigt werden, und 
das sehr sorgfältig. Die Na¬ 
deln müssen anschließend 
sehr leicht im Druckkopf hin- 
und herz.ubewegen sein. Der 
Zusammenbau geschieht in 
umgekehrter Reihenfolge, wo¬ 
bei zu beachten ist, daß a) die 
Membranfeder so eingelegt 
wird, daß die Nadeln beim 
Ausfahren gegen die Feder¬ 
kraft drücken und b) die Rück¬ 
wand des Druckkopfes nur 
leicht angezogen wird, da der 
Kunststoff leicht bricht. 

H. Franck, 
2800 Bremen 1 


Artikel RPED, Heft 9/87 

Hier hat wieder der Dreckfüh¬ 
lerteufel zugeschlagen, daher 
einige Korrekturen: 

Listing >SORT.BAS< 
40n=n+ 1 

Zeile 80: vor das Gleichheits¬ 
zeichen muß noch ein »<« 
eingesetzt werden. 

In der PROFILE.SUB-Datei 
muß der Befehl BASIC RPED 
unbedingt ohne Punkte einge¬ 
geben werden! 

Die angegebenen Drucker¬ 
steuerzeichen funktionieren 
nicht mit den abgedruckten 
Anführungszeichen (“), son¬ 
dern nur mit dem Hochkom¬ 
ma (’) = SHIFT #! 

D. Donzelli/Red. 
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Joyce-Monitoranpassung 
an Turbo-Pascal 

Nach Aufruf von TINST wäh¬ 
len Sie »S« zur Installation des 
Bildschirms; zur Neudefini- 
tion wählen Sie »None ofthe 
above«; der neue Treiber 
müßte die Nummer 31 er¬ 
halten. 

— Name des Terminals: 
JOYCE PCW 

— Init-String senden: Y 

— nächste Frage: 27 48 
(Statuszeile aus) 

— Reset-String: Y 

— nächste Frage: 27 49 
(Statuszeile an) 

— Cursor-Lead-in: 27 89 

— die nächsten beiden Fragen 
mit RETURN übergehen 

— Coloumn first: N 

— die nächsten beiden Fragen 
werden mit 32 beantwortet 

— Binary Adress: Y 

— Clear Screen Command: 
2769 

— Does CLS also HOME 
Cursor: N 

— HOME Command: 27 72 

— DELETE LINE Com¬ 
mand: 27 77 

— INSERT LINE Command: 
2776 

— ERASE TO EOL Com¬ 
mand: 27 75 

— START HIGHLIGHTING 
Command: 27113 

— END HIGHLIGHTING 
Command: 27112 

— Number oflines: 32 

— Number ofColoumns: 90 

— die nächsten drei Fragen 
erhalten RETURN 

— Wenn alles in Ordnung: Y 

— Frequenz des Mikropro¬ 
zessors: 3 

— Das Programm mit Q ver¬ 
lassen. 

Jetzt gehen Sie in den Turbo- 
Editor und lassen sich überra¬ 
schen. .. 

R. Sommer, 
1000 Berlin 33 

Betrifft: Testfile (Heft 7/87) 

Meine Herren, Ich will Ihnen 
mitteilen, daß TESTFILE aus 
Heft 7/87, NICHT unter 
VDOS läuft, aber nach Ände¬ 
rung der Bytefolge »32,78, 
BE« in »CD,6B,BC« in den 
Zeilen 60,80 und 90 und es 
läuft unter jeder Erweiterung 
und Operating System. 

A. Kerremans, 
Niederlande) 


Korrektur zum Disktool, 
Sonderheft 5/87 

Die Anpassung beim 664/ 
6128 in Zeile 310 des Datala- 
ders bringt das Disktool zum 
Abstürzen. Leider ist uns 
(M. Schröder und mir) da ein 
Fehler unterlaufen, der durch 
die Arbeitsteilung bedingt 
war. 

310 POKE 8c A524,8c 
49:POKE8cA525,8cEF;'!H 
CPC 664/6128 USER !!!! 
Statt POKE & A524 und 
&A525 stand POKE &A523 
und &A524 im Listing. Ich 
möchte mich für diesen Fehler 
entschuldigen und Sie bitten, 
diese Berichtigung abzu¬ 
drucken, da alle 664/6128 
User davon betroffen sind. 
Mit freundlichen Grüßen 

Jan-Mirko Maczewski 
Hildesheim 


Openout »Dummy« 

Fast jeden CPC-User dürfte 
folgende Programmzeile ge¬ 
läufig sein: 

OPENOUT “DUMMY“-.ME¬ 
MORY HIMEM-1: CLOSE- 
OUT 

Dadurch wird ein 4 Kbyte lan¬ 
ger Speicherbereich vorsorg¬ 
lich als Disketten- bzw. Kas¬ 
settenpuffer reserviert, so daß 
sich keinerlei Probleme mit 
der Garbage-Collection oder 
dem vorhandenen Speicher¬ 
platz ergeben, sobald auf Da¬ 
teien zugegriffen werden. 
Diese übliche Methode der 
Pufferreservierung hat jedoch 
einige Nachteile: 

1. ) Bei Diskettenbetrieb muß 
sich stets eine formatierte Dis¬ 
kette im angemeldeten Lauf¬ 
werk befinden, damit die Re¬ 
servierung funktioniert. 
Durch die Anlaufzeit der Flop¬ 
py dauert der Vorgang dann 
ca. 3 Sekunden. 

2. ) Der Puffer kann immer nur 
direkt unterhalb H1MEM an¬ 
gelegt werden. 

3. ) Es gehen 4097 Bytes Ar¬ 
beitsspeicher verloren. 

Der Nachteil Nr. 1 läßt sich 
umgehen, indem man den Puf¬ 
fer folgendermaßen reser¬ 
viert: 

MEMORY HIMEM-8<1000: 
POKE 8cB075,4:POKE 
&B076,UNT (HIMEM+ 1) 


AND 255:POKE 8cB0 77, 
FIX ((HIMEM+1)/256). ,n 

Für CPC 664/6128; für CPC 
464 müssen die Werte &B075, 
&B076.&B077ersetzt werden 
durch &B091, &B092, &B093. 
Diese Befehlssequenz legt den 
Puffer wie gewohnt direkt un¬ 
terhalb HIMEM an, aller¬ 
dings im Bruchteil einer Se¬ 
kunde und ohne Diskettenzu¬ 
griff. Da die Speicherstellen 
&B076/&B077 (&B092/ 
&B093) die Startadresse des 
Disketten- bzw. Kassettenpuf¬ 
fers aber ganz normal in der 
Form Lowbyte/Highbyte an¬ 
geben, läßt sich der Puffer 
theoretisch auch an jeder be¬ 
liebigen anderen Stelle des 
RAMs plazieren. Womit auch 
der Nachteil Nr.2 behoben 
wäre. 

Und damit wären wir beim 
Nachteil Nr. 3. Um es gleich 
vorwegzunehmen: an der 
Menge des benötigten Spei¬ 
cherplatzes läßt sich grund¬ 
sätzlich natürlich nichts än¬ 
dern. Aber man kann sich mit 
der vorgestellten Methode we¬ 
nigstens aussuchen, welche 
Art Speicher belegt wird. 
Mein Vorschlag für speicher¬ 
platzkritische Programme: 
Legen Sie den Puffer doch ein¬ 
fach in den Bildschirmspei¬ 
cher! 

POKE 8cB075,4:POKE 
8cB076,8c00: POKE 8cB077, 
8cC0. 

bei CPC 664/6128, 

POKE &B091,4;POKE 

8cB092,8c00.POKE8cB093, 

CO 

bei CPC 464. 

Dabei müssen Sie in Kauf neh¬ 
men, daß der Bildschirm bei 
jedem Dateizugriff durch ein 
dekoratives Streifenmuster 
zerstört wird; der Bildschirm 
(d.h. der Dateipuffer) darf 
während eines Dateizugriffs 
natürlich auch nicht durch 
PRINT-Befehle o.ä. verändert 
werden. 

Besonders sinnvoll ist die Sa¬ 
che mit dem Bildschirmspei¬ 
cher, übrigens, wenn Ihr Pro¬ 
gramm nur mit LOAD und 
SAVE auf Nicht-ASCII-Datein 
zugreift, aber keine OPE- 
NINs, OPENOUTs uns CATs 
enthält (DIR ist erlaubt). 
LOAD und SAVE arbeiten 


SlGNUfl 

Computer-Biicher 



Anatomie und interner Aufbau von 
GEM. Die brandneuen, heißen GEM- 
Programme im Praxistest mit vielen 
Anwendungsbeispielen. Bitmuster 
auf dem Schirm, Vektorgraphik im 
Hauptspeicher. 

Autor: Gerhard Bader 
Umfang: 223 Seiten/zahlr. Abb. 
Preis: DM 48- 


imim i awtii 

._._ Jsfuls*' _ 

DAS 

JOYCE 

PRAXISBUCH 

DIE ERÜAHZUD6 ZUM HAFIOBUCH 

nrr adressverwaimg uhd 

KOAPLEütrt 50FTWAREFÜHRER 


Dieses Buch ist der unentbehrliche 
Ratgeber für alle Joyce-Anwender. 
Es führt von Grund an die Textverar¬ 
beitung LocoScript heran, nimmt die 
Schwellenangst und gibt wertvolle 
Tips für die Praxis. 

Autor: Joachim Seidler 

Umfang: 160 Seiten/zahlr. Abb. 
Preis: DM 38,- 


I llflll I BW1I 

_ Mnw M wiW« _ 

DASSCmSDERj 

CPC 6128 
664 

PRAXIS BUCH 

mto-fiHTEnsiryiwPutw 



Die drei Betriebssysteme des CPC 
6128. Grundlagen des Locomotive 
BASICs 1.1. Die wichtigsten Schnei¬ 
der-Programmiersprachen. Graphik, 
Sound und nützliche Anwendungen. 

Autor: Dieter Winkler 

Umfang: 240 Seiten/zahlr. Abb. 

Preis: DM 29,80 

Überall, wo es 
Computerbücher gibt. 

Signum Medien Verlag 
Elsenheimerstraße 59 
8000 München 21 
Tel. 089-5705892 
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PROFISOFTWARE auf 3“ Disketten 
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Für CPC 464 - 664 - 6128: 

ADRESS-CPC 

39 - OM 

CP/M 2,2 und 3,0 Je Disk, bis 1000 Ad'essen nach 14 

Feldern sorlierbar. \6nabler Elikettendruck 


FAKTURA-CPC 

79,- DM 

Angebot, Lieferschein, Rechnung 


BAUFINANZ-C0NTH0L 

189,- DM 

äauf ranzierungen inet Sleueatnieile 


TextMan Textverarhellung 

89,- DM 

Copy Man Hardcopy-Programm 

69,- DM 

Small—C (C—Compiler) 

99,- DM 

SPORT-TABELLEN 

49,- DM 

FÜH JOYCE PCW UND CPC 6128: 

Wordstar 3.0 

189,- DM 

MST Finanzbuchhaltung 

184 - 0M 

BAUFINANZ-CONTROL II 

279,- 0M 

Vers. 20 |6t« mit Graf*;, Demo 

30,- OM 

IMMOBILIENVERMITTLUNGS-DÄTEI 

149,- DM 

dBase II, Version Z.41 

189,- DM 

Mulllplan (MICROSOFT) 

189.- OM 

Für JOYCE PCW: 


ADRESS-JOYCE (wie CPC) 

39,- DM 

ADRESS-CONTRÖL 

79.- OM 

Ssrienbriefe mit LccoScript—lextverarbeilung 

FAKTURA-STANDARD 

94,- DM 

Rechnung(Gu1schr;Lieferschein,AuflragsbesI/AngehoL 

Oale lür 600 Kunden kompatibel zu A0RESS-CCKTR01 

RabatUMwSt/Währung frei wählbar und gespeichert. 

Kopf— Fjß-, Werbetext, Texte in Rechnungszeilen 

FAKTURA-CONTROL II 

169 - DM 

Abbuchen aus Artikeldalei, Mindestbestand, Permar In 

venlur. Autom Buchen in Offene—Posten Buchhaltung 

Matinpr. 600 Kunden 600 Artikel. 1000 Rechn 

SPORT-TABELLEN 

65.- OM 

PC-Software auf 5 1/4" Disketten 

Turbo C (Borland/US) 

198,- OM 

QuickC (Mlciosoft/US) 

198,- DM 

Immoblllenverwallung 

1590,- DM 

Baullnanzlerung 

389,— DM 

Ad re f) Verwaltung 

39,- DM 

Vers per NN zzgl 0M 5,- (Ausland 10,- 

) PortcVVerp 

Hashaoen - 

EDI/ 

Eckstr.11 • 6113 Babenhausen 3 

Tel. (0 60 73) 6 19 93 


Detlef Gunkel 
üülirtiei sti aße 312 
5100 Rachen 0241/162192 


tüeitere Programme der 
Autoren non PflRfl PLUS 

FRST 49.- 

CPC mit SP uon uorten 

- 5-fach schnellere Ausgabe 

- deutscher Zeichensatz 
• CP/M+ Steuerzeichen 

- ÜT 52 Emulation 

- eigene Zeichensätze 

DIRMfiN 49.- 

CPC mit SP uon uorten 

- über 16000 Einträge 

- Suchen u. Sortieren 

- Druckerspooler 

- Etikettendruck 

■ Diskettenlisten _ 

TRRCER 49.- 

- Tracen durchs ROM 

- Ports lesen/schreiben 

- Breakpoint im ROM 

- disassemblieren 


jteise für 5.25 1 Diskette 
m -Diskette ♦ OM 6.- 
CTnfiqui ation angeben !l 
Händler anfragen erwünscht 


nämlich nur bei angelegten 
Puffer, greifen in den genann¬ 
ten Fällen aber gar nicht auf 
ihn zu. Den Puffer im Arbeits¬ 
speicher zu haben wäre dann 
reine Speicherplatzverschwen¬ 
dung. 

Vielleicht kann der eine oder 
andere unter Ihnen ja etwas 
mit diesen Tips anfangen. 

Marek Musial 
Berlin 


Betreff: 

SMALL C-COMPILER 
Public-Domain-Diskette 
für Schneider CPC 

Der Grund, warum ich hier 
schreibe, ist der unzureichen¬ 
de Kontrast zwischen PEN- 
und PAPER-Farbe bei den 
beiliegenden Editor-Program¬ 
men. Dieses tritt besonders 
bei »grünem« Monitor auf. 
Dieser Mißstand ist wie folgt 
zu beseitigen: 

Es werden von der CP/M-Dis- 
kette nur das DDT-Programm 
benötigt. 

Man geht wie folgt vor: 

1. Eine Diskette mit DDT und 
einem Small-C-Editor-Pro- 
gramm erstellen. 

(Egal, mit welchem Editor- 
Programm, es funktioniert bei 
allen.) 

2. DDT name.ext aufrufen. 
»name. ext« ist Name des be¬ 
treffenden Editor-Program¬ 
mes. 

3. Mit dem S-Kommando ein¬ 
zelne Bytes ändern: 

S 016e,"0d" in "19" än¬ 
dern, RETURN; (Ände¬ 
rung »PAPER«) 

S 016L"0d" in "19" än¬ 
dern, RETURN; (Ände¬ 
rung "PAPER") 

S 0175,"0a" in "19" än¬ 
dern, RETURN; (Ände¬ 
rung "BORDER") 

S 0176,"Oa" in "19" än¬ 
dern, RETURN; (Ände¬ 
rung "BORDER") 

Bei Speicherstelle 0177 
nur"eingeben, damit 
S-Mode verlassen wird, 

4. Mit "CTRL-C“ DDT wieder 
verlassen. 

5. Nun mit “SA VE 76 neuna- 
me. com “ den geänderten Edi¬ 
tor wieder abspeichem. 

6. Anstelle der “19“ kann 
auch ein anderer Wert einge¬ 
geben werden. Dazu muß man 
sich nur aus der CPC-Farbta- 


belle einen passenden Wert 
heraussuchen und anstelle der 
“19 “ hexadezimal eintragen. 
Ich hoffe, daß hiermit auch 
anderen USERN des Small- 
C-Compilers geholfen wurde. 
Mit freundlichen Gruß 

Michael Funk 


Zum Leserbrief aus Heft 9/87, 
Herrn Engel, Seite 9 

Sehr geehrte Redaktion, 

Von Herrn P. G. van Zanten, 
Riethhoven, Niederlande, be¬ 
kam ich die Bitte von Stefan 
Engel, Großalmerode, in Ih¬ 
rer Zeitschrift zugeschickt um 
Ideen für die Berechnung von 
Pi und Sinus. Selbst besitze ich 
keine Schneider Maschine 
sondern u.a eine Sharp MZ 
800und bin besonders interes¬ 
siert an mathematischen Be¬ 
rechnung mit dem Z80 Pro¬ 
zessor. 

Im Listing 1 und 2 sehen Sie 
einfache Basic-Programme 
für die Berechnungen von PI 
und SINUS. Es ist nicht 
schwer sie in sehr schnelle 
MC-Routinen zu übersetzen. 
Das gilt besonders für SINUS, 
weil dort nur mit einem festen 
Faktor multipliziert werden 
muß. Es handelt sich hier 
zwar um eine Annäherung, 
aber die größte Abweichung 
ist weniger als 1E-4 und kann 
noch kleiner gemacht werden 
und mit der Variable R ein we¬ 
nig vergrößert. 

Die einfachste Methode, um 
SINUS in MC anzuwenden, ist 
Z.B mit dem BASIC-Interpre¬ 
ter, irgendwo im freien RAM 
Sinustafeln zu speichern. Für 
Anwendungen in Grafik 
braucht man dafür nicht mehr 
als einige KB zu reservieren. 
Das gibt direkt eine Genauig¬ 
keit von 3 Dezimalstellen. Bei 
der linearen Interpolation so¬ 
gar 6 bis 7. Wenn man über¬ 
haupt die Zahl PI in solchen 
Berechnungen bedarf, ich 
denke nicht, kann man sie na¬ 
türlich auch erst einfach ir¬ 
gendwo speichern. 

Für weitere Herausarbeitung 
gebe ich Herrn Engel gerne 
meine Adresse, damit wir un¬ 
sere Erfahrungen mit Mathe¬ 
matik auf dem Z80 in der Zu¬ 
kunft austauschen können. 
Neuerdings bin ich u.a. zu In¬ 
teressanten Ergebnissen ge¬ 
kommen, in der Anwendung 


von Logarithmentafeln. Selbst¬ 
verständlich können auch an¬ 
dere Leser die hieran interes¬ 
siert sind mir schreiben. 

Listing 1: 

10 rem Berechnung PI 
20 input k:rem ca. 30 
30s = 2:t = 2 
40Forn=l tok 
50 t=t*n/(2*n+ 1) 

60s=s+t 
70 Print n,s 
80 next n 

Listing 2: 

10 rem Berechnung SINUS 
1" -90" 

20 s = 0:t=pi/180:r=t*t 
30 For n= 1 to 90 
40 t=t-r*s 
50 s=s+t 
60 print n,s 
70 next n 

Meine Adresse: 

Derk Boonstra 
Uilenstede 58 
NL 1183 AK Amstelveen 
Niederlande 


An die 664/6128 User 

In meinem folgenden Leser¬ 
briefmöchte ich alle CPC 664 
User darauf hinweisen, daß 
die Programme DFORM (Heft 
4/87, Seite 140) und SCREEN 
PART (Sonderheft 4/87,Seite 
86) auch auf diesem Computer 
laufen (dies ist wahrscheinlich 
auch auf dem 6128 der Fall). 
Allerdings sollte man folgen¬ 
de Zeile des Programms än¬ 
dern: 

200 SYMBOL AFTER 
256:MEMORY 8c A3FF 

Dadurch wird es möglich, 
auch Programme mit SYM¬ 
BOL AFTER zu starten. Der 
neu definierte Zeichensatz 
wird jetzt in den Bereich unter 
HIMEM geschrieben. 

Warum das Programm BÖR¬ 
SENMAKLER (Sonderheft 
4/87,Seite 142) auch nicht auf 
dem 664/6128 laufen soll, ist 
mir allerdings unklar. Ich hat¬ 
te zwar noch keine Zeit, es ab¬ 
zutippen, kann mir aber vor¬ 
stellen, daß es auch darauf 
läuft. 

Und hier noch eine Frage an 
die Redaktion: 

Wo bleibt der in Heft 2/87, 
Seite 166 angekündigte As¬ 
sembler, mit dem alle CPC- 
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Besitzer ohne Einschränkun¬ 
gen an der Serie SPIELEPRO¬ 
GRAMMIERUNG IN AS¬ 
SEMBLER teilhaben können ? 

PC-International: 

Freunde der Spieleprogram- 
mierung in Assembler, er ist 
unterwegs. 


Unbekannte Cursor- 
Funktionen 
unter Locoscript 

Der JOYCE bietet unter Loco¬ 
script komfortable Textbewe¬ 
gungsfunktionen an: 

ZCHN, WORT, EZ, ZEILE, 
PARA, EINH, SEITE und 
DOK sind nur einige davon. 

Bisher unbekannt waren fol¬ 
gende Funktionen der Cursor- 
Move-Tasten: 

< SHIFT> + Pfeil nach 
oben, bewegt den Cursor im 
Text um 20 Zeilen nach oben. 

< SHIFT> 4- Pfeil nach un¬ 
ten, bewegt den Cursor im 
Text um 20 Zeilen nach unten. 

<SHIFT> + Pfeil nach 
rechts, bewegt den Cursor im 
Text um 40 Zeichen nach 
rechts. 

< SHIFT> + Pfeil nach 
links, bewegt den Cursor im 
Text um 40 Zeichen nach 
links. 

Das ist besonders praktisch, 
weil man mit dieser Funktion 
—je nach eingestellter Seiten¬ 
breite — eine halbe Zeile, 
bzw. Seite weit springen kann. 

<ALT> + Pfeil nach oben, 
oder <ALT> + Pfeil nach 
unten, bewegt den Cursor um 
eine Zeile nach oben oder 
nach unten, scrollt jedoch den 
Text gleichzeitig um eine Zei¬ 
le horizontal nach oben oder 
unten. 

<ALT> + Pfeil nach rechts, 
oder <ALT> + Pfeil nach 
links bewegen den Cursor um 
ein Zeichen nach links oder 
rechts, scrollt jedoch den Text 
bei jedem zweiten Zeichen um 
ein Zeichen vertikal nach 
rechts oder links. 

Im Handbuch sind diese teil¬ 
weise sehr praktischen Funk¬ 
tionen (Tabellenbearbeitung 
usw.) unterschlagen worden. 

Gerhard Ott 


Dank und Anerkennung 

Auf diesem Wege sprechen wir 
einmal den Autoren Dank und 
Anerkennung aus, die es ver¬ 
stehen, in Form von verständ¬ 
lichen Beiträgen, Anfängern 
und Fortgeschrittenen den 
Umgang mit dem PCW 8256 
JOYCE zu erleichtern und die 
Zeitschrift PC-International 
mit Beiträgen zur Veröffentli¬ 
chung versorgen. Die Streif- 
Züge durch die Dienstpro¬ 
gramme (»JOYCE« System¬ 
diskette, Seite 2 — 4) sind für 
den Leser vorbildlich ver¬ 
ständlich geschrieben. Es ist 
wünschenswert und sinnvoll, 
wenn weiterhin nacheinander 
über alle vorhandenen Dienst¬ 
programme des “JOYCEs “ 
Beiträge geschrieben werden, 
damit der DMVzum Joyce Ar¬ 
tikel veröffentlichen kann. Alle 
Joyce-Anwender sollten sich 
angesprochen fühlen, Tips 
und Tricks, Erklärungen zu 
Dienstprogrammen und Bei¬ 
spiele preiszugeben, wenn wir 
Anwender wollen, daß die Jo¬ 
yce-Seriefortgesetzt wird und 
der PCW 8256 nicht auf der 
Strecke bleibt, weil neue 
Schneider-Computer nach¬ 
rücken und sich Interesse und 
Bedarf auf andere Systeme 
verlagert. 

B. Melzer 


Tip zum Joyce-Monitor 

Vor kurzem tauchte bei mei¬ 
nem JOYCE das Problem auf, 
daß die oberste Bildschirmzei¬ 
le sich nach dem Warmlaufen 
des Monitor verzerrte. Nach 
Anfrage bei meinem Schnei¬ 
der-Vertragshändler wurde 
mir zugesichert, das Problem 
gegen eine geringe Servicege¬ 
bühr zu beheben. 

Ein kurzes Nachschlagen im 
JOYCE-Service-Handbuch er¬ 
sparte mir jedoch diese Aus¬ 
gabe. Als Werkzeug zur »Re¬ 
paratur« wird nur ein kleiner 
Schraubenzieher benötigt. 
Neben dem Vertical-Hold- 
Knopf (V-Hold) an der Rück¬ 
seite des Monitors befindet 
sich eine kleine Bohrung. Da¬ 
hinter versteckt liegt der Re¬ 
gler zur Horizontal-Frequenz 
Einstellung (H-Hold). Ein 
vorsichtiges Nachjustieren 
und das Bild ist wieder in Ord¬ 
nung (Arbeitsaufwand ca. 1 


Minute). Die Horizontalfre¬ 
quenz sollte übrigens bei 
15625 liegen. 

Für JOYCE-User mit nervö¬ 
sen Fingern kann bei dem Ein¬ 
griffnatürlich keine Garantie 
übernommen werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Peter Wieczorek 

RPED-Bedienung 

Sehr geehrte Damen und 
Herren, 

Trotz Ihrem ausführlichen Ar¬ 
tikel im Heft 9/87 ist der Text¬ 
editor RPED (auf dem JOYCE 
unten Mallard-Basic stan¬ 
dardmäßig verfügbar) für un¬ 
dokumentierte Überraschun¬ 
gen immer noch gut. 

Wem Sie nach Drücken der 
F1-,F3-, oderF5-Taste aufge¬ 
fordert sind, einen Dateina¬ 
men einzugeben, können Sie 
mit der Pfeiltaste Cursor Links 
die Laufwerkskennung an¬ 
sprechen, die Voreinstellung 
(Laufwerk A.j abändern und 
anschließend mit Cursor 
Rechts zum Dateinamen-Ein- 
gabefeld zurückkehren. 

Gerald Keil 


Betrifft: PC-lnternat. 9/87, 
Seite 9, Leserbrief 
Immo van Berg, Goch 
zu LOGO 

Abgesehen von der letzten Zei¬ 
le muß es heißen: 31 Return, 
muß im Basic-Programm der 
Hilbertkurve ein Fehler sein. 
Auf meinem CPC464 läuft das 
Programm nicht! Den Fehler 
kann ich allerdings nicht fin¬ 
den. Im Drachenkurvenpro¬ 
gramm ist ebenfalls eine Un¬ 
stimmigkeit. 

Zeile 30 laenge = 

320/2) (n/2): 

Warum nicht: 160*n/2? 

Mit freundlichen Gruß 

Willy Thönnessen 

PC-Redaktion: 

Zur Hilbertkurve: Ersetzen 
Sie die Variable (1) durch (lg). 
Zur Drachenkurve: Hier wur¬ 
de leider in der Zeile 30 das 
Potenzexponent -Zeichen un¬ 
terschlagen. 

30 laenge = 320/2 t (hoch) 
(n/2):.... 


Augen auf beim Computerkauf 

PC 1512 SW/ 2 Uulwerke Sonderpreis 

1598,- 

16*10 SW /1 Laufwerk (2 2 ntr Bed ngi 1 eferöar 

1 498,- 

1640 SW / 2 Laufwerke 

1998,- 

1640 Color /1 Laufwerk 

1 998,- 

1640 SW / 20 MB Platte 

2898,- 

1640 Color 120 MB Platte 

3349,- 

1640 EGA Color’ Laufwerk 

2,698,- 

1640 EGA Color 2 Laufwerke 

3.149,- 

1640 EGA Color 20 MB Platte 

3998,- 

20 MByte Filecard inkl Contr. 

898 - 

20 MByte Fi ecard Laplre L’OT) inklusive Confcllerl 079 - 

30 MB Filecard RLL 

998,- 

20 MB Seagate ST 225 

479,- 

30-MB Seagate ST 23B 

529,- 

40-M8 Seagate ST 251 

998,- 

Controller Orrti 

149,- 

Controller BLL 

198,- 

Speicheraufrüslkit von 512 auf 640 Byte 

79.- 

Bildschirmfilter PC 1512 D2W. 1640 

59,- 

Schutehaube PC 1512 D2W. 1640 2 

49.95 

Schneider CPC 46a Keyboarß 

279,- 

Schneidet CPC 6126 n:t Grunrronilor 

749,- 

Schneider CPC 6126 mit Farbmonitor 

1189,- 

Schneider CPC 6126 nur das Keyboard 

649,- 

Schneider Monitor GT 65 

198,- 

Schneidet Monitor CTM 644 

598.- 

Floppy F0- Zweklaulwerk 

479,- 

F-1 X Zweillautwerk 525 1 

758 - 

M1 X Zweitlaiifwerk 35“ 

758 - 

F-1 XRS ZwsitlaulWerX 5 25' 

858,- 

M-1 XRS Zwedaufwerk 35" 

858,- 

Cumana 3" Zweitlaufwerk 

398,- 

Bitte unbedingt Ihren Computertyp angeben, Danke 

Schneider PCW 8256 Joyce 

1098- 

Schneider PCW 8512 Joyce mit 1 MByle-laulwerk 

und 512 K RAM 

1,598,- 

FD 212 Laufwerk 1 MB für Joyce! 

549 - 

3" Disketten CF 2 DD für 1 MB Laufwerk 5 Stk. 8S,- 

RAM Erweiterung v. 256 aul 512 XByle 

89- 

Wichtiges Zubehör für .hrer, CPC 


3" Disketten Panasonic / Maxell CF 2 10 Stk 79,- 

35" Disketten Platinum 2 OD 135 tpi 10 Stk 39,95 

525- Disketten DS7DD Plalinum 10 Stk 29,95 

dito jedoch HD 96 tpi lOSIk 4995 

Netzteil MP-2 für a"e CPC 

99- 

RAM-Erweilerung der Fa Vbrtex bis heule nur für 

den CPC 464 czw. 664 erhält; ich RAM Erweiterung S°-256 


298,- 

RAM-Erweilerung SP 512 

398 - 

RAM-Erveilerungssatz um 256 KByte 

98- 

Bildschlrmlilter lür GT 64165 

39,95 

BMschirmfilte» für CTM 640/644 

44,95 

Monitor-DrehluB, stufenloser Neigungswinkel 

39,95 

Verlangerungskabel 15 m für CPC 464 

29,95 

dito, für CPC 664/6126 

34,35 

Saubschuteiauben aus weichem Kunstleder, schneidergrau. 

lür folgende Geräte lieferbar: Keyooard 464/664/6128, 

Moritö- grün/colcr, Drucker NLQ 401, DMP 2000*3000 

Panasonic 1080/90/91, Epson LX 861800, je nur 22,95 

Panasonic 1092/1592, Nec P6, DMP 4000 je nur 24,95 

Epson FX 85, FX-800, FX1000 je nur 24,95 

Schutehaube Rauchglas für Konsole 


CPC 464/664/6128 je nur 24,95 

RS 232 C. serielle Schnittstelle CPC 464/664,'8128 148,- 

Akusiikkoopler Daaphon S 21 d 

249,- 

Akustikkoppler Daaphon S 23 d /1200 Baud 

369,- 

AMX-Maus, Software Inkl deulschem Handbuch 

279,- 

Fo-mularlraktor zu Drucker NLQ 401 

69,95 

Joystick, Quickshol 

17,95 

Soirpe'itP-o 500C nt v»-.stns ter 

39,95 

Joystick Adaplr zurr- A-scNuB von 2 Joyslicks 

19,95 

Disxenerao* für 40 Stk. 3" bz» 35' 

39,95 

wie oben, jedoch für 40 Slk. 5.25" Disk. 

49,95 

auch preiswerte Sonderangebote ab Lager lieferbar 

' Druckeroarade “ Druckerparade ‘ Druckerparade ' 

Epson LX-800 

579,- 

Ebäon FX-800 

1 029,- 

Epson FX-1000, breit 

1 298,- 

Epson LQ-800,24 Nadeln 

1149,- 

Epson LQ1CCC, breit 24 Naoe.r. 

1929,- 

Epson LQ-25C0 breit 24 Nadf 

2 598,- 

Epson EX 800 

1 398,- 

Epson EX-100C. brei! 

1 898,- 

Epson SQ-250» Time 

3298,- 

Color Einbau Sei für EX 8001000 

219,- 

Exeooncoc 

219,- 

Epson Hi-80,4 Farb-PloKer 

1 249,- 

Nec p 6 aoso'uie Sc-tze 

1179- 

Nec P 6 Color 

1 529,- 

Nec P 7 trei! 

1 579,- 

Nec P 7 Color 

1 849,- 

Pm-FeedTraflor P 6 

149,- 

Pin-Feed-TraMO' P 7 

249,- 

Bldl.taMor P 6 

329,- 

Bldi TraKot P 7 

379,- 

StarNLtO mit Interface 

596,- 

Star NX 15 (wen 

1 249,- 

Star N0-10 

949,- 

Star NX-5 Drei 

1 049,- 

Star NB 24 10 

1 498.- 

Star NB 24 15 

1 798.- 

Etozeibiaüetaaug NL10 

269 - 

C'uckeranschiuBkaDe'. CPC 464,864 I 612B nur 30,- 

d© lür alre Schneider PC 

30,- 

Druckerstar,der la-Qualita:, Mu'tiform 

98.- 

Oruckerständer Preishil nur 

39,95 

: r :osoap-e' •*«> Mik-ooeHoriion500Balt 

19,95 

0®. 100 c Blatt 

34,95 

3-io. 2000 Blatt 

49,95 

Austandstieter^ng tur a* Schweiz ao jicsr Zürich 

Tornado Computervertrieb GmbH 

Wangener Straße 99, 


D-7980 Ravensburg 


Tel. (07 51) 3951 

w 

Nur \tersand, Abholung der Geräte nur nach Ab- 

Sprache in Ausnahmen möglich. 
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Die Firma Scientific Micro Sy¬ 
stems (SMS) wird ihre Produkt¬ 
palette der Identika-Serie um 
ein l/4“-Cartridge-tape mit ei¬ 
ner Speicherkapazität von 125 
MByte erweitern. 

Abgesehen von der Datensiche¬ 
rung ist auch der Dateiaustausch 
möglich.Das Laufwerk unter¬ 
stützt nicht nur das Betriebssy¬ 
stem MS-DOS, sondern kann 
auch Partitions sichern, die 
nicht unter DOS eingerichtet 
worden sind. Das 125 MByte- 
Band-Laufwerksystem von Iden- 
tica ist für den IBM-PC/AT, 
PC/XT und Kompatible ausgelegt 


und wird als komplette, betriebs¬ 
fertige Einheit geliefert. Der 
Durchsatz bei der Datensicherung 
liegt bei 5 MByte pro Minute. 
Eine leicht verständliche Anlei¬ 
tung für den problemlosen Ein¬ 
stieg sowie die erforderliche Soft¬ 
ware und eine Bandkassette der 
DEI Gold Series sind im Liefer¬ 
umfang enthalten. 

Der Preis ist z.Zt. nur für das ex¬ 
terne 60 MByte-System bekannt, 
welches für ca DM 1650,- + 
Mwst zu haben ist. 

Info: Scientific Micro 
Systems GmbH 

Alter Postweg 101,8900 Augsburg 


Daten in der Hosentasche 


Eine Produktneuheit stellt die 
Firma Wiesemann & Theis 
GmbH aus Wuppertal-Barmen 
vor. Es handelt sich dabei um 
einen 32 KByte Centronics Bat¬ 
terie-Buffer, der im Aufnahme¬ 
modus an Stelle des Druckers an 
den Computer angeschlossen 
wird. Nach Ausdruck in den 
Buffer kann dieser abgezogen 
und bequem “in der Hosenta¬ 
sche“ überall mit hingenommen 
werden. Zum Ausdrucken wird 
der Buffer einfach an einen 
Drucker gesteckt, der sofort die 
gespeicherten Daten so oft wie 
gewünscht ausdruckt. Der In¬ 
halt des Buffers kann beliebig 
oft beschrieben, gelesen und 
ausgedruckt werden. Die einge¬ 
baute Batterie hält die Daten bis 



zu drei Jahren. Der Preis für 
den Typ 22032b, 32 KB beträgt 
298,- DM incl. Mwst. 

Info: Wiesemann & Theis GmbH 
Winchenbachstr, 3-5 
5600 Wuppertal 2 


Telex ohne Telex-Anschluß 


Die Kommunikation mit jedem 
Telex- und Teletex-Teilnehmer 
— weltweit — ist, ohne selbst 
einen Telexanschluß zu besit¬ 
zen, mittels der RAFI BTX - 
TELEX - Karte für alle Besit¬ 
zer eines PC’s möglich.Dies 
bringt erhebliche Kostenvortei¬ 


le: So beträgt die Grundgebühr 
DM 8, — , für den Telex-An¬ 
schluß wird keine Gebühr erho¬ 
ben. Die RAFI BTX - Telex¬ 
karte kostet ca. 725,- DM. 

Info: Softsei GmbH 
Hansastr. 15 
8000 München 21 


Zorland C Einsteigerpaket 


Eine spezielle “Einsteigerver¬ 
sion“ des ZORLAND C-Com- 
pilers wird es ab Ende Septem¬ 
ber 1987 zu einem Preis von 
99, - DM zu kaufen geben. 

Der ZORLAND-Compiler liegt 
inzwischen auch in der Version 
2.0 vor, die in Deutschland vom 
Marburger Softwarehaus CCP 
für DM 259, — angeboten wird. 
Neben zwei deutschen Handbü¬ 
chern ist ein eigener Editor, ein 
Speed-Linker mit Librarian und 
ein Tutorial für C-Neulinge im 
Lieferumfang enthalten. Es 
werden vier Speichermodelle 
bis zu einem MByte Code und 
Daten unterstützt. Zusätzlich 
wird die gesamte Runtime-Li- 
brary des Compilers im Source- 
Code mitgeliefert. 

Bei der Einsteigerversion für 
99,—DM fehlt im Gegensatz 


zur Vollversion die Runtime- 
Library sowie der Source- 
Code. Wer aber am Program¬ 
mieren mit C Gefallen findet, 
kann mit der beigelegten Be¬ 
stellkarte ein Upgrade auf die 
Zorland Vollversion ordern. 
Verschiedene Toolboxen (Gra¬ 
fik, Datenbank, Window und 
Statistik) sind bereits zum Preis 
von 198,—DM erhältlich. Eine 
Games-Toolbox ist in Vorberei¬ 
tung und wird voraussichtlich 
im Oktober erscheinen. Alle 
Toolboxen werden im Quell- 
Code ausgeliefert, d.h. sie kön¬ 
nen die bestehenden Routinen 
nach eigenen Wünschen modifi¬ 
zieren und erweitern. 

Info: CCP Software 
Entwicklungs GmbH 
Am Grün 54 
3550 Marburg/Lahn 


Preiswerte Schneider CPC’s 


Ab 1.9.87 gelten für die CPC’s 
von Schneider neue Preise: 

Für den CPC 464 mit Grünmo¬ 
nitor GT65 beträgt der Ver¬ 


kaufspreis DM 398,-, mit 
Farbmonitor CTM644 kostet er 
899.-DM. 

□ 


TRON-Modems auf der Systems 


Auf dem Messestand der COM- 
PUCON Deutschland GmbH, 
Halle 14, Stand F5, wird auf der 
diesjährigen Systems der “euro¬ 
päische“ TRON-Modem OC-O 
in einer kompletten multiuser- 
Systemkonfiguration vorgestellt, 
die den Terminal- Femzugriff 
auf den Rechner über das Tele¬ 
fonnetz ermöglicht. Der TRON- 
Modem entspricht den neuesten 
FTZ-Richtlinien und ist an die 
V23-Spezifikationen angepaßt 
worden. Die TRON Deutsch¬ 
land GmbH sieht ihren Markt in 
der Bundesrepublik bei den 
T op-Endanwendem(Behörden 
und Großbetriebe), die sich mit 


qualitativ hochwertigen EDV- 
Produkten ausstatten. Der TRON- 
Modem ist so dimensioniert, 
daß er direkt in den Einschub 
der halbhohen Diskettenlauf¬ 
werke eines PC’s paßt. Die 
wichtigen Status-Lämpchen an 
der Frontseite des Modem sind, 
im Gegensatz zu einem Steck- 
kartenmodem. jederzeit kon¬ 
trollierbar. Ab sofort befinden 
sich sämtliche PC-Modem der 
TRON im Vertrieb der SOFT- 
SEL, München. Der Preis des 
Modems (V23 Specs) liegt bei 
ca. DM 740,- ohne Mwst. 

Info: TRON Deutschland GmbH 
Starnberger Weg 12, 

8034 Germering 
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Vortex super card’s 


Einsteckkarten für PC/XT/AT- 
Computer mit Kapazitäten von 
20 MByte bis 80 MByte mit Zu¬ 
griffszeiten bis zu 25 ms bietet 
die Firma Vortex Computersy¬ 
steme GmbH jetzt an. 

Verwendet werden nur 3,5“ 
Festplatten und Controller nam¬ 
hafter Hersteller. 

Im Lieferumfang enthalten ist 
ein Formatier/Partitionier Utili¬ 
ty zum Betrieb von bis zu 4 Par¬ 
titionen ä 32 MB (z.B. Laufwer¬ 
ke C,D,E und F), sowie ein 
Vortex Multi-Partition-Treiber, 
Disketten-Backup-Software, um 
auch große Dateien auf Diskette 
sichern zu können und natürlich 
die Systemdiskette mit einem 


umfangreichen deutschen Hand¬ 
buch. 

Der Leistungsbedarf liegt bei ca. 
14 Watt. 

Die Preise incl. Mwst liegen für 
die Super Card mit 

20 MByte bei DM 1498,- 
30 MByte bei DM 1798, - 
40 MByte bei DM 3198,- 
60 MByte bei DM 3498,- 
80 MByte bei DM 4398,- 

Weitere Informationen bekommen Sie 

bei der Firma 

Vortex 

Computersysteme GmbH 
Falterstr. 51 - 53 
7101 Flein/Heilbronn 

□ 


BTX-en mit Schneider 


Mittels eines Moduls werden die 
beiden CPCs 464 und 6128 jetzt 
BTX-fahig. Die Welt des BTX 
eröffnet sich dem C PC-Besitzer 
für DM 399,-. 

Neben den Standardabruffunk¬ 
tionen , die mittels Punkt-, ENT¬ 
ER-, SHIFT- sowie Funktionsta¬ 
sten erreicht werden, sind in der 
Software des Moduls weitere 
Möglichkeiten vorhanden. 

Diese Sonderfunktionen werden 
auf dem Monitor in zwei Menü¬ 
zeilen, zwischen denen man mit 
Leer- oder Retumtaste hin- und 
herschalten kann, in roter Schrift 
angezeigt. 

Mit diesen Sonderfunktionen 
kann man Laden, Speichern, sich 
Makros anlegen und ausführen 
lassen, das Inhaltsverzeichnis der 
Diskette anzeigen lassen u.v.m... 


Ein besonderer Leckerbissen 
dürfte die Telesoftware dar¬ 
stellen. 

Über das Bildschirmtext-System 
lassen sich Programme für die 
CPC abrufen und auf Diskette 
abspeichern. 

Außerdem kann man sich Text 
auch auf einem Drucker ausge¬ 
ben lassen. 

Auch die Umschaltung zwischen 
deutscher und amerikanischer 
Tastatur ist problemlos möglich. 

Das BTX-Modul ist auch zusam¬ 
men mit dem CPC6128 und Co¬ 
lor-Monitor zum Paketpreis von 
DM 1498,— erhältlich. 

Info: Schneider AG 
Postfach 120 
8939 Türkheim 1 




Longshine Farbgrafikkarte 


Die Farbgrafikkarte von Long¬ 
shine ist kompatibel zur IBM- 
EGA,-CGA, und -MDA Grafik¬ 
karte. Zwei Druckerausgänge, 
LPT1 und LPT2, sind selektier¬ 
bar. Außerdem ist ein Lichtgrif¬ 
fel-Anschluß vorhanden. Im 
EGA-Mode beträgt die Auflö¬ 
sung bei 16 bis 64 Farben 640 x 


350 Punkte, im CGA-Mode 640 
x 200 bei 16 Farben und im 
MDA-Mode 720 x 348 bzw 640 
x 350 Pixel. 

Der Preis für die LCS 8851 E mit 
Hercules-Software beträgt DM 
557,—I- Mwst. 

Info: Unitronic GmbH 
Münsterstr.338 
4000 Düsseldorf 30 


Microsoft Word 4. 


Die neueste, erweiterte Version 
der Textverarbeitung WORD 
von Microsoft liegt jetzt vor. 
Word 4.0 bietet gegenüber dem 
Vorgänger einige neue Fähigkei¬ 
ten. So kann man z.B. zu jedem 
Schriftstück eine Kurzbeschrei¬ 
bung anlegen, unter der sich die¬ 
ses dann später leicht wieder auf¬ 
finden läßt. Mit WORD 4.0 ist es 
jetzt auch möglich, Texte und 
Grafiken zu mischen. Neben 
Spalten werden nun auch Zeilen 
gezählt. 

Korrekturvorschläge werden in 
den Text eingefügt und hervorge¬ 
hoben dargestellt. 


Außerdem kann der Anwender 
sich eigene Eingabemasken und 
Formularbögen erstellen. 

Für oftmals benötigte Funktions¬ 
folgen steht ein sogenannter 
Macro-Recorder zur Verfügung. 
Der Anwender hat auch die Mög¬ 
lichkeit, sich komplexe Macros 
selbst zu schreiben. 

WORD 4.0 ist sowohl in der 
deutschen als auch in der engli¬ 
schen Version zum Preis von 
DM 1699,- erhältlich. 

Informationen erhalten Sie 
bei der Firma 
Microsoft 

Erdinger Landstr. 2 
8011 Aschheim-Dornach 


Umstieg vom PC auf IBM-PS/2 


Der Umstieg von einem alten 
IBM- oder kompatiblen Compu¬ 
ter auf einen “neuen“ IBM-PS/2 
ist kein Problem mehr. Die Fir¬ 
ma TG-Soft bietet zum Preis von 
DM 369,— ein einbaufertiges 
3.5“ Zoll Diskettenlaufwerk an, 
mit dessen Hilfe man seine Pro¬ 
gramme und Daten auf die neuen 
IBM-Modelle übertragen kann. 
Das Laufwerk ist speziell für den 
PC 1512 entwickelt worden, 
funktioniert jedoch in Kombina¬ 
tion mit fast allen gängigen 1BM- 
kompatiblen Rechnern unter MS- 
Dos 3.2. Die formatierte Spei¬ 
cherkapazität beträgt 720 KB und 


benötigt eine besondere Installa¬ 
tion beim Systemstart, die im 
Lieferumfang enthalten ist. Da 
die Aufzeichnung im 5.25“- 
Format erfolgt, sind die Disket¬ 
ten mit den IBM-PS/2 Laufwer¬ 
ken problemlos zu lesen und zu 
beschreiben. Wegen der hohen 
Speicherkapazität ist das Lauf¬ 
werk auch für alle die Anwender 
interessant, die nicht umsteigen 
wollen. Software im 5.25” For¬ 
mat läßt sich damit auch auf 3.5“ 
Zoll Format übertragen. 

Info: TG-Soft 
Offersdorf 5 
8491 Rimbach 
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Im dritten Teil unseres Einsteiger¬ 
kurses wollen wir uns wie angekün¬ 
digt mit Hochsprachen und Zahlen¬ 
systemen beschäftigen. Für diejeni¬ 
gen die erst neu einsteigen, hier noch 
einmal ein Überblick, was dieser 
Kurs beinhaltet. 

Immer wieder erreichen uns auf dem 
Postwege oder via Hotline Anfragen, 
was dieser oder jener Fachbegriff ei¬ 
gentlich zu bedeuten hat. Auch beim 
Abtippen unserer Listings treten im¬ 
mer wieder die gleichen Fehler auf. 
Dieser Kurs soll in komprimierter 
Form Hinweise zur Bedienung der 
CPC Rechner geben, die nicht im 
Handbuch stehen, den Anwender je¬ 
doch immer wieder vor Rätsel stellen. 
Eines dieser Probleme ist die Spra¬ 
chenvielfalt, die der CPC bietet. Bevor 
wir jedoch auf Hochsprache zu spre¬ 
chen kommen, wollen wir erst einmal 
über Zahlensysteme reden. 
Zahlensysteme haben nämlich nur auf 
dem ersten Blick nichts mit Rechnern 
zu tun, hier fangen jedoch bereits die 
Schwierigkeiten im Verständnis mit 
dem Umgang an. Der Rechner denkt 
nämlich nicht wie zivilisierte Men¬ 
schen im normalen Dezimalsystem. 


Der Rechner »denkt« binär 


Entgegen unser aller Schulbildung, in 
der ein Zahlensystem auf den Ziffern 
0-9 basiert, verhält sich ein Computer 
äußerst merkwürdig. Obwohl er ei¬ 
gentlich nichts anderes macht als Zah¬ 
len zu verarbeiten, ist er nicht in der 
Lage so zu rechnen wie ein Mensch. 
Eine der Eigenschaften der Rechner¬ 
elektronik ist, daß sie nur zwei elektri¬ 
sche Zustände annehmen kann, näm¬ 
lich »EIN« oder »AUS«. Denken Sie 
einfach an eine Glühbirne. Sie kann, 
als ein Signal, nur »EIN« sein (Lampe 


Einsteigen 

Ohne Teil 3 

Probleme 


brennt) oder das Signal ist »AUS« 
(Lampe brennt nicht). 

Wie man damit rechnen kann ist eigent¬ 
lich gar nicht so schwer. Der Rechner 
hat 8 solcher Signalleitungen und ver¬ 
wendet intern zur Verarbeitung ein an¬ 
deres Zahlensystem, das für ihn schnell 
arbeitet und wenig Speicherplatz be¬ 
legt. 


BYTE & BIT 


Programmoperationen und Probleme 
werden als BYTE dargestellt. Ein Byte 
besteht aus den 8 EIN und AUS Zu¬ 
ständen der Signale. Jedes Signal für 
sich bezeichnet man als BIT. Da BITs 
gleichbedeutend mit Signalen im Rech¬ 
ner sind, können auch sie nur den Zu¬ 
stand EIN (1) oder AUS (0) annehmen. 

Mit den Möglichkeiten 8 Signale mit 1 
und 0 zu codieren kann ein Byte max. 
256 verschiedene Zustände (sprich: 
WERTE) annehmen. Eigentlich 255, 
aber die Wertigkeit 0 zählt mit. Mit 
dem oben genannten Zahlensystem, 
man nennt es BINÄR, ist es für den 
Rechner sehr leicht zu arbeiten. Der 
Anwender hat jedoch weniger damit zu 
schaffen, da es unrationell ist, im 
Rechnen 8 Stellen zu verwenden und 
nicht bis 999 zählen zu können. Des¬ 
halb entschloß man sich zu einem 
Kompromiß und verwandte das hexa¬ 
dezimale Zahlensystem, in dem die 
höchste Zahl (65535) mit 4 Stellen dar¬ 
gestellt werden kann. Das hexadezima¬ 
le System zählt von 0 - 16. Da sich die 
Zahlen über 10 nicht einstellig darstel- 
len lassen, muß man sich ein paar 
Buchstaben aus dem Alphabet leihen. 
Das Hexadezimale Zahlensysten ent¬ 
hält die Zahlen 0 — F. 

In der Tabelle 1 finden sie eine Gegen¬ 
überstellung der 3 Zahlensysteme die 
erwähnt wurden. 


Tabelle 1 

Binär 

Dezimal 

Hexadez. 

00000000 

0 

0 

00000001 

1 

1 

00000010 

2 

2 

00000011 

3 

3 

00000100 

4 

4 

00000101 

5 

5 

00000110 

6 

6 

00000111 

7 

7 

00001000 

8 

8 

00001001 

9 

9 

00001010 

10 

A 

00001011 

11 

B 

00001100 

12 

C 

00001101 

13 

D 

00001110 

14 

E 

00001111 

15 

F 


Wurde der Wert 0F erreicht, wird ge¬ 
nau wie im dezimalen Zahlensystem 
ein Übertrag gesetzt und mit 10 weiter¬ 
gemacht. Die Zahl 10, die als hexade¬ 
zimale Zahl mit einem & gekennzeich¬ 
net wird, hat also eigentlich den Wert 
17 dezimal. 

Die höchste darstellbare Zahl im zwei¬ 
stelligen Hexadezimalsystem ist &FF 
und enthält den WERT 255. Sie finden 
hexadezimale Zahlen in nahezu allen 
Computerprogrammen. In der PC In¬ 
ternational sind Ihnen sicher schon die 
ellenlangen Listings aufgefallen, die 
eigentlich nur aus Data-Zeilen mit 
zweistelligen Zahlen-/Buchstabenkom- 
binationen bestehen. Es handelt sich 
hierbei um HEX-Werte. Diese Data 
Zeilen wirken auf Fehler wie Honig auf 
Fliegen. Immer wieder treten hier Feh¬ 
ler auf. Der häufigste Fehler ist das 
einfache Verwechseln von Null mit 
dem kleinen o und Eins mit dem klei¬ 
nen 1. Da das Hex-System jedoch nur 
Zahlen von Null — F enthalten kann, 
sollten Sie ein Programm mit Fehler in 
den Datazeilen zunächst einmal auf 
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os und ls untersuchen. Typische Feh¬ 
lermeldungen sind hierfür: 

Integer out of Range 

sowie 

TYPE MISMATCH ERROR 

Soviel also erst einmal zu den Zahlen¬ 
systemen. Genauere Erläuterungen zu 
diesem Thema finden Sie in Assem¬ 
blerkursen oder Büchern, die Maschi¬ 
nensprache behandeln. 

Interessanter sind jedoch die Möglich- 
keieten, die Hochsprachen bieten. Was 
Hochsprachen sind, haben wir in der 
vorherigen Folge bereits erläutert. In 
dieser Folge wollen wir nun einige 
Hochsprachen unter die Lupe nehmen. 
BASIC als »eingebaute« Hochsprache 
wird hier nur kurz angeschnitten, da es 
noch eine eigene Folge erhalten wird. 


Hochsprachen 


Die CPC Computer können mehrere 
Hochsprachen wie BASIC, Pascal oder 
Logo verarbeiten. Entscheidend ist, 


daß man das dazu notwendige Interpre¬ 
ter oder Compilerprogramm besitzt. 
Interpreter oder Compiler sind die 
zwei Möglichkeieten eine Hochspra¬ 
che zu verwalten. 

Ein Interpreter handelt den Hochspra¬ 
chencode direkt im Speicher ab, wie 
beispielsweise Locomotive BASIC. 

Ein Compiler übersetzt den Hochspra¬ 
chencode erst in Maschinencode, der 
danach im Speicher ausgeführt werden 
kann. 

Ob Sie letztendlich mit einem Compi¬ 
ler oder Interpreter arbeiten, wirkt sich 
nur auf die Arbeitsgeschwindigkeit des 
Programms aus. 

Die folgenden Beschreibungen ver¬ 
schiedener Hochsprachen sind natür¬ 
lich nicht als Programmierkurse zu 
verstehen, sondern sollen nur einen 
kurzen Überblick gewähren und even¬ 
tuell Ihr Interesse an ihnen erwecken. 

Übrigens, haben wir im Sonderheft 
4/87 einiges zu diesem Thema zu sa¬ 
gen. Unterlegt wird das ganze mit vie¬ 
len Programmlistings zu den einzelnen 
Sprachen. 


BASIC 


An BASIC kommen Sie nicht vorbei. 
Sofort nach dem Einschalten des Rech¬ 
ners steht der eingebaute BASIC Inter¬ 
preter des CPC bereit. BASIC heißt 
übersetzt »Beginners All purpose Sym- 
bolic Instruction Code«. 

Dieses schwierige Wort enthüllt jedoch 
schon einiges über BASIC. Das erste 
»B« für Beginners weist schon darauf 
hin, daß BASIC als Anfängersprache 
konzipiert wurde. Auch die Symbolik 
durch einfache Befehlsworte und einer 
»annähernd humanen Sprachstruktur« 
konnte einigermaßen verwirklicht wer¬ 
den. Das Lösen jedes Problems, die 
»all Purpose« also, trifft heutzutage 
nicht mehr zu. BASIC bietet zwar viele 
Möglichkeiten, hat jedoch mit Zeitpro¬ 
blemen zu kämpfen, die nur durch Ein¬ 
bindung von Maschinensprache zu lö¬ 
sen sind. Immerhin ist BASIC aber 
noch die weitverbreitetste Computer¬ 
hochsprache. 

Die Struktur mit Zeilennummern und 
wüsten Sprunganweisungen machen es 
zum Alptraumobjekt jedes Program- 
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DAS C-BUCH. 

Textbuch für C Kurse und C-Anwendungen 
auf PCs Beschreibt sämtliche Konstrukte der 
C-Sprache unter den Betriebssystemen MS 
DOS. CP/M. ISIS. UNIX und für die C Com¬ 
piler von MS. DR. LATTICE. INTEL Didak 
tisch und typographisch außergewöhnlich 
Mit über 100 lauffähigen Beispielprogram 
men für PCs. Zeigt Realisierungen neuester 
Softwarestrategien In „C. 

Von Herold/Unger. Herbst 8b 
Etwa 500 Seiten Softcover. DM 79, 


IBM PC/XT 
ASSEMBLER 

PROGRAMMIERUNG 
CPU MM 



UmIC »üwi J«»•'»! I. 


EINFÜHRUNG-, REFERENZ 
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IBM-PC-Handbuch 

US-pragmatische, faktenreiche System¬ 
ubersicht. Als Textbuch für IBM-PC- 
BASIC-Kur se beliebt. Beschreibt u.a auch 
DFÜ und wichtige Peripherie/System¬ 
erweiterungen 

Von Lyle Graham. 416 Seiten Softcover 
DM59.- 

IBM-PC/XT Assembler- 
Programmierung. CPU 8088 

Besonderheit: Systemnahe Assemblerbe¬ 
schreibung für direkte Kontrolle der IBM- 
PC-Komponenten Detaillierte IBM-PC- 
Systemfakten durch hervorragendes Bild- 
matenal auch für Nicht-Professionelle 
Von Willen/Krantz. 416 Seiten Softcover 
DM66.- 


dBase III+ NEU 

Einführung + Referenz 

Update eines Bestsellers! dBASE 111+ in 60 
Textmodulen: zur Einführung in Reihenfolge 
eines dBASE-Kurses lesbar, danach als alpha¬ 
betisches dBASE-Befehlslexikon. Behandelt 
die Funktions- und Befehlserweiterungen von 
dBASE II1+. R.A. Stultz 
480 Seiten. Hardcover. DM 79,- 


wiriDow/l 
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DFB 

8086/8088 

BUCH 


MS WINDOWS: Einführung + Referenz 

Ein Text in 69 Modulen. Lesbar in empfohle¬ 
ner Reihenfolge eines WINDOWS-Kurses zur 
Einführung! Lesbar wie ein WINDOWS- 
Lexikon durch alphabetische Befehlsdar¬ 
stellung! 3stufiger Aufbau: Befehlserklärung 
zur schnellen Orientierung. Befehlsaufruf über 
Tastatur und Maus. Musteranwendung zur 
Demonstration. Von Whitsitt/Bryan. 

450 Seiten. Softcover. DM 79,- 


Das 8086/8088 Buch 

Standardtext in Ausbildung und Entwicklung. 
Stellt durchgehend an Systembildem Konzepte 
der Assemblerprogrammierung und Befehls¬ 
wirkungen dar Behandelt neben Muster¬ 
anwendungen auch Sonderthemen wie Inter¬ 
ruptprogrammierung; 8086-l/O-lntertacmg, 
Multibus für 8086/8288 Multiprocessing: 

Min/Max-Mode. Mehrprozessorsysteme etc. 
Von R. Rector und G. Alexy 
560 Seiten. Softcover. DM 79.- 



TURBO PASCAL Systematisch: 

Teil I: Einführung in Sprache und 
Anwendung 

Band 1 eines Pascal-Kurses für Auszu¬ 
bildende der Industrie Systematisch. 
PC-orienliert; mit Musterprogrammen. 
Übungen und Compilerpraxis 
Von Ciric'Thies, ca 350 Selten. 
Soltcover. DM 49.- 
TURBO PROLOG. Neue Wege der 
Programmierung 

Kostbarer Text-Bild-Band, der Lust an 
Prologs Denkweise weckt Zeigt viele 
typische Prolog-Lösungen Mit um¬ 
fassender TURBO-Prolog-System- 
information' Von Reiner Stanke, 
ca 450 Seiten. Hardcover. DM 59.- 


N och im P rogramm: 

PC-SOFTWARE DM 59- 
Festplattenverwaltung DM 39;- 


fern 


= tewi Vorlag GmbH 
* THeoProsel Weg 1 
8000 München 40 
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1 /* ERSTES C PROGRAMM DER WELT VON K&R /* 


PROGRAMM hello(output) 

3 mainO 


<* auch in Pascal geht das *) 

5 f 


BEGIN 

6 printf("hello,"); 


WRITELN('hello,') 

7 printf(" world"); 


WRITELN(’ world') 

8 ! 


END 

.bsp. 1: C. 


.Bsp. 3: PASCAL. 



?ts ’textscreen 

10 REM das gleiche in Basic 



20 


?pr [hello,] 

30 PRINT "hello," 


?pr [world] 

40 PRINT " world" 



50 END 


?stop 

.bsp .2: BASIC. 


.Bsp. 4: Logo. 


In Pascal mischen sich die Vorteile von 


mierers, der strukturiert arbeitet. Von 
der Erlernbarkeit und Bedienung 
kommt es dem Hobbyprogrammierer 
noch am meisten entgegen. 


LOGO 


LOGO wurde konzipiert um Kindern 
das Programmieren zu lernen. Irgend¬ 
wann einmal kam dann auch das Ge¬ 
rücht unter den »ernsthaften« Program¬ 
mierern auf, daß diese Sprache auch 
dementsprechend »kindisch« sei. 

»Was dem einen sein Traum, ist dem 
andern sein Alptraum«, sagt ein altes 
Sprichwort, welches man auch auf 
LOGO beziehen kann. Ernsthafte An¬ 
wendungen wie Textverarbeitungen 
oder Datenverwaltungen werden wahr¬ 
scheinlich niemals in LOGO geschrie¬ 
ben werden. Aber der Umgang mit ei¬ 
nem Algorithmus, der beispielsweise 
eine schöne Grafik auf den Bildschirm 
bringt, ist in der einfach zu handhaben¬ 
den Sprache leicht zu realisieren. 
LOGO ist unter den Hochsprachen eine 
echter Exot und wird hier eigentlich 
nur erwähnt, das es zum Lieferumfang 
jedes CPC mit Floppy gehört. 


PASCAL 


Ganz anders verhält es sich schon mit 
Pascal. Benannt nach dem »antiken« 
Mathematiker Blaisse Pascal, ent¬ 
wickelt von dem Schweizer Mathema¬ 
tiker Nikolas Wirth als strukturierte 
Programmiersprache, die besonders 
leicht zu erlernen und besonders 
machtvoll ist, mausert sich heute, 17 
Jahre nach ihrer Entwicklung zum 
heimlichen (wenn auch manche meinen 
offiziellen) Standard unter den hohen 
Sprachen. 


BASIC, FORTRAN (FORmula TRANs- 
lator), ALGOL (ALGOrythmic Lan- 
guage und PL/1 (Programming Lan- 
guage Nr. 1). Die Sprache wird zumeist 
als Compiler realisiert, ist strukturiert 
und sehr schnell. Viele Computeran¬ 
wendungen werden heutzutage in Pas¬ 
cal oder Turbo-Pascal geschrieben. 
Durch die Struktur von Pascalpro¬ 
grammen, bei denen alle Variablen, 
Konstanten und Funktionen vor dem 
Programmieren vereinbart werden 
müssen, wird der Programmierer von 
vornherein zu disziplinierter Arbeit ge¬ 
zwungen. Dadurch wurde Pascal be¬ 
sonders interresant für Schulen und 
Universitäten. Dort ist auch der Grund 
für ihre große Verbreitung zu finden. 


C 


Daß die Sprache PASCAL doch nicht 
der Weisheit letzter Schluß ist bewie¬ 
sen die zwei Amerikaner Kemighan 
und Ritchie mit der Entwicklung von 
»C«. Sie diente erstmals zur besseren 
Komunikation mit dem Großcomputer 
und sollte die Vorzüge einer Hochspra¬ 
che und Assembler miteinander verei¬ 
nen. Damit war es möglich Betriebssy¬ 
steme wie UNIX (Mehrplatzbenutzer¬ 
system) zu schreiben. In neuerer Zeit, 
mit den ständig wachsenden Anforde¬ 
rungen an Software, kann sich auch 
diese »strenge« Sprache unter den PC- 
Anwendern etablieren. »Streng« ist C 
deshalb, weil die maschinennahe Pro¬ 
grammierung nun einmal äußerste Dis¬ 
ziplin erfordert. 

Während bei Pascal nur auf die Ver¬ 
wendung vordefinierter Variablen ge¬ 
achtet werden muß, so ist bei C sogar 
die Groß- und Kleinschreibung rele¬ 
vant. Trotzdem lassen sich immer 


mehr Programmierer von der Mächtig¬ 
keit der Sprache überzeugen und stän¬ 
dig neue Compiler mit einem Befehls¬ 
satz der den 72iger von Kemingham 
und Ritchie festgelegten K&R Stan¬ 
dard bei weitem überschreitet. Sie zeu¬ 
gen davon, daß sich auch das erhabene 
C mittlerweile als verwendbar für den 
PC Markt erwiesen hat. 

Wie wir nun im Vergleich gesehen ha¬ 
ben, ist der Programmaufbau für eine 
Bildschirmausgabe im Prinzip bei allen 
Hochsprachen ähnlich. Deshalb sollten 
Sie sich nicht scheuen, in die eine oder 
andere Hochsprache hineinzuschauen. 
Je mehr die verschiedenen Programm¬ 
strukturen zu einem Problem durchge¬ 
spielt werden, um so besser lernt man 
sie in Basic umzusetzen, sofern das ge¬ 
wünscht wird. 

In der nächsten Folge werden wir uns 
eingehender mit der »eingebauten« 
Sprache Basic beschäftigen. Bis dahin 
sollten Sie sich aber ein wenig mit den 
verschiedenen Zahlensystemen be¬ 
schäftigen, die hier aufgeführt worden 
sind. 

(CD) 


Literaturhinweise: 

Dieter Winkler: Das Schneider CPC 

Praxis-Buch 

Signum Medien Verlag 

Rodney Zaks: Einführung in Pascal 
Sybex Verlag 

William James Wesley: C-Program- 
mierung auf dem IBM-PC 
Addison-Wesley Verlag 

Miedel/Kotulla: Das große CPC- 
Schneider Arbeitsbuch 
Franzis Verlag 

Rolf Lohberg/Theo Lutz: 
Heimcomputer-Lexikon 
J. F. Schreiber Verlag 
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Entwicklung verzeichnen. Die Produk¬ 
te wurden stark nachgefragt und schon 
Ende 1985 war die Belegschaft auf 21 
Mitarbeiter gestiegen, zur Zeit sind 35 
Personen bei Vortex in Beschäftigung. 
1985 war das goldene Geschäftsjahr, 
denn Speichererweiterungen konnten 
aus eigener Entwicklung für die CPC- 
Reihe angeboten werden. Mit diesem 
Produkt sicherte sich Vortex einen 
wahrhaft riesigen Anwenderkreis, bis 
heute sind ca. 20000 Speichererweite¬ 
rungen verkauft, dazu kommen etwa 
10000 Floppy-Laufwerke. 
Mitentscheidend für den schnellen Er¬ 
folg war die Einführung eines Händler¬ 
vertriebs, anfangs konnten Vortex- 
Produkte lediglich in den Horten-Kauf- 
häusern erstanden werden. 

Heute verfügen die ehrgeizigen Schwa¬ 
ben über ein flächendeckendes Händ¬ 
lernetz und sind durch die Firma Wings 
auch in Frankreich vertreten. 

Der Schritt nach England wollte aller¬ 
dings nicht recht gelingen, so daß noch 
immer ein starker Vertriebspartner ge¬ 
sucht wird. 

Als dann 1986 auch Produkte für den 
Atari ST entwickelt und produziert 
wurden, stellte sich bald heraus, daß 
die Kapazitäten des damals noch in 
Neuenstadt ansässigen Unternehmen 
nicht mehr ausreichten. So wurden 
kurzerhand die Koffer gepackt und 
Vortex zog in das 3000 Einwohner zäh¬ 
lende Städtchen Flein um. Dort konnte 
ein Gebäude bezogen werden, das allen 
Ansprüchen gerecht wird und auch für 
künftige Aktivitäten ausreichen wird. 
Vor kurzem wurde sogar der Vortex- 
Verkaufsladen eröffnet, der dem inter¬ 
essierten Besucher auf ca. 200 qm alle 
hauseigenen und viele sonstige Pro¬ 
dukte mit fachmännischer Beratung 
bietet. Also, wer Lust und Laune hat, 
sollte einen Abstecher in das mitten in 
Weinbergen gelegene Flein einplanen- 
es lohnt sich! 

Für all diejenigen, die diesen Weg 
scheuen steht der Versandservice zur 
Verfügung. 


Einblicke 


Alle bisher verkauften Produkte stam¬ 
men nicht nur aus eigener Entwicklung 
sondern wurden allesamt auch selbst 
produziert. Anläßlich unseres Besu¬ 
ches hatten wir Gelegenheit, in beide 
Abteilungen hineinzuschauen, kurz¬ 
um: es war beeindruckend. Die Ge¬ 
schäftsführer, Monika Armbruster und 
Reinhardt Michel, wollen die Vortex- 


Bild 1: Auf ca. 200 qm Verkaufsfläche kann sich der interessierte Anwender direkt vor Ort informieren. 


Von Anfang an dabei 

Im schwäbischen Flein bezog die Firma Vortex unlängst neue Geschäftsräu¬ 
me. Wir haben uns für Sie einmal umgesehen und können Interessantes be¬ 
richten. 


Kurz nach der Markteinführung der 
Schneider CPC - Computer im Herbst 
1984 sorgte ein schwäbisches Unter¬ 
nehmen mit Diskettenlaufwerken im 
5 1/4“-Format für Furore. Vortex ist 
heute eine feste Größe im Peripherie¬ 
sektor. 

Zum erstenmal konnte man die Disket¬ 
tenlaufwerke im » Normalen« Format 
auf der Hobbytronic Anfang 1985 in 
Dortmund begutachten. Wir können 
uns an diese Situation noch gut erin¬ 


nern, staunten wir doch nicht schlecht, 
als unsere Redakteure verblüfft am 
Stand von Vortex stehen geblieben 
sind. Damals noch als absoluter New¬ 
comer, kann Vortex inzwischen auf 
eine reichhaltige Produktpalette zu¬ 
rückblicken und mauserte sich in nur 
wenigen Monaten zum größten ein¬ 
heimischen Peripheriehersteller für 
Schneider Computer. 

Vortex hatte zu Beginn ganze vier Mit¬ 
arbeiter und konnte eine stürmische 


Bild 2: Blick in die Entwicklungsabteilung. 
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Aktivitäten zum Herbst um den Be¬ 
reich Schulung erweitern, die ersten 
Schritte dazu sind bereits getan. U.a. 
ist auch ein Systemverkauf geplant, die 
Entwicklung geht eindeutig in den se¬ 
miprofessionellen Bereich. 

Daraus resultieren auch einige Produk¬ 
te, die ab Herbst lieferbar sein werden. 
Erwähnenswert sind hier z.B. die soge¬ 
nannten Supercards für PCs, die in ver¬ 
schiedenen Versionen bis hin zu 80 
MByte Kapazität angeboten werden so¬ 
wie Tape Streamer als schnelles 
Backup-Medium für Festplattendaten. 
Unterstützt werden diese Produkte 
durch die entsprechende Software wie 
z.B. Backdisc,Multipart etc., die eben¬ 
falls von Vortex entwickelt werden. 
Zum Herbst wird eine deutliche Preis¬ 
senkung für Festplatten erwartet, die 
Konkurrenz (wenn auch nicht aus eige¬ 
nem Lande) wird zunehmend größer. 
Den Anwender wird es freuen, künftig 
Festplatten bzw. Drivecards für unter 
DM 1000,— kaufen zu können. 


wird deutlich, daß auch hierzulande 
ein großes Potential an technischem 
Knowhow zur Verfügung steht und 
diese Idee auch zur Produktion gelan¬ 
gen können. Sicherlich können viele 
Produkte im Ausland kostengünstiger 


produziert werden, aber es geht auch 
anders, wie am Beispiel Vortex deut¬ 
lich wird. Nach wie vor sind wir der 
Meinung, daß »Made in Germany« un¬ 
bedingt forciert werden sollte. 

(SR) 



Bild d: und in die Produktion 


CPC ade? 


Natürlich interessierte uns, was künftig 
für die CPCs noch zu erwarten ist. Zu¬ 
nächst einmal betonten die Geschäfts¬ 
führer, daß im CPC-Sektor bislang 
konstante Verkäufe zu verzeichnen 
sind, wobei der Trend deutlich in Rich¬ 
tung CPC 6128 geht. Erfreut konnten 
wir vernehmen, daß die Speichererwei¬ 
terung für den 6128 in Arbeit ist, ge¬ 
nauere Liefertermine haben wir aller¬ 
dings nicht mitgebracht. Die SP+ wird 
zunächst als 512 KB- Erweiterung an¬ 
geboten, bei entsprechender Nachfrage 
wäre auch eine 256 KB-Version mög¬ 
lich. Wie bei Vortex üblich, wird die 
SP+ mit eigenem BOS 2.1. ausgelie¬ 
fert und soll sowohl unter CP/M 2.2. 
als auch unter 3.0 laufen. Die Erweite¬ 
rung besitzt eine eigene CPU und stellt 
in der 512 KB- Version eine RAM- 
Disk von 450 KB zur Verfügung. Prei¬ 
se konnten wir allerdings noch nicht er¬ 
fahren, aber man darf gespannt sein. 
Übrigens, der angekündigte MS-DOS 
Emulator für den CPC wird definitiv 
nicht produziert. Vortex zog das Pro¬ 
jekt zurück, da ein akzeptabler Ver¬ 
kaufspreis nicht realisiert werden 
konnte. 

Anmerkung: Sollte Ihnen dieser Be¬ 
richt tendenziös positiv erscheinen, so 
hat dies seine Richtigkeit. Wir meinen, 
daß Vortex beispielhaft für eine Ent¬ 
wicklung steht, die andere Hersteller 
bzw. Vetreibermeiden. Wiedereinmal 



Bild 4. Qualitätsprüfung - jedes Produkt wird ausführlich getestet 



Bild 5: Ziehen alle Fäden bei Vortex; Geschäftsführer Monika Annbruster und Reinhardt Michel. 
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Der CPC und der 
Rest der Welt 

Der Schneider CPC wurde in den drei Jahren, die es ihn nun gibt zu einem 
der beliebtesten Homecomputer Europas. Software für diese Rechner gibt 
es reichlich. Sowohl im Anwendungsbereich als auch bei den Spielen. DaÄ 
sich ein so reichhaltiger Softwarepool entwickeln konnte, lag im Wesentli¬ 
chen an der weiten Verbreitung dieses Rechnertyps. Aber fast jeder Anwen¬ 
der gelangt einmal an einen Punkt an, an dem der nackte CPC nicht mehr 
in der Lage ist, daJLGewünschte zu leisten. Manchmal sind die gesuchten 
Problemlösungen ganz einfach zu komplex für die CPC’s und lassen sich, 
auch unter Anwendung aller nur erdenklichen Programmiertricks nicht be¬ 
werkstelligen. Aber oftmals bedarf es nur der einen oder anderen Periphe¬ 
rie, um auch mit dem CPC an das angestrebte Ziel zu kommen. 


Aktiv - Passiv 


Um bei unserem Streifzug nicht die 
Orientierung zu verlieren, ist es not¬ 
wendig erst einmal ein wenig zu diffe¬ 
renzieren. Da uns die Einteilung in 
Sparten nur dazu dienen soll, im Wald 
der Produkte nicht die Orientierung zu 
verlieren, reicht es aus, wenn wir ganz 
global zwischen aktivem und passivem 
Zubehör unterscheiden. 


1. PASSIV 


Sie alle haben sich schon manchesmal 
gewünscht (besonders wenn die Sonne 
gerade mal wieder exakt so ins Fenster 
scheint, daß ein problemloses Arbeiten 
am Monitor schier unmöglich wird), 
einen Blendschutz zu haben. Ein sol¬ 
cher Blendvorsatz für den Monitor ist 
ein ausgezeichnetes Beispiel für ein 
passives Peripherieprodukt. 

Passive Pheripherie wird einmal an 
Rechner oder Monitor installiert und 
verbleibt dann dort. Sie hat keinen un¬ 
mittelbaren Einfluß auf die Arbeit des 
Rechners, aber erleichtert die Handha¬ 
bung des Gerätes. 

Blendschutze werden in unterschiedli¬ 
cher Ausführung angeboten. Einmal, 
wie schon beschrieben, der reine 
Blendschutz, der einfallende Lichtre¬ 
flexe abhalten soll. Andererseits spe¬ 
zielle BlendVorsätze, die zusätzlich 
noch die Emissionen des Monitors aus- 
filtem. Allerdings ist die Strahlung, die 
von den CPC-Monitoren ausgeht, der¬ 
art gering, daß sich die Anschaffung ei¬ 
nes solchen Schutzes (zumal diese Ge¬ 
räte meist mehrere hundert Mark teuer 
sind) kaum lohnt. 


Staubschutzhauben 

Spätestens, wenn sich die ersten Staub- 
flusen in den Zwischenräumen der Ta¬ 
statur gesammelt haben, wird der Ruf 
nach einem wirksamen Schutz laut. Be¬ 
ste Ergebnisse lassen sich hier mit ei¬ 
ner einfachen Staubschutzhaube erzie¬ 
len. Diese Hauben gibt es in unter¬ 
schiedlichen Ausführungen. 

Zum einen eine aus Plastik geprägte 
Kappe, die exakt über die Tastatur der 
CPC’s paßt, andererseits eine aus 
Kunstleder genähte Haube, die es dann 
nicht nur für die Tastatur, sondern auch 
für Drucker und Monitor passend gibt. 


Diskettenkästen 

Diskettensammlungen haben die Ei¬ 
genart, mit zunehmendem Umfang, 
immer unübersichtlicher zu werden. 
Hier leistet ein übersichtlicher Disket¬ 
tenkasten mit einer Registratur gute 
Dienste. Disketten lassen sich nach 
Sparten sortieren und übersichtlich und 
zudem geschützt lagern. 


Monitorständer 

Mitunter bereitet der Monitor bei der 
Arbeit mit dem Rechner Schwierigkei¬ 
ten. Der Bildschirm zeigt nie in die ge¬ 
wünschte Richtung. Den Monitor nun 
so zu manipulieren, daß der gewünsch¬ 
te Effekt erzielt wird, artet meist in 
abenteuerliche, wacklige Konstruktio¬ 
nen aus. Ein Monitorfuß schafft Ab¬ 
hilfe. 

Der Monitor wird auf dem Monitor¬ 
ständer plaziert. Dieser Ständer ist mit 
Scharnieren versehen und läßt sich nun 
ganz einfach in die gewünschte Rich¬ 
tung drehen, neigen und kippen. 


Tastaturschablone J 

Bei dieser Schablone handelt es sich fl 
um ein Overlay, das exakt so angelegt * 
ist, daß es über die Oberseite des Rech¬ 
ners gelegt werden kann und dann nur 
noch die Tastatur freiliegt. Um die Ta¬ 
statur herum wurde die Schablone mit 
vielen Informationen über den Umgang 
mit dem Rechner bedruckt. Nach BA¬ 
SIC, AMSDOS und Syntaxreferenzen 
geordnet, ersparen die aufgedruckten 
Informationen manch langwierige 
Nachschlagearbeit. Für Leute, die oft 
programmieren, sicher eine nützliche 
Angelegenheit. 

Kabel, Kabel, Kabel 

Die richtigen Verbindungen sind das A 
und O der Computerei. Was nützt die 
beste Hardwareerweiterang, wenn 
man sie mangels passendem Kabel 
nicht anschließen kann. Nicht immer 
ist gewährleistet, daß die Neuerwer¬ 
bung mit den passenden Anschlüssen 
ausgerüstet ist. Das Zauberwort heißt 
hier »Adapter«. Schon der Versuch, ei¬ 
nen zweiten Joystick anzuschließen, ist » 
zum Scheitern verurteilt, wenn kein Y- ! 
Adapter für den Joystickport vorhan- jj 
den ist. Möchte man seinen Computer 
ein Stück weiter vom Monitor wegstel¬ 
len, bedarf es Verlängerungen, sowohl 
für das eigentliche Monitorkabel als 
auch für die Spannungsversorgung. 
Manchmal kommt es vor, daß ein Ge¬ 
rät an den Expansionsport angeschlos¬ 
sen werden muß, aber der Floppybus 
nicht durchgeführt ist. Dann wird ein 
l Adapter benötigt, der den Anschluß 
J von zwei Geräten (Gerät X und Flop- 
!• py) ermöglicht. 


2. AKTIV 


Speicherriesen 

Der Speicherplatz der CPC’s kann sich 
für manche Anwendungen als zu ge¬ 
ring erweisen. Diesen Umstand hat die 
Zubehörindustrie schon bald erkannt 
und sich Gedanken um Abhilfe bei die¬ 
sem Problem gemacht. Unterschiedli¬ 
che Unternehmen entwickelten unter¬ 
schiedliche Lösungen. 

Im Rahmen dieses Artikels war es lei¬ 
der nicht möglich, die Speichererwei¬ 
terungen so ausführlich zu behandeln, 
wie das notwendig wäre. Jedoch möch- 
; ten wir Sie auf unseren Artikel in Heft 
's 10/87 hinweisen; dort wurden die Spei- 
1 chererweiterungen ausführlich vorge¬ 
stellt und getestet. 
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dK’tronics 256 KB Silicon Disc 

Wie der Name schon sagt, stellt dieses 
Gerät eine 256 KB große Pseudofloppy 
zur Verfügung. Diese RAM-Disc wird 
wie ein normales Diskettenlaufwerk 
angesprochen. Sie dient dazu, den Um¬ 
gang mit großen Datenmengen, die 
schnell zwischengespeichert werden 
müssen, zu erleichtern. 

Die Daten können in der RAM-Disc 
abgelegt und wieder aufgerufen wer¬ 
den. Allerdings werden die Daten auf 
keinem Datenträger fixiert, so daß die 
RAM-Disc-Daten beim Ausschalten 
des Gerätes gelöscht werden. 

Die dk’tronics Silicon Disc kann pro¬ 
blemlos unter BASIC und CP/M be¬ 
trieben werden und ist zu allen anderen 
dk’tronics-ErWeiterungen kompatibel. 
Die Silicon Disc ist in zwei verschiede¬ 
nen Ausführungen für den CPC 464/ 
664 bzw. den 6128 erhältlich. Die Mo- 
dule werden einfach auf den Expan¬ 
sionsport aufgesteckt und sind sofort 
einsatzbereit. Der Expansionsbus ist 
sowohl bei der 464/664- als auch bei 
der 6128-Version durchgeführt. 

dk’tronics 64KB 

bzw. 256KB Memory-Expan- 

sion 

Dieses dk’tronics-Modul rüstet den 
CPC je nach Modell bzw. Erweite¬ 
rungstyp um bis zu 256 KB Speicher 
auf. Eine Besonderheit der 64 KB-Er- 
weiterung ist, daß sie auf einen 464 
aufgesteckt, auf diesem den Speicher 
eines 6128 simuliert. 

Zusätzlich stellt das Modul spezielle 
Befehle für die einfache Handhabung 
des zusätzlichen Speicherplatzes zur 
Verfügung. Auch diese Erweiterungen 


werden einfach auf den Expansionsport 
(für den 6128 wird ein Adapter benö¬ 
tigt) aufgesteckt. Der Port selbst ist ja 
durchgeführt, so daß noch weitere Mo- i j 
dule aufgesteckt werden können. j 

Vortex Speichererweiterungen 
SP64 - SP512 

Während dk’tronics seine Speicherer- 
weiterungen so angelegt hat, daß sie 
sich einfach auf den Expansionsport 
aufsetzten lassen, geht man bei Vortex 
andere Wege. Diese Erweiterungskar¬ 
ten werden umittelbar auf die Haupt¬ 
platine der CPC’s aufmontiert. Diese 
Speichererweiterungen gibt es in ver¬ 
schiedenen Ausbaustufen für alle drei 
CPC-Typen. Die Karten lassen sich 
durch einfaches Zustecken von RAM- 
Bausteinen auf die Platine bis zu 
512KB aufrüsten. Die mitgelieferte 
Software erkennt automatisch die Aus¬ 
baustufe, in der sich die Karte gerade 
befindet. Zusätzlich findet der Anwen¬ 
der noch einige nützliche Kleinigkei¬ 
ten, wie zusätzliche BASIC-Befehle 
für Grafikprogrammierung und einen 
eingebauten Z80-Maschinenspra- 
che-Monitor. Der Betrieb von CP/M 
ist gewährleistet. Mitunter kann es Vor¬ 
kommen, daß bestimmte Programme 
mit der Vortex-Speichererweiterung 
nicht laufen. Dieses Problem taucht zu- 
meist bei Spielen auf und kann durch 
einfaches Ausblenden der Speicherer¬ 
weiterung umgangen werden. 

Super ROM-Plus 

Entgegen den Speichererweiterungen 
wird der interne Speicher des CPC’s 
hier nicht aufgepusht, vielmehr werden 
Programme extern auf EPROM ge¬ 


brannt und von dort aus gestartet, so 
daß der eigentliche CPC-Speicher nun 
für die bei der Arbeit mit diesen Pro¬ 
grammen anfallenden Daten zur Verfü¬ 
gung steht. Um nun diese Eproms an 
den CPC anschließen zu können, be¬ 
darf es einer Erweiterungsbox. 

Eine solche Box wird an den Expan¬ 
sionsport angeschlossen; der Floppy- 
Bus ist durchgeführt und stellt eine An¬ 
zahl von EPROM-Steckplätzen zur 
Verfügung. Die Super ROM Plus-Box 
weist 15 EPROMsteckplätze auf, von 
denen einer mit einem Control-ROM 
belegt ist. Für den 6128 ist ein Adapter 
notwendig. 

Britannia EPROM-Box 

Von der Verarbeitung her der Super- 
Box ähnlich, finden sich in dieser Er¬ 
weiterungsbox acht freie Steckplätze. 
Ansonsten gilt das gleiche wie für die 
Super Box. 

Multiface II 

Das Multiface II ist eines der besten 
Kopierwerkzeuge, die es derzeit für 
den CPC gibt. Aber nicht nur das einfa¬ 
che Erstellen von Backups gehört zu 
den Leistungsmerkmalen des Multifa- 
ces; für den CPC 6128 stellt Multiface 
einige zusätzliche Befehle für Opera¬ 
tionen mit dem zusätzlichen 64KB- 
Speicher zur Verfügung. Ebenso ist ein 
kleines Toolkit enthalten, mit dem sich 
Speicherinhalte des Rechners auslesen 
und verändern lassen. Weiterhin ver¬ 
fügt das Gerät über ein eigenes 8KB- 
Eprom und einen Resetschalter. Diese 
Resettaste löscht den Hauptspeicher 
des CPCs, läßt aber die internen 8KB 
unangetastet. Das Multiface arbeitet 
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Bild 4: Kupierwerkzeuge zum Anstecken... 


Bild 3: Speicherausbau ist bis zu 512KB möglich... 


sowohl mit Diskette als auch mit Kas¬ 
sette und stellt bei Kassettenbetrieb 
noch eine Fastsave/load-Option zur 
Verfügung. Auch hier wird das Modul 
auf den Expansionsport aufgesteckt; 
der Floppybus ist durchgeführt. 

Mirage Imager 

Auch der Mirage Imager gehört zu den 
Modulen, deren wesentliche Funktion 
eine einfach zu handhabende Backup- 
Hilfe ist. Wie das Multiface wird auch 
der Imager auf dem Expansionsport 
plaziert; der Floppybus ist durchge¬ 
führt. Die Arbeitsweise ist denkbar 
einfach: durch Knopfdruck wird das 
gerade im Speicher befindliche Pro¬ 
gramm unterbrochen und kann dann 
wahlweise auf Tape oder Disc gespei¬ 
chert werden. Auch hier findet sich 
eine Fastsave-Option im Kassettenbe¬ 
trieb. 

Mäuse 

Computerhersteller bemühen sich, die 
Handhabung ihrer Geräte so benutzer- 
freundlich wie möglich zu gestalten. 
Einerseits durch immer leistungsfähi¬ 
gere Hardware, andererseits durch kla¬ 
re Betriebssysteme und einfach zu 
handzuhabende Benutzeroberfläch en. 
Mit dem Aufkommen von GEM auf 
MSDOS-Sy stemen gelangte ein neues 
Eingabemedium zu Ehren. Grafische 
Benutzeroberflächen und Mäuse gehö¬ 
ren untrennbar zueinander. Auch für 
die CPCs gibt es inzwischen verschie¬ 
dene Mäuse. 

Die Benutzeroberfläche selbst besteht 
aus Symbolen, die mit dem Mauszeiger 
angewählt werden können. Über diese 
»Icons« ist es nun möglich, schnell 


komplexe Operationen auszufuhren. 
Doch leider nützt eine Maus ohne die 
entsprechende Oberfläche recht wenig. 
Diese grafischen Benutzeroberflächen 
verschlingen Unmengen an Speicher¬ 
platz, den der CPC einfach nicht hat. 
Sicherlich bestünden Möglichkeiten, 
auch auf den CPCs solche Oberflächen 
unter Zuhilfenahme von Speicherer¬ 
weiterungen zu installieren. Die einzel¬ 
nen Komponenten für eine solche Lö¬ 
sung gibt es. Das Problem liegt jedoch 
darin, daß die einzelnen Bestandteile 
kaum kompatibel sind. Angesichts des¬ 
sen fristet die Maus an den CPCs ein 
Schattendasein. Zumeist wurde sie 
zum einfachen Zeichenstiftersatz bei 
Grafikprogrammen degradiert; allein 
die AMX-Maus vermag mit einigen 
Anwenderprogrammen, die bezeich¬ 
nenderweise ebenfalls aus dem Hause 
AMX kommen, zusammenzuarbeiten. 

Star-Mouse 

Eine robuste Maus, die am Jostickport 
der CPCs angeschlossen wird und eine 
Klicktaste aufweist. Die Spannungs¬ 
versorgung übernimmt ein Kabel, das 
an den 5 Volt-Ausgang am Monitor an¬ 
geschlossen wird. Zusammen mit der 
Star-Mouse erhält der Benutzer ein 
Grafikprogramm, das die Maus unter¬ 
stützt. Weitere Anwendungen wird 
man sich allerdings selbst suchen müs¬ 
sen, da das Handbuch nicht einmal 
Tips dazu gibt, wie die Maus unter BA¬ 
SIC genutzt werden kann. 

CPC MousePack 2.0 

Eine sehr ergonomisch geformte 
Maus, deren ovale Oberfläche gut in 


der Hand liegt. Diese Maus hat zwei 
Klicktasten. 

Auch dieses Gerät wird an den Joy¬ 
stickport angeschlossen und bezieht 
seine Spannung aus dem 5 Volt-Aus- 
gang des Monitors. Der Joystickport¬ 
stecker ist durchgeführt, so daß hinter 
der Maus ein Joystick angeschlossen 
werden kann. Die Maus selbst ist in der 
Lage, einen Joystick zu simulieren. An 
Software findet der Anwender außer 
dem obligatorischen Grafikprogramm 
mehrere Befehlserweiterungen, die die 
Maus unterstützen. 

AMX-Mouse 

Auch die AMX-Mouse wird vom Mo¬ 
nitorausgang mit Spannung versorgt 
und am Joystickport angeschlossen. 
Diese Maus verfügt über drei Klickta¬ 
sten. An Software findet sich auch hier 
ein Grafikprogramm, ein Icon-Editor 
und einige Basicprogramme. Interes¬ 
sant ist auch eine kleine RSX-Erweite- 
rung, mit der die Maus bedingt auch 
unter Basic benutzt werden kann. Die 
AMX Maus kann auch bei so interes¬ 
santen Programmen wie dem OCP Art 
Studio und AMX Pagemalcer (Desktop 
Publishing) als Eingabegerät benutzt 
werden. 

M. O. S. 

Mouse Operating System 

Das M.O.S. System aus dem Hause 
Star Division stellt unter allen hier auf¬ 
geführten Mäusen eine Besonderheit 
dar. M.O.S. ist keine Hardwaremaus, 
sondern eine grafische Benutzerober¬ 
fläche die allerdings den Joystick als 
Eingabemedium benutzt. 
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Berrcht~n 



Bild 5: Komfortable Dateneingabe per Maus oder Lichtgriffel... 



Bild 6: Mund und Ohr des CPC: der Akustikkoppler... 


Lichtgriffel 

Ein weiteres beliebtes Eingabemedium 
ist der Lightpen oder Lichtgriffel. Wie 
der Name schon vermittelt, handelt es 
sich hier um einen Stift, der mit dem 
Rechner verbunden ist und statt einer 
Mine eine kleine lichtempfindliche 
Zelle beinhaltet. Der Anwender kann 
nun mit diesem Stift auf den Monitor 
deuten und das Steuerprogramm ermit¬ 
telt die angedeutete Position des Light- 
pens auf dem Monitor. 

Ursprünglich wurden die Lichtgriffel, 
ähnlich wie die Maus, als komfortables 
Eingabegerät für Computer entwickelt. 
Aber auch hier ist außer der Hardware 
noch ein recht komplexes Betriebssy¬ 
stem erforderlich. Bei den CPCs schei¬ 
tert dies am leider zu kargen Speicher. 
So wurde aus den Lightpens am CPC 
ein Eingabemedium, das zumeist in 
Verbindung mit Grafikprogrammen 
betrieben wird. 

dk’tronics Lightpen 

Zu diesem Lightpen gehört ein Modul, 
das an den Expansionsport angeschlos¬ 
sen wird und der eigentliche Lightpen, 
der mit dem I/O-Port des CPCs ver¬ 
bunden werden muß. Der Floppybus 
ist, wie bei allen dk’tronics Modulen, 
durchgeführt. Im Inneren dieses Mo¬ 
duls befindet sich die Software und die 
nötigen Hardwareerweiterungen. 

Der dk’tronics-Lightpen läßt sich aller¬ 
dings nur mit dem mitgelieferten Gra¬ 
fikprogramm betreiben. Irgendwelche 
Hinweise auf mögliche selbstgestrickte 
Anwendungen gibt das Handbuch 
nicht. Von diesem Gerät gibt es spe¬ 
ziell für 464/664 bzw. 6128 zwei un¬ 
terschiedliche Ausführungen. 


Electric Studio Lightpen 

Dieser Lichtgriffel wird in zwei ver¬ 
schiedenen Ausführungen verkauft. 
Einmal zusammen mit einem Modul, 
das wiederum auf den Expansionsport 
aufgesteckt wird, zum anderen der 
nackte Lichtgriffel, der über eine 
Steckerleiste auf den Expansionsport 
gesteckt wird. Auch bei diesen Geräten 
liegt der Anwendungsschwerpunkt auf 
der Grafik; ein entsprechendes Pro¬ 
gramm befindet sich mit in der 
Packung. Bei der Steckleistenausfüh¬ 
rung ist der Floppybus übrigens nicht 
durchgeführt. Über den Einsatz des 
Lightpens in eigenen Programmen fin¬ 
det man allerdings auch hier nicht viel. 
In dem im DIN-A6-Format gelieferten 
Bedienungsheftchen ist diesem Thema 
gerade eine drei viertel Seite gewidmet. 

Ein Ohr zur Welt 

Computer können mehr. Sie können 
nicht nur Daten verarbeiten oder bear¬ 
beiten, sie können auch untereinander 
kommunizieren. Wichtigste Voraus¬ 
setzung dafür ist eine Schnittstelle. Die 
eingebaute Centronics-Schnittstelle 
wird im Wesentlichen zum Druckerbe¬ 
trieb genutzt. Eine RS 
232-Schnittstelle hat der CPC ab Werk 
nicht; jedoch kann eine solche nachge¬ 
rüstet werden. 

RS 232-Schnittstelle 

Dieses Schnittstellenmodul wird an 
den Expansionsport des CPCs ange¬ 
schlossen. Der Floppybus ist durchge¬ 
führt. Mit entsprechender Software 
kann nun ein Telefonmodem oder an-J 
dere serielle Peripherie an die Schnitt-/ 
stelle angeschlossen werden. Es ist al-j 


lerdings auch möglich, eine unmittel¬ 
bare Verbindung zwischen zwei Rech¬ 
nern verschiedener Bauart herzustellen 
- zum Beispiel zwischen CPC und ■, 
Joyce. Die RS 232-Schnittstelle, zu- i 
sammen mit entsprechender Treiber- i 1 
Software, ist die beste Möglichkeit, 
Daten zwischen zwei Rechnern auszu¬ 
tauschen. 

Dataphon S21-23d 

Beim Dataphon von Woerltronic han¬ 
delt es sich um einen Akustikkoppler, 
der zusammen mit einer RS 
232-Schnittstelle am CPC betrieben 
werden kann. Mit einem solchen Aku¬ 
stikkoppler ist es möglich, sich über 
das Telefonnetz in Mailboxen einzu¬ 
klinken oder mit anderen Rechnern zu 
kommunizieren. Die Stromversorgung 
des Dataphons geschieht entweder 
durch Akkus, Batterien oder ein Netz¬ 
teil; die Übertragungsgeschwindigkeit 
ist einstellbar. 

CDI HiTrans-Modem 

Wie der Name schon sagt, handelt es 
sich hier um ein Telefonmodem. Auch 
hier gilt: eine RS 232-Schnittstelle ist 
Grundvoraussetzung für den Betrieb. 
Ebenso wie das Dataphon kann das Hi¬ 
Trans-Modem entweder durch Batte¬ 
rien, Akkus oder ein Netzteil betrieben 
werden. Positiv fallen die Gummimuf¬ 
fen auf, die so gestaltet sind, daß sie so¬ 
wohl runde als auch eckige Telefonhö¬ 
rer optimal aufnehmen können. 

Der Entertainer 

Daß der CPC seine Fähigkeiten auch 
zum Erzeugen von Tönen und Geräu¬ 
schen benutzen kann, ist keine Neuig- 
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I—Bericht 



Bild 7: Diese Boxen 
machen den CPC zur 
Soundmachine ... 


keit. Daß in der kleinen grauen Kiste 
ein fast kompletter Synthesizer steckt, 
wird sicher so manchen Neuling ver- 1 
blüffen. Gerade für den Akustikbe¬ 
reich gibt es einige interessante Erwei- j 
terungen, die den CPCs noch zusätzli¬ 
che Fähigkeiten verleihen. 

Music Machine 

Music Machine ist eine Hardwareer¬ 
weiterung für die CPCs, die an den Ex¬ 
pansionsport gesteckt wird. Der Flop- 
pybus ist leider nicht durchgeführt. 
Music Machine kann als einstimmiger 
Synthesizer benutzt werden. Zwischen 
einfachen Tönen und komplexen Ge¬ 
räuschen kann so ziemlich jedes akusti¬ 
sche Signal erzeugt werden. Ebenso ist 
es möglich, das Gerät als Soundsam¬ 
pler oder als MIDI-Interface zu benut¬ 
zen. Über das mitgelieferte Mikrofon 
ist es möglich, Geräusche oder Stim¬ 
men zu digitalisieren. 

Amdrum 

Auch Amdrum ist eine Hardwareer¬ 
weiterung, die dazu dient, die musika¬ 
lischen Fähigkeiten des CPCs noch 
weiter zu verbessern. Amdrum stellt 
dem Benutzer ein Set von acht ver¬ 
schiedenen Trommeln zur Verfügung. 
Mit diesen Trommeln erzeugte Stücke 
können abgespeichert werden. Jedes 
Stück kann bis zu 64 verschiedene 
Rhythmusmuster enthalten; es ist mög¬ 
lich, eigene Rhythmen zu kreieren. 

dk’tronics Speech-Synthesizer 

Auch der Sprachsynthesizer von 
dk’tronics wurde als Modul zum Auf¬ 
stecken gestaltet. Außer dem Modul, 
das den eigentlichen Sprachsynthesizer 
enthält, findet der Anwender in der 


Packung noch zwei Lautsprecher. Der 
dk’tronics Sprachsynthesizer wird in 
zweierlei Ausführungen geliefert; ein¬ 
mal für die 464/664-Rechner und ein¬ 
mal für den 6128. 

Bilder, Spiele, Kleinigkeiten 

Wir haben unseren Streifzug durch die 
Zubehörlandschaft fast beendet. Blei¬ 
ben nur noch einige Produkte, die sich 
nur schwer zusammenfassen lassen. 

Vidi Digitizer 

Der Rombo Vidi Digitizer dient dazu, 
Bilder, die mittels einer Videokamera 
aufgenommen wurden, zu digitalisie¬ 
ren. Der Digitizer arbeitet in allen drei 
Modes des CPCs. Digitalisierte Bewe¬ 
gungsabläufe können mit sechs Bildern 
pro Sekunde in Echtzeit wiedergege¬ 
ben werden. 

Screen Vision 

Sicherlich ist auch Ihnen schon einmal 
der Gedanke gekommen, daß es keine 
schlechte Idee wäre, den Monitor in ein 
TV-Gerät umzubauen. Allerdings wür¬ 
de dies bedeuten: entweder Fernsehen 
oder Computern. Screen Vision emp¬ 
fängt die Sender und wandelt die an- 
kommenden Signale derart um, daß 
daraus ein Fernsehbild wird. Der Ton 
wird über einen im Screen Vision ein¬ 
gebauten Lautsprecher erzeugt. 

dk’tronics TV-Receiver 

Wesentlicher Unterschied zu Screen 
Vision ist die Verarbeitung der Geräte. 
Während sich der dk’tronics-Receiver 
durch eine ausgesprochen robuste Kon¬ 
zeption und Verarbeitung auszeichnet, 
erschien mir das Screen Vision-Gerät 
wenig solide. Ihren Zweck erfüllten 
beide Geräte. 


Aiwa Data Recorder DR-20 

Ein spezieller Kassettenrecorder für 
Daten. Besonders für den 6128, der 
keinen Kassettenrecorder hat, sehr in¬ 
teressant. Das Gerät verfügt über eini¬ 
ge Anzeigen, die speziell für die Arbeit 
mit Daten konzipiert sind. 

Joysticks 

All jene Leser, die auch ganz gerne ein¬ 
mal ein Spiel auf ihrem CPC laufen las¬ 
sen, werden die Joysticks vermissen. 
Nach wie vor sind sie wohl das am wei¬ 
testen verbreitete externe Eingabeme¬ 
dium. Auch bei den Sticks gilt: ver¬ 
schiedene Hersteller, verschiedene 
Funktionsweisen. Lange Erfahrung hat 
gezeigt, daß man sich bei der Anschaf¬ 
fung eines Joysticks für ein Gerät ent¬ 
scheiden sollte, das mit Microschaltern 
ausgerüstet ist. Diese Bauweise hat 
sich als bedeutend robuster als z.B. die 
der Folienjoysticks erwiesen. Auch bei 
exzessiven Spielsitzungen ist sehr un¬ 
wahrscheinlich, daß heftige Lenkbe¬ 
wegungen den Stick beschädigen. Als 
Beispiel für einen wirklich robusten Jo¬ 
ystick eignet sich der Competiton Pro 
hervorragend. Einerseits weist dieser 
Stick eine widerstandsfähige Mechanik 
auf, andererseits gewährleistet er beim 
Spiel Schnelligkeit und Präzision. 

Ausklang 

Hiermit will ich meinen Streifzug 
durch die Zubehörlandschaft der CPCs 
beenden. Ich hoffe, daß das eine oder 
andere Produkt dabei war, das Sie in¬ 
teressierte und vielleicht ist es mir auch 
gelungen, die eine oder andere Anre¬ 
gung zu geben. 

Diese Übersicht über Zubehör für die 
CPCs kann natürlich keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit erheben. Viele der 
vorgestellten Produkte sind bei ver¬ 
schiedenen Anbietern zu verschiede¬ 
nen Preisen erhältlich. 

Da die vorgestellten Produkte kurz be¬ 
schrieben werden sollten, für diese 
Übersicht aber nur ein begrenzter Platz 
zur Verfügung stand, mußte an dieser 
Stelle leider auf einen Quellennachweis 
und Preisangaben verzichtet werden. 

Eine komplette Liste der Anbieter der 
vorgestellten Erweiterungen mit 
ca.-Preisangaben können Sie gegen ei¬ 
nen selbstadressierten Freiumschlag 
unter folgender Adresse bei mir er¬ 
halten: 

DMV-Verlag 

Redaktion PC International, 

Heinrich Stiller 

Fuldaer Straße 6, 3440 Eschwege 

(HS) 
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Bi Beiersdoitl 



auf die Hand, wenn 
Sie wirklich 
auf 10-i\iETverzichten!" 



□ Ich bin interessiert. Bitte nennen 
Sie mir meinen Fachhändler. 


□ Ich hatte gerne Ihren „dicken Fisch 
als Poster. 


Name 


Firma 


Straße 


Dri 


Telefon 


hfettlcr 

Consulting 


Coupon bitte ausfüllen und an uns zurücksenden. 


Ludwig-Thoma-Weg 9 8172 Lenggries Tel. (08042) 8081 


* 10-NET ist eines der 
führenden Netzwerke für 
PC’s in Europa - einfach 
zu installieren, bediener¬ 
freundlich, preiswert und 
sehr leistungsfähig. 


10-NET* ist ein Netzwerk der Extra-Klasse. Davon 
sind wir überzeugt. Darum bieten wir jedem, 
der 10-NET bei uns kennengelernt hat und 
sich dennoch für ein anderes Netzwerk 
entscheidet, 10x10=100 Mark! 
Sozusagen als Trostpflaster, daß 
ihm ein solch schöner, dicker 
Fisch durch die Maschen 
geschlüpft ist. 


interessiert? Dann schreiben Sie 
uns. Wir nennen Ihnen umgehend 
unseren Fachhändler in Ihrer 
Nähe, der Ihnen 10-NET vorführt 
und alle Ihre Fragen gerne beant¬ 
wortet. Auch wie Sie an Ihre 
100- kommen. 


Aber das wird die seltenste Frage 
sein - da sind wir ganz sicher. 













[—Programme 


Maze 

Das Super Labyrinth 


Hiermit stellen wir Ihnen ein Programm vor, das einige 
professionelle Spiele weit in den Schatten stellt. Es han¬ 
delt sich um ein Action - Adventure, mit sanft senken¬ 
den Bildern und mit der Supermöglichkeit, sich das ganze 
Labyrinth in einen Editor einzuladen, um es dann bear¬ 
beiten und verändern zu können. 


Bevor Sie das ganze aber genießen können, müssen Sie die 
nachstehenden 4 Listings abtippen. 

für 464-664-6128 



Hinweise zum Abtippen 


1. Maze abtippen und sichern. 

2. Maze-Mc abtippen und starten. Wenn alles richtig einge¬ 
geben wurde wird ein File Maze.bin auf dem Datenträ¬ 
ger abgespeichert. 

3. Mazedat abtippen und starten. Wenn die Datazeilen rich¬ 
tig abgetippt sind, wird ein File Mazedat.bin auf dem 
Datenträger erzeugt. 

4. Editor abtippen und sichern. 


Kassettenbesitzer: 


Wenn alles richtig abgetippt wurde, sollten folgende Files in 
dieser Reihenfolge auf der Kassette stehen: 

— Maze.bas — Maze.bin — Mazedat.bin 
Wenn eigene Labyrinthe erstellt werden, sollten sie MAZE¬ 
DAT.BIN heißen. 


Spielhandlung 


Dem Zauberer Merlin (das sind Sie) wurde sein magischer 
Zauberring gestohlen und irgendwo in einem großen Laby¬ 
rinth versteckt. Merlin macht sich auf die Suche. Daß dies 
nicht so einfach ist versteht sich eigentlich von selbst, denn 
außer mit der Zeit muß man auch gegen böse Kreaturen 
kämpfen. 

Aber zum Glück findet Merlin immer wieder Energie-Punkte 
im Labyrinth, womit er die Monster bekämpfen kann, die 
sich einem so in den Weg stellen. Gesteuert wird über JOY¬ 
STICK. Wenn man den Feuerknopf drückt, erhält man einen 
kleinen Zeitbonus, aber es wird einem auch ein Energie- 
Punkt abgezogen. Unterwegs stößt Merlin immer wieder auf 
verschlossene Türen, die, wenn er einen Schlüssel besitzt, 
geöffnet werden können. Merlin ist am Ziel, wenn er den 
Ring gefunden hat. 


Der Editor 


Der Editor ermöglicht es Ihnen eigene Labyrinthe zu erstel¬ 
len. Nach Programmstart dauert es eine Weile bis der Bild- 



Die große Frage: Welchen Weg soll man einschlagen? 


schirm aufgebaut ist. Unter dem Wort Menü sehen Sie jetzt 
eine Reihe Zahlen und darunter eine Reihe verschiedener 
Symbole. 

Wenn Sie nun eine dieser Zahlen drücken so können Sie mit 
Druck auf COPY das darunterstehende Symbol auf den Bild¬ 
schirm setzen. Das Symbol bleibt solange auf COPY bis Sie 
ein anderes wählen. Mit den Cursortasten können Sie einen 
Cursor über den Bildschirm bewegen und an beliebiger Stelle 
das Symbol setzen. Erreichen Sie dabei einen der Ränder, so 
scrollt der Bildschirm in diese Richtung, so daß sie einen an¬ 
deren Teil des ca. 20 Bilder umfassenden Labyrinths bear¬ 
beiten können. Der Cursor startet immer an der Position des 
Männchens, die immer vorgegeben ist (liegt ungefähr in der 
Mitte des Spielfeldes). Um das ganze Spielfeld ist außerdem 
ein Rand gezogen, den Sie aber verändern können (dient 
dazu um zu erkennen wo das Ende des Spielfeldes ist). 


Tastenbelegung des Editors 


0 - Leerzeichen 
2 - Rohr 
4 — Rohr 
6 — Rohr 
8 — Rohr 


h - Monster 
c - Tür 
e — Zauberring 
g — Schlüssel um die 
Türen zu öffnen 


1 - Rohr 
3 — Rohr 
5 — Rohr 
7 - Rohr 
9 - Metalltür 
(kann nur mit der Bom¬ 
be geöffnet werden.) 
a — 2. Stein 
d - Tür 

f — Energie-Punkt 
i — Bombe 


Von diesen Symbolen können Sie so viele verwenden wie Sie 
wollen. Außerdem kann mit der Taste 1 ein bestehendes La¬ 
byrinth geladen und bearbeitet werden. Mit der Taste s kann 
ein Labyrinth abgesaved werden. Auf der Kassette sollten 
sich die Programme in folgender Reihenfolge befinden: 

Mazeedit.bas — Maze.bin 

Das Spiel und der Editor werden beide mit RUN “Pro¬ 
grammname“ gestartet. 


(Dirk Baumert/CD) 


26 PC 11 *87 





















Programme—i 



[ 665] 

1010 ***** MAZE by ***** 

[1483] 

1020 '****Dirk Baumert**** 

[ 595 ] 


[ 906] 

1040 ' ******************** 

[ 665 ] 

1050 1 

[117] 

1060 ' 

[117] 

1070 ' 

[117] 

1080 ' 

[117] 

1090 ON ERROR GOTO 2640 

[ 1547] 

1100 GOSUB 1420 'laden von Mc 

[2041] 

1110 RESTORE 2540:GOSUB 2430 'Sound einles 
en 

[2616] 

1120 GOSUB 2240 'Titlebild 

[1534] 

1130 MODE 0:GOSUB 1490:ENV 1,100,10,1:ENT 

2,5,50,100:ENT 3,5,-50,50 

[3418] 

1140 WINDOW 1,20,4.25:WINDOW#1,1,20,1,3 

[2189] 

1150 INK 0,0:INK 1,24:INK 4,19:INK 3,4:INK 
2,13:INK 5,2:INK 6,26:PAPER 0:PEN 1:PAPER 
#1,5:PEN#1,6:CLS:CLS#1 

[5598] 

1160 PLOT 700,0,2:TAG;MOVE 228,398:PRINT"M 
aze";:TAGOFF:PRINT#1,CHR$(22)+CHRS{1);:LOC 
ATE#1,8,1:PRINT#1,"Maze":PRINT#1,CHR$(22)C 
HR$(0); 

[6687] 

1170 PRINTtl:PRINT#1,"Time: 99 "CHR$(218)" 

0 "CHR$(210)" 0 

[3670] 

1180 GOSUB 1730 'Startbild aufbauen 

[1191] 

1190 x=10:y=12:xl=54:yl=46;weg=0:schluesse 
1=0:punkte=0:zeit=99:adr=24554:ch=211:POKE 
adr,32 

[5606] 

1200 ' 

[117] 

1210 'HauptProgramm 

[ 1580] 

1220 ' 

[117] 

1230 j = JOY(0) 

[892] 

1240 ch2=PEEK(adr+1):GOSUB 2600;LOCATE x+1 
,y:PRINT CHRS(ch2>:ch2=PEEK(adr-1):GOSUB 2 
600:LOCATE x-l,y:PRINT CHR$(ch2) 

[6086] 

1250 ch2=PEEK{adr+100):GOSUB 2600:LOCATE x 
,y+l:PRINT CHR$(ch2):ch2=PEEK(adr-100):GOS 
UB 2600:LOCATE x.y-lsPRINT CHR$(ch2) 

[6573] 


1260 LOCATE x.y:PEN 2:PRINT CHRS(ch) [1525] 

1270 IF j=l THEN ad=adr-100:t=PEEK(ad):GOS [6288] 
UB 1820:IF weg=0 THEN y=y-1:yl=y1-1:adr=ad 
r-100:ch=212 

1280 IF y=l AND yl>l THEN LOCATE x,y+l:PRI [6602] 
NT" ":adr=adr-100-X+1:CALL &.A07E , adr : adr = a 
dr+100+x-l:y=2:yl=yl+l ELSE IF y=l THEN y= 

2 

1290 IF }=2 THEN ad=adr+100:t=PEEK(ad):GOS [7142] 
UB 1820:IF weg = 0 THEN y=y+l:yl=yl+l:adr=ad 
r+100:ch = 211 

1300 IF y=22 AND yl<88 THEN LOCATE x,y-l:P [10827] 
RINT" adr = adr+ 100-x +1 : CALL &.A0B7 , adr : adr 

=adr-100+x-l:y = 21:yl=yl-l ELSE IF y=22 THE 
N y = 21 

1310 IF j=4 THEN ad=adr-1:t=PEEK(ad>:GOSUB [4885] 
1820:IF weg=0 THEN x=x-1:xl=xl-1:adr=adr- 
1 :ch = 214 

1320 IF x=l AND xl>l THEN LOCATE x+l,y:PRI [8257] 
NT" ":y=y-1:adr=adr-l-(y*100):CALL 4AOOO,a 
dr:adr=adr+l+(y*100):y=y+l:x=2:xl=xl+l 
1330 IF j = 8 THEN ad = adr +1:t=PEEK(ad):GOSUB [4926] 
1820:IF weg=0 THEN x=x+l:xl=xl+l:adr=adr+ 

1:ch=213 

1340 IF x=20 AND xl<100 THEN LOCATE x-l,y: [7847] 
PRINT" ":y=y-l:adr=adr+l-(y*100):CALL AA02 
B,adr:adr=adr-l+(y*100):y=y+l:x=19:xl=xl-l 
1350 IF j=16 AND punkte>0 AND zeit+tpunkte [6657] 
*3)<99 THEN punkte=punkte-l:zeit=zeit+3:GO 


SUB 2090 

1360 GOTO 1230 [365] 

1370 1 [117] 

1380 'Zeit herunterzaehlen [1974] 

1390 ’ [117] 

1400 zeit=zeit-l:LOCATE#1,6,3:PRINT#1.zeit [4248] 

;:IF zeit=0 THEN GOSUB 1970 ELSE RETURN 
1410 ' [117] 

1420 'laden von maze.mc [1680] 

1430 ' [117] 

1440 IF PEEK(&A000)=0 THEN SYMBOL AFTER 25 [10524] 


\ 

Perfektion zum Spitzenpreis 


PC-Mouse (MS-kompatibel) für serielle Schnittstelle DM 149,- 

CPC-MousePack 2.0 DM 179,- 

Joyce-MousePack (CPS 8256 erforderlich) DM 179,- 

Dart-Scanner (für CPC und DMP 2000) DM 249,- 


Bestellungen gegen Vorkasse oder NN (+ DM 6,-) bei: 

Imperial SOFTware Systems Gerdes KG, Rochus-Center 

Lessenicher Straße 9, D-5300 Bonn 1, Telefon (0228) 616210 oder 252474 
Dort erhalten Sie auch ein kostenloses Info (bitte Computertyp angeben). 
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CPC 6128 • Joyce • Joyce Plus 

Unsere bahnbrechende Benutzer-Schnittstelle trägt einen neuen Namen: 

MenuMate 

Ihr zweites Gedächtnis 

Unverändert bleiben die Leistungsmerkmale: 

• Menüs nach eigenem Bedarf, in unbegrenztem Umfang 

• Meldungen, Hilfsanweisungen, Informationstexte 

• Einbau von beliebigen Kommandofolgen (z.B. Programmaufrufe) 

• reichhaltige Formatierung einzelner Menüs und Texte 

• Fenster-Technik, Pull-Down-Menüs, Schreibtisch-Effekte usw. 

• Menü-gesteuerter Editor: Fehlbedienung ausgeschlossen 

-Wenn Sie sich mit dem Programm einmal vertraut gemacht ha¬ 
ben, sind Sie in der Lage, ganze Handlungsabläufe eines kleinen 
bis mittleren Betriebes damit zu steuern.« 

- PC Schneider International 7/87, Seite 122 
-Die mögliche Menüvernetzung mehrerer Anwenderprogramme 
macht MenuMate meiner Ansicht nach besonders geeignet, Mit¬ 
arbeiter mit Bildschirm- und Computerarbeit auszusöhnen.« 

- Joyce News 3/87, Seite 4-6 

Informationsbroschüre kostenlos, unverbindlich 

DEMO-Version DM 25,-* (wird beim späteren Lizenzerwerb voll 

angerechnet) 

Benutzungslizenz DM 198,-* (unverbindliche Preisempfehlung) 
Beim Fachhandel oder direkt von: 

Gerald Keil 

SOFTWARE-ENTWICKLUNG 
UND VERTRIEB 

Obere Hochstraße 136 - 6652 BEXBACH/Saar 

• Ntchnohm«(nurBflD)ZZ81 DM350 BITTE COMPUTERTYP ANGEBEN 


r~Proqramme- 


BEKANNTMACHUNG 

Bei unserem 

allseits bekannten und beliebten Telefon-Service, 
dem »Heißen Draht«, 
können Sie Ihre Fragen und Anregungen 


an die Redaktion von 
PC Schneider International 
richten. 

Auf Ihre Anrufe freuen sich: 
Michael Ebbrecht 
(Hardware, Joyce), 

Claus Daschner (CPC) und 
Heinrich Stiller 
(Spi ele/Ad ventu res). 

Helmut Cordes (PC) 

Jürgen Borngießer (CPC) 


17.00 - 2000 Uhr 



6:MEMORY 19999:SYMBOL AFTER 199:LOAD"!maze 
. bin" : LOAD" ! mazedat . bin" : CALL 4A0E9 ELSE C 
ALL 4A0F5 
1450 RETURN 
1460 ’ 

1470 'Symbole 
1480 ' 

1490 SYMBOL 200,47F,44A,495,4AB,44A,4B5,46 
1 , 4AE 

1500 SYMBOL 201,40,480,4FF,4FF,480,4FF,480 
,40 

1510 SYMBOL 202,40,480, 4C0 , 4E0 , 4B0 , 4D8 , 4EC 
,434 

1520 SYMBOL 203,434,4F4,4E8,4D0,4A0,4C0,48 
0,40 

1530 SYMBOL 204,42C,436.41B,4C,47.43,40,40 
1540 SYMBOL 205,434,434,434,434,434,434,43 
4,47E 

1550 SYMBOL 206,40,40,43,46,4D,41B.436,47E 
1560 SYMBOL 207,4A0,450,498,434,47A,47A,43 
4,418 

1570 SYMBOL 208,40,40,4FF,4AA,455,4FF,40,4 
0 

1580 SYMBOL 209,481,466,418,418,424,442,46 
6,424 

1590 SYMBOL 210,418.424,466,424,418,418,43 
8,48 

1600 SYMBOL 211,40,418,424,43C,47E,45A,43C 
.424 

1610 SYMBOL 212,40,418,424,43C,47E,47E,43C 
. 424 

1620 SYMBOL 213,40,418,436,43C,476,47A.47C 
,424 

1630 SYMBOL 214,40.418,46C,43C.46E,45E,43E 
,424 

1640 SYMBOL 215,40,40.40,4FF.4FF,46,40.40 
1650 SYMBOL 216,40,40.460,4FF,4FF,40,40,40 
1660 SYMBOL 217,454,438,424,442,442,442,42 
4,418 

1670 SYMBOL 218,4FF,4C3,4A5,499.499.4A5,4C 
3,4FF 

1680 SYMBOL 199,4A2,454,455,4AA,452,425,4A 
A, 42 9 

1690 RETURN 
1700 ' 

'Startbild aufbauen 


Tel. (05651)87 02 


1710 
1720 ' 

1730 xst=l;yst=l 
1740 adr=23445 

1750 LOCATE xst,yst:p=PEEK(adr):IF p=199 T 
HEN PEN 4 ELSE IF p=200 THEN PEN 3 ELSE PE 
N 1 

1760 PRINT CHR$(p)i :SOUND 1.yst*xst+100.1. 
15 

1770 xst=xst+l:adr=adr+l:IF xst=21 THEN ys 
t=yst+1:adr=adr+S0;xst=l 

1780 IF yst=23 THEN EVERY 210.1 GOSUB 1400 
:RETURN ELSE GOTO 1750 
1790 ' 

1800 'Testen nach Mauer,Schluessel usw. 
1810 ’ 

1820 IF t>32 AND t<20? THEN weg=l 
1830 weg=0 

1840 IF t=32 THEN RETURN 

1850 IF (t = 215 OR t = 216) AND schluessel>0 
THEN P0KE ad,32:SOUND 1.300.10.10,1,2,1:sc 
hluessel=schluessel-l:GOSUB 2090:RETURN 
1860 IF t=218 THEN POKE ad,32:punkte=punkt 
et 1:SOUND 1,200.1,15, , ,1:GOSUB 2090:RETURN 
1870 IF t=209 AND punkte>0 THEN POKE ad,32 
:SOUND 1.100,1:punkte=punkte-l:GOSUB 2090: 
RETURN 

1880 IF t=209 AND punkte=0 THEN GOTO 1970 
1890 IF t=210 THEN POKE ad,32:schluessel=s 
chluessel+1:SOUND 1,300,1.15.1,1,1:GOSUB 2 
090:RETURN 

1900 IF t=207 THEN bomb=1:SOUND 1,900,10,1 
5.,,15:POKE ad.32:LOCATE*1.18,1:PRINT#1,CH 
R$(207);:RETURN 

1910 IF t=208 AND bomb=l THEN POKE ad,32 
omb=0:SOUND 1,900.10,15,,,15:LOCATE#1 
:PR I NT#1," ";:RETURN 

1920 IF t = 217 THEN SOUND 1,600.250,15 
OR w=l TO 2000:NEXT:GOSUB 2130:GOTO 1130 
1930 weg=l:RETURN 
1940 ' 

1950 'Zeit zuende 
1960 ' 

1970 q=REMAIN<1>:FOR w=500 TO 800:SOUND 1. 


b 

18,1 


[ 555 ] 
[117] 

[ 369 ] 
(117] 
12811] 

(1960] 

[2236] 

[2347] 

(2226] 
[2584] 

[1873] 

[2161] 

[1614] 

[2525] 

[1860] 

[2344] 

[1787] 

[1737 ] 

[2603 ) 

[2074 ] 

[ 2212 ] 
[2304] 

[3602 ] 

[1852] 

[555 ] 
[117] 

[ 971 ] 

I 117] 
[1136] 
[645 ] 

[ 4778 ] 

(2568 ] 

[4258] 

[3879] 

[117] 

[1609] 
[117] 
[967 ] 

[ 654 ] 
[2118] 

[6304 ] 

[5518] 

[4428] 


[1303: 
[5400: 


5669 ; 


4463 


,3:F [6756] 


[1316] 

[117] 

[981] 

[117] 

[8710] 
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Programme—i 


» 15 : NEXT: FOR i=4 TO 0 STEP-l:FOH p = 0 TO 

25 . INK i,p:SOUND 1 . 500-(a* 10) , 1 , 15 , , 15-i: 

Nr.XI: FOR w=l TO 200:NEXT:NEXT 

1580 MODE 0:CALL &BC02:PEN 1:WINDOW 8,12,3 [8351J 
22:PAPER 1:CLS:WINDOW 4,16,10,12:CLS:WIND 
O« 1.20.1,25:PAPER 0:LOCATE 10,11:PRINT CH 
?- S 2 11 ) 

1990 RESTORE 2010 [564] 

2000 FOR s — 1 TO 10: READ a : SOUND 1. <**2.20,1 14738 ] 
5 s ..NEXT : SOUND 1 . 600,500,15 . , 2 

2010 DATA 200,210,200,250,260,270,250,240, [1696] 
230,200 

2020 LOCATE 3,24:PEN 3:PRINT"Try again [Y/ [1922] 
N 1 - 


-ö30 a$=INKEYS : 1F aS='•' , THEN 2030 [ 1538 ] 

r040 IF UPPERS(aS)="Y" THEN RUN ELSE IE UP [ 49 54] 
?ERS(aS)="N" THEN MODE 2:PEN 1:END 
2050 GOTO 2030 [365] 

2060 ' l117 J 

2070 Zeit,Punkte und Schluessel ausgeben [2980] 
2080 ' [117] 

2090 LOCATE#i,6,3:PRINT#l,zeit;:LOCATE#1,1 [5625] 

i ,3:PR I NT#1 .punkte:LOCATE#1, 16,3:PR 1 NT#1 ,s 
chluessei::RETURN 

2100 ' [117] 

2110 'Gewonnen (615] 

2120 ' |117 ] 

2130 MODE 0:PEN 1:q=REMAIN(1) [1395] 

2140 LOCATE 5,7:PRINT"Ein anderesLOCATE [4923] 

6,9:PEN 3:PR T NT"Labyrinth" 

2150 PEN 2:LOCATE 8,11:PRINT"[Y/N]" [1415] 

2160 a$ = INKEYS: IF a$ = M " THEN 2160 [ 1 488] 

2170 IF UPPERS(aS)="Y" THEN 2200 [1475] 

2180 IF UPPERS(aS)="N" THEN MODE 2:PEN 1:E 12369] 

ND 

2190 GOTO 2160 [363] 

2200 MODE 0: LOCATE 1 , 9 : PEN 2 : PR INT'LName de [ 3662] 
s Files:" 

2210 PEN 3:LINE INPUT nameS [839] 

2220 IF LEN(nameS)>12 TUEN 2200 ELSE LOAD" [4362] 

’" + nameS:CALL &A0E9:RETURN 

2230 ' [117] 

2240 ' Titlebild [658] 

2250 ’ [117] 


2260 MODE l:OUT &.BCOO,6:OUT &BD00,l:OUT &B [ 7082] 
C00,7:OUT &BD00,3:LOCATE 11,1:PEN 1:PR INT" 

- Please Wait - 

2270 x = 6:y = 5:INK 0,0: INK 2,0: INK 3,0:BORDE i 4805 J 
R 0:INK 1,26:LOCATE 1,25:PEN 1:PRINT"Maze" 

2280 FOR a = 16 TO 0 STEP-1 1972] 

2290 FOR b=0 TO 64 STEP 2 [1414] 

2300 t=TEST(b,a) [771] 

2310 IF t=l THEN LOCATE x,y:PEN INT((RND*3 [2986] 
>+l):PRINT CHRS(143): ELSE LOCATE x,y:PRIN 
T" " ; 

2320 SOUND 1,a*10,1,4,1,1:SOUND 4,b*10,l,4 |2696 ] 
,2,1:BORDER a 

2330 x=x+l:NEXT:y=y+l:x=5:NEXT [2212] 

2340 INK 1,0: OUT &BCOO,6:OUT &.BD00,25 : OUT [4003] 
&.BC00,7 : OUT &BD00,31 : LOCATE 1,1: PR INT SPC( 

39) ; 

2350 LOCATE 15,22:PEN 1:PRINT”Press a Key" [9921] 
LOCATE 6,2:PEN 3:PRINT"by DIRK BAUMERT (c 
I 1987":LOCATE 1,25:PRINT" ";:CALL &BC0 
2:INK 0,0:BORDER 0 

2360 a=l:WHILE INKEYS="" [1788] 

2370 FOR i = 1 TO 3: INK i , INT { ( RND* 26 ) «■ 1) : FO [ 2637] 
R w=l TO 50:NEXT:NEXT:GOSUB 2510:WEND 
2380 FOR i=l TO 3:FOR p=26 TO 0 STEP 1:INK [6216] 
i . p :FOR w=l TO 100:NEXT:SOUND l,p*100,l,l 
5:NEXT:NEXT 


2390 RETURN [555] 

2400 ' [117] 

2410 'Sound einiesen [2012] 

2420 ' [117] 

2430 ENV 1.8, 1 . 1,8,- 1 , 1 :ENV 2,4, 1 ,1 , 8 , - 1 . 1 [ 1970] 

:ENT 1,3.1,1,3,-1,1 

2440 DIM sl(23 ) ,1 1 ( 23 ) ,s2(23> , 12(23) [1653 ] 

2450 FOR a=l TO 23:READ s , 1 :s1(a)=s: 11 (a) = [ 3900] 

1:NEXT 

2460 FOR a=l TO 2 3:READ s.1:s2(a)=s:12(a ) = [ 2790] 
1:NEXT 

2470 RETURN [555] 

2480 ' [117] 

2490 'Sourid ausgeben [1434] 

2500 ' [117| 

2 5i0 IF a=I THEN FOR w = 379 TO 179 STEP -1: j 56 4 8) 


SOUND 1 .w, 1 ,9, 1 . 1 :SOUND 4,w/2. 1 ,4,2 , 1:NEXT 


2520 SOUND 1.s1(a),11(a),7,1,1:SOUND 4,s2{ 16451] 
a).12(a),4,l,1:SOUND 2,s 1 (a) , 11(a ) .5,2:a = a 
f 1 :T F a > 2 3 THEN a=l:WHILE SQ<1)>127:WEND 
2530 RETURN [555] 

2540 DATA 179.56,150,40.179.24,179,12,134, [7716] 
24,179,24,201,24,179,56,119,40,179,24,179, 
12,113.24.119,24,150,24,179,24,119,24,89,2 
4,179,12,201,24,201,12,239,24,159,24.179,7 
2 

2.550 DATA 716,56,716,40,804,24,716,12,804, [7539] 

24,956,24,804,24,716,56,716,40,0,24,716,24 

,956,12,804.24,716,24,902,24,0,24,902,24.8 

04,24,0,12.804,24,956,12,804,24,716,24 

2560 DATA 716,72,478,90,536,12,602,24,638, [2060] 

24,710,24 


2570 ' [117] 

2580 ’Erkennug von Farbe des Symbols [1923] 

2590 ’ [117] 

2600 IF ch2=l99 THEN PEN 4:RETURN ELSE IF [5909] 

ch2 = 200 THEN PEN 3:RETURN ELSE PEN 1:RETUR 
N 

2610 ' [117] 

2620 'Error-Rontine [794] 

2630 ' [U7] 

2640 OUT &.BC0O , 6 : OUT &BDOO,25:OUT &BC0O , 7 : [ 3759] 

OUT &.BDOO, 31 . MODE 2 

2650 PRINT " Fehler :";ERR [899] 

2660 PRINT"In Zeile:";ERL [928] 

2670 END [110] 


1000 *<«*••**<•• [ 502 ] 

1010 ‘* Maze MC * |868] 

1020 '* by * [227] 

1030 '* Dirk * 1215] 

1040 ’* Baumert * [13 7 J 

1050 ’* < c) 1987 * | 546 J 

1060 '************ !502| 

1070 1 [ 117 ] 

1080 ' [117] 

1090 ' [H7J 

1100 MEMORY &9FFF [134] 

1110 FOR adr = &.AOOO TO &A 10E : READ byteS:byt [ 4548 1 
e = VAI, ( + byte$ ) :sum=sum + byte 

1120 POKE adr,byte:NEXT [830] 

1130 IF sum034847 THEN PRINT"Data - ERROR [3260] 
!!!":END 

1140 PR I NT"Absaven: Press a key":CALL &BB1 [2660] 
8 

1150 SAVE"maze.bin".b,&A000,&10F [1353] 

1160 END [110] 

1170 1 [117] 

1180'Da las [433] 

1190 ' [117] 

1200 DATA F3.21,3B,Cl,11,3F.C1,06 [991] 

1210 DATA B0 , C5 , F.5 , D5,01 , 4C , 00 , ED [ 537 ] 

1220 DATA B8.D1,EB,CD,26.BC.EB,El [1951] 

1230 DATA CD.26.BC,C1,10.EB.DD.56 [1441] 

1240 DATA 01,DD,5E.OO.26,01.2E.01 [949] 

1250 DATA C3,53,A0,F3,21,F4,C0,11 [652] 

1260 DATA FO,CO,06,B0.C5.E5,1)5,01 [ 1229] 

1270 DATA 4C,00.ED,BO.Dl,EB.CD,26 [1280] 

1280 DATA BC.EB,El.CD,26.BC.C1.10 [1291] 

1290 DATA EB,DD,56,01,DD,5E,00,26 1777] 

1300 DATA 14.2E.01.06.16,C5,E5,CD [1350] 

1310 DATA 75,BB,1A,FE,00,C4,D9,AO [1497] 

1320 DATA FE,C8,CC,D1,A0,FE,C7,CC [1104] 

1330 DATA El,A0,CD,5A.BB.E1,2C,E5 [1577] 

1340 DATA EB.C5.01,64,00,09,EB,C1 [1103] 

1350 DATA El,C1.10,D9,FB,C9,F3.21 [1831] 

1360 DATA 03,00,11,18.13.06,00.AF [1325] 

1370 DATA CD,50,BC,26.01,2E,01,DD [1146] 

1380 DATA 56,01 DD,5E,00.06.14,C5 [668] 

1390 DATA E5,CD,75,BB,1A.FE.00,C4 [ 1562 ] 

1400 DATA D9,AO,FE,C8,CC,Dl,AO,FE [1530] 

1410 DATA C7.CC,El,AO,CD,5A,BB,El [1215] 

1420 DATA 24,13,C1,10,E2,FB.C9.F3 [867] 

1430 DATA 21,03,00,11.18,13.06.FF [1047] 

1440 DATA AF.CD.50,BC,26,01,2E.16 [699] 

1450 DATA DD,56,01.DD,5E,00,C3,95 [744] 

1460 DATA AO,F5,3E,03,CD,90,BB,F1 [765] 

1470 DATA C9,F5,3E,01,CD,90,BB,Fl [1944] 

1480 DATA C9.F5.3E.04,CD.90.BB.F1 [1053] 

1490 DATA C9.21, 20.4E.il, 30,75,01 [1118] 

1500 DATA C4.22,ED.BO,C9,21,30,75 [1510] 

1510 DATA 11.20.4E.01,C4,22,ED,B0 [1129] 

1520 DATA C9,21,20,4E,11,21,4E,01 [1143] 

1530 DATA 6 1 ,22.36,20,ED,BO.C9.00 [ 1533 J 


11*87 PC 29 


h 













r~Programme 


10 *********** 

20 ’* Mazedat * 

30 '* Datas * 

40 ************ 

50 1 
60 ' 

70 MEMORY 19999:adr=20000:anz=1:zeile=1000 
:MODE 2 
80 READ a$ 

90 WHILE MID$(a$,anz,2)<>"ZZ" 

100 IF MlD$(a$,anz, 1)=" THEN anz=anz+l:l 
aenge=VAL("&"+MID$(a$,anz,2)).anz=anz+2:by 
te=VAL(”&"+MID$(a$,anz,2)):FOR a=adr TO ad 
r+ laenge : POKE a. byte: NEXT : adr=adr+laenge : a 
nz = anz + 2 ELSE by te=VAL ( +MI D$ ( a$ , anz , 2 ) ) 

:POKE adr,byte:anz=anz+2:adr=adr+l 
110 WEND 

120 PRINT"Zeile:";zeile;"gelesen" 

130 IF zeile=1870 THEN 140 ELSE anz=l:zeil 
e=zeile+10: GOTO 80 

140 PRINT"Absaven: Press a key":CALL &BB18 
150 SAVE"mazedat.bin",b,20000,8801 
160 END 

1000 DATA 20-65C8D2C8-1620DAC8-0720C8-0C20 
D1C820CD2020CDC9CD20CDCA20CA20CE20CDC9CA20 
C920CDC9CA20CEC9CA20CA20CE20C8-0820-06DAC8 
20ZZ 

1010 DATA C8C8DAC8C8D7-16C820-05C820C820-0 

BC820C820CD2020CD20CD20CDCD20CD20CD20CD20C 

D20CD20CD20CD2020CD2020CD20CD20C820ZZ 

1020 DATA 20-ODC820C8C820C8-0920C8C7C7CE-Q 

5C9CBC8-0520C8C7C7C7C820C820C8-OB20C820CD2 

020CDCDCD20CDC920CCC9CB20CDC9CB20CD20CD20Z 

Z 

1030 DATA CD2020CD2020CDC9CD20C82020C8-OD2 
0C8C820-04C8D8-04C820C8C7C7CD-06C7C820-05C 
8C7C7C7C820C820C820-09C820C820CD2020CD20CD 
20ZZ 

1040 DATA CDCD2020CD2020CD20CD20CD20CD20CD 
2020CD2020CD20CD20C82020C820-0BC820C8C820C 
8-0720C820C8CEC9CB-06C7C820C8-07C7C820ZZ 
1050 DATA C820C820C8-0420D12020C820C820CDC 
920CD20CD20CDCB2020CD2020CD20CC20C920CD20C 
C2020C92020CB20CC20C82020C820ZZ • 

1060 DATA C8-0420D1D1D120D9C820C8C820C820- 
05C720C820C8CD-08C7C820C8-07C7C820C820C820 
C820-2BC82020C820C8202020D120D1D1D120C820Z 
Z 

1070 DATA C8C820C820-05C720C820C-8CB-08C7C8 
20C8-07C7C820C820C820C8-0D20D1C8 0520C8-OD 
C9CB-OB20C820C8202020D1D1D120D1D1C820C8C82 
0C820ZZ 

1080 DATA -05C720C820-05C8-05C7C820C8C7C7C 
8-04C7C820C820C820-06C820-07C820C820C8C8C8 
20D2-1920C820C8202020D1D120D120D1C820C8C82 
0C820ZZ 

1090 DATA -05C720C820C8C8-08C7C820C8C8C7C8 
-04C7C820C820C8D1-0720C8CEC9C9C9CAC820C820 
C7C8C720C8-1920C820C820D1D120-05D1C820C8C8 
20ZZ 

1100 DATA C8-0720C820C8C8-08C7C82020C8C7C8 
-04C7C820C820-0AC8CDC7C7C7CDC820C820-0FC82 
020 0EC820-05C8D0-05C820C8C820C8DADADA20DA 
DADAC820ZZ 

1110 DATA C8C8C7-09C820C8C7-06C820C8-0A20C 
ECBC7C7C7CDC820C8 -0 520C8-09C7C82020C8C7C7C 
7 20C7C7C720C7C7C720C820CD-OB20C8C8 20-09C82 
0-04C8-0720ZZ 

1120 DATA C820C8C8C8202020DAC820-0BC8CDC7C 
8C8C7CDC820-05C820-09C8C7C82020C8 0C20C820 
CD20-09C820C8C8-1620C8202020C820-04C820C8C 
E-09C9CBZZ 

1130 DATA -04C7CDC820C8-0D20C8C7C82020C8-0 
C20C820CD20C8CEC9CAC7C8C7C8C820C8C820-05C8 
20-0EC820C8C8C820C820C8-0420C8CD-0420CE-04 
C9CAC7C8ZZ 

1140 DATA C8C7CDC820-0DC820C8C7C82020C8-0E 
20CD20C8CDC7CDC7C8C7C8C820C8C820C8C7C7C7CD 
20CD-09C7DAC820C820C8C8C820C820C820ZZ 
1150 DATA -04C8CCC9C9C9CA-05C8CD 04C7CDC82 
OD1-OA20D1C820C8C7C82020-08C820-06C8CD20C8 
CDC8CDC7C8C7C8C820C8C820C8C7C7C7CD20CD 09C 
72020ZZ 

1160 DATA 20C820C8C8C820C820C820C82020 05C 
8CDC8202020C8CDC7C8C8C7CDC820 0BC820C820C8 
C7202020C8-06DAC820C8 05C7CD20C8CDC7CDZZ 
1170 DATA C7C8C7C8C820C8C820C8C7C7C7CD20CC 
C9C9C9CA-05C7C8C820C820C8202020C820C820C82 
020C820 20 20C8CDC820C820C8CD- 04C7Z.Z 
1180 DATA CDG820C8 0920C820C820C8C7202020C 


1 332 J 

[1146] 

[616] 

[ 332 ] 
[117] 
[117] 
[2861] 


[ 309] 

[1694] 

[11795] 


[ 390] 

[1826] 
[3000] 

[2660] 
[1444] 
[HO] 

[ 61'8 9 ] 

[7392] 

[7569] 

[6930] 

[5579] 
I67201 
[7349] 

[6813] 

[5801] 

[5308] 

[7379] 

[7351 ] 

[7744] 

[9100] 

[6678] 

17473] 

[5454] 
[ 6767 ] 
[65351 


8-0520D2C820C8-05C7CD20C8CCC9CBC7C8C7C8C82 
OC8C820C8C7C7C7CD-05DACD-05C7202020C82020Z 
Z 

1190 DATA 20C8C8C820C820C82020C820C820C8CD [6894] 

C820C820C8CDC7C8C8C7CDC820C820C8C820C8C9C9 

C9CAC820C820C8C7202020C8-0620ZZ 

1200 DATA C820C8-05C7CD20C8-07C7C820C8C820 [6330] 
C8C7C7C7CCC9C9C9CA20CD-05C7C8C820-05C820C8 
20C820C82020C820C820C8CDC820C820C8CD-04C7Z 
Z 

1210 DATA CDC820C820C8-0420C820CDC820C820C [6084] 
8C720202OC8-0620C820-06C8CD20-09C820C8C820 
C8-07C7CD20CD-05C7-0920C820C820C82020C820C 
820C8ZZ 

1220 DATA CDC820C820C8CDC7C8C8C7CDC820C820 [5731] 

C8C720C820C820CDC820C820C8C7202020-06C8D7C 

8-07 20CD20C8-07C7C820C8C820C8-07C7CD20ZZ 

1230 DATA CD-05C720-07C820C820C820C82020C8 [3984] 

20C820C8CDC820C820C8CD-04C7CDC820C820C8202 

OC820C820CDC820C820C8C7202020C8-0620-07C8Z 

Z 

1240 DATA 20CD2020-08C820C8C820C8-07C7CD20 [6479] 
CD-05C7D1C8-06C7C82020C820-04C820C820C8CDC 
820C820C8CDC7C8C8C7CDC820C820C820C7C820C8Z 
Z 

1250 DATA 20CDC8D8C820C8C720C8C8C8-0620C8- [6559] 
0720CDC720C8C7C7C7C8-04 20C8C820C8-0620C7CD 
20CD-05C720-08C82020C8-0620C820C8CDC820C82 
0C8CDZZ 

1260 DATA -04C7CDC820C820C82020C820C820CDC [7234] 
820C820C8C720C8-0820C820-06C8CDC720 05C820 
C7C7C7C8C820C820-04C720C7CD20CD-05C7-0B20- 
08C820C8ZZ 

1270 DATA CDC820C820C8CDC7C8C8C7CDC820C820 [5730] 

C8C720C820C820CDC820C820C8C720C820-08C8-07 

20CDC720C8C7C7C7C820C7CECAC8C820ZZ 

1280 DATA C820C7 2020C720C7CD20CD-05C7-04C8 [8084] 

D1-04C8-0520C8202020C8 20C8CDC820C820C8CD- 0 

4C7CDC820C820-04C820C820CDC820C820C8C7-0A2 

0 07C820ZZ 

1290 DATA CDC7202Q-04C820C7CDCDC8C820C820C [8195] 
7C720C720C7CD20CD-05C7-0820C8-0520C8202020 
C820C8CDC820C820C8CC-04C9CBC820C8-0620C820 
CCZZ 

1300 DATA C820C820C8C7-0A20C8-0720CDC7C720 [8398] 
C8C7C7C820C7CDCDC8C820C8-0420C720C7CD20CC- 
05C9CA-0720 05C820C8202020C820C8C8C820C820 
-08C8ZZ 

1310 DATA 20C820-09C82OC820C8C7 -09C820C8 20 [8130] 
-06C8CDC7C720-04C820C7CDCDC8C820C8-05C720C 
7CD-0720CC-0 5C9CA-0520C820C820202 0C82020DA 
2020C8 0A20ZZ 

1320 DATA C820-09C820C820C8C7-09C820C8-072 [7545] 
OCDC7C720C8C7C7C820C7CDCDC8C820C8-0620C7CD 
-0420-04D1-0520CD-05C7C820C8202020-12C820C 
8C8D2-0420C8C8ZZ 

1330 DATA 20C820C8C7 09C820-07C820CDC7C720 [9541] 
-04C820C7CDCDC8C8202020C7 0420C7CC-0BC9CA2 
0CD-06C820-05C8 -1 2 20C8(.'8-0520C8C820C820C8C 
7-0BC8- 07 20CDC7C7ZZ 

1340 DATA 20C8C7C7C820C7TDCDC8C820C8C8-0 6C [6309] 
7 OCC8CD20CD 05C7C8-0720 04C820-OEC8-0520C 
8C8D1C820C8C7-OC20-06C8CDCVC72020C8C8C820C 
7CDCDC8C820ZZ 

1350 DATA C820C8 05C7C8-0A20C8CD20CD-06C82 [7454] 
0 0AC820-04C82020DAC8-05C7C8 0520C8C820C82 
OC8C72O-0CC8-O42OC8CDC7C7C82ü('8C7C820C7CDC 
DC8C820C820ZZ 

1360 DATA C8-05C7C820C8C8 0720C8CD20CD-05C [7810] 
7C820C8-08C7C820C8-0620C8-05C7C8 0520C8C82 
OC820C8C7 20C8-OF20C8CDC7C7C8 20C8C8C820C7CD 
CDC8C820ZZ 

1370 DATA C820C8-05C7C820C8C820C820C8C8C82 [6354 ] 
0C8CD20CD-06C820C8-07C7D2C820C8 2020t'8C8C82 
0-07C8-0520C8C820C820C8C720C8-0F20C8i"DC7C7 
C8ZZ 

1380 DATA 20C8C7C820C7CDCDC8C820C820 07C82 [7343] 
0C8C820C8 0420DAC8CD20CD-05C7C820C8-06C720 
20C820C82020C8 0F20C8C820C820C8C720-0AC820 
-06C8ZZ 

1390 DATA CDC7C8C820C8C8C820C7CDCDC8C820C8 [7414] 
20-07C820C8C820C8-06C9CB20CC-05C9CB20C8-05 
C7202020C820C82020C820-10C820C820C8C7-1220 
CDZZ 

1400 DATA C7C8D2-0520C7CDCDC8C820C820-07C8 [8208] 
20C8C8-1220C8-04C7-0420C820C82020C820C8 OE 
20C820C820C8-04C7-08C820-06C8CDC7C820C8 05 
C7CDCDC8C820C8ZZ 

1410 DATA 20-07C820 0BC820-09C8C7C7C7-0520 [7352] 
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Programme—i 


'620CD2020C820C8-OE20C820C820-04C8-09C7D8- 
06C7CDC7C820C8-05C9CBCDC8C8202020C8-0720C8 
C6-0820C820C8-07C7C8ZZ 

1420 DATA C7C70620C820CD2020C820C8-0720-0 [58321 
5C820C820C8-0420C8C7-0620C7202020C7C8C8C8C 
7CDC7C820 -07C8CDC8C82 0C820C820-11C820C8C7 2 
ÖC7C7ZZ 

1430 DATA C720C7C8C7-0720C820CD2020C820C8- [7430] 
07 20C8 20202 0D2C820C820-04C8 20C8C7D2-04 20C7 
- 05 20C7C7C8C7CDC72020--07C8CDC8C820C820C820 

C8ZZ 

i440 DATA CACCC9C9C9CAC8C8-0920C8202020C72 [6963] 
02020D1-0820C820CD2020C820-07C820C8-0420C8 
20C820C8C7C7C820C8C7C7202020C7-0720C7C8C7Z 

Z 

1450 DATA CDC7C820-07C8CDC8C820C820C820C8C [8850] 
D-04C8CDC8C8-0920C8D2D220C7202020C8C8C8-06 
2 0CE20CB2020C8-07 20G820C8-04 20C820C820C8C7 
C7ZZ 

1460 DATA C8 20C8C7C8C7 20C72020CEC9C9C9CA20 [ 7207] 

20C7C7CCC9C820C8-04C9CAC8CDC8C820C820C820C 

.8CDC8C7C7C8CDC8C8D7 - OBC820C72020ZZ 

1470 DATA 20C8C8C7-0620CD20C82020C820-05C8 [6803] 

20C820C8-0420C820C820C8C7C7C820C8C7C8C7-04 

20CD202020CD202020C7C7C7C820C8-04C7CDC8CDZ 

Z 

1480 DATA C8C820C820C820C8CDC8C7C7C8CDC8C8 [3939] 
Oß20C820C7202020C8C8C7C7-0520CD20C82020C8 
2 0C8CAC7CEC82 0C820C8- 04 20C8 20C8 20C8ZZ 
1490 DATA C7C7C820C8-12C7C820C8-04C7CCC9CB [8778] 
C8C820C820C820C8CDC8C7C7C8CDC8C8DAD2-0920C 
820C7202020C8C8-05C72020CD20-04C820C8CDC7Z 
Z 

1500 DATA GDC8D3C820G8-0420G820C820C8C7C7C [6675] 
8D2-14C820-0AC8 20C8 20C8 20C8CDC8C7C7C8CD-OC 
CS20C820C7202020C8C8-06C720C8-0620C8CBC7CC 
C8ZZ 

1510 DATA 20C820C8-0620C820C8C7C7C8-1E20C8 [ 7373 ] 
08 20C820C820C8CD-04C8CDC82020C7 20D2 20C7202 
020C820C820C7202020-08C820C8200AC8D8C8C8Z 
Z 

1520 DATA C820-06C820C8C7C7-08C820-15C820C [6395] 
8C820C820C820C8CC-04C9CBC82020C720C820C720 
C82 0C820C820C720 2020D1-0820C820C8-OE20CEC9 
C9ZZ 

1530 DATA CA20C820C8-09C7C820C8-1320C820C8 [7047] 
C8 20CD20C820-08C82020C7 20C820C7 20C820C820C 
820C7C7C720C820-08C820C8-0920DA 0420CD2020 
CDZZ 

1540 DATA 2 0C820C8-09C7C8 20C82 0 - 11C820C820 [6014] 
C8C8D1CD20O8-0B20D120C820D120C820C820C8202 
020C720C820C8 06C7C820C8-0720-07C8CDCEC9CB 
20ZZ 

1550 DATA C8D1C8-09C7C820C820C8C8C7C8C7C8C [7142] 

7C8C7C8C7C8C7C8C7C8C820C820C8C8DICCCA-12C8 

2020C820C8202020C720C820C8C7C8C8ZZ 

1560 DATA -04C920C8-05C9CA20C8-0620CDCD202 [9194] 

020C820C8 09C7C820C820C8C7C8C7C8C7C8C7C8C7 

C8C7C8C7C8C7C820C820C8C8D1D1CCC8 11C7-0420 

C8ZZ 

1570 DATA 202020C720C820C8C7-04C8C7C820C8C [5508] 
8C7C8C7C8CD20C8 20-04C820CDCCC9C9C9C8D8C8-0 
6C9CAC7C7C820C820 06C8C7C8C7C8C7C8C7C8ZZ 
1580 DATA C7C8C820C820C8C8D1D1D1C807-09C9- [6422] 


07C7-0420CD-05DAC820C8-06C7C820C8C7C8C7C8C 

7CD20C820p82020C820CDCEC9C9C9CB20CC-05C9CA 

CDZZ 

1590 DATA C7C7C820C8 0520 09C8C7C8C7C8D2C8 [8552] 
20C8C82020D1C8C7-09C8C7C7-09C9CB-05DAC820C 
8C7CE-04C9C820 06G8CDC8G820C82020C820CDCD 
0B20CDCDZZ 

1600 DATA C7C7C820-05C8-0820C8C7C8C7C8C820 [9194] 
C820C8C8D1D1D1C8C7-09C9-11C7C8 20C8C7CD-102 
0C82020C820CDCD-OB20CDCDC7C7C820C8202020 0 
8C820ZZ 

1610 DATA C8C8C7C8C7C820C820C8C8-04D1C8-1A [7228] 
C7C820C8C7CD20CEC9C9-ODC82020C820CDCD-OB20 
CDCDC7C7C820C820C8-0820C820-06C820C820C8C8 
20ZZ 

1620 DATA D120D1C8-OA20-10C7C820C8C7CD20CD [8367] 
- 11200820CDCD-0A20CFCDCDC7C7C820C820 08C82 
0C8-062 0082008200808-04D1C820-080820-10C7C 
820C8C7CD20ZZ 

1630 DATA CD2020CEC9C9CA-0B20C820CDCC 0BC9 [7085] 
CBCDC7C7C820C8-0820C820-08C820C820C8C8-04D 
1C820C8-0420C82OC820C7C7C7-0D20C820C8C7CD2 
OCD207.Z 

1640 DATA 20CD2020CD-OB20C820CC04C9CACE-0 [5358) 
7C90BC7C7C820C8G8-0520C820C8-0A20C820C8C8- 
04D1C820C820-04C8202020C7C7C7-0 52.0CEC9GA20 
CEC9CD20ZZ 

1 650 DATf C820C8C9CB20CCC9C9CB20 20CD - 01320C [8619] 
82008-042OCDCD-OAC7C82Ü -08C820-0CC820C8C82 
OD1D1D1C820C8-0420C820C8-04C7-0520CD20CD20 
2020CD20ZZ 

1660 DATA 08 0B2OCDCE 0AC9C820C82020CEC9CB [6053] 
CCC9CA-08C7C8-1720C8C82020D1D1C820C820C820 
20C820C8 0407-0520CCCDCB202020CD20C820C8C9 
CAZZ 

1670 DATA -0720CDCD-OAC7C820C82020CD 0420C [5955] 
D-08C70820-080820-07C820-04C820C8C8202020C 
8C720C820C82020C820C8 04C720CEC92020CECDCA 
2020CEC9ZZ 

1680 DATA CB0820C820CC-07C9CBCD-OAC7C820C8 17432] 
C8C8CC-04C9CB-08C7C820C8C8-04 20C82020C8-05 
20C820C8DA20C820C8C8202020C8C720C820-04C82 
OC8-04C7ZZ 

1690 DATA 20CD202020CD20CD202020CD20C820C8 [6410] 
OA20CD-OAC7C8-0420C8202020C8-09C7C820C820 
20C8C820C820C8-0820C82020C820C8C82020C8C7Z 
Z 

1700 DATA 072008-062008-040720CCC9202OCCC9 [8381] 
CH202020CD20C820C8C820-14C820C8C8-0520C8-0 
9C7C820C820C8200820C8200720-06C82008202008 
20ZZ 

1710 DATA C8C82020C8C7C7 20-08C8-0407 -0D20C [8274 ] 
82008-1720 -06082008-0 9C7C82008202020082008 
20C7 -0620C820C82020C820C8C820C8C7C7C7-0820 
08 -11C7C820ZZ 

1720 DATA 0820-17C8-0420C820-OBC820C8C8C82 [7191] 
0C8C8C82007 -0620C8200820200820C8C820-08082 
0-16C820C820C8 0420-04C8CD-09C8CEC9C9CB20C 
ECA20C8-0F20C8ZZ 

1730 DATA -0520C7-0B20C820C8C8-2120C820C82 16345] 
0C8C820-04C8CDC8CE-07C9CBC8C8C820CDCD20-0D 
C820C82020-12C820-04C8-0CC9CA20-0AC820 07C 
820C82020C8-0420C8CDZZ 

1740 DATA C8CDC8C8C8-0920CDCD202020C8 0C20 [74761 


JOYCE 

525" Zweitlaufwerk 
Qualitätslaufwerk inc! Gehäuse, 

Adapter und Einbauanleitung 
1 MB Kapazität, voll FD-2 kompatibel 449 , - 
Aktionspreis 398, - 


düsi-Vokabeltrainer 

Professionelles Lernprcgramir mit 
pädagogischer Auswertung. 

(siehe Testbericht CPC-Magazin 7'87) 
CPC: 49,-/59,- 

Joyce: 59,- 

PC: 59,- 

Verbentrainer ENGLISH 1 ab 39.- 


DART SCANNER 

Der Scanner für den DMP-2000 

249,- 

vorCex 20 MB Festplatte f Joyce 

2.150,- 

Speichererweiterur.g Joyce/PC 1512 

79,- 

Papierfünrung Jcyce-Drucker 

29.- 

vortex SP-256 

279, 

CPC-HousePack 

199 , - 

Joyce MousePack 

228.- 


Superangebot I!! 

CRAPHPÄD III für den Joyce.dt. Handbuch 
komplett anschlußfertig! 

478,- 

PLÄTINENKIT CPC 149, 


komplette Branchenlösung für Ferienparks 
Adressver«., Belegungsplanung, Abrechnung 
(Joyce ♦) Info anfordern! 


TANDON BUSSINESS-CARD 


20 MB Einsteckfeslplalte 

799,— 

TURBO C (MS-DOS) 

379,- 

AUTOSKETCH 


Oie low-cost Versicn von AUTOCAD 

279.- 

CPC COM DFÜ Programm (CPC/Joyce) 

139,- 

DR-GRAPH 

179,- 

ORDRAW 

179,- 

WoraSlar/dBaselliMultiplan 

je 179,- 

Turbo Pascal (CPC/Joyce) 

215,- 

M&T FinanzDuchh3llung (6128/Joyce) 

179,- 

M&T Aullragsbearbeitung (6128/Joyce) 

94,- 


Händleranfragen erwünscht! 


TG-Soft Thomas Gmach 

Offersdorf 5 ■ 8491 Rimbach ■ Tel.: 0 99 41 / 37 65 


11*87 PC 31 










































I Programme 


C8-1420C8C8-0EC7CD20C8C8 06C7C8C8 0920C8C8 
20C8 20C82020C8CDC8CDC8202020CE-07C9CBCCC9C 
A20C8ZZ 

1750 DATA -0420-11C8D8-ODC8C7-0BC8C7C7CD2O [6448] 
C8C8C8-04C7C8C8C8-0920C82020C820C820C8C8CC 
C9CBC820C8C8CD-0AC7CD20-06C820C8202020C820 
2020C820ZZ 

1760 DATA C8CBCDCCC8-0C20C8C8C7C8-0920C8C7 [5967] 
C7CD20C8C7C8C8C7C7C8C8C7-0BC820C8C820C8202 
0-05C820C820CD-0AC7CD -0520C8C8202020C8 2020 
20ZZ 

1770 DATA C8202020C8C7CDC7C820-OAC820C8C8C [8276] 

7C8CDC9CA2020CDC9CA20C8C7C7C820C8C7C7-04C8 

-ODC72020C820C8C820C8202020C820C820ZZ 

1780 DATA CC-04C9CA-05C7CCC9C9C9C820C8C820 [6277] 

-09C820C8C7CDC7C820C8-0820C820C8C8C7C8CD20 

CD2020CD20CD20C8C7C7C820-17C820-04C820C820 

C8ZZ 

1790 DATA 20-0“C8CCC9-09C820C8C820C8202020 17631] 

C8202020C820C8C7CDC7C820C820-06C820C820C8C 

8C7C8CD20CD2020CDC9CB20C8C7C7C820C8ZZ 

1800 DATA -1720C8-0420C820C82QC8-1720C8202 [8545] 

020C820C820C8C7CDC7C820C820C8-0420C820C820 

C8C8C7C8CD20CD2020CDC9CA20C8C7C7C820C8ZZ 

1810 DATA DA-17C820-04C820C820C820-1BC820C [6963] 

82 OC8C7CDC7C820C820C820C8C820C820C820C8C8C 

7C8CD20CD2020CD20CD20C8C7C7C820C8-1120ZZ 

1820 DATA C8-05C7C820C820DADADAC820C820C8- [8258] 

1120C8-0920C820C8C7CDC7C820C820C820C8C820C 

820C820C8C8C7C8CDC9CBC920CDC9CBC9C8ZZ 

1830 DATA C7C7C820-11C820C8-05C7C820C820-0 [7115] 

4C820C820C820-04C8-0C20C820-09C820C8CACDCE 

C820C820C820DAC820C820C820C8C8C7C8-0920C8C 

7C7C8ZZ 

1840 DATA 20C8DAC8 0F20C8--05C7C820C820C820 17130] 
20C820C820C820C82020-0EC8202020DA-0520C820 
05C820C820-04C820C820C820C8C8C7 0BC8C7C7C 
820C8ZZ 

1850 DATA 20-17C820C820-04C820C820C820C8-0 [7932] 
F20 -09C8 20C8-07 20C8-0620C820C820C8C8 -0EC7C 
820C8-1920C8-0620C820C820-0EC8-0A20C8-0620 
C8C8D8C8C8C8-0420C820C8ZZ 

1860 DATA 20C8C8-0EC7C820-22C820C820C8-05C [7457] 
7-08C820-12C8202020-06C820C820-11C8D8C8DA- 
2120C8 20-07C8-1820DA2020C8-0820C820C8C8-10 
20-24C820C8202020C8-0620-0FC8ZZ 

1870 DATA D8-11C8D8C8C8-3720C8202020-04C8- [2175] 


2320- 

65C8ZZ 


1000 


[ 332 ] 

1010 

1 * EDITOR * 

[503] 

1020 

*********** 

[ 332 ] 

1030 

'* by D.B * 

[510] 

1040 

'*********** 

[ 332 ] 

1050 

- #(c) 1987 * 

1546] 

1060 

*********** 

[ 332 ] 

1070 


U17] 

1080 


[ 117) 

1090 


[117] 

1100 


[117] 

1110 

SYMBOL AFTER 256 :OPENOUT"dummy" 

MEMOR [4186] 


Y 19999:SYMBOL AFTER 199:CLOSEOUT 

1120 IF PEEK(&AOOO > =0 THEN LOAD"!Maze.bin" [ 4574 ] 

:CALL &A101 ELSE CALL &A101 

1130 SYMBOL 200.&7F.&4A,&95,&AB.&4A.&B5.&6 [2811] 
1 , &AE 

1140 SYMBOL 201 . &0 , &.80 , &FF , &.FF ,&80 , &FF, &80 [I960] 
,40 

1150 SYMBOL 202,40,480,4C0,&E0,&B0,&D8,&EC |2236] 
.434 

1160 SYMBOL 203,434,4F4,4E8,4D0,4A0.4C0,48 [2347] 
0,40 

1170 SYMBOL 204,42C,436,41B,4C,47,43,40,40 [2226] 
1180 SYMBOL 205,434,434.434,434,434,434,43 [2584] 
4,47E 

1190 SYMBOL 206,40,40,43,46,4D,41B,436,47E [1873] 
1200 SYMBOL 207,4A0,450,498,434.47A,47A,43 [2161] 
4,418 

1210 SYMBOL 208,40,40,4FF,4AA.455,&FF,40,4 [1614] 
0 

1220 SYMBOL 209,481,466,418,418,424,442,46 [2525] 
6,424 

1230 SYMBOL 210,418,424,466,424,418,418,43 11860] 
8,48 

1240 SYMBOL 211,40,418,424,43C,47E,45A,43C [2344] 
.424 

1250 SYMBOL 212,40.418,424,43C,47E,47E.43C [ 1787 ] 
,424 

1260 SYMBOL 213.40 418,436.43C,476,47 k ,47C [1737] 


,424 

1270 SYMBOL 214,40,418,46C,43C,46E,45E,43E 
.424 

1280 SYMBOL 215,40.40,40,4FF,4FF,46,&0,40 
1290 SYMBOL 216,40,40,460,4FF,4FF,40,40,40 
1300 SYMBOL 217,454,438.424,442,442,442,42 
4,418 

1310 SYMBOL 218.4FF.4C3,4A5,499,499,4A5,4C 
3,4FF 

1320 SYMBOL 199.4A2.454,455,4AA,452.425,4A 
A , 42 9 

1330 DIM taste(17),zeichen(17) 

1340 MODE 0:CLG 3:LOCATE 8,1:PEN 1:PRINT"M 
enue" : WINDOW 1,20,4 , 2 5 : CLS : INK 1.24-.INK 3, 
4: INK 4,19 

1350 x=10:y=12:yl=46:xl=54:s=32:adr=24554: 
GOSUB 1640:PEN 1:POKE adr.211:LOCATE x,y:P 
RINT CHRS(211) 

1360 RESTORE 1370:PAPER#1,3:PEN#1,1:FOR a= 
1 TO 17:READ taste,Zeichen:taste(a)=taste: 
Zeichen!a)=zeichen:LOCATE#1,1+a,2:PRLNT*L. 
CHRS(taste):LOCATE#1,1+a,3:PRINT#1,CHRS(ze 
ichen):NEXT 

1370 DATA 48,32,49.200,50,201.51.202.52,20 
3,54,205,55.204,56.206.57,208,104,209,97,1 
99,99,215,100,216.101,217,102,218,103,210. 
105,207 

1380 a$=LOWER$(INKEYS):IF a$ = "" THEN LOCAT 
E x,y:PRINT CHRS(61);:GOTO 1380 
1390 LOCATE x.y:PR I NT CHRS<16);:p=PEEK(adr 
) 

1400 IF p= 200 THEN PEN 3 ELSE IF p=199 THE 

N PEN 4 ELSE PEN 1 

1410 LOCATE x,y:PRINT CHR$(p); 

1420 IF a$ =CHR$( 240 ) AND y>l THEN y=y-l:yl 
= y 1 -1:adr=adr-100 

1430 IF a$=CHR$(241) AND y<22 THEN y=y+l:y 
1=y1+1:adr=adr+100 

1440 IF a$=CHR$(242) AND x)l THEN x=x-l:xl 
— x1- 1:adr = adr-l 

1450 IF a$=CHR$ ( 243) AND x<20 THEN x = x-*3:x 
1 =xl + 1 : ad r = adr + 1 

1460 IF y = 2 2 AND yl<88 AND aS=CHR$(241) TH 
EN adr=adr+100-x+1:CALL &A0B7,adr:adr=adr+ 
x-1:y1=y1+1 

1470 IF y = l AND yl>l AND a$=CHRS(240) THEN 
ad r = ad r-100-x 11:CALL &A07E, adr:adr = adr + x- 
1:y1=y1-1 

1480 IF x=l AND xl>l AND a$=CHRS(242) THEN 
y=y-l:adr=adr-l-(y*100):CALL &A000,adr:ad 
r=adr+(y*100):y=y+l:xl-xl 1 
1490 IF x=20 AND xl<100 AND a$=CHRS(243) T 
HEN y=y-l:adr=adr+l-(y*100):CALL &A02B,adr 
:adr=adr+(y*100):y=y+1:xl = xl + 1 
1500 FOR a=l TO 17:IF taste(a)=ASC(aS> THE 
N s = ze ichen(a) 

1510 NEXT 

1520 IF a$=CHR$(224) THEN LOCATE x.y:PRINT 
CHRS(s};:POKE adr.s 
1530 IF a$="s" THEN GOTO 1570 
1540 IF a$="1" THEN GOTO 1610 
1550 GOTO 1380 
1560 'saven 
1570 MODE 1:LOCATE 
m Namen:":INPUT n$ 

1580 IF LEN(n$)>12 
+n$,b,20000,8801 
1590 GOTO 1340 
1600 ’laden 
1610 MODE 1:LOCATE 
INPUT n$ 

1620 IF LEN(n$)>12 
+n$ 

1630 GOTO 1340 
1640 'Bild aufbauen 
1650 ad=23445:yst=l:xst=yst 
1660 FOR a=l TO 440:i=PEEK{ad):IF i=199 TH 
EN PEN 4 ELSE IF i=200 THEN PEN 3 ELSE PEN 
1 

1670 LOCATE xst,yst:PRINT CHRS(i); 

1680 xst=xstt1:ad=ad+1:IF xst=21 THEN yst = 
yst+1:xst = l:ad=adt80 
1690 NEXT 

1700 FOR a=20001 TO 20100:POKE a,200:NEXT: 
FOR a=20001 TO 28701 STEP 100:POKE a,200:P 
OKE a+99,200:NEXT:FOR a=28701 TO 28803:POK 
E a.200:NEXT 
1710 RETURN 
Listing: Maze 


1.10:PRINT"Unter welche 
THEN 1570 ELSE SAVE "!" 

1.10:PR INT"Weleher Name 
THEN 1610 ELSE LOAD "!" 


[2603] 

[2074] 

[ 2212 ] 

[2304] 

13602] 

[1852] 

[1676] 

[4489] 


[5792] 


[ 1.1336 ] 


[5227] 


[3145] 

[1364] 

1 2728 ] 

[1184] 
[1694] 

[2579] 

l 1570) 

[3882] 

[6601 ] 


13940] 


[6335] 


[7203] 


[2303) 

[350] 

[2310] 

[1477] 

[1515] 

[423] 

[470] 

[4189] 

[2229] 

[462] 

[ 384 ] 
f4267 ] 

[1298] 

[ 462 ] 
[1322) 
[2047 ) 
[ 4354 ] 


[ 1989 ] 
I4871 ] 

1350] 

[93341 


[ 555 ] 
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Ausschneiden! 
Der kalkulierte Wahnsinn: 
Schneider PC1512 mit 20 MB 


plus Matrixdrucker DMP 3160 

für DM 





Schneider kann's halt! 

Beim Schneider PC 1512 mit monochro¬ 
mem Monitor und HD20 sind außer Mi¬ 
crosoft MS DOS 3.2, Digital Research 



GEM, GEM Desktop, GEM Paint und 
GEM-unterstütztem Locomotive Basic 
auch noch 20 MB Kapazität auf Festplatte 
geboten. Diesen Super-Computer gibt’s 
mit dem Super-Drucker DMP3160 kom¬ 
plett zum interessanten Paketpreis. 
Deshalb greift der Fachmann zur Schere 
und schneidet diese Anzeige aus, damit 
sie ihn ständig daran erinnert, möglichst 
bald zum nächsten Schneider-Fachhänd¬ 
ler zu gehen. Weil man die Vorteile dieses 
Leistungspaketes am besten live erlebt. 
Und weil’s so ein Angebot natürlich nicht 
alle Tage geben kann. 

Obwohl man mit Schneider erfahrungs¬ 
gemäß immer besonders gut abschnei¬ 
det. 



* zum interessanten Paketpreis hei Ihrem Schneider- 
Fachhändler. 


c d Schneider 

Schneider Rundfunkwerke AG Silvastraße 1 • 8939 Türkheim 1 























l~Programme 


Die Easy Printer Nachlese 


Selten gelingt ein Programm im ersten Anlauf perfekt. Klei¬ 
ne Fehler, neue Anregungen und Ideen, die im nachhinein 
eingebracht werden, feilen ein Programm zur Perfektion. 
Diese Nachlese beinhaltet eine Reihe von Verbesserungen, 
Tips, Tricks und Ergänzungen. 

Leider haben sich im ersten Artikel ein paar kleine Fehler ein¬ 
geschlichen. Im DATAlader zu »GH5.BIN« stimmte leider die 
Ursprungsadresse der Routine im Datalader nicht. Eigentlich 
müßte GH5 bei &A220 beginnen, wurde jedoch durch den abge¬ 
druckten Datalader ab Adresse &A234 in den Speicher ge¬ 
schrieben, also 35 Bytes zu weit. Um dies zu beheben, müßten 
Sie die Zeilen 69 und 77 folgendermaßen ändern: 

Zeile 69: adr = adresse+544 
Zeile 77: For f=adresse to adresse +543 
Diese Änderungen müßten Sie in den entsprechenden Zeilen er¬ 
gänzen. In den zu ladenden Datas hat sich ebenfalls ein Fehler 
eingeschlichen. Und zwar müßte in der Zeile 68 das neunte Bit 
von 00 in 4C geändert werden. Die neue Prüfsumme dieser Zei¬ 
le wäre nun nicht mehr 0033 sondern 007F. Nach diesen kleinen 
Änderungen müßte Easy Printer tadellos funktionieren, sofern 
Sie einen DMP oder Epson kompatiblen Drucker besitzen. Soll¬ 
te dies auf Ihren Drucker nicht zutreffen, wollen wir Ihnen nun 
zeigen, wie Sie das Programm verändern müssen, damit es auch 
mit anderen Druckern läuft. 

Anpassung für nicht Epsonkompatible Drucker 

Grundvoraussetzung ist auf jeden Fall ein grafikfahiger 
Drucker. Der Drucker muß auf einen Grafikmode umgeschaltet 
werden können und eine 7-Bit Anpassung für die CPC Centro- 
nicsschnittstelle besitzen. Im Klartext bedeutet das, daß der 
Drucker ein Byte im 7-Bit Raster ausdrucken kann. Sollte der 
Drucker dazu nicht fähig sein, bedeutet das, daß Easy Printer 
nicht mit ihm arbeiten kann. 

Das größte Problem besteht in der Inkompatibilität der Drucker 
untereinander. Oft reicht es aus, die Druckersequenz zu ändern, 
um den Drucker auf den Grafikmodus umzuschalten. Sicherlich 
wird nicht jedem auf Anhieb klar sein, was damit gemeint ist 
und wie das geht, darum hier nun eine kurze Erklärung. 

Druckersequenzen 

Text und Grafik auf dem Drucker! Viele Drucker haben sowohl 
einen Textmode als auch einen Grafikmode. Im Textmode gibt 
es »Zeichen- und Steuercodes«. Insgesamt gibt es davon 256. In 
dieser Tabelle steht beispielsweise die Zahl 65 für den Buchsta¬ 
ben A, oder der Code 49 für die Ziffer 1 (siehe auch ASCII-Ta- 
belle, ASCII = American Standard Code for Information Inter¬ 
change). 

Im Bereich 0 bis 31 stehen die sogenannten Steuerzeichen. Die¬ 
se werden in der Regel nicht ausgedruckt, sondern, wie der 
Name schon sagt, steuern den Drucker. Wird vom Rechner eine 
13 übermittelt, schiebt der Drucker seinen Druckkopf ganz nach 
links in die Urposition (Carriage Return). Eine 10 bewirkt, daß 
der Drucker das Papier um eine Zeile vorschiebt. 

Es gibt allerdings auch sogenannte Druckersequenzen, in denen 
eine ganze Reihe von Zahlen hintereinander den Drucker steu¬ 
ern. Beim DMP sind dies die Escape Sequenzen. Sie wurden 
deshalb so genannt, weil sie immer mit ESC (Code 27) starten. 
Eine der wichtigsten Sequenzen, die Easy Printer benutzt, ist 
jene, welche den Drucker auf den Gfafikmodus umstellt. Im 


Grafikmode weden die ankommenden Informationen Bit für Bit, 
im Bitmuster gedruckt. Dazu wird in der Steuersequenz festge¬ 
legt wieviele Bytes danach als Grafik ausgedruckt werden sol¬ 
len. Diese Grafikbytes werden dann nicht mehr auf weitere 
Steuercodes untersucht, sondern sogleich ausgedruckt, solange, 
bis die vorgeschriebene Anzahl von Bytes erreicht ist. Danach 
kehrt der Drucker wieder in den Textmode zurück und erkennt 
auch wieder Steuercodes. 

Auch von Easy Printer werden solche Steuercodes verwendet, 
um Grafiken auszudrucken. Um diese Sequenzen zu ändern, 
muß man natürlich wissen, welche Steuercodes was bewirken. 

Steuercodes Ursache und Wirkung 

Wenn unter Easy Printer ein Bild ausgedruckt werden soll, wird 
zuerst, vor jeder Druckzeile ein linker Rand geschaffen, damit 
die Grafik in der Mitte des Blattes liegt. Dafür wird ab Adresse 
&A3C7 folgende Steuersquenz übermittelt: 

ADR &A3C8: (ESC) 

ADR &A3CD: ( Y ) 

ADR &A437: ( 51 Bytes breite) 

ADR &A3D8: = linker Rand 

Mit ESC + Y + Breite lo + Breite hi werden die nächsten 51 
Bytes als Grafik ausgedruckt. Um einen weißen Rand zu errei¬ 
chen, wird 51 mal die Null übermittelt. Danach steht der Druck¬ 
kopf an der richtigen Stelle. 

Danach wird dem Drucker eine Steuersequenz übermittelt, die 
den Drucker für die nächsten 782 Bytes auf Grafik umstellt. 
Diese Sequenz befindet sich ab Adresse &A272. 

ADR &A274: 27 (ESC) 

ADR &A438: 76 (L) 

ADR &A27F: 14 (3*256+14=782 Bytes) 

ADR &A284: 3 

Sind diese 782 Grafikbytes ausgedruckt, wird ein Wagenrück¬ 
lauf und ein Zeilenvorschub durch folgende Sequenz erreicht: 
ADR &A3BD: 13 (CR) 

ADR &A3C2: 10 ( LF ) 

Wird beim DMP der Zeilenabstand im Grafikmode automatisch 
auf 7/72“ umgeschaltet, muß dieser bei anderen Druckern »von 
Hand« umgestellt werden. 

Easy Printer und der NLQ 401 

Speziell für die Benutzer dieses Druckers ist die nun folgende 
Änderung des Programmteils Designer gedacht. Sie muß im ur¬ 
sprünglichen Programm ab Zeile 30100 vorgenommen werden. 
30100 Print AN$;:TAG:MOVE 0,16:Print“ Drucker bereitma¬ 
chen!“;: Print# 8, CHR$(27)CHR$(49): Gosub 30000 : Move 
0,16: Print “Drucker bereitmachen!“; :Tagoff:Print 
aus$;: Return 

Easy Printer Querdruck 

Das kleine Programm, das Sie auf diesen Seiten finden, stellt 
eine Ergänzung zum Easy Printer dar. Es dient zum Ausdruck 
von Bannern oder Spruchbändern. Es läuft auf allen CPC’c mit 
einem angeschlossenen DMP oder Epson kompatiblen Drucker. 
Sollten Sie einen solchen nicht besitzen, sollten Sie sich den 
Schluß dieses Artikels genauer ansehen. Dort gehen wir noch 
einmal auf systemspezifische Steuerzeichen ein. 

Das Programm Querdruck kann auf jeder beliebigen Diskette 
abgespeichert werden. Nach dem Start durch RUN “Quer wer- 
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Einzelheft-Bestellung 

Nachfolgende Ausgaben von Schneider CPC International sowie 
Sonderhefte sind noch vorrätig und können über den DMV Verlag be¬ 
zogen werden 

Bei einem Bestellwert von mindestens 15,— DM werden keine Porto- 
und Versandgebühren erhoben; bei einem Bestellwert unter 15,- DM 
werden 3,- DM Porto/Verpackung berechnet (Ausland 5,- DM 
Porto/Verpackung). Lieferung nur gegen Vorkasse (V.-Scheck). 


Bestellung Ausgaben (bitte ankreuzen): 


309 

3J0 

321 


□ 5/86 

6, - 

DM 

□ 11/86 

6, - 

DM 

□ 12/86 

6, - 

DM 

□ 1/87 

6,- 

DM 


□ 2/87 6,- DM 


□ 4/87 

6, - 

DM 

□ 5/87 

6, - 

DM 

□ 6/87 

6, - 

DM 

□ 7/87 

6, - 

DM 

□ 8/87 

6, - 

DM 

□ 9/87 

6, - 

DM 

□ 10/87 

6, - 

DM 

□ Sonderheft 3/86 

14,- 

DM 

□ Sonderheft 4/87 

14,- 

DM 

□ Sonderheft 5/87 

14,- 

DM 


PortO/Verpackung (nur bei einem Bestellwerl unter 15 - DM) DM 


Gesamtbetrag 


DM 


C Einen Verrechnungsscheck in Höhe des Rechnungsbetrages 
habe ich beigefügt 


Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzt Vertreters) 


»Databox Einzelbestellung« 


Ausgabe 

CPC 

Kassette 

CPC 

3“ Diskette 

Joyce 

3" Diskette 

PC 1512 

51/4“ Diskette 

1/86 

C 14,- DM 

— 

— 

— 

2/86 

□ 14,- DM 

□ 24. - 

DM 

— 

— 

3/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

— 

— 

4/86 

□ 14.- DM 

□ 24,- 

DM 

— 

— 

5/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

6/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

7/86 

□ 14,- DM 

□ 24.- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

8/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

9/86 

□ 14,- DM 

□ 24.- 

DM 

□ 24,- DM 

— 

10/86 

□ 14.- DM 

□ 24.- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

11/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

12/86 

□ 14.- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

1/87 

□ 14.- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24. - DM 

— 

2/87 

□ 14.- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

3/87 

□ 14.- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24,- DM 

— 

4/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24,- DM 

□ 24,- DM 

5/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

6/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

7/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

8/87 

□ 14.- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24.- DM 

□ 24, - DM 

9/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

10/87 

□ 14,- DM 

□ 24.- 

DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

11/87 

n 14.- DM 

C 24,- 

DM 

n 24, - DM 

□ 24, - DM 


Gesamtbetrag: 

DM 

□ Diesen Betrag zahle ich mittels des bei¬ 
gefügten Verrechnungsschecks 

U Ich bitte um Lieferung per Nachnahme 

+ Porto/Verpackung 

DM 

(Inland 3, - DM, Ausland 5, - DM 

Zahlbetrag: 

DM 

(nur innerhalb der BRD). 

Bei Nachnahme kommt zum o.g Betrag 
noch die Nachnahmegebühr hinzu 


Datum 


Unterschritt (be V-der aingen Jn:e'sc h 'itt des gesetzl Vertreters! 
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den Sie aufgefordert, die Hauptdiskette (vergl. PC 8/87) einzu¬ 
legen und dies durch einen Tastendruck zu bestätigen. Danach 
wird das File SIGNO.Bin in den Speicher geladen. Oben rechts 
auf dem Bildschirm wird nun ein ldeines Menue sichtbar. 

Mit QUERDRUCK können Sie unter BEDITOR oder ZEDI- 
TOR erstellte Grafiken und Texte im Querformat ausdrucken. 
Es wird dabei die Maximale Papierbreite ausgenutzt und ver¬ 
schiedene Formate von Bildern und Zeichensätzen auf die opti¬ 
male Größe skaliert. 

1. Zeichensatz laden: 

Der Dateiname muß eingegeben werden. Nach dem Ladevor- 
gang wird nach der Zeichensatznummer innerhalb der gelade¬ 
nen Datei gefragt. Es kann sich durchaus mehr als nur ein Zei¬ 
chensatz in der Datei befinden. Möchte man einen anderen Zei¬ 
chensatz aus der Datei wählen, so muß die erste Funktion im 
Menue aufgerufen werden. Damit der Name nicht nochmals ein¬ 
gegeben werden muß, wird immer der Name der zuletzt gelade¬ 
nen Datei auf den Dezimalpunkt des Zehnerblockes gelegt. 

2. : Text Drucken aufgerufen, muß man den zu druckenden Text 
eingeben. Dieser wird dann im aktuell angewählten Zeichensatz 
ausgedruckt. 

Ähnlich verhält es sich mit Bildern. Sie werden wie die Zeichen¬ 
sätze geladen und verschiedene Bilder können innerhalb der Da¬ 
tei angewählt werden. 

Punkt 4 des Menues startet den Ausdruck. 

Es können problemlos mehrere Bilder und Texte hintereinander 
ausgedruckt werden, da nach jedem Druckvorgang der Drucker 
neu initialisiert wird. 

Anpassung für »Fremde« Drucker 

Da das Programm Querdruck komplett in Basic geschrieben 
wurde, dürfte die Anpassung auf andere Drucker problemlos 
vonstatten gehen. 

Für den Querdruck definiert sich der Rechner ein Zeichen (Zei¬ 
chen Nummer 5) auf dem Drucker. Dieses Zeichen wird dann 
im Proportional-Textmode ausgegeben. Um verschiedenen 


Schrift- und Bildgrößen gerecht zu werden, wird dieses Zeichen 
zwischen 5 und 11 Punkten breit als Rechteck definiert. Da¬ 
durch können zwischen 80 und 176 Punkte in eine Zeile ge¬ 
schrieben werden. Ist ein Zeichen oder Bild weniger als 80 
Punkte hoch, versucht der Rechner entsprechend zu vergrößern, 
damit das Zeichen bzw. Bild die maximale Größe erreicht. Zen¬ 
triert wird selbständig. 

Hier nun die erforderlichen Druckersequenzen: 

Zeile 410: Hier wird der Drucker zum Definieren des Zeichens 
Nr. 5 vorbereitet. 

Zeile 420: Entsprechend der Breite des Zeichens Nr. 5 (Varia¬ 
ble BR) werden die Daten ab Zeile 550 eingelesen und an den 
Drucker geschickt. 

Zeile 430: Übernimmt mehrere Funktionen. 

1. CHR$ (27) “ % “ CHR$ (1) CHR$ (0) 

Wählt den neuen Zeichensatz an. 

2. CHR$ (27) “I“ CHR$ (1) 

Veranlaßt, daß bestimmte Steuerzeichen ausgegeben werden 
(nur so wird Nr. 5 auch wirklich sichtbar). 

3. CHR$ (27) “C“ CHR$ (0) CHR$ (2) 

definiert die Papierlänge auf 20. Dadurch wird bei DMP 
Druckern ein unerwünschter mehrmaliger Zeilenvorschub am 
Ende einer Seite verhindert. 

Zeile 440 

Definiert den Zeilenabstand auf 7/72 
Zeile 520 

In richtiger Abhängigkeit, ob ein Punkt gesetzt ist oder nicht 
wird entweder ein “ “ oder CHR$ (5) an den Drucker geschickt. 
Analog verhält es sich in den Zeilen 750, 760, 770 und 850. 

Somit bleibt uns nur noch, Ihnen viel Spaß mit dieser nützlichen 
kleinen Ergänzung zu Easy Printer zu wünschen. 

(M. Krämer/HS) 


ZS-Soft Microtrading Th. Müller, Postfach 2361, 8240 Berchtesgaden 


Tel.: 08652/63061-62049 


Schneider 

Computer 

frcf 


• Völlig neu em PC-Markt 

e Ein« neu« AnwendungemögllchkeUfür Ihren Schneider PC 

• Allgemelnwleeen aus dem Compulsr 

e Das in einem herkömmlichen Lexikon gespeicherte Wissenjettt rum sofortigen 
Abruf aul Knopfdruck 

• Umlengreicher ErklSrungslexI zu jedem Slcnwort aus den Bereichen Sport, Po¬ 
litik, Technik. Biologie, Literatur, Kunst und Musik 

• Kein langes Suoh«n mehr Im oder nach einem Lexikon 

• Nutzen Sie die Geschwindigkeit uno Kapaz läl Ihres PC's 
e Das Computer Lexikon lat Individuell orwelterbar 

• ca. 310 KB Wissen pro -Band- 

• Die einzelnen Bande können in Kürze mll dem Programm LEXTHAN8 aul ema 
Harddisk transferiert werden! 

PC-Computer Lexikon 

PC-Lexlkon .Band. A-8 nur DM ÖB.BOzum -Schnupperpreis- 
PC-Lexikon .Band. C-D DM BB.BO 

PC-Lexlkon .Band. E-F DM BB.BO 


Weitem Fote.uenae (Jewelle «wel Buchetebengruppenl » 
ebenfeUe DM SSM - Komptettbend-Prele eu< Antrepel 


n Stückpreis von 


JOYCE MULTI-DATABASE & TOOLKIT 

(umlsngreiches Universal Deleisystsm & Dienstprogramme) 

» Universell elneetzbar - Verwellal von dar Adre9s-fVsonaldalei bis zur 
Münzsammlung alle» 

• Arbeitet auf Joyce PCW02ae und BB12 

» Wurdo nicht vor anderen Computern übernommen sondern auf dom Schneider Joyce enlwickeli. 

z B 9'fo gl cb Bl dscn -meusgabe aul 90 * 2C Zeichen (nicht mH den üblichen EC < 2a Zb :~$i*) 
» Dlrektxugrlff (Pandom Access) 

» Dia einzigartige 0PEEDDI9C Funktion ermöglich) 8 - afeohschneleres Arealer m-i 
dar MULTI DATABASE, durch konsequente Nutzung der RAM-Floppy 
» Zen« i-ei de! n t'bare Datensätze cro Datenfeld 
a Suchen nech beliebigen Kriterien 

* Suchen noch ganzen oder teil wel een Begriffen 

* SuchverknDplung undJoder möglich 

► Leichtes erstellen einer Selektion edatel Es Können problemlos neue Daiaien eingerichtet 
werden, die nur Elemente enthalten, die vorher von DATEN SUCHEN gefunden wurden 

► Eiikstten-Bofortdruok (ohne Übernahme der Osten in eine Datei) 

► Adresse» keitendruclc auf beliebige Formale Fre wähl- und dtfiruerfcare Überschritten 
B Kom'o.-Bble Be«utzerführur,g durch Pull Down Menue ähnlich den LocosC'ipl 

► 3ediBnjngs!ehler werden weitgehendst vom Programm abge'arger und angezelg! 

► Eingebauter Taschenrechner ml Grundrechnungsart^ und Memoryfunklicn 
» Ausdruck In NEUN verschiedenen Schriftarten möglich 

b Auf einer Oiskette können mehrere Dateien angelegt werden 

• Optimale Ubereloht am Bildschirm 

» Ke.n ständiges Wechseln der Programm und Daienolskette nötig 


INTERLOQIC TOOLKIT 

Dienstprogramm zur MULTI-DATABASE - Ermöglicht des leichte sortieren, kopieren, ml- 
echen.löaohen umbenennen von Dateien - De'Taschen-echner stauchnerve-Kigber! 
- Jetzt mit elektronischem Notizblock - Sehr komloriebel - uva m 

Mulii-Detebaee *■ Tbolkft für alle joyoe PCW nur DM 49,- 

Bel dieeem Praia teilt da« Ums teigen auf die MULTI-DATABASE lelohtlll 


Joyce Dictionary Sat LelatungaUberelcht: 

• Bektronliohep Wörterbuch & Vokabpltrplrvar 

• ca 40.000 iflai gespeicherte Wörter 

• ca 20,OOOf8ei gespeicherte SlichwOrter 

• Durchschnittliche Zugrillezel m Wörterbuch euf einen Begr ff nur cp. 8 eok. 

• Individuell prwplterbar 

• Larnprlolo öurch der- Vokebelr-e.ner 

• Kompiefiaei Deutach/ Englisch & Engilach/Deutach 

Bit» pp ec taten Sie een TbetPerlont In PC INTERNATIONAL 3/87, Belte »O 


JOYCE DICTIONARY SET jetzt nur 
CPC Dictionary Set 464/6128 
Schneider PC/IBM Dictionary 


OM SB, 
DM 00, 
DM00, 



Ihn ZS-Soh-HUndltir 


Fi. Btum 

Oberer G&ieibxh 25/5 

7230 Sctvamurg 

csesehimi 

Bjchstr 52 

7&0 Fawsbin'Q 

Fa Jutultkl 

Maufnersrr 24 5 

6263 dirghavsen 



79X3 Senden VMsnsl 

Fi UMl 

SchMüncberstr ZI 

5428 tiöstitlen 

Fl. Milt 

Reichenntütisii 21 

8228 Fi&lKSWff 

Fi Mth/v/SchmW 

Kurhausst'65 

2360 Bad Segeherg 

Ft MC Wcnwfw 

l\eoemsrn 6 

3300 

Fi ViOtoMtgtc 

Gostsnhote' HaMt. 30 

8500 .Vu'ctjrp 

Fi B. Htuminn 

UntBow 

8240 3?ir'V«spj??n 

Fi NichOiuir 

IvrAbaiAghis* 6 

7983 Wigger. 

Fe F. Oüirmiier 

StfnöMfirs/r 20 

4972 LOtoe 

rt ns Soi t»m 

Indcs'rresir 21 

2262 Leck 


Umlangreichen Software-Katalog über 60 Seiten anlordern! - Gegen Rückporto von DM 1.10 - Alle Preise sind unverbindliche Pieiscmplehhingen 
_ Händlerantragen erwünscht! __ 
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I Programme 



für 464-664-6128 


B-fj L 

mm i^lri 


10 MODE 2 

20 MEMORY &3FFF:LOCATE 1,25:PR INT "Bitte H 
auptdi ske t te" ; 

30 GOSUB 1070 
40 LOCATE 1.25:PRINT " 

50 LOAD "signO.bin",&9F00 
60 INK 1,26.INK 0,1:BORDER 1 
70 LOCATE 1,1:PEN 0:PAPER 1:PRINT STRINGS < 
80." ");:LOCATE 31,1:PRINT "*** QUERDRUCK 
* * * " 

80 LOCATE 1,2:PRINT STR1NG$(80," = ") ; 


[513 J 
[4701] 

! 829 ] 

[ 1641] 

[ 2488 ] 
[2028) 
[6021 ] 


1843 


90 WINDOW 

1.80, 

.9:WINDOW #1.1,80,10.25 

l 1702 ] 

100 

PEN 1 : 

PAPER 

0:PEN #1.1:PAPER #1,0 

11980] 

110 

ORIGIN 

0,250.0,640.250,0 

[817] 

120 

CLS-.PRINT "Menue:" 

[1019] 

130 

PRINT 

" 1 . 

Zeichensatz laden" 

l 2584 ] 

140 

PRINT 

2 . 

Text drucken" 

[1840] 

150 

PR I NT 

" 3 . 

BiIdsatz laden" 

l2537] 

160 

PRINT 

" 4 . 

Bild drucken" 

[2943 ] 

170 

PRINT 

"Wahl 


11342] 

180 

a$ = INKEYS:IF a$ = M " THEN 180 

11380] 

190 

a = VA L1 

a$):ON a GOTO 210,260,660.710 

11976] 

200 

GOTO 120 


[ 429] 

210 

CLS:INPUT "Name:" ,a$: IF a$-"" THEN 120 

[2269] 

220 

IF LEN 

(aS)>12 THEN 120 

1 1460 ] 


230 IF aS = 7.naS THEN GOSUB 940:GOTO 120 
240 KEY 138,a$ 

2 50 znaS = a$ : LOAD znaS , &.4 000 : GOSUB 940: GOTO 
120 

260 CLS:INPUT "Text:";a$:IF a$="" TUEN 120 
270 FOR i = l TO LEN(a$):IF MIDS(a$ . i,1)<CHR 
$(32) OR MlDS(öS,i,1)>CHRS(90 ) THEN f1=1 
280 NEXT:IF F1=1 THEN f1=0:GOTO 120 
290 PRINT #8,CHR$(27) 

300 PRINT #8,CHRS(27) ;"p";CHRS(1 ) 

310 br=U : z = 80 

320 IF bby> 7 9 THEN br=10:z=88 
330 IF bby> 87 THEN br = 9:z = 97 
340 IF bby> 96 THEN br=8:z=110 
350 IF bby>10 9 THEN br=7:z=125 
360 IF bby>12 4 THEN br=6:z=146 
370 IF bby>14 5 THEN br=5:z=176 
380 sc = I NT(z/bby) 

390 of s=(z-bby* sc ) /2 
400 RESTORE 550 

410 PRINT #8,CHR$(27)"&"CHR$(0)CHRS(5)CHR$ 
(5)CHRS(br): 

420 FOR i = 1 TO br:READ xS:bt$=CHR$(VAL("&X 
"+x$)): PRINT #8 ,bt$ ;: NEXT i 
430 PRINT #8,CHRS(27)"%"CHRS(1)CHRS(0)CHRS 
(27)"I"CHRS(1>;CHRS(27)"C"CHR$(0)CHRS(22) 
440 PRINT #8,CHR$(27)"1" 

450 FOR i = 1 TO LEN(a$) 

460 adr=bof + 2 + (ASC(MIDI{a$,i.1) )-32)*bbx*b 
by 

470 FOR x = 0 TO bbx*8-l 

480 FOR zx — 1 TO sc 

490 PRINT 58,STRINGS(of s , " "); 

500 FOR y=bby-l TO 0 STEP -1 

510 x$ = M1DS(BINS(PEEK(adr +INT( x /S)+y*bbx) , 

8),x MOD 8+1,1) 

520 FOR zz — 1 TO sc:IF x$ = "0 
," ; ELSE PRINT #8 , CHRS ( 5 ) ; 

530 NEXT 

540 NEXT y:PRINT #8:NEXT zx,x.i:GOTO 120 
550 DATA 0000000 

Listing Easy Prinler 


I 1214 ] 
I 884 ) 

[3037) 

l1806 ] 
(3918] 

l 1304 ] 
[ 1408 ] 
[ 1951 ] 
[ 882 ] 
[1239] 
[1923 ] 
[2127] 
(1551 ] 
[1432] 
[ 157 2 ] 
[ 556 ] 

1 874] 

[ 765 ] 

[2778] 

(3998] 

[4821 ] 

[1190] 
[791 ] 

[2099 | 

[ 107 6 ] 
[1436] 
[1576] 
[2234] 
[ 5034 ] 


THEN PRINT 58 [4808] 


[ 350 ] 
[2105] 
[469 ] 


560 DATA 0111110 

[479] 

570 DATA 0000000 

[469] 

580 DATA 0111110 

[ 479] 

590 DATA 0000000 

[469] 

600 DATA 0111110 

[479] 

610 DATA 0000000 

[ 469] 

620 DATA 0111110 

[479] 

630 DATA 0000000 

[469] 

640 DATA 0111110 

1 479] 

650 DATA 0000000 

[ 469] 

660 CLS: INPUT "Name : " , aS : IF a$ =.I'H EN 120 

[2269] 

670 IF LEN(aS)>12 THEN 120 

[1460] 

680 IF a$=zna$ THEN GOSUB 880:GOTO 120 

[ 1324 ] 

690 KEY 138, a$ 

[ 884] 

700 zna$=a$:LOAD znaS,&6F80:GOSUB 880:GOTO 

120 

[2593] 

710 PRINT #8,CHRS(27) 

[1408] 

720 PRINT #8.CHRS(27); "p" ;CHRS(1) 

[1951] 

730 br=11:z = 80:IF bby>79 THEN br=10:z=88:I 

F bby>87 THEN br=9:z=97:IF bby>96 THEN br = 
8:z=110:IF bby > 10 9 THEN br = 7 : z= 1 2 5 : IF bby> 

124 THEN br=6:z=146:IF bby>145 THEN br=5:z 

= 176 

[7751 ] 

7 40 sc = 1 NT(z/bby) :of s=(z-bby* sc)/2:RESTORE 
550 

[1991] 

750 PRINT #8 .CHRS ( 27 ) " CHRS (0) CHRS ( 5 ) CHRS 
(5)CHRS(b r) : 

[2778] 

760 FOR i = l TO br:READ xS:bt S=CHR $(VAL( " &X 

" + x$)):PRINT #8,b t S: :NEXT i 

13998 ] 

770 PRINT #8.CHRS(27)”%"CHR$(1)CHRS(0)CHRS 
(27 ) "I"CHRS(1) ;CHRS(27)"C"CHRS(0)CHR$122) 

[ 4821 ] 

780 PRINT #8.CHRS(27)"1" 

[1190] 

790 adr=bof+2 

[ 538] 

800 FOR x=0 TO bbx*81 

[ 1076 ] 

810 PRINT #8,STRINGS (ofs." "); 

[1576] 

820 FOR zx"1 TO sc 

[1436] 

830 FOH y=bby-l TO 0 STEP -1 

[2234 ] 

840 x$ = MIDS(BINS(PEEK(ad r +1 NT( x/8 ) +-y* bbx) , 

8).x MOD 8+1,1) 

[5034 ] 

850 FOR zz=l TO sc:!F x$="0" THFN PRINT #8 

," ELSE PRINT #8,CHR$(5): 

[4808 ] 

860 NEXT 

[350] 

870 NEXT y:PRINT #8:NEXT zx,x:GOTO 120 

[1493] 

880 CLS #1:MOVE 0,0 

[1025 ] 

890 GOSUB 1010:POKE &A600.1:POKE &A601.1 

[1668 1 

900 bof = PEEK(&6F81+nr * 2)+PEEK(&6F82 + nr* 2 ) * 

256 

[3540] 

910 bbx = PEEK < bof ) : bby = PEF.K ( bof + 1 ) 

( 727 ] 

920 POKE &A6C2.bbx : POKE &A603,bby 

[ 1535 ] 

930 CALL &9F00 , bof + 2 : RETURN 

[ 893 ] 

940 CLS 9 1:MOVE 0.0 

[ 1025 ] 

950 GOSUB 1040:POKE &A600,1:POKE &A601.1 

11981] 

960 bof=PEEK(&4001+nr*2)+PEEK ( 44002 + nr*2 ) * 
256 12160 

[ 3984 ) 

970 bbx=PEEK(bof ): bby=PEEK ( bof + 1 ) 

[727 ] 

980 POKE &.A602, bbx: POKE &A603,bby 

[1535] 

990 CALL &9F00,bof+2+33*bbx*bby 

[1240] 

1000 GOTO 120 

[429] 

1010 CLS : PRINT "Bildnummer ( 0-" ; :mx=PEEK(& 
6F80 )- 1 : PRINT mx; ")"; 

[ 2960] 

1020 INPUT nr : IF nr>mx OR nr<0 THEN 1010 

[1116] 

1030 RETURN 

[ 555 ] 

1040 CLS : PRINT "Zeichensatzmimmer (0-";:mx 
= PEEK(&4000 )- 1 : PRINT mx;"l"; 

[ 5003 ] 

1050 INPUT nr:IF nr>mx OR nr<0 THEN 1040 

( 1078 ] 

1060 RETURN 

[ 555 ] 

1070 WH 1 LE INKEYS < >"": WEND : WHILE INKEYS = ”" 

:WEND:RETURN 

Listing Easy Printer 
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Tips & Tricks—] 


Ramverwaltung 
beim CPC6128 

Wollen Sie die 2. Rambank Ihres CPC 6128 nutzen und 
wissen nicht wie? Es ist ganz einfach: Die Ramkonfigura- 
tion wählen Sie mit OUT &7F00,x. 

Die möglichen Werte, ihre Wirkung und ihre Funktion unter 
CP/M PLUS entnehmen Sie der Tabelle. Eine 2. Möglich¬ 
keit der Umschaltung ist der Aufruf der Betriebssystemrouti¬ 
ne an Adresse &BD5B. Die Routine erwartet die gewünschte 
Konfiguration im Akku, dabei müssen Sie von den in der Ta¬ 
belle genannten Werten allerdings &C0 abziehen. Die Bits 6 
& 7 sind nur zur Adressierung des Pals gesetzt, der die Spei¬ 
cherumschaltung vornimmt. 

(D. Höhmann) 


RAMVKRMALTUNG BEIM CPC 612B 


Umschaltung 

toit OUT 47F00 , x 




! 

! X-S.C0 ! 

X=4C1 

X-4C2 

X=*C3 

X=4C4,4CS.A.C6,4C7 

f 4FFFF 

! 4COOO 

! BLOCK 3 ! 

BLOCK 7 

BLOCK 7 

BLOCK 7 

BLOCK 3 

! 4BFFF 
! 4BOOO 

! BLOCK 2 ! 

1 1 

BLOCK 2 

BLOCK 6 

BLOCK2 

BLOCK 2 

! 47FFF 
! 44000 

! BLOCK 1 ! 

BLOCK I 

BLOCK 5 

BLOCK 3 

BLOCK 

4.B.6.7 

! 43FFF 
! 40000 

! BLOCK 0 1 

BLOCK 0 

BLOCK 4 

BLOCK 0 

BLOCK 0 

! UNTER CPM 

! NICHT ! 
•VERMENGET! 

SYSTEM 

BANK 

TPA 

BANK 

CCP- 

KOPIE 

NICHT VERWENDET 
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Joyce - Hard Disk (ASD Peripherais) 
Die Joyce Festplatte jetzt mit neuer Software! 
Im Lieferumfang ab sofort enthalten: 


• Backup Prg. 

• Partizionier-prg. 

• Weitere Hilfsprg. 

3000 Seiten 

können 

auf 10 Mbytes 

gespeichert 

werden! 


• 10 oder 20 MB • erweitertes CP/M Plus und Locosripi • mitgelieferte Hilfs¬ 
programme ermöglichen einfachen Gebrauch • schnelle Zugriffszeit - 85 ms 
macht aus Ihrem Joyce - Text Verarbeitungsprogramm ein leistungsfähiges 
Bürosystem • leicht anzuschließen, ohne Spezialwerkzeuge oder spezielle 
Kenntnisse • ein neues umfassendes Handbuch ist in Vorbereitung • 



Einzelinfo anfordem !! 


10 MB Hard Disk 1.698,- DM 
20 MB Hard Disk 1.998,- DM 


/Hardware FC, Zubehör 


Joyce Software 

Business-Star 298,-- 

Fibu-Star 298,- 

Statistik-Star 98,- 

Datei-Star 98,- 

dBase II 199,- 

Wordstar 199,- 

Multiplan 199,- 

Prompt (Datei) 69.- 

Prompt (Druck) 39,- 

MICA (CAD) 198,- 

Star Mail 98,- 

Star Base 198,- 

DR Graph 199,- 

DR Draw 199,- 

Turbo-Pascal 225,* 

Profirem 178,- 

Fakturem 98,- 

Fibuking 136,- 

Turbo Adress 169,- 

Fleet Street Editor 259,- 

Datamat Joyce 298,- 

LocoMail 128,- 

Tasword 8000 78,- 

yjoyce-Mailing-System 189,- 


f Scanner für PC 

Handy Bryllante-Produkt 
des Monats Juni 87 (Chip) 



bringt Graphik und Text super- 
schnell auf Ihren Bildschirm! 
Auflösung 200 Punkte/Zoll 
Scanbreite 64 mm 
Für IBM PC/XT/AT incl. Interface, 
Software, Graphikpaket und deutsch. 
Handbuch. Für Techniker, Lehrer, 
Werbefachleute, Redakteure ... 
Info+ Systemang. 848,— DM 


r Zubehör PC 'S 

B-Laufwerk 360 kb 398,- 
Aufrüstatz auf 640 kb 78,-- 
Lüfteibaustein 98,- 

Vortex Drive Card 1.098,- 
TANDON Business 
Card 21 (MB) 898,» 

Festplatten: Seagate/Tan- 
don mit Lüfter und Controller; 

20 MB 898,- 

30 MB 998,- 

40 MB 1.798,- 

^ Arnor Software 

PROWORT • Textvaruboirang • unglaubliche 
Geschwindigkeit • mit Mjulmerge, Rcchtachreth- 
koßrolle, Diskeaetihilfsprogr. • dach. Handbuch 
3" D-jkone 6128. Joyoe (CP/M*) Je 239,- 
PrOteXt Pa CPC 464. 66*. 6128 
3“ Dialc. 94,- EPROM 124,- 
MAXAM ■ Komplette* Z80Enn»leklunga- 
sytem ■ Werlcreug für den Muchinonspr schon - 
Programmierer ■ Aiaemblor/Diiajaembler/Mcnilor 
3" 1^.0^ 464,664,6128 94,-- 

EPROM 124,— 

MAXAM n 6128 , Joyce Disk. 239,— 
Deutsches Handbuch für 
Protext / Maxam (CPC) 19,80 

ROMBO Produkte 

ROMBOX für CPC • ROM-Steckplatzcr- 
weitenmg • 8 ROM SteckpUtze • ROM'i belohn 
keinen Speicherplatz, «amit ist die ROMBOX die 
ideale Hardwareerweiterung für Sie • mit deutach. 
Anleitung • 

CPC 464, 664, 6128 118,- 

VIDI für CPC, Joyce und PC 

• hervorragender Videodigitizer • mit Controller • 
mit deutschem Handbuch ■ 

CPC 348,- Joyce 378,- 
PC (TB-M-Komp.) 448,- 

Info anfordem! v 

f Joyce - Zubehör ^ 

Farbband Drucker 24.90 

Parallel-Scnell-Schnitlslelle 148,- 
B-Uufwerk FD2 498,- 

5 1/4" 1MB Laufwerk 498,» 

Bildschirmftlter 48,- 

Papierfühmng 28,-- 

Etiketten (200 Stk) 16,» 

10 Disk. 3” CF2 69,- 

10 Disk. 3" 2DD 149,- 

Diskettenbox 3740 39.80 

^Endlospapier 1000 Blatt 19.80^ 


1512 MD/SD 

1.423,- 

1512 CD/SD 

1.898,- 

1512 MD/HD20 

2.423,- 

1640 MD/SD 

1.614,- 

1640 CD/SD 

2.088,- 

1640 MD/HD20 

2.614,- 

Sanyo PC mit TTLMON 

1.648,- 

Tandon PC (auf Anfrage) 


Victor PC (auf Anfrage) 


NEC P6 (dtsch.) 

1.198,- 

V___ 

J 


ZCEC P6 color (dtsch.) 

1.598,- 

NEC P7 (dtsch.) 

1.698,- 

Star NL 10/NG 10 

698,- 

Star NX 15 (dtsch.) 

1.298,- 

DMP 3000/3160 

660,- 

DMP4000 

898,- 

SD 15 Typenrad 

698,- 

SD 24 Nadeldrucker 

1.298,- 

RS 232 org. AMSTRAD 

248,- 

MS DOS 3.3 (IBM neu ) 

198,- 

GW-Basic (m. Handb.) 

98,- 

yWJgl. Handbuch für 6128 

48,- J 


Elektric Studio 
Produkte 



Lightpen * Freihandzeichen 

auf dem Bildschirm • gängige 
Funmtionen (Bleistift, .Sprühdose ...) 
CPC's 98,- Joyce 278,- 

PC 98,- 

Video Digitizer * Einlesen von 
Bildern (Video) in Computer 
CPC's 348,- Joyce 348,- 

PC (neu!!) 398,- 

Mouse * mit Joystickan¬ 

schluß am Interface und Zeichensoft 
wäre wie beim Ltghtpen 
Joyce 448,- 


J \ Adapter (*) 


2VJ 


^ Public Domain MS-DOS Software 

Mehr als 600 Disketten mit über 10 000 Programmen sofort 
lieferbar! Bitte fordern Sie unsere Liste an! 

E* handelt «ich hierbei um Software, die der kommerziell vertriebenen in Leistung und Bedienerfreund- 
lichkeit kaum nachsteht Wesentlich ist, daB diese Software frei von CopyrighB und kostenlos ist Ange¬ 
gebene Preise dienen der Deckung von Unkosten (Leerdisketten, Kopieren u.s.w.). Das Angebot der 
Pu Wie Domain Software ist sehr vielseitig. 

Eine Garantie, dah die freien Programme funktionieren und «reiche Leistung sie bieten, 
kann nicht gegeben werden! 

Nachfolgend einige Beispiele: 

■ Spielodaketten (z.B. Schach, Flugsimulator, Kartenspiele u.s.w.)« Textverarbeitung (PC-Write) • PC- 
Mulican (Musik zum Selbetkamponieren) ■ Best Game* (Sammlung der besten Spiele) • Key Draw 
(Firbgrafiksyitem) • Present (Diavorftihrung) • Turboapr.te (Demo« inTurbo Piscal) ■ Draftsman 
(Enteilen von Grafiken) • Deskmates (Hintergrund-Programm) • Cavequest (Adventure) • und viele 
mehr, Lins anfoniem 

Jede Diskette nur 10,- DM 

PD-10er Blöcke: 

Block 1 

- Texrvorarbeitung 

- Rights imul alor 

-PCFile III 

- Printer Utilities 
Basic Progr. Uüllt. 


Block 2 

■ Datenbankorganiaation 

- Brasef + Make 

- Bowling Seaetary 

- Pinance 

- Math und Stet 

- Wertpepier/Finanzen - Print Grafik I+II 

- Mini Assembler - Basic Translator 

• ftogmnm Control • ESE künstl, Intelligenz 

- 'Croaaref - Wizard'« Castle Gtmo 

* " Startrek" - Packinan and Newtrek 


Block 3 

- PC-Write 
■ Poater 

- Tabellenkakulaiicei 

- Spiele deutsch 
-Prolog 

- Datenbank 

- Pinance 

- DOS Tutor, deutsch 

- Monopoly 

- Horoskop 


Block 4 

- Dnicker-Utilities 
-Musflc 

- Touchtype 

- Applikation 

- PC-Cale 

- Infobase Datenbank 
-PC-ZAP 

- Hilfiprogramme 

- Drucker Utilities 

- Basic Utilities 


je Block 


nur 68,-- DM 


Grafpad III 

Das Professionelle CAD-System für den Joyce und für den 
PC! 


A Frei wählbarer Zeichen¬ 
satz 

A Maßeinheiten können 
angegeben werden 
A 16 verschiedene Zeich¬ 
nungsebenen 
A Symbolbibliotheken 
können angelegt werden 
A Stufenlose Zoomfunk¬ 
tionen 

A Freiwählbares Raster 
A Freiwählbarer Cursor¬ 
sprung 

A 16 verschiedene Linien- 
typen 

A Dehnen, kippen, rotieren, 
kopieren 

A Verschieben und löschen 
aller Symbole, Texte, 
Objekte 

A Vergrößern und ver¬ 
kleinern 
A Schraffieren 
A Automatisches Bemaßen 



Joyce: 548,- DM 

PC: 698,- DM 

mit deutschem Handbuch! 

deutsches Handbuch auch einzeln 
erhältlich: 29.80 DM 

Einzelinfo anfordern! 


& 








































































































Public Domain 
Software 

(CPC/Joyce) 

Ca. 1000 Programme auf 300 Dis¬ 
ketten für Ihren CPC 464, 664, 
6128 und Joyce! 

Liste anfordern! 

Jede Diskette (3“, 3,5", 51/4") 20,-- 

PD deutsch: 

Nr. 1: Pascal-Compiler (JRT) 

Nr.2: Z80 Assembler, Disassem¬ 
bler und Linker 
Nr.3: Interpreter für Lisp und 
Prolog 

Nr.4: C-Compiler (Small C) 

Nr.5: Forth-83 
Nr.6: CP/M-Hilfsprogramme 
Diskeltenmonitor 
Nr.7: Großes CPC Arbeitsbuch 
Nr.8: Colossal Cave-Adventure 
Nr.9: CPC Disk Utilities 
Nr.10: BizBasic mit Dateiverwalt. 
Nr. 11: Basic Compiler 
Nr. 12: Inline-Gcnerator, Grafik 
V ßiskelte (3", S 1/4"! 30,- ^ 


rAMX Seitenge- 

stalter 

• kombinierbar zur AMX-Mouse 

• erlaubt Herstellung von Zeitung¬ 
en, Poster und Handzettel 

• benötigt 64k Zusatzspeicher bei 
464 und 664 (nur dk tronicsll) 

Programm incl. dtsch. Handbuch 
DM 178,- 

Handbuch dtsch. auch einzeln er¬ 
hältlich DM 29.80 


-VD- * ^ 

CV- = 


*J^{n t b 



mir im 



Gerdes-Maus CPC 228,- 

Joyce MousePack 249,- 

Star Mouse: 

• spanische Maus mit Grafiksoft¬ 
ware ähnlich AMX-Mouse 
zum sensationellen Preis von 
nur 168,- 


AMX-Mouse 

• erleichtert die Benutzung des 
Mikrocomputers und stellt einen 
großen Fortschritt dar 

• Steuerung des Computers über 
den Bildschirm 

• mit hervorragendem Grafikpro¬ 
gramm 

• Text und Grafik können vermischt 
werden 

Programm incl. dtsch. Handbuch 
DM 248,- 

(auch für Joyce erhältlich) 

Handbuch dtsch. auch einzeln 

crhatlich DM 29.80 


f Schaltplanservice ^ 

CPC 464-664-6128 Je 29.80 


PCW 8256-8512 
CTM644 
CTM 640 
GT 64/65 
PC 1512 

Monitor CM/MM 


29.80 

19.80 

19.80 
je 19,80 

29.80 
Je 19.80 


Vokabeltrainer: K 39,- 

Joyce 59,- D 49,- 

Verbentrainer: K 29,- 

tf oyce 49,- D 39, 

ft PC 6128 grün i>' ' s 

orginal AMSTRAD Ausführung mit 
deutschem oder englischem Hand¬ 
buch nur 695,- DM 

orginal engl. Handbuch (6128) 
48,- DM 

Handbücher dtsch. 

Gmp«d3 • Lightpen dk'jonjc»* 64/256 k Er¬ 
weiterung dlc'trooics • Mouse Elektrik Smdb • 
Lightpen Elelcink Studio * AMX Mouje • AMX 
Sc u cc gemalter • Aatäna • V Jeu D-g-Uzer • 

Rotsibc« • Vidi 29,80 y 


iMOOELL-EltENBAHN-CUlB 



6960 Kempr n/Aleäu e.V 


Dart - Scanner 

Präzisionshardware 
aus England! 

Wenn Sie Besitzer eines Schnei¬ 
der CPC und eines DMP 2000 
sind, haben Sie mit demDart- 
Scanner die Möglichkeit, Bilder 
und Grafiken in 4 verschiedenen 
Auflösungen bis zur DIN A4 Größe oder bis zu 20 x 10 Punkte pro mm^ 
(höher als Laserdruckerauflösung) in Verbindung mit einem kompletten 
Grafikprogramm in den Computer einzulesen! Anschließend können diese 
eingelesenen Objekte beliebig weiterverarbeitet und ausgedruckt werden. 
Für folgende Druckertypen: DMP 2000/3000/3160 und Riteman F+ 
Weitere Druckeranpassungen werden folgen! 

CPC 464, 664 und 6128 mit deutscher Anleitung ! 

Info anfordern! _ 249,- DM 

Zubehör CPC 


Traktor NLQ 401 68,-- 

Amdrum (Schlagzeugsimulation) 
mit deutschem Handbuch 109,- 


DFÜ - neu!! 

Dataphon 21 S 


278,- 


Dataphon 21-23 S 378,-- 

Anschlußkabel 68,- 

Treibersoftware 58,-- 


Produkte 

für 6128: 

256k Erweiterung * 249,- 

256k Silicon Disk * 249,~ 

Speech Synth.(ROM) * 139,- 

Lightpen (ROM) * 89,- 

64k Silicon Disk * 98,- 

Uhrenmodul (neu!!) * 119,- 

Adapter (all Module *) 29,- 


dk'tronics 

für 464/664: 

Speech Synth. (ROM) 129,- 

Speech Synth. (Kas.) 89,-- 

Lightpen (Kas.) 59,- 

Lightpen (ROM) 89,- 

64k Erweitemng 109,- 

256k Erweiterung 249,- 

256k Silicon Disk 249,- 

Uhrenmodul (neu!!) 119,- 

für Joyce 

256k Erweiterung 109,- 

Joystick-Controller * 69,- 

Joystick-Controller + 

Soundsynth.* 129,-- 

Echtzeituhrenmodul * 129,-- 

Adapter (*) 29,-- 


TV Tuner für CPC 

Machen Sie aus Ihrem Schneider CPC (color) einen Farb¬ 
fernseher! Mit Stationstasten! 

TV Tuner Screens 298,— 

Einzelinfo anfordern! 




Wichtiges Zubehör 

Druckerkabel CPC's 99,- 

Monitor Verlängerung CPC 23,50 
Farbband für: NLQ 401 14,80 

DMP 2000/3000/3160 19,80 

10 Disk. 5 1/4” ss/ds 29,-/39," 
10 Disk. 3" CF2D/2DD 69,-/148,- 
Diskettenbox 3"/3,5" 40 39,80 

Diskettenbox 3"/3,5" 80 49,80 

Joystick Compet 5000 39,- 

Joystick Schneider 35,— 

Etiketten 70x70 mm ( 200 St.) 16,-- 

Abdeckhauben: 

Konsole 464, 664, 6128 19,80 

Monitor grün, color 29,80 

DMP 2000/3000 19,80 

Floppy DD 1, FD 1, Vortex 16,80 

Hardware CPC: 

CPC 6128 grün 758,- 

CPC 6128 color 1.233,- 

CPC 464 Keyboard 283,— 

Monitor grün/color 283,-/663,- 
DD1 mit Controller 478,- 

FD1 mit Kabel 478,-- 




RS 232 (464, 664, 6128) 148,- 


Multiface II 

(Kopierprograrnm) 



Vollständige Kopiereinrichtung für 
Kassetten und Disketten 
1 Wird auf den Expansionsport Ihres 
CPC (464,664 und 6128) aufge¬ 
steckt 

Wahlweises Kopieren von Kas. auf 
Disk, und umgekehrt, sowie von 
Kas. zu Kas. und Disk, zu Disk. 


Adapter (6128) 


DM 178,-- 

29,- 


Mirage Imager 

(Kopierprogramm) 

ähnlich Multiface II 148,-- 

V^Adapter (6128)_ 29,- 



/f MB Laufwerk (Tnyr^T\ 

sehr schnelle 
Zugriffszeit • 
preiswertes 
Disketten¬ 
material • 
doppelseitig • 5 1/4" ist das welt¬ 
weit am meisten eingesetzte Disket¬ 
tenformat • problemloser Anschluß! 

5 1/4" 1 MB-Slimline 448,-- 
3 1/2" 1 MB-Slimline 348,-- 


r Supercopy 

Das Diskettenkopierprogramm der 
Superlative für den Schneider CPC 
464, 664, 6128 und Joyce! 

- Sicherheitkopie anlegen möglich! 

- bearbeitet alle 43 Spuren 
Service: Sollte Supercopy einmal etwas nichl 
schaffen, dann senden Sb die Orginaldiskette 
Ihres Programms und von SUPERCOPY an den 
Hersteller, dann erhalten Sie kostenlos eine neue 
Version incl. der Erkennung des neuen Kopier¬ 
schutzes. 

^ Disk. CPCs 79,- Joyce 89, 


Karl-Heinz • Potsdamer Ring 10 • 7150 Backnang • 
Telex 724410 weeba d • Kreissparkasse Backnang 
(BLZ 60250020)74397 



COnPUTER-ELEKTROrilK 

Zahlung per Nachnahme oder Voricassc (Scheck) erwünscht. 
(Bei Bestellung aus dem Ausland bitteScheck beücgcn). 
Vcrsandkostcnpaiischste 6.80 DM (Ausland 13.60 DM) 

07191/1528-29 od. 60076 
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I Tips & Tricks 


Drucken unter LOGO 

Wollten Sie schon immer unter CP/M + LOGO-Bilder ins 
Amsdos-Binärformat bringen und ausdrucken lassen? Sie 
meinen, das ist nicht möglich? Nun, dann lesen Sie mal ganz 
in Ruhe weiter. 

Die Vorzüge der Programmiersprache LOGO liegen sicher 
hauptsächlich in dem grafischen Leistungsbereich. Allerdings 
vermißt man hier die Möglichkeit, ein mit LOGO erstelltes Bild 
auszudracken. Unter CP/M + jedoch wird in LOGO durch den 
Befehl »savepic« die Möglichkeit geboten, den Bildschirmin¬ 
halt abzuspeichern. Genau dies ist der Angriffspunkt des fol¬ 
genden Programms. Es ermöglicht Ihnen , ein so abgespeicher¬ 
tes Bild in eine AMSDOS-Binärdatei umzusetzen, die von BA¬ 
SIC aus lesbar ist. Der Vorteil besteht darin, daß man das Bild 
jetzt ausdrucken, sowie mit anderen Zeichenprogrammen be¬ 
arbeiten kann. Verblüffend an Logopic ist die Geschwindigkeit, 
da es vollkommen in Maschinensprache geschrieben ist. So 'i 
wird ein LOGO-Bild in ca. 10 Sekunden in eine Binärdatei um¬ 
gewandelt. Das Programm arbeitet auf folgende Weise: Wird [ 
unter LOGO der Bildschirminhalt gespeichert (SAVEPIC 
“name“), so legt diesen das Betriebssystem zeilenweise und co¬ 
diert auf der Diskette ab. Angefangen in der unteren linken Bild¬ 
schirmecke werden die Bytes zeilenweise abgelegt, bis alle 200 
Zeilen gespeichert sind. Diesen Vorgang kann man beim La¬ 
den mit LOADPIC “name“ gut verfolgen. Pro Zeile kommen 
80 Bytes, woraus sich eine Gesamtzahl von 16000 (200 * 80) 
Bytes pro Bildschirmabdruck ergibt. (Siehe Skizze 1). Hinzu 
kommt noch, daß LOGO die Bildschirmbytes beim Abspei¬ 
chern verschlüsselt. Das Schema der Decodierung ist aus der 
Skizze 2 ersichtlich. Das in Skizze 2 dargestellte Byte gibt auf 
dem Bildschirm nebeneinander vier farbige Pixel aus. Von links 
nach rechts: normale Farbeinstellung 
Rot Hellblau Weiß Dunkelblau 

Unter LOGO heißt dieses Byte jedoch 1B hex und unter Basic 
AC hex. Die Aufgabe des Programmes besteht also in Fol¬ 
gendem: 

1. Decodieren der Bytes, die vorher aus der LOGO-Datei ge¬ 
lesen wurden. 

2. Umsortieren der Bytes, da der Bildschirminhalt unter LOGO 
anders angelegt ist, als unter BASIC. 

3. Speichern der Binärdatei, die mit einem Dateiheader verse¬ 
hen wurde. 


aoo.zEiue 


3. ZEUE 
Z.ZE/Lf 
1.UI L£ 


.10 Bytes 


803>tffS 


ßyi&S 


Skizze 1 

Bedienung des Programmes: 

Der Basiclader (LOGOPIC. LAD) erzeugt auf der Diskette die 
Datei LOGOPIC. COM, die später unter CP/M + aufgerufen 
werden kann. Sind alle DATA-Zeilen korrekt, so erscheint auf 
dem Bildschirm der Schriftzug , Alles OK. + , ansonsten wird 
eine Fehlermeldung ausgegeben. Nach der Erstellung der 
COM-Datei gehen Sie wieder unter CP/M und geben ein: lo¬ 
gopic name, wobei »name« für die umzusetzende LOGO-Da¬ 
tei steht. Die Extension » PIC « können Sie weglassen, da die¬ 
se vom Programm automatisch angenommen wird. Syntaktisch 
richtige Eingaben wären z. B. : 
logopic bild 3 
logopic b: bild 3. pic 

Haben Sie vergessen, den Namen der umzusetzenden Datei an¬ 
zugeben oder existiert diese Datei nicht, so wird vom Programm 
eine Fehlermeldung ausgegeben. Ist die Umsetzung der Datei 
korrekt verlaufen, so wird vom Programm die Meldung »AMS- 
DOS — Binärdatei generiert« ausgegeben. Auf der Diskette be¬ 
findet sich jetzt die 17 K lange Screen NAME. BIN (Name = 
Name der umgesetzten LOGO-Datei), die Sie unter Basic mit 
load “name“ in den Bildschirmspeicher laden und z. B. aus¬ 
drucken lassen können. _ _ ,, 

(T. Leschhom) 


PIXEL 

RECHTS 


PIXEL 

HITTE RECHTS 


Pixel 

HITTE UNKS 


PIXEL 

LINKS 


ROT 


DuriKELBlAU W£l[i HEUBUW 

BEI MOPmEP, FARBEinmuriG 



nORfiAliS 

FARB1WE 

DECODIERUNG 


LOGO 

FARBBSIE 


PIXELAI1- 
ODDUflG 
in LOGO 

mmit 


Skizze 2 


für 6128 


m 


*********************************** 

* (C> 1987 Tobias Leschhorn * 

* Scheckersgraben 20 * 

* 6751 Mehlbach/Pfalz * 

*********************************** 


10 
20 
30 
40 
50 
60 ■ 

7 0 OPENOUT”LOGOPIC. COM" 

80 FOR zeile=190 TO 1150 STEP 10 
90 READ opS:IF LEFTiCopS,1>="-"THEN 130 
100 byte=VAL("&”+ap$) 

110 PR I ITT#9, CHRS Cbyte); 

120 sum=sum+byt@:GOTO 90 

130 IF sum+VAL(op£)=0 THEN 160 

140 PRINT"Data-Fehler in Zeile";ze1le 

150 END 

160 sun=0: NEXT zeile:PRINT"Alles O.K.” 
170 CLOSEOUT 
180 ’ 

190 DATA 11,57, 03. OE. 09. CD, 05,00, - 340 
200 DATA 3A,5D,00,FE,20,CA,85,02,- 774 

Listing: Drucken unter Logo 


[1460] 
[1617] 
C1145] 
[2634] 
[1460] 
[117] 
[1644] 
[1927] 
[1925] 
L688] 
[977] 
[857] 
[1261] 
[2760] 
[ 110 ] 
[25001 
[902] 
[1171 
[973] 
[11131 


42 PC 11*87 



















































































Tips & Tricks—i 


210 DATA 50,49,43,21,10,01,01,03,- 
220 DATA 00,11,65,00,ED,BO,97,32,- 
230 DATA 68,00,IE,7D,OE,2C,CD, 05, - 
240 DATA 00,11,00,50,OE,1A. CD, 05, - 
250 DATA 00, 11,5C, 00, OE, OF, CD, 05, - 
260 DATA 00,FE,FF,CA,SB,02,11,5C,- 
270 DATA 00, OE, 14,CD,05,00,FE,00,- 
260 DATA CA, 4B,01,C3,8B,02,11,5C.- 
290 DATA 00, OE,10,CD,05, 00,21,00,- 
30C DATA 06,11,81,40,OE,00,71,23,- 
310 DATA 1B,7A,B3,C2,5E,01,3E.C9,- 
320 DATA F5,2A, BA,03,3E, 08, 11,00,- 
330 DATA 08,32,BC,03,Fl,3D,FE,00,- 
340 DATA CA, OB, 02, F5,3A, BC, 03,47,- 
350 DATA 05, CA, 94,01,2A,BA,03,19,- 
360 DATA 10,FD,CD,B6.01,CD.AB,01,- 
370 DATA 3D,C3,71,01,2A,BA,03,CD,- 
380 DATA B6,01,CD,AB, 01, 01,4F, 00,- 
390 DATA 37,ED,42,22,BA,03,3E, 08,- 
400 DATA C3,71,01,E5,06,4F,23,CD,- 
410 DATA B6,01,10,FA,E1.C9,F5.C5,- 
420 DATA E5,2A,BD,03,7E,23,22,BD,- 
430 DATA 03,06,00,CB,47,C4,FO,01,- 
440 DATA CB,4F,C4,F3,01,CB,57,C4,- 
450 DATA F6,01,CB,5F,C4,F9,01,CB,- 
460 DATA 67,C4.FC,01,CB,6F,C4,FF,- 
470 DATA 01,CB,77,C4,02, 02, CB, 7F, - 
480 DATA C4,05,02,El.70, CI,Fl, C9, - 
490 DATA CB.F8,C9,CB,D8, C9, CB, FO, - 
500 DATA C9,CB,DO,C9,CB,E8,C9,CB,- 
510 DATA C8,C9,CB,EO,C9,CB,CO,C9,- 
520 DATA 42,49.4E,21,08,02,01,03,- 
530 DATA 00,11,65,00,ED,BO,21,BF,- 
540 DATA 03, 01,45,00,11,00,06,ED,- 
550 DATA BO, 97,32,66, 00,32,7C, 00, - 
560 DATA IE, 80,OE,2C,CD,05,00, 11,- 
570 DATA 00,06,OE,1A,CD,05,00,11,- 
580 DATA 5C, 00, OE, 16, CD, 05,00, FE,- 
590 DATA FF,CA,91,02, 11,5C, 00, OE, - 
600 DATA 15,CD,05,00,FE, 01,CA, 91,- 
610 DATA 02,FE,02,CA,9A,02, IE, 01,- 
620 DATA OE,2C,CD,05,00,11,00,46,- 
630 DATA OE,1A,CD,05,00,11,5C, 00,- 
640 DATA OE. 15, CD, 05,00,FE,01,CA,- 
650 DATA 91,02,FE,02,CA,9A,02,11,- 
660 DATA 5C,00,OE,10,CD,05,00,11,- 
670 DATA OA, 03,C3,AO,02, 11,Bl,02,- 
680 DATA C3, AO. 02, 11, FO, 02, C3, AO, - 
690 DATA 02, CD, A8,02,11,2A,03,C3,- 
700 DATA AO,02,CD,A8,02,11,41,03,- 
710 DATA OE,09,CD,05, 00, C3,00,00, - 
720 DATA 11.5C, 00,OE,13, CD.05,00,- 
730 DATA C9,4E,61,6D,65,20,64,65,- 
740 DATA 72,20,7A,75,20,62,65,61,- 
750 DATA 72,62,65,69,74,65,6E,64,- 
760 DATA 65,6E,20,4C,4F, 47,4F, 2D, - 
770 DATA 44,61,74,65,69,20,77,75,- 
780 DATA 72,64,65,20,6E,69,63,68,- 
790 DATA 74,20,61,6E,67,65,67,65,- 
800 DATA 62,65,6E,20,21,OD,OA,24,- 
810 DATA 44,61,74,65,69,20,65,78,- 
820 DATA 69,73,74,69,65,72,74,20,- 
830 DATA 6E,69,63,68,74,20,21,OD,- 
840 DATA OA,24,41,4D,53,44,4F,53,- 
850 DATA 2D, 42,69,6E,61,65,72, 64,- 
860 DATA 61,74,65,69,20,67,65,6E,- 
870 DATA 65,72,69,65,72,74,2E,OD,- 
880 DATA OA,24,49,6E,68,61,6C,74,- 
890 DATA 73,76,65,72,7A,65,69,63,- 
900 DATA 68,6E,69,73,20,64,65,72,- 
910 DATA 20,44,69,73,6B,65,74,74.- 
920 DATA 65,20,69,73,74,20,76,6F,- 
930 DATA 6C,6C,20,21,OD,OA,24,OD,- 
940 DATA OA,4C,4F,47,4F,50,49,43,- 
950 DATA 20,76,31,2E,30,20,2E,2E,- 
960 DATA 2E,20,28,43,29,20,31,39,- 
970 DATA 38,37,20,62,79,20,54,6F,~ 
980 DATA 62,69,61,73,20,4C,65,73,- 
990 DATA 63,68,68,6F,72,6E,OD,OA,- 
1000 DATA 2D,2D,2D,2D,2D,2D,2D,2D, 
1010 DATA 2D,2D,2D,2D,2D,2D,2D,2D, 
1020 DATA 2D,2D,2D,2D,2D, 2D, 2D, 2D, 
1030 DATA 2D,2D,2D,2D,2D,2D,2D,2D, 
1040 DATA 2D,2D,2D,2D.2D,2D, 2D, 2D. 
1050 DATA 2D,2D,2D,2D,2D,OD,OA,OD, 
1060 DATA OA,24,00,OE,00,00,50,00, 
1070 DATA 4C,4F,47,4F,42,49,4C,44, 
1080 DATA 42,49,4E,00,00,00,00,00. 
1090 DATA 00,02,00,00,00,CO,00,00, 
1100 DATA 40,00,00,00,00,00,00,00, 
1110 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00, 

Listing: Drucken unter Logo 


274 

C13071 

732 

[9611 

527 

[17791 

347 

£16941 

348 

C1954] 

961 

£16701 

498 

C15181 

726 

£12221 

273 

£15801 

378 

£ 17041 

880 

£8991 

563 

£1276J 

805 

£9841 

780 

£6971 

612 

C14751 

1034 

£ 11291 

806 

[14871 

640 

£ 14271 

651 

£22571 

863 

(22361 

1317 

[11521 

847 

£ 14541 

720 

£ 1094] 

1206 

£18251 

1194 

[1765] 

1317 

£10821 

853 

E15821 

1175 

E1497] 

1715 

E13491 

1652 

£ 16741 

1625 

£12061 

264 

£12641 

755 

£13371 

333 

£13731 

655 

£ 12671 

443 

£20231 

273 

£19001 

592 

£11561 

727 

E19131 

633 

£12701 

647 

£15831 

355 

£15911 

359 

£19101 

702 

£14301 

778 

£22011 

349 

£17203 

566 

£13471 

971 

£14211 

634 

£9891 

622 

£20843 

428 

£22891 

352 

t18851 

619 

£24861 

713 

£9701 

845 

£14561 

593 

£20271 

755 

£17031 

765 

£ 16041 

763 

£13093 

433 

£16401 

740 

£ 16511 

804 

£14023 

612 

£13323 

501 

£10941 

738 

C15191 

765 

£15071 

710 

£ 13291 

654 

£16011 

875 

£22221 

781 

£15331 

760 

£18661 

730 

£12041 

353 

£16091 

535 

£19491 

417 

£ 15441 

364 

£13771 

589 

£14291 

739 

£16271 

665 

£14393 

- 360 

£8353 

- 360 

£8351 

- 360 

£8353 

- 360 

£8351 

- 360 

£8353 

- 261 

£ 11071 

- 140 

£18893 

- 588 

£17263 

- 217 

£16311 

- 194 

C1854] 

- 64 

£5241 

0 

£8203 



Sie wollen sich persönlich überzeugen? Wir schicken Ihnen detaillierte Unterlagen 
und laden Sie zu einer Vorführung ein. 

Ihr Name; _ _ _ _ 

f 

I Beruf/Funktion:_ 

bei Firma;_ 




Telefon. 


PCS 11/87 


SPI 


SOFTWARE PRODUCTS INTERNATIONAL 

Rasenkavalierplatz 14, D-BOOfl München Bl, Telefon 089/921006-0, Teletex (17) B9/174 


Markt&TechnikwägAG 

Geschäftsbereich SoltwareAferlag 
Hans Pirsel-Straße 2 
8013 Haar 
089/46130 


CSSE Exciusive Distributor 
Hansastraße 15 
8000 München 21 
089/576031 


' I K Krug 
EDVBeraljng-Systeme 
VVe.ßenburgstraße 49 
8400 Regensourg 
0941/792014 


Haro & Softaebürc Dotzauer 
Haidgraben 3 
8012 Otlobrunn 
089/6098095 


Einfacher zu bedienen 


Die relationale GEM Datenbank. 

0 GEM Benutzeroberfläche Einfache Dateneingabe und 
-abfrage 

• Voll relational. Fünf Dateien sind miteinander verknüpfbar 

• Virtuelle Speichertechnik. Keine Begrenzung durch die 
Speicherkapazität Ihres Rechners 

• Selbstgestaltete Eingabeformulare Nach Ihren ganz 
persönlichen Anforderungen 

0 Report-System. Berichte in jeder gewünschten Form 
0 Ergebnis-Transfer. Woher und wohin Sie wollen 

• ab DM 395 r unverbindl. Preisempfehlung 


11*87 PC 43 




































1—Tips & Tricks 


1120 DATA 
1130 DATA 
1140 DATA 
1150 DATA 

00,00 
00, 00 
00, 00 
40, 00 

00, 

00, 

00, 

67, 

00,00,00 
00,00,00 
00,00,00 
04,00,00 

00,00,- 0 [620] 

00,00,- 0 £ 820] 

00,00,- 0 C 820} 

00,00,- 171 £897] 

0100 


TFA 

BQU 

01C0K 

!HISS GBHTS LOS 

0000 


VARK 

EQU 

OOCCH 

1 ADRESSE FUE3 WARMSTART 

0005 

■ 

3D0S 

EQU 

5 

;BDOS-AUFRUF 

005C 

- 

FC3 

EQU 

Ö03CK 

iFILE-CONTRCL-BLCCK 

5000 

■ 

LQGDBILD 

BQU 

5000K 

; STASTADRESSE LOOCBILD 

0600 


ANFS1N 

EQU 

0600« 

iSTARTADRBSS3 BINAERDATEI 

0100 



ORO 

TPA 

1 BEGINN 

0100 

115703 


LXI 

D, MELDUNG 

1 ADRESSE BKFFANGSMELDUNO 

0103 

0E09 


mvi 

C, 9 

1 PRTNT STRING 

0105 

CD0500 


CALL 

BDOS 

t BDOS AUFRUFEN 

oioa 

3A5D00 


LDA 

FCB-1 

! ADRESSE FILENAME 

0103 

FE2C 


CPI 

32 

1 FILENAME ANGSC-EBEN 

010D 

CA6502 


JZ 

ENDE! 

(NEIN -> ENDEI 

0110 

504943 

BXTBND1 

DB 

' FIC’ 

|EXTENSION SETZEN 

0113 

211001 


LXI 

H,3XTESD1 

:ANFANG 

0116 

0103C<j, 


LXI 

B, 3 

1LAENGE 

0119 

11650C 


LXI 

D, FCB+9 

iZIELADRESSE 

011C 

EDBO 


DB 

OSDH,OBCH 

;LDIR (VERSCHIEBEN) 

o:ie 

97 


SUB 

A 

; A <— 0 

011F 

326800 


STA 

FCB+12 

iBYTE 12 IM FCB LOESCHEN 

0122 

1E7D 

KULT11 

MV: 

E, 125 

iANZ. ZU LESENDE RECORDS 

0124 

0E2C 


KV! 

C, 44 

iSET KULTI-SSCTOS COUNT 

0126 

CD0500 


CALL 

BDOS 

;BDOS AUFRUFEN 

0129 

110050 

SETDMA1 

LXI 

DiLCGOBILD 

iANFANG LQG031LD 

0120 

0E1A 


XVI 

C, 26 

1 SET DMA-ADRESS. , 

012E 

CD050C 


CALL 

3D0S 

! . . . UND INS BDOS 

0131 

115C00 

OPEN 

LXI 

D, FCB 

:ZEIGER AU? FCB 

0134 

OEOF 


XVI 

C, 15 

;OBEN FILE 

013Ö 

CDC500 


CALL 

3DCS 

iBDOS AUFRUFEN 

0139 

FEFF 


CPI 

255 

iAKKU = 255 ? (FEHLERCODE) 

013B 

CASB02 


JZ 

3NDS2 

!VENN JA, DANN —> ENDE2 

013E 

115C00 

BEAD 

LXI 

D, FCB 

;ZEIGER AUF FC5 

0141 

CE14 


MV I 

C, 20 

,READ SEQUEKTIAL 

0143 

CD050C 


CALL 

3D0S 

;INS BDOS GEHEN 

0146 

FEOO 


CF I 

0 

;AKKU « 0 ? 

0146 

CA4S01 


JZ 

CLOSEI 

; J A —> CLOSE 

014E 

C33B02 


JK? 

3NDE2 

iNEIN —> SKDE2 

014E 

115C0C 

CLOSEI 

LXI 

D. FCB 

1 ZEIGER ZUK FC5 

0151 

CE 10 


KV I 

C, 16 

;CLOSE FILS 

0153 

CD050C 


CALL 

BDOS 

; , , . NA, WAS WOHL ? 

0156 

210006 

CLEAR 

LXI 

K, ANFBIN 

; HL <— ANFANG 3INAERDATEI 

0159 

118140 


LXI 

D,4061H 

; DE <— LEANGE BINAERDATEI 

915C 

CEOC 


mv: 

C, 0 

jC <— 0 

015H 

71 

DEL3YTE 

HOV 

M, C 

:SPEICHERSTELLE (HL) LOESCHEN 

015F 

23 


INX 

H 

I KL <— HL + 1 

0160 

1B 


DCX 

D 

.DE <-- DE-1 

0161 

7A 


MOV 

A, D 

i AKKU <— D-REGISTER 

0162 

B3 


ORA 

B 

[AKKU <— AKKU CR E-REGISTER 

0163 

C25E01 


JNZ 

DELBYTE 

iZ~FLAG*0? SEIN —> DELBYTE 

0166 

3EC9 

START 

KV I 

A, 201 

;JETZT GBHTS RICHTIG LOS ! 

0163 

FS 


PU SK 

PSV 

;AKKU MIT Z3ILEKZAHL+1 SICHER 

0169 

2ABA03 


LHLD 

OPI 

1 ERSTE ADRESSE DER BINAERDATE 

016C 

3E08 


MV I 

A, 8 

i AKKU <— KULTIPLIKATOR1 

016E 

110006 


LXI 

D. 080CH 

iDE <— MULTIPLIKATORS 

0171 

32BC03 

L00F1 

STA 

OP 2 

;AKKU SICHERN 

0174 

Fl 


POP 

PSW 

;ZEILENZAHL HOLEN, 

0175 

3D 


DCR 

A 

I UND UK 1 ERNIEDRIGEN 

0176 

FEOO 


CPI 

0 

(ALLE BILDSCHIRK2E1LEN ERLEDI T7 

0176 

CA0B02 


JZ 

SAVE 

iVENN JA, BILD SPEICHERN, 

017B 

P! 


PUSH 

psw 

; SONST: AKKU WIEDER AUF DEN SACf^ 

017C 

3A3C03 


LDA 

0P2 

[KULTIPLIKATOR1 HOLEN, 

017P 

47 


KOV 

3, A 

;NACH 3 UEBERGEBEN 

0160 

05 


DCR 

3 

i3 REGISTER ERNIEDRIGEN 




JZ 

ERH0P1 

iB=07 DANN SPRUNG NACH ERHCP1 

0184 

2ABA03 


LHLD 

OPI 

I BYTE IN (HL) HOLEN 

0137 

19 

LC0P2 

DAD 

D 

;HL :« HL + DE 

0136 

10FD 


DB 

010H, OFDH 

|DJNZ L00F2 

01SA 

CDE601 


CALL 

BYTSTEST 

;GELESENES EYTE DECODIEREN 

0180 

CDA301 


CALL 

ZEILE 

;BILDSCHIRMZEILE VOLLENDEN 

0190 

3D 


DCR 

A 

;AKKU UK 1 DEKREMENT IHREN 

0191 

C37101 


JXF 

LOOP 1 

;UND AUF NACH LOOFX 

0194 

2ABA03 

EKHQPL 

LKLD 

OPI 

;BYTE IS (HL) HOLEN 

0197 

CDB601 


CALL 

BYTETEST 

iDECODIERUNG DES 3YTES 

019A 

CDAE01 


CALL 

ZEILE 

: ZEILE VOLLENDEN 

019D 

014F0O 


LXI 

B. 79 

; BYTES PRC ZEILE - 1 

01A0 

37 


STC 


; CARRY-FLAG SETZEN 

01A1 

SD42 


DB 

OSDH,042H 

;HL := HL - BC - CARRY-FLAG 

01 A3 

22BA03 


shl: 

0F1 

iNEUE ADRESSE SICHERN 

01A6 

3E03 


mvi 

A, 8 

iAKKU WIEDER KIT 8 LADEN 

01A6 

C3 7101 


JXF 

LOOPl 

i UND NACH LOCP1 SPRINGEN 

01AB 

ES 

ZEILE 

PUSH 

H 

iANFASGSADR DER ZEILE SICHER 

01AC 

064? 


KV I 

3, 79 

; BYTES PRO ZEILE - 1 

01AE 

23 

LC0P3 

I HX 

K 

;KL UK 1 ERHCEHEN 

01AF 

CD3601 


CALL 

3YTETSST 

i 3YTE DEC3DIEP.N 

01B2 

10FA 

* 

DB 

01CH,OFAH 

(DJBZ LOOPS 

01B4 

El 


FCF 

H 

! HL HOLEN 

01B5 

C9 


SET 


; UND ZURUECK 

01B6 

F5 

BYTETES' 

PUSF 

FSV 

iAKKU, 

01B7 

05 


PUSI- 

3 

1 BC 

01BS 

E5 


F'JSF 

H 

: UND HL AUF DEN STACK 

01B9 

2ABDC3 


LHLD 

L0GCFIC2 

I ADR NASCHST SS EYTE IN HL HOL 

013C 

?E 


KOV 

A, K 

; BYTE IN DEN AKKU 

01BD 

23 


ISX 

H 

iHL ERHOEHEN 

013E 

22BD03 


SHLD 

logcp:c2 

!UND WIEDER SICHERN 

01C1 

oeoo 


KV! 

B, 0 

;B LOESCHEN 

01C3 

CB47 


DB 

OCEK,047H 

iBIT 0,A 

01C5 

C4F001 


CBZ 

3IT0 

;GESETZT? DANN NACH BITO 

01C8 

CB4F 


DS 

OCBH,04PK 

;BIT l,A 

Lisling: Drucken unter Logo 




01CA 

C4F301 


CNZ 

BIT1 

JGESETZT? DANN NACH BIT! 

01CD 

CBS 7 


DB 

OCBH,057R 


01CF 

C4F601 


CNZ 

BIT2 

1 — — — BITZ 

01D2 

CB5F 


DB 

OCBH,05FH 

I BIT 3.A 

01D4 

C4P901 


CNZ 

BITS 

— BITS 

01D7 

CB67 


DB 

OCBK,067H 

| BIT 4,A 

01D9 

C4FC01 


CNZ 

BIT4 

; — — — 3IT4 

01DC 

CB6F 


DB 

OCBH,06PH 

|BIT 5,A 

01 DB 

C4FF01 


CNZ 

BIT5 

1 — — — 3ET5 

01E1 

CB77 


DB 

OCBK,077H 

|BIT 6,A 

C1B3 

C40202 


CNZ 

BIT6 

. — — — BtT6 

01E6 

CB7F 


DB 

OCBK,07FK 

1 BIT 7,A 

01B8 

C40502 


CNZ 

BIT7 

— BIT7 

01EB 

Bl 


ROF 

H 

jKL VOM STACK 

C1EC 

70 


KOV 

K, B 

; B IN DIE BINAERDATEI 

01ED 

CI 


POP 

B 

iSC 

01EB 

Fl 


FDP 

FSV 

1 UND AKKU VOX STACK HOLEN 

01SF 

C9 


RET 


lUND ZURUECK 

C1F0 

CBF8 

BITO 

DB 

OCBH,0F8H 

|SHT 7,B 

01F2 

C9 


RET 


- - - 

01F3 

CBD8 

EIT1 

DB 

OCBH,ODBH 

t SBT 3,B 

01F5 

C9 


RET 


• - 

01F6 

CEFO 

BIT2 

DB 

0CBH.0F0H 

ISET 6,3 

01F8 

C9 


RET 


1 * — 

01FB 

CBDO 

BIT3 

DB 

OCBH,ODOK 

|SBT 2,5 

01PB 

CO 


RET 


| - 

01 FC 

CBE8 

BIT4 

DB 

CCBH.0E8K 

|SET 5, B 

01FE 

C9 


RET 


| - - 

C1FF 

CBC8 

BIT5 

DB 

OCBH,0C8H 

|SET 1,8 

0201 

C9 


RET 


1 “ - 

0202 

OBBO 

BIT6 

DB 

OCBH,OEOH 

ISST 4, B 

0204 

C9 


RET 


1 ” — 

0205 

CBCO 

BIT7 

DB 

OCBH,OCOH 

iSET 0, B 

0207 

C9 


RET 


1 - 

0208 

42494E 

EXTEND2 

DS 

' BIN' 

|EXTENSION DER BINAERDATEI 

020B 

210BC2 

SAVE 

LXI 

H, SXTSND2 

iANFANG 

020E 

010300 


LXI 

3.3 

1LAENGE 

0211 

116500 


LXI 

D,FCB+9 

I ZIELADRESSE 

0214 

EDBO 


DB 

OEDH,OBOH 

; LDIR 

0216 

21BF03 


LXI 

H,HEADER 

1 ANFANC-SADR, DES HEADERS 

0219 

014500 


LXI 

3, 69 

:LAENGE 

02 IC 

110CC6 


LXI 

D,ANFBIN 

;ZIELADRESSE 

021F 

EDEO 


DB 

OEDH,OBOH 

;VERSCHIEBEN MIT LDIR 

0221 

97 


SUB 

A 

[A <— 0 

0222 

326600 


STA 

FCB+12 

.BYTE 12 IM FCB LCESCHEN 

0225 

327C00 


STA 

FCB+32 

;BYTE 32 IM FCB LOESCHEN 

0226 

1EÖO 

KULT 12 

mv; 

E, 126 

;ANZ.ZU SCHREIBENDE RBCORDS 

022A 

QE2C 


MVI 

C, 44 

;SET KULTI-SBCTOR COUNT 

022C 

CD0500 


CALL 

BDOS 

;INS BDOS GEHEN 

022? 

110006 

SETDMA2 

LXI 

D.ASFBIN 

;ANFAN3SADR. DER BINAERDATEI 

0*32 

OE 1A 


MVI 

C, 26 

iSET DMA-ADDRESS 

0234 

CD0500 


CALL 

BDOS 

: BDOS AUFRUFEN 

0237 

115C00 

MAKEFILE 

LXI 

D. FCB 

iZEIGER AUF FCB 

C23A 

0E16 


MVI 

C, 22 

; KAKE FILE 

023C 

CD0500 


CALL 

BDOS 

; INS 3D0S GEHEN 

G23F 

FEFF 


CP! 

255 

;FEHLERCODE PRUEFEN 

0241 

CA9102 


JZ 

ENDE3 

iFEHLERMELDUNG AUSGEBEN 

0244 

115C00 

WRITE1 

LXI 

D, FCB 

: ZEIC-BR AUF FCB 

0247 

OElD 


MVI 

C, 21 

:VRITE SEQUENTIAL 

0249 

CD0500 


CALL 

BDCS 

;BDOS AUFRUFEN 

024C 

FEol 


CPI 

1 

1 AKKU = 1 ? 

024E 

CA9102 


JZ 

ENDES 

;JA --> ENDES 

0251 

FE02 


CPI 

2 

;AKKU = 2 ? 

0253 

CA9A02 


JZ 

ENDE4 

;JA --> ENDE4 

0256 

1201 

MULTIS 

MVI 

E. 1 

:NOCH 1 RECORD ZU SCHREIBEN 

0258 

0B2C 


KV I 

C. 44 

;SET MULTI - SECTOR COUNT 

025A 

CD0500 


CALL 

BDOS 

1 INS BDOS 

025D 

110046 

SETDKA3 

LX! 

D,4000H+ANFBI1 

; ANFANC-SADR RECORD 

0260 

021A 


MVI 

C, 26 

;SET DMA-ADDRESS 

0262 

CD0500 


CALL 

BDOS 

! SCHON WIEDER INS BDOS 

0265 

115C00 

VRITE2 

LXI 

D. FCE 

;ZEIGER AUF FCB 

0268 

OE 15 


MVI 

C, 21 

;VRITE SEQUENTI AL 

026A 

CD0500 


CALL 

BDOS 

, BDOS 

026D 

FE01 


CPI 

1 

;AKKU = 1 ? 

026F 

CAO102 


JZ 

ENDE3 

;JA --> ENDES 

0272 

FEC2 


CPI 

2 

;AKKU = 2 ? 

0274 

CA9A02 


JZ 

ENDE4 

; J A — ) EKD24 

0277 

115C00 

CL0SE2 

LXI 

D, FC3 

;ZEIGER AUF FC3 

027A 

OSLO 


MVI 

C, 16 

: CLOSE FILE 

027C 

CD0500 


CALL 

BDOS 

: NOCH E r NMAL I NS BDOS 

027F 

110A03 

FERTIG 

LXI 

D, STRING3 

.ANFANG DES STRINGS3 

0282 

C3A002 


J MF 

AUSGABE 

;STRING AUSGEBEN 

0285 

I1B102 

ENDEI 

LXI 

D,STR I NGl 

;ANFANG STR INGl 

0268 

C3AC02 


JKP 

AUSGABE 

[STRING AÜSGEBEN 

0283 

11F002 

ENDE2 

LXI 

D,STRING2 

; ANFANG STRING2 

026 E 

C3A002 


JM? 

AUSGABE 

iSTRING AUSGEBEN 

0291 

CDA802 

ENDS3 

CALL 

DELETE 

;GESCHRI EBENES LOESCHEN 

0294 

112A03 


LXI 

D,STRING4 

; ANFANG STRING4 

0297 

C3A002 


JM? 

AUSGABE 

[STRING AUSGEBEN 

029A 

CDA802 

ENDE4 

CALL 

DELETE 

: GESCHRIEBENES LQESCHBN 

029D 

114103 


LXI 

d,strings 

; ANFANG STRINGS 

C2AQ 

0E09 

AUSGABE 

MVI 

c, 9 

: PRINT STRING 

02A2 

CDC500 


CALL 

BDCS 

; INS BDOS 

02A5 

C3C000 


J MP 

VARK 

; VARMSTART 

02 A3 

lloCOO 

DELETE 

LXI 

D, FCB 

[ZEIGER AUF FCB 

02AB 

0E13 


MV! 

C, 19 

: DELETE FILE 

C2AD 

CD0500 


CALL 

BDCS 

; BDOS-EINSPRUNG... 

02B0 

C9 


RET 


i . . .UND ZURUECK 

0231 

4E616D6520STRINC-1 

DB 

Naue der zu bearbeitenden 

02CB 

4C4F474F2D 

DB 

'LOGO-Datel wurde nicht angegeben f',13,10,' 

02FO 

4461746569STSING2 

DB 

'Datei existiert nicht 1',13,10,'S' 

030A 

414D53444FSTSIN03 

DB 


032A 

496E66616CSTRING4 

DB 

' Inhaltsverzeichnis der ' 


4469736B65STRING5 

DB 

Diskette Ist 


0357 

0D0A4C4 F47KELDUNG 

DB 

13,10, ’ LOGOFIC 

vl.0 ... (C) 1967 ' 


62792C546F 

DB 



0336 

0D0A2D2D2D 

DB 

13,10, - 


03A2 

2D2D2D2D2D 

DB 



03BA 

OOCE 

DPI 

DV 

0E00H 

; AKTUELLE ADR. IN DER BIS. DAT 


00 

OP2 

DB 

00 

[MULTIPLIKATOR1 



LOGO? IC2 

DV 

5000H 

; ANFANGSADR. LOGOBILD 


00 

HEADER 

DB 

00 

; HEADER DER NEUEN BINAERDATEI 


4C4F474F42 

DB 

•L0GCB1LDBIN' 


03CB 

0000000000 

DB 

00,00,00,00,00 


03D3 

OOOOCOCCOO 

DB 

00,00,OCOH,00, 


03 D9 

OOOOCOOOOO 

DV 

0, 0,0,0, 0,0,0, 

0, C, 0, 0, 0 

03F1 

0000000000 

DV 

0,0, 0, 0,0,0,0 


03FP 

004CC007C4 

DB 

00,040H,00,067H,04H 

0404 



END 



Listing: Drucken unter Logo 
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Wissen ist 
Macht... 


- kann eine unbegrenzte Anzahl von Fragen und Antworten verwalten! 

- hat ständig ca. 400 Fragen plus Antworten im Speicher! 

- bietet die Möglichkeit eigene Fragen einzugeben, und zwar mit einem kom¬ 
fortablen Editor! 

- besitzt eine Supergrafik mit Window-Technik! 

- ist vollkommen menuegesteuert 

- zeigt bis jetzt noch nie dagewesene Tricks mit dem Videocontroller! 

- stellt zu jeder Frage 5 mögliche Antworten vor! 

- kann man mit der ganzen Familie spielen, da jeder eine Mindest-Chance von 
1-5 hat! 


für CPC 464 • 664 • 6128 
Kassettenversion (nur 464) 

24,- DM 
Diskette 3“ 29, - DM 



für CPC 484 • 684 • 6128 


In d«n Tiefen der Qelaxle 
wertet die letzte 
Herausforderung auf Sie 


Der Zeilherr, «in Wenn iua den Tiefen des Welträume, 
hal einen Mimischen Wettbewerb eueoeechneben 
um etwae Zeraireuung ln lein unendlich langes 
Laden zu dringen: Den STABTEST. 

Dar Pren sind zusätzliche Lebenilshre. Jede Intelligenz, 
ob Splnnenwesen von Andslue, ob Menschen von der 
Erde oder Schielende Slelne von MurKs können 
teilnehmen Doch vor dem erfahrnen Preis stehen 8 Prü- 
lungen. die der Kandlcat Uber eich ergehen leaeen mu8. 
8 Prüfungen, die luwghl die Intelligenz eie auoh 
die Qeicnickllchkf i! teilen. 

Njr wenige können Sie eile oeeiehen. «ber »er ee echgftt 
dem wlnkl eine Verlängerung eelnar Ubeneepsnne. 


Kassette 24,- DM, Diskette 3“ 29,- 


CPC Power-Spiele-Paket! 


muß man mit Strategie spielen, da der Beste in jedem Wissensgebiet am Ende 
noch Zusatzpunkte bekommt! 

wurde mit äußerst schnellen Suchroutinen ausgestattet, die verhindern, daß 

eine schon richtig beantwortete Frage nochmals erscheint! 

ist spielbar mit 1-4 Einzelspielern oder in Gruppen mit einem Vielfachen 

davon! 

erkennt automatisch, welche Fragenblöcke auf der Diskette noch unbeant¬ 
wortet sind! 

zeichnet sich nicht nur durch die o.g. Punkte als höchst zukunftssicher aus! 


Copyshop 

Das universelle Hardcopy-Programm 
für Schneider CPC 464/664/6128 

Autor: Matthias Uphoff 



COPYSHOP im Detail: 

- Hardcopy in 4 (I) Formaten: DIN A4. DIN A5. 13.5 x8,5cm und 
21,5 x13.5 cm 

- auperschnelle Hardcopy-Routine: DIN A4 in ca. 4 Minuten (DMP 4000) 

- arbeitet ln allen 3 Modes 

- AnpaBmenue für JEDEN Epson-kompatlblen Drucker 

- läuft ebenfalle mit den Seikosha-Druckern GP-500 CPC, QP-550 CPC und GP-1000 CPC 

- Anpassung an Drucker möglich, die mit 1260 Punkien pro Zeile arbeiten, z B. CPA-BO GS 

- Okimate ML 162 - Anpaeeung kann beim Verlag angelordert worden 

- Anpassung auch IQr Drucker, die die Bltbild-Bytes verkehrt herum drucken (das MSB unten statt 
oben). z.B. NEC P2-Plnwriter. 

- 32 Farbraeter über Menua wählbar 

- Grafikeditor 

- komfortable Pull-Down-Menues 

- schnelle Fill-Routine 

- beliebige AueechnlttvergröBerungen 

- Bildschirm invertieren 

- aelbslrelozierbare Hardcopy-Routmen für eigene Programme 

- neue Save- und Load-Boutinen erkennen auiomaiiech Mode und Farbwerte 

- Freezer - eaved auf Tastendruck Screenshots aus lautenden BASIC-Programmen, die anschließend aus- 
gedruckt werden können 

' Das auf dem Datenträger mitgelieferte Programm -Screen Save-, welches beliebige Sc'eens aul Disk 
ebspeichert. arbeitet nur nach Entfernen des Vorlex-Controllsrs. 

Und die Weltneuheit: Hardcopy-Simulator auf dam Blldachlrmll 

Sie können sich Ihre Hardcopy vor dem endgültigen Ausdruck auf dem Bildschirm an- 
sehen! 


18 tolle Spiele für Ihren CPC 464, 664 oder 6128 auf 4 
Kassetten bzw. 3“ Disketten zum Knüllerpreis von nur 
50,- DM (4 Kassetten) 

70,- DM (4 Disketten) 

nur solange 
Vorrat reicht 


COPYSHOP ist das ultimative Hardcopy-Programm für alle Schneider Computer. 

Erhältlich auf Kassette (DM 59,-) und 3"-Diskette (DM 69,-) 
inkl. ausführlicher Bedienungsanleitung, (unverbindliche Preisempfehlung} 

Bestellkarte ausfüllen und absenden an: 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 ■ Fuldaer Str. 6 

3440 Eschwege • Tel. (05651) 8702 



















r~Tips & Tricks 


PC International 
Presentiert 


i 


Cataloseditor 


So orsohoint der Catalos 


für 464-664-6128 

I 

Bevor Sie allerdings Ihrer Kreativität freien Lauf lassen können, \ ; 
müssen Sie ein paar Dinge beachten. t ^ 

1. Zuerst eine Diskette im CP/M- Format formatieren. 

2. Dann das Cated-Programm starten. 

Als erstes werden Sie gefragt, in welchen Bildschirmmodus der 
Catalog ausgegeben werden soll. Mögliche Mode’s sind hier 
0 - 2 . 

Nach der Antwort sucht sich der Computer die freien Stellen im 
Direktory. 

Nach einem Tastendruck ist man im Editor. Der Editor bietet 
folgende Möglichkeiten: ^ 

- Steuerung des Textcursor über die Cursorsteuertasten. 

- CONTROL + A 
Zeicheneingabe in ASCII 

- CONTROL + F 
Textfarbe ändern 

- CONTROL + B 

An dieser Stelle gibt der Computer einen Ton »BEEP« von 
sich 

- CONTROL + E 
Beendet den Eingabemodus. 

Die letzte Zeile wird als Statuszeile verwendet, sie gibt genaue 
Auskunft über Position der X- und Y-Achse des Textcursors. 
Außerdem erhält man Auskunft über den freien Platz der Text¬ 
buchstaben auf dem Bildschirm. 

Kurzer Hinweis: Die READY-Meldung erscheint, nach der Di¬ 
rektory ausgabe, genau eine Zeile tiefer wo die Eingabe mit dem 
CONTROL + E abgebrochen wurde. 

Nachdem der Eingabemodus verlassen wurde, wird das neue^ 
Direktory auf der Diskette abgelegt. Anschließend springt das' 
Programm zum Anfang zurück. Zum Begutachten des Kunst-, 
Werkes muß ein Reset ausgeführt werden. Danach CAT ein¬ 
geben. 

Sollte sich einmal der Umstand ergeben, daß Sie eine Diskette in 
den alten Zustand zurückversetzen müssen, so kann man das mit 
dem Programm »CatReturn« erreichen. Lists^gTL 



Programmbedienung CatReturn 


1. CatReturn abtippen, absaven und starten. 

2. Diskette mit dem selbst erstellten Catalog einlegen und eine 
Taste betätigen. 

3. Kurze Zeit warten und schon ist alles in dem Urzustand. 

(O. Hofmann) 


Catalog-Editor 

Keimen Sie das Direktory von CRAFTON & XUNK, DAN 
DARE, SUPERCOPY.? 

Dann haben Sie sich sicherlich schon gefragt, wie die Jungs 
das bewerkstelligt haben. Sie geben CAT ein und bekommen 
statt den CATalog »nur« ein Bild mit Hinweisen wie man das 
Programm startet. Mit diesem Programm können Sie Ihren 
eignen ganzseitigen farbigen Catalog gestalten. Mit Tonaus¬ 
gabe! 


1 REM LISTING 1 (1168] 

2 REM DAS ZEICHEN U> ENTSPRICHT DEM HOCHZ [5005] 

EICHEN (PFEIL) , r , 

10 MEMORY 34999:DIM dir$(64),feld$(80,24>: [2357] 
i$”CHR$(24) 

20 DATA 33.66,160.205.212,188.34,67.160,12 (4832] 

1,50,69.160,30,0,22,0,14.0,33.64,156,223,6 

7,160,201,132,0,0,0 

30 FOR i=41000 TO 41029:READ a:POKE i,a:NE [2556] 
XT:GOTO 50 

40 aS=INKEYS:IF a$ = "" THEN 40 ELSE RETURN [2660] 
50 MODE 2:INK 0.1:INK 1.26:BORDER 1:PEN 1 [3615] 


60 PRINT STRINGS(80 . "*" ); [1398] 

70 PRINT SPACES(32):"c a t e d" [1237] 

80 PRINT STRINGS(80.; [1398 

90 PRINT CHRSU17 )+CHRS( 1 ) [1522] 


100 format=64:POKE AA036.0:POKE &A038.2:PO [2553] 
KE &A042.&84 

110 LOCATE 1.11:PRINT "Welcher Bildschirmm [4621J 


odus ?" : 

* 120 GOSUB 40 

130 IF ASC(aS)<48 OR ASC(a$)>50 THEN 120 
140 modus=VAL(CHRS(ASC(aS))):PRINT modus 
150 m=2:a=FRE("") 

160 FOR sektor=1 TO 4 

170 POKE &A03A,sektor OR format 

180 CALL 41000 

190 FOR 1=40000 TO 40511 STEP 32 

200 IF PEEK(i)=&E5 THEN 260 

210 IF PEEK(i♦2)<32 THEN 260 

220 m=m+l 

230 FOR j=0 TO 31 

240 dir$(m)=dirS(m)+CHRS(PEEK(i♦j)) 

250 NEXT 

260 NEXT 

270 NEXT:am=m 

280 IF 63-m<1 THEN LOCATE 1.11:PRINT "Sie 
haben keinen Platz mehr im DirektoryLOC 
ATE 1 , 13 :PRINT"Taste druecken ! ” : CALL &.BB0 


[890] 

[2295] 

[3381] 

[709] 

[1561] 

[2566] 

[ 356] 

[1354] 

[1270] 

( 1671 ] 

[ 200 ] 

[786] 

[2818] 

[350] 

[ 350] 
[698] 
[8732] 


U , UU1* - 

290 LOCATE 1,13:PRINT "Sie haben im Direkt 16516 J 
ory noch Platz fuer maximal";(63-m): Buchs 
taben." 1 

300 LOCATE 1,17:INPUT"Borderfarbe 1 : " . bo 13962) 
r1:IF borl>32 THEN 300 

310 LOCATE 1,18:INPUT"Borderfarbe 2 : ",bo [3593J 
r2:IF bor2>32 THEN 310 

320 LOCATE 1 , 20 :INPUT"Hintergrundfarbe 1 : [4893] 
“,hinl:IF hinl>32 THEN 320 
330 LOCATE 1,21:INPUT"Hintergrundfarbe 2 : [4754] 
",hin2:IF hin2>32 THEN 330 
340 dir$(1)=CHR$(0)+CHRS(4)+CHRS(modus)+CH [4572] 
RS(28)+CHRS(0)+CHRS(hinl)+CHRS(hin2)+CHRS( 

21)+STRINGS{28,CHRS(0) ) , r 

350 dir$(2)=CHR$(0)+CHRS(6)+CHRS(29)+CHRS( [5554] 
borl)+CHRS(bo r 2 > +CHRS(0)+CHRS(21)+ STRING$( 

27 CHR$(0)) 

360 y=l:x=l:fa=l:INK 0,hinl,hin2:BORDER bo [6187] 
rl,bor2:MODE modus:INK 1,24:GOSUB 650:GOSU 


370 GOSUB 40 [890] 

380 IF a$ =CHR$(240 > THEN GOSUB 560:GOSUB [1321] 
630:GOTO 540 

390 IF a$=CHR$(241) THEN GOSUB 560:GOSUB [2253] 
610:GOTO 540 

400 IF aS=CHR$(242) THEN GOSUB 560:GOSUB [1504] 
590:GOTO 540 

410 IF aS=CHR$(243) THEN GOSUB 560:GOSUB [2917] 


570:GOTO 540 


V t 

420 

IF 

a$=CHRS(1) 

THEN 

680 

[986] 

430 

IF 

aS=CHR$(5) 

THEN 

770 

[1167] 

440 

IF 

a$=CHR$(6) 

THEN 

GOSUB 560:GOTO 71 

[2578] 

0 

450 

IF 

a$=CHR$(2! 

THEN 

a$=CHR$(7):GOTO 5 

[1022] 
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00 

460 IF a$ = CHR$(13) THEN GOSUB 560:x=l:GO [2942] 


SUB 610:GOTO 540 

470 IF a$ =CHR${ 32) THEN 750 [958 ] 

480 IF a$=CHR$(127> THEN 370 [729] 

490 IF ASC(a$)< 33 THEN 370 [1149] 

500 GOSUB 560 [885] 

510 IF LEN(feld$(x,y))<>12 THEN n = ntl [2159] 


520 IF n>63-ra THEN LOCATE 1,1:n = n-l:PRINT [ 8823] 
CHR$(7) :a$ = "":GOTO 540 ELSE feld$(x,y)=CHR 
S ( 0)+ CHRS(64+n}+CHRS(6)+CHRS(31)+ CHRS(x}+C 
HR$(y)+ CHRS(15)+CHR$(fa)+CHRS(21)+CHR$(6)+ 


a$+CHR${21) 

530 LOCATE x,y:PEN fa:PRINT CHRS(1);aS:GOS [2813] 
UB 570 

540 LOCATE 1.25:P£N 1:PRINT"X:”:x:"Y:“;y:" [ 4431 ] 
A:";63-m-n 

550 GOSUB 560:a=FRE(""):GOTO 370 [1097] 

560 MOVE xx,yy:DRAWR xl.0.fa:MOVE xx,yy+2: [5347] 
DRAWR xl,0,fa:RETURN 

570 IF x+l>20*2 , 'modus THEN x=l.GOTO 610 [2872] 

580 x = x+l:GOSUB 650:RETURN [3011] 

590 IF x-l<l THEN x=20*2~modus:GOTO 630 [2231] 

600 x = x-1:GOSUB 650:RETURN [2147] 

610 IF y +1> 2 4 THEN GOSUB 650:RETURN [2282] 

620 y = y+l-.GOSUB 650:RETURN [2193] 

630 IF y-1<1 THEN GOSUB 650:RETURN [984] 

640 y = y-1:GOSUB 650:RETURN [1953] 

650 IF modus=2 THEN xx = 8*x-8 : xl =6 : yy=400-y [ 3685] 
*16:RETURN 

660 IF modus=l THEN xx=16*x-16:x1=14:yy=40 [3198] 
0-y*16:RETURN 

670 xx=32*x-32:xl=28:yy=400-y*16:RETURN [1643] 

680 LOCATE 1.25:PEN 1:PRINT SPACE$(18) [2193] 


690 LOCATE 1,25:INPUT"ASCII : ",a:IF a<32 [4073] 

OR a>255 THEN 680 

700 LOCATE 1.25:PRINT SPACES(18}:a$=CHR$<a [2658] 
):GOTO 500 


710 IF modus=2 THEN 540 [1129] 

720 IF modus=1 THEN fa=fa+l:IF fa=4 THEN f [2264] 
a= 1 

730 IF modusrO THEN fa=fa+l:IF fa=16 THEN [3811] 
fa=l 

740 GOTO 540 [425] 

750 IF LEN(feldS(x.y)>=12 THEN feld$(x,y)= [3781] 
"":n=n-1 

760 GOSUB 530:GOTO 530 [1095] 

770 dir£(64)=CHR$(0)+CHR$(64+n+l)+CHRS(6)+ [9077] 
CHRS(31)tCHRS(x)+CHRS(y)+CHRS(15)+CHRS(fa) 


+ CHRS(21)+CHRS{6)+CHRS(32)+CHRS(21> +STRING 
$(20,CHRS(0)) 

780 MODE 2:INK 1,26:INK 0,1:BORDER 1:PEN 1 [2068] 
790 PRINT">>> Einen Moment bitte, ich bere [6259] 


ohne das neue Direktory <<<" 

800 FOR x—1 TO 20*2"raodus [800] 

810 FOR y=1 TO 24 [1109] 

820 IF LEN(feld$(x,y))012 THEN 840 [2227] 

830 IF ASC(MID$(feld$(x,y) .10,1>)O 32 [ 1727] 

THEN GOSUB 870 

840 NEXT [350] 

850 NEXT [350] 

860 GOTO 880 [548] 


870 am=ara+1:dir$(am)=feld$(x,y)+STRINGS(20 [3846] 
Listing I: Catalog-Editor 


, CHRS(0 >) :RETURN 


880 

FOR k=am+l TO 63:dir$(k)=CHR$(0 ) 

1 +CHRS( 

[8994] 

150+k)+CHR$(6 > +CHRS(0)+CHRS(0)+CHRS1 

;o)+chr 


$ (0 > 

+CHR$(0)+CHRS(21)+CHR$(6)+CHR$(32)+CHR 


$(21 

)+STRINGS(20.CHRS(0)):NEXT:mn=0: 

: POKE & 


A042,&85 



890 

FOR sektor=1 TO 4 


[1561] 

900 

ram= 39999 


[843] 

910 

FOR i=l TO 16 


[317] 

920 

mn=mn+1 


[110] 

930 

FOR j=l TO 32 


[738] 

940 

ram= ram+1 


[1581] 

950 

POKE ram.ASC(MID$(dir$(mn| 

i . j.D) 

[2104] 

960 

NEXT 


[350] 

970 

NEXT 


[350] 

980 

POKE &A03A,sektor OR formet 


[2566] 

990 

CALL 41000 


[356] 

1000 

NEXT 


[ 350] 

1010 

RUN 


[243] 


1 REM LISTING 2 CatReturn [1755] 

10 MEMORY 34999:DIM dir$(64):FOR i=l TO 64 [3538] 

:dirS(i)=STRINGS(32,CHRS(&E5)):NEXT 

20 DATA 33,66,160,205,212,188.34,67,160,12 [4832] 

1,50,69,160,30,0,22,0,14,0,33,64,156,223.6 

7,160.201,132,0,0,0 

30 FOR i=41000 TO 41029:READ a:POKE i,a:NE [2140] 
XT 


40 MODE 2:INK 1,26:PEN 1:PRINT" >>> B [5816] 

itte die Diskette einlegen und eine Taste 
druecken ! ! ! < < <” 

50 CALL &BB06:MODE 2:PR1NT”> O.K. <" [3087] 

60 format=64:POKE &A036,0:POKE &A038,2:POK [2553] 
E &A042,&84 

70 FOR sektor = l TO 4 [ 1561 ] 

80 POKE 4A03A,sektor OR formet [2566] 

90 CALL 41000 [356] 

100 FOR i=40000 TO 40511 STEP 32 11354] 

110 IF PEEK(i)=&E5 THEN 170 [1304] 

120 IF PEEK(i + 9)<32 THEN 170 [1159] 

130 m=m+1:dir$(m}="” [912] 

140 FOR j=0 TO 31 [786] 

150 dir$(m)=dir$(m>+CHRS(PEEK(i+j)) [2818] 

160 NEXT [350] 

170 NEXT [350] 

180 NEXT [350] 

190 POKE &.A042.&85 [687] 

200 FOR sektor=l TO 4 [1561] 

210 ram=39999 [843] 

220 FOR i=1 TO 16 [317] 

230 mn=mn+l [HO] 

240 FOR j=l TO 32 [738] 

250 ram=ram+l [1581] 

260 POKE ran,ASC(MID$(dir$(mn>,j,1)> [2104] 

270 NEXT [350] 

280 NEXT [350] 

290 POKE &A03A,sektor OR formet [2566] 

300 CALL 41000 [356] 

310 NEXT [350] 


Listing 2: Ccitalog-Return 


The Programmer’S Toolbox 

PROFESSIONELLE ENTWICKLUNGSWERKZEUGE 


PrOSperO Software = Compiler für höchste Ansprüche 

LANGUAGES FOR Ml CROCOWFUTEF PROFESSIONAL 


Pro Pascal: PC und Compatiblen 
Atari ST 
Joyce PCW 


DM 999,- 
DM 429,- 
DM 239,- 


Pro Fortran: Joyce PCW DM 239,- 

Pro Fortran 77: PC und Compatiblen DM 1.439,- 


alle Preise incl 


Pieter Wade: 6246 Glashütten, Zum Talblick 44 


SIND^A-EX/ßEZ. 



Software für alle CPC’s und Joyce 

, q) • Auftragsbearbeitung DM248,- 

•Finanzbuchhaltung DM198,- 
E O • Vereinsverwaltung DM 148,- 

^ • Adressverwaltung DM 98,- 


Wir führen für Sie gegen Aufpreis auf der Basis unserer Grundmodule Jede Änderung 
oder Anpassung durch. 

(Auch kompl. Neuentwicklungen gegen Vorlage eines Pflichtenheftes). 

Fragen Sie auch nach unserer Software für PC’s 

“BVTE mE" CDrnPUTERSVSTEfTlE 

Wilhelmstr. 7 • 5240 Betzdorf • Tel. (02741)23537 u. 23107 
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RAMBASIC CPC 6128 

Sicherlich kennen Sie das Problem: Irgendeine Eigenheit 
des Basicinterpreters Ihres CPC’s steht Ihnen bei der 
Verwirklichung eines Programms oder einer Basicerwei- 
terung im Weg. Was kann man tun? 

Eine Lösung ist es einen Eprommer zu kaufen, den Basicin- 
terpreter zu modifizieren und in ein Eprom zu brennen. Al¬ 
lerdings gibt es eine wesentlich einfachere Lösung - so ein¬ 
fach, daß man sie kaum für möglich hält: Der Basicinterpre- 
ter der CPC’s (zumindest 6128) kann einfach ins RAM ko¬ 
piert und dort gestartet werden (&C000-&FFFF). Das 
glauben Sie nicht? Dann probieren Sie das kleine Programm 
aus Abb. 1. Es kopiert den Basicinterpreter ins RAM und 
startet ihn (der Bildspeicher wird nach &4000 verlegt). Da¬ 
nach beweist folgende Schleife, daß wirklich die RAM-Ko- 
pie des Interpreters die Kontrolle über den Rechner hat bzw. 
nach dem Durchlauf der Schleife hatte: 

FOR a = &C 000 to -1 :?HEX$(a):POKE a,0 :NEXT 
Diese Schleife quittiert der Rechner, nach dem Löschen der 
ersten Bytes, mit einem Absturz bzw. Reset. Das dürfte je¬ 
doch im Normalfall nicht passieren. 

Wozu kann das gut sein? Für fast alle Anwendungen die bis¬ 
her nicht oder nur über Umwege möglich waren. Z.B. Lö¬ 
schen von Programmzeilen mit DELETE, ohne daß hinter¬ 
her ein Programmabbruch erfolgt oder daß das Programm 
nach LIST weiterläuft. Um das zu erreichen brauchen Sie 
den Interpreter lediglich so zu ändern, daß statt zum Direkt¬ 
modus zur Interpreterschleife gesprungen wird. Allerdings 


müssen Sie darauf achten, daß diese Änderung vor dem Pro¬ 
grammende wieder rückgängig gemacht wird - anderenfalls 
hängt sich der Interpreter auf. Außerdem hätte ein versehent¬ 
licher Schreibzugriff in den ehemaligen Bildspeicher schlim¬ 
me Folgen... 

Zum Schluß noch eine Bemerkung: Falls Sie sich den Basic¬ 
interpreter des CPC 6128 mit dem Data Becker Buch CPC 
664/6128 Intern erschließen wollen, sollten Sie es, wie Sie 
vielleicht schon gemerkt haben, mit den im ROM-Listing an¬ 
gegebenen Adressen nicht zu genau nehmen. Sie weichen oft 
um einige Bytes ab. 

Abb 1: 

CALL #B900 
LD HL, # C0Q0 
LD DE, #4000 
LD BC, #4000 
PUSH BC 
PUSH DE 
PUSH HL 
LDIR 

CALL #B903 
POP DE 
POP HL 
POP BC 
LDIR 

LD A, #40 
CALL # 

JP, #C058 


BAS.ROM EIN 
START INTERPRETER 
ZIEL 

ANZAHL BYTES 


ALLE WERTE RETTEN 
NACH #4000 KOPIEREN 
BAS.ROM AUS 
DE = # C000 
HL =#4000 
BC= #4000 

NACH #C000 KOPIEREN 
NEW SCREEN BASE 
BLDSP, NACH #4000 
ZUM DIR .MODUS (6128) 

(D. Höhmann) 



Sichern Sie sich Ihre 
»PC Schneider International« 

Ausgabe für Ausgabe mit einem 
zusätzlichen Preisvorteil. 

Abonnieren Sie jetzt! 
Top-Information 
für Ihren 

Schneider Computer. 


PC Schneider international 
kostet im Abonnement: 

Im Inland und Westberlin: für 1/2 Jahr 30, - DM 

für 1 Jahr 60,- DM 

Im europäischen Ausland: für 1/2 Jahr 45, - DM 
für 1 Jahr 90,-DM 

Im außereurop. Ausland: für 1/2 Jahr 60,-DM 
für 1 Jahr 120, - DM 

BITTE BENUTZEN SIE DIE BESTELLKARTE 
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Ready to use Tip 

16 BIT LOOPS 
Fast, faster, ... 

Für 8-Bit-Loops hat der Z80-Prozessor eine sehr schöne Ein¬ 
richtung, DJNZ offset genannt. Aber was ist mit Zweibyte¬ 
werten? Nix, oder? 

Da wünscht man sich eine schnelle Version als Modul, mit 
dem Konstruktionen ä la FOR-TO-STEP- NEXT möglich 
werden. 

Eine der schnellsten Versionen dürfte die hier vorgestellte 
sein, bei der innerhalb der Schleifen die Werte zerstört wer¬ 
den dürfen und außerdem der Kopfteil und das Ende der 
Schleife beliebig weit auseinanderliegen dürfen. Zudem dür¬ 
fen die Schleifen beliebig oft ineinander geschachtelt sein! 
Dann muß man allerdings mehrere Speicherplätze für den ak- f 
tuellen Zähl wert der Schleife einrichten (siehe Store). Wenn ! 
Sie innerhalb der Schleifen den Zähl wert benutzen wollen, t 
müssen Sie diesen aus dem Zwischenspeicher (störe) holen, 
HL hat innerhalb der Schleifen einen anderen Wert (siehe 
Schleifenkopf). 

Die wichtigsten Anwendungen für diese Schleifen werden 
wohl Grafik-Programme und Speicherbearbeitungs-Routi- 
nen sein. 

Hermann Röscheisen 


für 464-664-6128 



IT 


1 







“1 



lOOO 





AOOO 


1010 


org 

#aOOO 




1020 







1030 

********************************* 



1040 

***************** HOD 16 BIT 

LOOP 



1050 

xx***xxxxx*xxt**** 464, 664, 

6128 



1060 

********** Fast double byte 

loops 



1070 

******************* *in. 20 

bytes 



1060 

********************************* 



1090 





AOOO 

2100A0 

1100 


ld 

hl,atartuert 


A003 

221FA0 

1110 

loopi 

ld 

(störe),hl 


A006 

2B 

1120 


dec 

hl 


A007 

1107A0 

1130 


ld 

de,enduert 


AOOA 

EB 

1140 


ex 

de, hl 


AOOB 

B7 

1150 


or 

a 


AOOC 

ED52 

1160 


sbc 

hl.de 


AOOE 

DA1EAO 

1170 


JP 

c.exit 


AO11 

CA1EAO 

1180 


JP 

2,exit 




1190 







1200 

\ ... 






1210 





AO 14 

2A1FA0 

1220 


ld 

hl, (störe) 


A017 

1117A0 

1230 


ld 

de,steprate 


AO 1A 

19 

1240 


add 

hl.de 


AO 1B 

C3O3A0 

1250 


JP 

loop 


AO IE 

C9 

1260 

exit: 

ret 





1270 





AOIF 


1280 

störei 

defs 2 




1290 





»HAINING* startu absent 




»HABNING* enduer absent 




XHABNING* stepra absent 




enduer A007 

exit A01E loop 

A003 


startu AOOO 

stepra A017 störe 

AOIF 


Table 

used: 

66 fron 157 




m n Michael Nauioks 


y 


CPC 

Angle Ball 
Boacanian 

Gricket Internailonai 

tvenng Slar 
Flasti Goreon 
Flimky 

Indians Jones 
Kiiled unlil Dead 
Mask 
Molos 

Mystery ol ins Nile 
Professional S« Simulator 
Henegaae 
Rgei's Flsvenge 
Solomon's Ke. 

Survlvor 

Tai Pan 

Throne ol Fla 

World Class Lsadar Boarc 


Kaiaatle 

11.00 

7,90 

7,90 

27.90 

11.90 

29.90 
29.90 

29.90 
29,00 
11.00 

24.90 
7,90 

27.90 
7,00 

29.90 
20,00 
27,00 

27.90 

29.90 
7,00 


I 

I 

I 

I 39,90 
I 

I 39,90 
/ 39,90 
I 39,90 
I 39.90 
I 

I 39,90 

I 


I 

I 49,90 
/ 39,90 
I 39,90 
I 


Joyco 

Academy 

ACE 

DesKlao Putlisher 
Gti'c ol Tniewas 
Livmc Dayllghls 
Maslerlile S00C 
Tasword 8000 (deutsch) 

IBM-Kompatlbl« 

Armchair OuadeDack 
Backgammon 
Black Jack 

Calendar and Slalionery Maker 

Defcnder ot Ihe Crown 

Greeling Care Maker 

Inluil IS 2000 

Og’J 

Poker 

Sign and Banner Maker 
Suoar Sunday 
Wtieal ol Fortuna 
World Class Wader äoaid 


Dlakelte 

09,90 

09,90 

99.90 

79.90 

44.90 
149,90 
149- 

Dlskatta 

20.90 

29.90 

20.90 

20.90 
00,90 

29.90 
390,00 

69.90 
29,00 
29,00 
44,00 
29,00 
09,00 


dk’tronlcs-Produkte 

Neu: TV-Receiver für CPC Monitor 298,- 


CPC S palchere rwelterungen: 

S4K lü 4641664 
256K lur 4641664 
456K lur 6128 

Silicon ,0lec 

2&6K lur 464r664 
256K lur 6126 

Spaoch'Syntheelaer 

(Casselle 46416641 
(ROM 4641664) 

(ROM 6126; 

Ughl-Pen (Parbmon.) 

,'Cassetle 464(664) 

ROM 4641664) 

ROM 61281 


DM 

109, — 
249,- 
•249,- 

249,- 

*249,- 

89,- 

129,- 

•139,- 


□M 50.— 
DM 89,— 
■DM39,- 




Joyce dm 

Joyslick Controller (programmier;®) '69, - 

Sound Synthesizer * Joystick Controller *128, - 

Echlzeilulven Modul M29,- 

256K Soachererweilerung 109, - 

Adapter lür alle Geräte mit' 29, - 


Alle Geräte haben einen au'chgefuhtier Systembus und können tiintereinander aut den Erweit__ 

sleckt weraen Für cie mit * Qekennzeichnelen Geräte benot gen S e deshalb auch nur e nen Adapter zw l/m 
Setzung von Schneider auf Amstrad Ansch: jfl Händlerartfragen erwünschl 


Kostenlosen Katalog X11/87 anfordernl 

MN-Hobbysoft Ladenverkauf Mo — Fr. 

1300—1700 Uhr 


V 


Hard- und Softareversanc 
Rottmannstr 40, 6900 Heidelberg 


0(06221)46885 


Public-Domain für CPC, Joyce und C-128 

Public Domain-Software für Ihren Schnelder-CPC, Joyce und Commodore-12B 
mit deutschen Programmtexten und einem gedruckten Handbuch - so machen 
diese preisgünstigen Super-Programme richtig Spaß! 

Programm des Monats: Ein richtiger C-Compller (Diskette 4) 

C ist die Programmiersprache der Zukunft. Leistungsfähiger Small C-Compiler. 
Fließkommazahlen, purer Maschinencode. Mit Assembler, Linker und Editor. 
Umfangreiche Bibliotheken mit I/O-Umlenkung und Mathefunktionen. 

1- JRT-Pascal - vollständiges Pascal mit 64K-Strings, Overlays... * 

2- ZÄ0-Assemblerpaket mit Assembler, Disassembler, Linker und Debugger 

3- Künstliche Intelligenz - Interpreter für XLISP und E-PROLOG 

5- FORTH-&3 - mit Assembler, Decompiler, Screcn-Editor ... 

6- CP/M-Utilitics wie Dateikompressor, Diskmonitor, UNERA ... 

7- Alle Programme aus dem Großen CPC-Arbeltsbuch (nur CPC) 

8- Adventure Colossal Cave (Programm englisch, Anleitung deutsch) • 

9- CPC-Dlsk Utilities - kopiert geschützte Software (nur CPC) 

10- BizBasic - CPC-Basic-Erwcitcrung (relative Dateiverwaltung etc.) 

11- Basic-Compiler E-BASIC - CBASIC-kompalibcl, viele Befehle 

12- Turbo Pascal-Programme - INUNE-Generator, GSX- und ROM-Grafik 

* auf dem CPC-464/664 nur mit Speichererweiterung (64K genügen). 

Disketten 1-4 und 11 mit WordStar-kompatiblem Editor. C-128: Disk 12 
ohne Grafik. 1570/1571-Format. Kein 1541-Format. 

Der Preis? Sage und schreibe nur 30,- Mark pro Diskette inklusive Porto und 
Verpackung! Bitte Diskettenformat (3 Zoll, Vortex, 1570/1571) angeben. 
Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse, Ausland: nur Vorauskasse. 

MARTIN KOTULLA 

Grabbestraße 9,8500 Nürnberg 90, Telefon 09 11/30 33 33 

Wallore Bezugsquellen für CPC, Joyce und Ccmmodors-128: 

TESCO GmbH, RüdeoheuseneretreBe, 87H WVeeentheld, Telefon 0 93 83 / 12 37 
Computer Solullono, HaneeolraSe 8,8000 Münohen 40, Telefon 069 / 5 70 25 3S 
Compuler Herd-Software Simon, EapenotreSe 79, 4600 Dortmund 1, Telefon 02 31 / 51 13 70 
Mükrs-Dstentechnlk, Schöneberaer Straße 5,1000 Berlin 42, Telefon 030 / 7 52 81 50 
Soft- und Hardware Ulrike Becker, Fssanenweg 2,6690 St. Wendel 8, Telefon 06 856 / 504 
Weitere Bezugsquellen für Schnelder-CPC und Joyce: 

Computeretore, Hochstraße 11,8500 Nürnberg 80, Telefon 0911 / 28 90 28 
Teehn. Büro Hochholzer, E.-Prunner-Str. 1,8062 Markt Indersdorf, Tsl. 08136 / 1625 
Wseske Computsr-Elektronlk, Potsdemsr Hing 10,7150 Baoknang, Telefon 07191 / 1528-29 
EDV-Beratung Schult, Von-Beck-Straßa 6, 7500 Karlsruhe 1 
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SPS auf dem CPC Teil 5 

Nach den beiden Schaltungssimulationen in Heft 9 und 10 möchten wir Ih¬ 
nen in dieser Folge ein Programm für eine allgemeine SPS-Simulation vor¬ 
stellen. Hierbei sind die Eingänge, Ausgänge und Zeitglieder mit kurzen Be¬ 
zeichnungen frei beschriftbar. 


In Bild 1 steht die Anweisungsliste der 
Aufgabe aus Folge 4. Da der Inhalt des 
Resultatregisters durch Zuweisungen 
(»=«) nicht verändert wird, ist die Zei¬ 
le 6, ohne vorheriges neues Laden des 
Resultatregisters (L A00), in der ange¬ 
gebenen Form möglich. Der Ausgang 
A00 wird in Zeile 8 als Merker ver¬ 
wendet. 

Bei der Umsetzung in die Praxis ist 
darauf zu achten, daß das Stern- und 
das Dreieck-Schütz jeweils gegenseitig 
mit Kontakten verriegelt sind, um ein 
Kurzschluß im Hauptstromkreis zu 
vermeiden. Siehe hierzu auch die Er¬ 
läuterungen aus Folge 4 zur Wende- 
schal tung. 


Eingabe des Programms 


Innerhalb der ersten Zeilen des Pro¬ 
gramms bei der Anlage der Datenfel¬ 


Abb. l 


der keine Änderungen vornehmen, da 
sonst das Abspeichern und Einlesen 
von Anweisungslisten fehlerhaft wer¬ 
den kann. Zum Abspeichern bitte den 
Namen »SPS-ALLG.BAS« verwen¬ 
den. 

Zum Start des Programms benötigen 
Sie den Editor aus Folge 2, Heft 8/87. 
Wir empfehlen Ihnen, daß Sie sich eine 
Diskette nur für die SPS-Programme 
anlegen. 

Benutzer des CPC-6128 beachten bitte 
die Änderungen im Anhang dieses Ar¬ 
tikels. 


Anwendung des Programms 


Nach dem Start muß die Anzahl der 
Eingänge, Ausgänge und Zeitglieder 
festgelegt werden. Hierbei sind maxi¬ 
mal möglich: 20 Eingänge, 16 Ausgän¬ 
ge und 5 Zeiglieder. Die gewählte An¬ 


zahl der Elemente wird bei der Simula¬ 
tion auf dem Bildschirm angezeigt. Je 
weniger Elemente vom Programm ver¬ 
sorgt werden müssen, desto schneller 
läuft die Simulation. 

In der SPS-Anweisungsliste kann man 
bis zu 100 (0.. .99) Ausgänge und Mer¬ 
ker verwenden. Angezeigt werden 
hiervon nur die gewählten Ausgänge. 
Eingänge und Zeitglieder sind nur die 
auf dem Bildschirm aufgeführten aktiv. 

Anschließend wird der Editor zugela¬ 
den. Dann meldet sich das Hauptme- 
nue mit den Punkten: 

1 Programm eingeben/ändern 

2 Programm Normallauf 

3 Programm Einzelschritte 

4 Programm ausdrucken 

5 Programm abspeichern 

6 Programm einlesen 

7 Bezeichnungen eingeben 

Die Menuepunkte 1 bis 6 sind in den 
zurückliegenden Folgen bereits erläu¬ 
tert worden (siehe z.B. Absatz »Funk¬ 
tionstasten beim Testen« aus Folge 4/ 
Heft 10). Neu hinzugekommen ist hier¬ 
bei Punkt 7. 

Die Eingänge sind als Schalter ausge¬ 
legt. Über die Zifferntasten wird ihr 
Zustand gewechselt. Die Eingänge 10 
bis 19 erreicht man durch Kombination 
der Shifttaste mit den Zifferntasten. 


Bezeichnungen eingeben: 


Nach Wahi des Menuepunktes 7 kann 
man mittels der Pfeiltasten die einzel¬ 
nen Elemente aus wählen. Nach 
Drücken der Enter-Taste sind die Be¬ 
zeichnungen editierbar. Übernommen 
wird eine Bezeichnung erst nach Betä¬ 
tigung der Entertaste. Während des 
Editierens sind als Steuertasten aktiv: 
Pfeiltasten links und rechts, DEL-, 
ESC- und Enter-Taste. 

Die Zeiten der Zeitglieder sind nach 
der Eingabe bzw. Änderung der Be¬ 
zeichnungen für die einzelnen Zeitglie¬ 
der einstellbar. Bereich: 1...99 Se¬ 
kunden. 

Bei der Abspeicherung der SPS-An- 
weisungslisten werden die Bezeichnun¬ 
gen sowie die Anzahl der gewählten 
Elemente mit abgespeichert, so daß es 
möglich ist, vorbereitete Aufgaben für 
Lernende zur Verfügung zu stellen. 


AUTOMATISCHER STERN-DREIECK-ANLAUF 
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L 

E02 

EIN 
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0 

AOO 
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u 
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E00 
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- 
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- 

TOO 
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6 

UN 
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ZEIT BEENDET 
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— 

A01 
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8 

L 

AOO 

NETZ 

9 

U 

TOO 
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PE 

A02 
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Lösung der Aufgabe aus 
Folge 4 , Oktober 87 
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Abb.2 


Transporteinnchfun g 
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9 1) 
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Stör* H" 


9 

S3 


Nach den Start soll ein Wagen von A nach B fahren. Dort angekonnter., 
soll ein Teil seiner Ladung abgegeben werden, indem der Motor 2 für 
3 Sekunden im Rechtslauf eingeschaltet wird. Danach soll der Wagen 
nach C fahren und den Rest der Ladung durch Linkslauf des Motors 2 
abgeben. Motor 2 bleibt 4 Sekunden eingeschaltet. 

Danach erfolgt der Rücklauf des Wagens nach A. Während der Gesamt¬ 
fahrzeit des Wagens soll eine Warnleuchte eingeschaltet werden. 
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S1 
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tiuelle: Materialien zur Einführung der Mikroprozessortecbnik 
in die Eiektroausbildung, Band 2. 
Speicherprogrammierte Steuerungen, Seite 44 


Abb.3 


Übungen 


In Bild 2 erhalten Sie drei Beispiele für 
den Einsatz von Zeitgliedern. 

Bild 3 enthält die Beschreibung einer 
Transporteinrichtung und Bild 4 ent¬ 
hält den Stromlaufplan für die Steue¬ 
rung der Aufgabe. 

Um Fehler bei der Programmierung 
der SPS-Anweisungsliste zu vermei¬ 
den, empfehlen wir folgende Arbeits¬ 
schritte: 

1. In den Stromlaufplan die Bezeich¬ 
nungen der Eingänge, Ausgänge, 
notwendigen Merker und Zeitglie¬ 
der an die Kontakte, Schütze und 
Verzweigungen eintragen. 

2. Strompfad für Strompfad die Schal¬ 
tung »bröckchenweise« in die SPS- 
Anweisungsliste übersetzen. 

3. Die einzelnen Elemente mittels Me- 
nuepunkt 7 für die Simulation be¬ 
schriften. 

Beim Austesten der Transporteinrich¬ 
tung müssen Sie die Grenztaster 
(S1...S3) von Hand bedienen. Der 
Pfeil an S1 in Bild 3 bedeutet, daß S1 in 
betätigtem Zustand gezeichnet ist. 


Die Lösung wird in der nächsten Folge 
abgedruckt. 


Vorausblick 


In Heft 12 möchte wir Ihnen ein Pro¬ 
gramm zur Simulation eines Mischau¬ 
tomaten vorstellen. Hierbei wird der 
Ablauf eines Prozesses mit den vom 
Prozeß beeinflußten Sensoren auf dem 
Bildschirm nachgebildet. 

Bis dahin wünschen wir Ihnen Erfolg 
bei der Programmierung der, doch 
schon umfangreicheren, Transportein¬ 
richtung. 


Anhang 

Änderungen für den CPC-664/6128 
Es hat sich leider gezeigt, daß die SPS- 
Programme auf dem CPC- 664/6128 
nicht fehlerfrei laufen. Es »hakt« hier¬ 
bei an zwei Stellen: 

1. Die Großbuchstaben müssen ständig 
mit der Shift-Taste eingegeben 
werden. 

2. Die ESC-Taste ist blockiert. 
Erläuterungen und Abhilfe: 


Zu 1.: 

In den ersten Zeilen der SPS-Program- 
me wird die CAPS-LOCK-Taste außer 
Betrieb gesetzt und die Speicherbytes 
B4E8 und B4E7 werden so beschrie¬ 
ben, daß der CPC-464 nur noch Groß¬ 
buchstaben erzeugt. Dies funktioniert 
beim 664/6128 nicht. 

Eine einfache Umgehung des Problems 
ist jedoch möglich, wenn der Rechner 
vor dem Start der SPS-Programme mit 
der CAPS-LOCK-Taste in den Groß¬ 
schriftmodus versetzt wird. 

Zu 2.: 

Vor Eingaben über die INKEY$-Funk- 
tion wird der Tastatureingabepuffer 
mit dem Firmwareaufruf CALL 
&BB03 geleert. Gleichzeitig wird hier¬ 
bei die ESC-Tastc abgeschaltct. Beide 
Funktionen werden im Programm ge¬ 
braucht. Beim CPC-464 ist es aber 
noch möglich den ASC-Code der ESC- 
Taste über die INKEY$-Funktion ab¬ 
zufragen. Aufgrund von Änderungen 
in der Firmware durch Amstrad ist die 
ESC-Taste im 664/6128 jedoch völlig 
abgeschaltet. 

Wir empfehlen als Ersatz für die ESC- 
Taste die TAB-Taste zu verwenden. 
Hierfür sind ein paar wenige Änderun¬ 
gen in den Programmen vorzunehmen. 
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Kontohtoton ( für Transport«inrJchtung ) 



«lusllo: Materialien aur Einführung dar Mikroproaeeaorteohnik 
in die Elektroeusbildung, Band 2, 
Spsioherprograimnierte Steuerungen, Seite 46 


Abb.4 


CHR$(252) ändern in CHR$(9) - in 
den Zeilen ... 


SPS-EDIT.ASC - 5520, 5730, 5850, 
5940, 6110,6230, 
6320, 6470 

SPS-TEST.BAS - 1300 
SPS-WEND.BAS - 2110, 2540 
SPS-YDA.BAS - 2120, 2730 

Den Text »ESC« ändern in »TAB« — in 
den Zeilen ... 


SPS-EDIT.ASC - 5080 
SPS-TEST.BAS - 1160 
SPS-WEND.BAS - 1600 
SPS-YDA.BAS - 1640 

Wir hoffen, daß die obigen Angaben 
nun zu einem fehlerfreien Lauf der 
SPS-Programme auf dem CPC- 
664/6128 führen. 


für 464-664-6128 


bi'-! 


1000 ' SPS - Allgemein / CC> V, Renziehau C28833 
sen - V.06.87 <9124 Bytes) 

1010 ’ C1173 

1020 MEMORY 38999:QPENOUT"d":MEMORY HIMEM- [142763 

1:CLOSEOUT: MODE 1:LOCATE 11,11:PRINT"Edito 
r wird geladen":LOCATE 13,15:PRINT"Bitte w 
arten CHAIN MERGE "sps-edit.asc",1030 

1030 DEFINT a-h,k-r,t:xmadr=39000 [8993 

1040 xe00=41300;xa00=41400:xm00=41500; xtOO C37513 

a=41600:xt00e=41700:POKE xmadr,&C9 
1050 DIM bef$<255>,opk$C255),opp$C255), bem C68193 
$(255),b$(40>,e(19),a<15),ta(4),te<4),z<4) 

,zeit <4),zz(4) 

1060 FOR i=255 TO 0 STEP -1:bem$<i)=SPACE$ t87003 
(13): app$ <i)=SPACES(2):opk$C1)=SPACE$C1):b 
ef$<i)=SPACE$<3):NEXT:FOR i = 0 TO 35:b$Ci)= 
SPACE$(7):NEXT:FOR 1=36 TO 40:b$(i>=SPACE$ 

(6):NEXT:zeit$=SPACE$C8):laengeS=SPACE$C1) 

1070 xen=0:xan=0:m$=CHR$<233):Zl$=" ":Z2$= [107263 
" ":TXT$=SPACESC?);FOR 1=0 TO 4:z(i)=10:NE 
XT: bef $=" ":opk$=" : opp$=" " : bem$=SPAC 

E$C13):aS=" ” : b$=" " : c$=" " : nr$=" 000" : date 
n$="SPS-allg.dat" 

1080 xresadr=xe00-50:xmadres=xeQ0-49:rhb=I [49603 
NT(xresadr/256):rlb=xresadr-256*rhb:POKE x 
resadr,0 

1090 ' C1173 

1100 MODE 1: PRINT [14203 

1110 INPUT"Anzahl Eingaenge (0...19): ",el C20233 
ng 

1120 IF eing<0 OR eing>19 THEN 1110 ELSE P C26373 
RINT 

1130 INPUT"Anzahl Ausgaenge C0...15): ",au [35993 
B S 

1140 IF ausg<0 OR ausg>15 THEN 1130 ELSE P [28773 
RINT 

1150 INPUT"Anzahl Zaitglleder C0...4): ",z C43853 
eltg 

1160 IF zeitg<0 OR zeitg>4 THEN 1150 ELSE [44573 
FOR i=l TO 1000:NEXT 

1170 INK 0,1: INK 1,24: INK 2,0:INK 3,26:PAP C43003 
ER 0:PEN 1;BORDER 0:CLS 

1180 KEY DEF 15,0,48,58 [10553 

1190 KEY DEF 13,0,49,59 [6003 

1200 KEY DEF 14,0,50,60 [9963 

1210 KEY DEF 5,0,51,61 [8063 

1220 KEY DEF 20,0,52,62 [10913 

1230 KEY DEF 12,0,53,63 [9373 

1240 KEY DEF 4,0,54,64 C9863 

1250 KEY DEF 10,0,55,65 C8083 

1260 KEY DEF 11,0,56,66 C10723 

Usting SPS 


(Werner Renziehausen) 


1270 KEY DEF 3,0,57,67 [10983 

1280 KEY DEF 70,0,0:POKE &B4E8,255:POKE &B C24643 
4E7, 0 

1290 GOTO 2690:’ Hauptmenue C16253 

1300 ’ C1173 

1310 1 Bezeichnungen eingeben/aendern [35503 

1320 ’ [1173 


1330 MODE 1:1NK 3,11:PEN 3:PRINT CHRSC24)" [67433 
Bezeichnungen/Zeiten elngeben/aendern "C 
HR$ C24) 

1340 PLOT 0,399,3:DRAV 0,0:DRAV 639,0:DRAV [107753 
639,399:PLOT 637,399:DRAV 637,2:DRAV 2,2: 

DRAV 2,399:PLOT 213,0;DRAV 213,384:PLOT 21 
1,0:DRAV 211,384:PLOT 426,0:DRAV 426,384:P 
LOT 424,0:DRAV 424,384 

1350 VINDOV#l,1,40,23,25:PEN#1,0:PAPER#1,3 [26043 
:CLS#1 

1360 PEN 1 C5493 

1370 POR 1=0 TO elng:LOCATE 2,3+1:PRINT"E" [63743 
RIGHT® C"0”+RIGHT$ CSTRS <i),LENCSTRSCI))-l>, 

2)"- "b$ Ci):NEXT 

1380 FOR 1=0 TO ausg:LOCATE 15,3+1:PRINT"A [52803 
"RIGHTSC"0"+RIGHT$CSTR$Ci),LENCSTRSCI>)-1) 

,2)”- "bSCi+20):NEXT 

1390 FOR 1=0 TO zeitg:LOCATE 28,3+4*1:PRIN [34483 
T"T0"RIGHTS CSTRS Ci),1)"- "b$Ci+36) 

1400 LOCATE 28,5+4*1:PRINT zC1)"Sek.":NEX [22403 


T 

1410 FOR j =0 TO 40 C5693 

1420 IF j=eing+l THEN j=20 [13923 

1430 IF j = 19 THEN J=elng C15093 

1440 IF J=ausg+21 THEN j=36 [19473 

1450 IF J=35 THEN j=ausg+20 C6733 

1460 IF J =zeltg+37 THEN j=zeitg+36 [23963 


1470 f*l:L=7:x=7+13*INTCJ/20):IF j>35 THE [20043 
N f=4:L=6:x=33 

1480 z=j: IF j >19 THEN z=z-20:IF J>35 THEN [20783 
z=z-16 

1490 y=3+f*z:LOCATE x,y:PRINT CHR$C24)bSC [24223 

j)CHRS C24) 

1500 LOCATE#l,29,3:PRINT#1,"TAB=Abbruch"; 135503 
1510 LOCATE#!,2,2:PRINT#1,"Waehlen mit: " [67173 
CHRSC240)" "CHRSC241)" "CHRSC242)” "CHRSC2 
43)" COPY" 

1520 MIDSCaS, 1, 1)="q" :MIDSCaS,1,1) = INKEYS [49583 
:IF a$="o" THEN 1520 ELSE IF a$=CHR$C9) TH 
EN RETURN 

1530 IF a$=CHR$ C224) THEN GOSUB 1600:GOTO [14833 
1590 

1540 IF a$=CHR$C240) AND j>0 THEN LOCATE [58593 
x,y:PRINT bSCj):J=J-2;GOTO 1590 
Lteting SPS 
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1-30 IF a$=CHR$ <241) AND j<40 THEN LOCATE C3124] 
x,y:PBINT bS<J):GOTO 1590 
-350 IF a&=CHR$<242) THEN IF j>35 THEN LO C5942J 
-ATE x.y:PRINT bS<j>:j=19:GOTO 1590 ELSE I 
-= j >19 THEN LOCATE x,y:PRINT b$<j>:j=-1:GO 
70 1590 

7570 IF a$=CHR$<243) THEN IF j<20 THEN LO [7123] 
-ATE x,y:PRINT b$ <j):j=19:GOTO 1590 ELSE I 
? j <36 THEN LOCATE x,y:PRINT b$<j):j=35:GO 
70 1590 

1580 GOTO 1520 C3951 

7590 NEXT:GOTO 1410 t10451 

7600 CLS#1:PRINT#1:PRINT#1," Maximal"L"Zei [2985] 
chen: 

-610 LOCATE#1,23,1:PRINT#1,CHRS< 150)STRING [9196] 
= <L,154)CHR$<156):LOCATE#l,23,3:PRINT#1,CH 
SS<147)STRING$ <L,154)CHRS<153>; :LOCATE#l,2 
3,2:PRINT#1, CHRS <149)SPACES(L)CHRS(149); :P 
EN#2,0;PAPER#2,3 

7620 VIND0V#2,24,23+L,24,24:CLS#2:MIDSCtxt [4413] 

S,l,L)=bS(J):CALL &BB03:GOSUB 1730 

1630 IF a$OCHR$(9) THEN MIDS<bS<j),1,L>=t [24851 

Kt$ 

1640 LOCATE x,y:PRINT b$<J); [1030] 

1650 TF L=7 THEN 1710 [351J 

1660 CLS#1:PRINT#1:PRINT#1," Schaltzeit Cm [4065] 
axiraal 99 Sekunden): 

1670 LOCATE x-4,y+2:PRINT CHRS<24>; :PR INT [5982] 
USING"##";z<J-36);:PRINT CHR$<24):VINDOV#2 
,36,38,24,24 

1680 CLS#2:INPUT#2,"",z:IF z<0 OR z>99 THE C3474] 
N 1680 

1690 IF z>0 THEN z<J-36)=z [909] 

1700 LOCATE x-4,y+2:PRINT USING"##";z<J-36 [3133] 


1710 CLS#1:RETURN [1242] 

1720 ' [117] 


Listing SPS 


1730 FOR P=1 TO L [796] 

1740 LOCATE#2,1,1:PRINT#2,MIDSCtxtS,1,L); [3283] 
1750 LOCATE#2,P,1:PRINT#2,CHRS<24)MIDS<tx [2731] 
tS,p,1)CHRS <24); 

1760 MI DS <aS,1,1)="o":MlDS <a$ ,1,1) = INKEYS [3294] 
:IF a£="o" THEN 1760 

1770 IF a$=CHRS<127) THEN MID$<txtS,1,L)= [17243 
SPACES<7);GOTO 1730 

1780 IF aS=CHR$<13) OR a$=CHRS<9) THEN P= [20881 
L:GOTO 1630 

1790 IF aS=CHRS <242) AND P>1 THEN P=P-2:G (14523 
OTO 1830 


1800 IF aS=GHRS <243) AND P<L THEN 1830 (17873 

1810 IF ASC(aS)>90 OR ASC<a$)<32 THEN 176 (28073 
0 

1820 MIDS<txtS,P,l)=aS (6903 

1830 NEXT:RETURN [940] 

1840 ' [1173 

1850 1 Schaltung - Grundstellung [10963 

1860 1 (1173 

1870 KEY DEF 66,1,252 [807] 

1860 MODE 1:1NK 3,11:PEN 3:PRINT CHRS<24)" C5234] 

SPS [Abbruch mit 'TAB') "C 

HR$ < 24) 

1890 INK 1,26:INK 2,24 (925] 


1900 PLOT 0,399,3:DRAV 0,0:DRAV 639,0:DRAV [122503 
639,399:PLOT 637,399:DRAV 637,2:DRAW 2,2: 

DRAV 2,399:PLOT 213,0;DRAV 213,384:PLOT 21 
1,0:DRAW 211,384:PLOT 426,0:DRAV 426,384:P 
LOT 424,0:DRAV 424,384;PLOT 0,16:DRAW 639, 

16 

1910 LOCATE 1,25:PRINT CHRS<24)SPACES<40)C (30441 
HRSC24); 

1920 IF es THEN LOCATE 1,25:PRINT CHRS(24) [7356] 

" Weiterschalten mit der >Leertaste< " 

CHRS(24); 

1930 ORIGIN 9,380:PLOT 0,50,2:MQVE 0,~16:T [2924! 
Listing SPS 


KEINE EXPERIMENTE 


**" Steigen Sie ein in die faszinie- 
Nt« rende Welt des Experimentie- 
— Tens. Erleben Sie, wie Motoren über 
Computer angesteuert, wie Fahrroboter 
programmiert oder Meßdaten grafisch 
dargestellt werden. Mit Computing Expe¬ 
rimental, dem System-Baukasten von 
fischertechnik. Komplett mit Interface, 


Experimentierhandbuch. Sie können ins¬ 
gesamt 16 verschiedene Modelle zu den 
Themen Messen, Steuern, Regeln und 
Robotik zusammenbauen. Also keine 
Experimente: Computing Experimental. 
Fordern Sie telefonisch ausführliche Infor 
mationen über alle Baukästen von fischer¬ 
technik Computing an. 


karte kleben (Absendernicht vergessen!) 
und an untenstehende Adresse senden: 


Bitte schicken Sie mir Ihren Farbprospekt 
über fischertechnik Computing und einen 
Händlernachweis. psi n ^ „ 

fischerwerke, 7244 Tumlingen/ 



Waldachtal, Telefon 0 74 43/12-3 11 P 

fischertechnik ^ 


Netzgerät, Software und ausführlichem Oder Coupon ausschneiden, auf eine Post- 


■ 
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^Serie 


AG 

1940 PRINT" Eingaenge [1021] 

1950 FOR 1=0 TO EING C560J 

1960 MOVE 0,-16*1-42:PRINT b$(i)SPC(7-L£N [6297] 
(b$(i> > )” "RIGHTS <"0"+RIGHTS (STRS(i),LEN(S 
TRS <I>)-1),2)":"; 

1970 NEXT [3503 

1960 PLOT 0,50,2:MOVE 229,-16 [8363 

1990 PRINT"Ausgaenge "; [1097] 

2000 FOR 1=0 TO AUSG [546J 

2010 MOVE 213,-20*1-42:PRINT b$(i+20)SPC( [5354] 
7-LEN(b£(i+20 >))" "RIGHTS <"0"+RIGHTS(STRS( 
i) ,LEN(STRS (I) )-l),2)” : 

2020 NEXT [3503 

2030 MOVE 436,-16 [861] 

2040 PRINT"Zeitglieder"; [16813 

2050 FOR i=C TO ZEITG [354] 

2060 MOVE 426,-66*1-50:PRINT b$(l+36)SPC( [4419] 
6-LEN<b$(1+36)))" TO"RIGHTS(STRS(1),1)":”; 

2070 MOVE 426,-66*1-74:PRINT USING"##”;z( [60773 
1);:PRINT"s TO"RIGHTS(STRS(i),1)":"; 

2080 NEXT:PAPER 3:PEN 0:TAGOFF [1440] 

2090 ' [117] 

2100 'Eingabe [9253 

2110 ' [1173 


2120 IF es THEN CALL &BB03:PRINT CHRS(7>; [20333 
2130 MIDS(aS,1,1>="o":MIDS(a$,1,1> = INKEYS [23703 
2140 IF a$=CHRS(9) THEN SPEED KEY 30,2:RET [16363 
URN 

2150 IF aS="" AND (es OR HALT) THEN x=389: [33463 
GOSUB 2540:GOTO 2130 

2160 IF aS="T" AND (es GR halt) THEN FOR i [7651] 
=0 TO zeitg:zz(i)=zz(i)+l:NEXT:GOSUB 2540: 

CALL &BB03:GOTO 2130 

2170 IF aS="D" AND halt THEN CALL &BB03:GO [1465] 
TO 2300 


2180 TAG:x=l?6 [461] 

2190 FOR 1=0 TO EING [5603 

2200 IF aS=CHRS(48+1) THEN e(i>=ABS(e(1)- [5238] 

1):POKE xeOO+l,e(l):PLOT 0,99,e(1):MOVE x, 
-42-1*16:PRINT mS; 

2210 NEXT [3503 

2220 IF es AND aS=”R” THEN resultat=ABS(PE [105953 


EK(xresadr)-l) POKE xresadr, resultat; TAGOF 
F:LOCATE 36,25;PRINT USING"#";resultatre 
salt=resultat 

2230 IF aS="E" THEN es=ABS(es-1):IF es THE [23683 
» HALT=0:GOTO 2300 

2240 IF es THEN IF aSO” " AND aSOCHRS(13 [4677] 

) THEN x=x+216:GOSUB 2540:GOTO 2130 ELSE 2 
300 

2250 IF a$=” " AND zl=0 THEN HALT=ABS(HALT [6055] 
-1):TAGOFF:LOCATE 30,25:[F HALT THEN PRINT 
"PRGM-HALT";:TFL=1 ELSE PRINT SPACE£(9>| 

2260 MIDS(aS,1, 1 >="o" : MID$(aS,1.1)=INKEYS : [4036] 

IF aS<>”o" OR HALT THEN 2140 

2270 ‘ C117] 

2280 ' SPS - Sprung zum Maschinenprogramm [2318] 
2290 ' (117] 

2300 FOR 1=0 TO ZEITG:POKE xtOOe+i,te(i):N [1752] 
EXT 

2310 IF es OR zl THEN xadr=xmadres:xspsadr -[11114] 
=xadr:POKE xadr,&3A:POKE xadr+1,rlb:POKE x 
adr+2,rhb;xadr=xadr+3:esflag=l:GOSUB 7090: 

POKE xadr, 3:32: POKE xadr + 1, rlb: POKE xadr+2, 

rhb:POKE xadr+3,&C9 ELSE xspsadr=xmadr 

2320 CALL xspsadr [115] 

233Ö FOR 1=0 TO ZEITG:ta(i)=PEEK(xt00a+i): [1179] 

NEXT 

2340 IF zl=0 THEN zae=zae+l:LOCATE 1,25:TA [6076] 
GOFF: IF es=0 THEN PRINT US ING"######”;zae; 

:IF halt=0 THEN PRINT SPACE$(34); 

2350 IF es OR zl THEN TAGOFF:LOCATE 1,25:P 169393 
RINT befS(zl+l)opkS(z1+1)oppS(z1+1)CHRS(14 
9) i 

2360 IF es OR zl THEN PRINT USING"###";z1; [50923 

:PRINT" "bef£(zl)opkS(zl>oppS(zl>" M bemS(z 


13 I 

2370 ’ [1173 

2380 ' Auswertung (10913 

2390 ' [1173 

2400 GOSUB 2470:TAGOFF [1277] 


2410 IF es OR zl THEN TAGOFF:LOCATE 32,25: (107543 
PRINT " "CHRS(149)"R=";:PRINT USING"#";PEE 
K(xresadr)PRINT" (";:PRINT USING"resa 
It;:PRINT")";:resalt=PEEK(xresadr):zl=zl+l 
Listing SPS 


2420 IF zl=ende THEN zl=0:IF es=0 THEN LOC (38113 
ATE 7,25:PRINT SPACES(34>; 

2430 GOTO 2120 (307] 

2440 ' (1173 

2450 1 Ausgaenge (6253 

2460 ' C117] 

2470 TAG:x=x+213 (7423 

2480 FOR 1=0 TO AUSG (5463 

2490 PLOT 0,99,PEEK(xa00+i>:MOVE x.-42-i* (36493 
20:PRINT m£; 

2500 NEXT (350] 

2510 ' (1173 

2520 ' Zeitglieder (6423 

2530 * (1173 

2540 x=602:XTIME=TIME/300 [15693 

2550 TAGOFF:LOCATE 7,25:PRINT""; :TAG (24503 

2560 FOR 1=0 TO ZEITG (3543 


2570 IF taCi) AND NOT te(i> AND zeit(i)=0 (27213 
AND 1 THEN zeit(1)=XTIME:zz<1)=0 
2580 IF ES OR ZL OR HALT THEN 2600 ELSE I (33773 
F TFL THEN zeit(i>=XTIME-zz(i>:IF i=ZEITG 
THEN TFL=0 

2590 zz(i)=XTIME-ze1t(i) C1481J 

2600 IF zeit (1)00 AND zz (i)>z(l) THEN te C51133 
<i)=l:zeit(i)=0:MOVE x-112,-74-1*66:PRINT 

2610 IF zeit(1)> 0 THEN PLCT 0,99,1:MOVE x (51583 
-112,-74-1*66:PRINT USING"##";zCl)-zz(l); 

2620 IF ta(1)=0 THEN te(i)=0:zeit(i>=0 (22653 

2630 IF zeit(i)=0 THEN MOVE x-112,-74-1*6 C2848] 
6:PRINT " 

2640 PLOT 0,99, ta(i):MOVE x.-50-i*66:PRIN (13603 
T m$; 

2650 PLOT 0,99,te(i):MOVE x,-74-1*66:PRIN (25563 


T mS; 

2660 NEXT [3503 

2670 TAGOFF:RETURN (12243 

2680 ' (1173 

2690 ' Hauptmenue (8363 

2700 ’ [1173 


2710 MODE 1:BORDER 0:INK 1,24; INK 0,1:PEN (43913 
1:PAPER 0:PRINT STRINGS(40.208); 

2720 FOR 1=0 TO 19:e(1)=0:POKE xe00+l,0rNE (30503 
XT 

2730 FOR 1=0 TO 15:a(1)=0;POKE xa00+l,0:NE [33203 
XT 

2740 FOR 1=0 TO 4:te(1)=0:ta(1)=0:POKE XtO (38713 
0e+1,0:POKE xt00a+1,0:NEXT 

2750 PRINT" "CHRS(164>" V. Renziehausen" (38823 
SPC(13)"03.87":PRINT STRINGS(40,210) 

2760 LOCATE 5,7:PRINT"SPEICHER-PROGRAMMIER [44153 
TE-STEUERUNG 

2770 ORIGIN 0,0:PLOT 0,399,1:DRAV 0,0:DRAV C60243 
639,0:DRAW 639,399:PLOT 637,399:DRAV 637, 

2:DRAV 2,2:DRAV 2,399 

2780 VINDOV 7,39,10,24:zae=0:es=0:zl=0:xsp (38433 
sadr=xmadr:HALT=0 


2790 PRINT"1 Programm elngeben/aendern (25973 
2800 PRINT:PRINT"2 Programm Normallauf 132483 
2810 PRINT:PRINT"3 Programm Einzelschritt [24373 
e 

2820 PRINT:PR I NT”4 Programm ausdrucken [31033 
2830 PRINT:PRINT"5 Programm abspeichern (25513 
2840 PRINT:PRINT"6 Programm einiesen (17563 

2850 PRINT:PRINT”7 ‘Bezeichnungen eing./ae 128433 
ndern 

2860 CALL &3B03 (396J 

2870 MIDS Ca$,1,1)=”o":MIDS(aS, 1, 1) = INKEYS: (37823 
IF aS=”o" THEN 2870 ELSE a=VAL(aS) 

2880 IF a$=CHRS(9) THEN MODE 2;PRINT”Varms [3677] 
tart mit GOTO 1100":END 

2890 IF a<1 OR a>7 THEN 2870 [1675J 

2900 IF a>1 AND a<6 AND ende=0 THEN CLS:LO [96643 
CATE 2,6: PR INT"KEIN PROGRAMM IM SPEICHERN 
HRS < 7):FOR 1 = 1 TO 2000:NEXT:CLS:GOTO 2790 
2910 CALL &BB03 C3963 

2920 ON a GOSUB 5060,1870,2940,7980,7700,7 [24631 
820,1310 

2930 GOTO 2710 [3973 

2940 es=l:zl = 0: xspsadr=xmadres:POKE xresad (23403 
r,0;GOTO 1870 

2950 ' C1173 


Listing SPS 


54 PC 11 ’87 






ProSoft-Preise liegen richtig! 

0 0261 / 4047-1 -m 862476 PSOFT • Telefax 0261/40 47-252 

Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte. 
Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an. 


Commodore-PC Commodore-PC 

=0-10 S 512 <B Hauptspeicher, saie e und paraeleSc^Hstelle, I Diskettenlaufwerk 360 KB. ASk 
undColo^taiikadapter, Tastatur, VS-DOS, 3W-Basc 1398,— 

=C-10S/20wie PC-10S, jedoch rot 20 M3 Festplatte (65 msl 2098,- 

5 C-10 S/30 wie PC-10S. jedoch mil 30 M3-esqilatte (65 ns) 2198,- 

PC-VS2512 kB Ha^Kspacl^f. seneUe und caralete Scfmittstale. 2 D sMefilaufweMO KB.AQA 

undMooraSkadapief, faMr, Monden?" W6-DOS. aw-Basic 1798,- 

>0-'CSa20werc-iOS2)Moehi™i20MBFesipötte455iT8} 2448,- 

^lOS 2/30 wie PC-10 S 2. jwcch mil33M6 Festplatte (65 ms) 2548,— 

“C-AT 43.-40 80236 CPU (5(10 MHz!, '■ MB Hauptspeo? 1 Diskettenlaufwerk 1.2 MB, 1 Festplatte 
-IMS. --r • m caratete Schnittstelle, EGA Grafitedaptef 14’ Monitor, Muflilunktonslastalur, 
MS-DOS, GW-Basc 5798,- 

Amiga 500 1098,- Amiga2O0O 2298,- Monitor 1081 729,- 

Tandon - Tandon - Tandon 

PC 1898,- XPCIO 1698,- XPC20 2698,- 

X PC 2/20 2598,- XPC2/30 2698- 

PCA 4198,- PCA20 4698,- PCA30 5078,- 

PCA40 5298,- PCA70 6495,- 

Target 20 5598,- Target 40 6098,- PAC Tower 3798,- 

Diskettenaufsatzfür PAC Tower 898,- 30 MB PAC 798,- 


P CA 110 8C23S CPU 16/8 WH£, - MS ifaiplspetcw. senete \rü peraitle ScfntisSfr 

' D«te«w*>: 12 MB, I Feslttete 1101(6 tanMfftia msi, Heraiaa 
wie Monte t r tastet», fitS-DDS. GW-Bast. tiS-Wndwis 


Aufpreis Farbsystem 898.- Aufpreis EGA-System 1078, 

Zusatzkarten-Erweiterungen-Software 


20 MB Festplatte Seagate „ST 225“ 

(65 ms) ControB»r. Kabalsatz u. Einbauanlcitung 

643 ,- 

30 MB Festplatte (Seagate ST 238) 

incl. RLL-Controller u. Kabelsatz für XT 

699 ,- 


20 MB Festplatte (Seagate ST 225). 65 ms für XT/AT 
30 MB Festplatte (Seagate ST 238). 65 ms für XT/AT 


548,- 

578.- 


30 M B Festplatte (Seagate ST 4038), 40 ms (ür XT/AT 1078, - 
40 MB Festplatte (Seagate ST 251). 40 ms für AT 898,- 
40 MB Festplatte (Seagate ST 251/1) 28 ms 978,- 

80 MB Festplatte (Seagate ST 4096). 28 ms 1798.- 

Festplattencontroller für XT incl. Bedienunasanleitung 
(formatiert 10-30 MB Festplatten) ~ 198,- 

Festplattencontroller W01002 348.- 

AT-RLL Controller OMTI8627 498,- 

Tandon Tandon Tandon Tandon Tandon 

Es muß nicht immer Seagate sein. 20 MB von Tandon - das Qualiläisprodutt! 
TM 965-2 360 K-Floppy 198,- 

TM 975-8 1.2 MB-Floppy 298- 

TM 9252 slave 10 MB-Festplatte 348,- 

TM 9252 AI 10 MB-Festplatte + Controller 498,- 

TM 9262 slave 20 MB-Festplatte 498,- 

TM 9262 AI 20 MB-Festplatte + Controller 648,- 

TM9755AT 40 MB-Festplatte 1078,- 

TM9755AI 40 MB-Festplatte + Controller 1378,- 

Formatierungssoftware für Festplatten größer als 30 MB 
Disk Manager by Ontrack 48,- 

SpeedStor 128,- V-FeaturedeLuxe 248,- 

Micro sclence-Festplatten 

HH 725 20 MB öW'incI Controller + Kabelsatz 698,- 
HH 738 30 MB SVa" incl RLL-Controller + Kabelsatz 768,- 

t498,- 
598,- 
648,- 
648,- 


HH 1050 40 MB, 28 ms 
HH 325 20 MB, 3Vz” 

HH 330 30MB,RLL,3'/2" 

Hardcards 

Mcroscenoe 30 MB Hardcard 848,- 

NEC-Festplatten 

D5126(20 MB-85 ms) 798,- 
D5126H(20MB-40ms) 1098,- 
05146 (40 MB-40 ms) 1498,- 
Concept-Card 898,- 


Tandon Hardcard 20 MB 
Fujitsu Hardcard 40 MB [40 ms| 


D3126 (20 MB-3 25’-85 ms! 998,- 
D5452 p5MB-23MS-firl leighl) 3298,- 
D5652 (170M3-23MS-fullheighl| 3698,- 


rInterdyne 20 MB Tape-Streamer Inlem 

598,- | 

| 40 MB Tape Streamer „APT 40” (ALLOY) 

899. - | 

| Wangtek Tape-Streamer 52 MB FAD 5000 

999,- | 

| TakeTen 10 MB Disk Cartndqe Subsystem-Externai 

1698.- 1 

Grafik-Adapter 

| NEU! EGA-Wonder Enhanced nur 

528 >- 1 


VEGA de Luxe Autoswitch 598,- 

ATI-„Graphic Solution" 298,- 

Hercules Graphic Card plus incl RAM-FONT 578,- 

Hercules kompatible Grafik-Karte 148,- 

Farbgrafik-Adaptcr 148,- ParadiseEGA 388,- 

Paradise EGA Autoswitch 80-Zeichen 418,- 

Paradise EGA Autoswitch 132-Zeichen 478,- 

Genoa Super HI-RES 628,- 

Neu! Uhr plus serielle Schnittstelle 98,- 

NECJC 1401 P3E Multisync, 14" EGA Monitor 1298,- 

NEC MuHisymc p.s Par adiw EGA Autawitch 8C-Zoich°n is4Ö,~ \ 


Co-Prozessoren 

8088 8-blt-Prozessor 49,- 
8087 ( 8 MHz) 349,- 

80287 (8 MHz) 599,- 

Handy Scanner 


808616-bit-Mlkropr. 49,- 
8087 (5 MHz) 249,- 

80287 ( 6 MHz! 399,- 

80287 (10 MHz) 649,- 

875,- 


AUesZubehör und Software rund im den PC w sehrgünsögen Presen. Fordern S« die Preisliste a« 


Plantron 


Plantron 


Plantron 


Plantron PT 16 LC jnschaMMr 4,77/8 MHr 256 KB ttjuptepeieher l/oic- 
cfrom-GmHrkaitsjHeikuiesIcomoätiBall.c.rall^rO-Äkeranscf'i, t DiskeBeniaul- 
«erk 360 Kß, Tastat ur (deutsch) mit separatem Cwsortlocs 
MS-DOS 12/GW-BfSlc 1245,- 

PlantronPTLC/20 wieP7uC,zusatzl 20M8Feslp 1998,- 

Plantron PT LC/30 wie PT LC, zusair. 3C MB FssW 2098,- 

Pfantron PT XT Turbo 4,77 oder3 MHz Takt, 256 KB Hauplsjwpher, Mcno- 
chrom-Gralkiiarte (Herkules tanpaM. MuhdunWionskarte mit pyalteter Sohnäl- 
steüe, serieller SchmsteH. Game Port, EdSzaid», MS-00S 3.2 ins. Basic, RAM 
Disk. DruckOTpoder, Beöenurcsanfeituig auf Zubehör, 2 OlsKei- 
tenaufwerke a 36G KB, Tastatur mn sepratam Cs/swbiock 1698,- 

Plantron PT XT 2/20 Turbo 

wiePTXT Turbo, zusätzfich 20 MB Festplatte 2398,- 

Plantron PT XT 2/30 wie PTXnurt», 

ZusStzHp^ 30 MB reslplaite 2498,- 

Plantron PT ST 6 MHz oder S 1/Hz Takt, 640 K8 Hauotspedier Ifcrs 1 MB cn 
Boardi Mbnochrom-GraWikane (Herkules kompatibel), paraltae Dmckerachritt- 
steSe. OSteBsdauWe* i .2 MB, Tastatur (dsuiscbl mii sep. Cursortfek. Ecfttzeit- 
uhr, MS-DOS 3.2/GW-Basic, 

Bedifnungsanenung und Zubehcr 2498,- 

Plantron PT-ST/20 wie PT-3T, zusätzlich 20 MB-F^atle und 
Fiopp)'Hard-Osii-Con!roller 3198,- 

PlantronPT-ST/30 3298,- 

Plantron PT-AT wie PT-ST zuedtzi Mult lO-Kala nt paraterer und sanier 
Sctimtstelte. Game Port, 

Eiopoy-Hard-DiScCoriiote 2998,- 

Plantron PT AT/20 wie FT AT 2udU). m. 20 l.ß Fsstpl. 3498,- 

Plantron PT AT/30 we FT AT zi.kitz, m, 30 MB Festpl 3798,- 

Plantron PT-AT/40 wiePT-ATzusätzl 40MBFastpi 3995,- 

PT-AT/73 Wie PT-ATz^sätach 73 MB-Rafle (18ms) 4798,- 

PT/AT 95 w mwi fjMr/ci 95 MBTeAMBr 4998, - 

PT-286 AT/64 Baby AT m;64-MB-Feslpiatte 3448,- 

PT-386 HT/2 EGA-Kade und 32 MB-Fastplatte 5598, - 

PT-386 HT EGA-Kane und 64 MS-Festplaite 6998,- 

PT-386HT/95£GA-Karteund95MB-Fes¥latte 7998,- 

AulWimKfid*rF».PI«ntrwib«tlftl 9 «i wir,daJwiriBegüiiitisea Preis« durch Selbst- 
•utrüstui und EMw der Festplatte« und Ketten durch untere geschulten Techniker 
tfreiclwn können.-8.1 hitwritfndlkh 9 « dies nicht nurtOrPtentron-Predukte. 


Software 

Microsoft 

MS-Word3 01 
MS-Word mit MS-Mouse 
MS-Chart 
MS-Multiplan 
MS-Multiplan mit 
MS-Windows 
MS-Windows mit 
MS-Project 
R-Base 

Multitech 


Software 


MS-Mouse 

MS-Mouse 


Multitech 


Software 

898,- 

1228,- 

598,- 

558,- 

798,- 

238,- 

548,- 

768,- 

578,- 

Multitech 


MPC 500 S 

1448,- 

MPC 500 D 

1798,- 

MPC5Q0E 

2148,- 

MPC700D 

2496,- 

MPC 700 E 

3248,- 


MPC710B 

2448,- 

MPC710E 

3098,- 



MPC 9108 

3248,- 

MPC910F 

3798,- 

MPC 910 E 

4198,- 

MPC 900 B 

3998,- 

MPC 900 F 

4598,- 

MPC 900 E 

4998,- 

MPC110OB 

8898,- 

MPC1100E 

9898,- 

MPC 1100 H 

10698.- 


MPC 1100H/95äß36CPL|l5WHz: iMBHöptewcw.lDta^lajIwat.ll 

MB 1 =es:c4af» 95 MB termabe« 1 1E mM ’serttte, 1 :salee 

Sclirinstsie.»feniiy ir,Mjt/jWiyshaia 1 j »3-3053.2 1 1448,- 


Schneider Schneider Schneider 

Schneider 6128 grün 749,- Joyce PCW-8256 999,- 

DMP-2000 528,- DMP-3000 558,- 

DMP-4000 848,- Joyce*PCW-8512 2098,- 

Schneider PC - Schneider PC 

PC 1512 MM/SO 1349,- PC 1512 MMWHD 20 (Seagate 65 ms) 2199,- 

PC1S12MM/D0 1699,- PC 1512 MM/HD30 (Seagate) 2299- 

PC15I2MM/HD20 2599,- Vortex PC 1512 MB-DriveCaid 1198,- 

Speichererweiterungauf640KBFTAM 148,- 

PC1640 MD/SD 1498,- PCI640MD(H020(Seagate) 2298- 

PC1640 MM» 1696,- PC 1640 CD/HD 20 (-Seagate) 2798,- 

PC16I0CD/SD 1978,- PC 1640MD/HD 30 (Seagate) 2398,- 

PC1640 CD/OD 2348,- PC 1640 CD/HD 30 iSaagaiej 2898- 

PC1640 MD/HD 20 2848.- PC T640ECD/HD 20{SeagaLe| 349a,- 

FC1640 CD/HD2D 3248,- FC 164C ECD/HD 30 (Saagasel 3598- 

PC1640ECD/SD 2678,- PC IS40ECD/DD 2948.- 

PC1640 ECD/HD 2D 3798.- 

Brother - Brother - Brother 

M-1109 469,- M-1409 799,- M-1509 999,- 

M-1709 1199,- M-2024L+ 1999,- 

Star-Star-Star nx-is 999 ,- 

NL-10 548,- zusätzlicheslnterfacefürNL-10 78,- 

ND-10 898,- ND-15 1198,- NR-10 1148,- 

NR-15 1398,- NB 24-10 1398,- NB 24-15 1798,- 

NB-15 2348,- SR-10 1244,- 

Atari - Atari - Atari 

Atari 1040 STF Taslatur. 1024KBRAM, 192 KB ROM, inte- 
grierte Floppy 720 KB, Monochrom-MonitorSM 124, Maus. Basic I 540,“ 

Atari 520 STM Taslalur, 512 KB RAM, 192 KBROM.HF-Modu-. _ 

lator, FloppySF354, MoritorSM 124, Maus. 3asic 1 1 78j — 


Trans Net - Trans Net - Trans Net 

Die interessanteste Netzwerkldsung auf der High-Tech Szene Trans-Net ist eines der bediener- 
freundlichsten Low-Cosl Netzwerke für PC’s auf dem Markt! 

Möglichkeiten: beliebige Fsstplatlerzugriffe Im Netzwak, Dtskeltenzugrifle im Netzwerk, DOS-Trans- 
pa-arz File/ftart Lotting, TRANS-NET Dnjckerspaoler. ^.vaMils Netzwerk D0S-BÄ. Mulli- 
Task ng, Schülar Lerer Monitor, NET-BIOS Emulator. N0VEU Emuiaioi 
Starterkit 2 Netzwerkkarten, Kabel und Software 1698,- 
Netzwerkkarte 698,- 

KAYPRO Kaypro-Produkte können wir preiswert liefern! 

OKI - OKI - OKI 

[ Okimate 20 Farbdrucker mit Interface 498 ,- 1 

Diegünsligen Preise lür die gesamte OKI-Produktpalette incl Lasertine erfahren Sie bei unsam Telelon! 

Olivetti - Olivetti - Olivetti 

M 240/55 G und M 240/33 G 8036 CPU (1C MHz), 640 KS Hauptspeicher, 
2 Diskettenlaufwerke (5 25’ 360 KB ocsr 3,5” 720 KB;, serielle und para le e Schnitt¬ 
stelle, t^ttenegepufferie Echlzeituhr, OGC 

Schirmcontroller, Monitor 12", Tastatur 2, MS-DOS/GW-Basic 3348,- 

M 240/0520 G und M 240/0320 G wie M 240/55 G 

und M240/33G, ledocfi20 MB Festplatte 165ms)zusätzlich 3998,— 


n M 24C waWweisa mit 5,25’ oder3.5' Dskettenlauiwerken und 

k odor Positiv- Bildschirm-Veision emältiich, 


M 28 AT-Elnstiegskonfiguration 1 15 BH 80266, 8 MHz, I MB 
Hauptspeicher, sariel e und osrallele Schnittstelle. 1 Diskettenlaufwerk 1 2 MB, 
1 Festplatte 20 MB, Monitor, i astalur, 

MS-DOS, GW-Basic 6498,- 

M28 Standardkonfiguration A 2 16 B180288.8 MHz. I M3 Haupt¬ 
speicher, serielle und parallele Schnittstelle, 1 Diskettenlauh.verk 1,2 MB, 1 Fest- 
d atte40 MB, 1 TapeSireamer40 MB, Monitor, 

Taslatur, MS-DOS, GW-Basic 7798,- 

M 380/C 0540 E EGA-Version 3C386 CPU (16 MHz), I MB Haiot- 
spe cher. 1 Diskettenlaufwelk (5,25’ 1.2 MB oder 3,5" 1 44 MB), 1 Festplatte 40 MB 
serielle und Dsralie eSchnittstslle, OEC-Ccrtrcller(EGA-kompatbei;, 

14" EGA-Monitor,Tastatur 2, MS-DOS/GW-Baalc 10998,— 

Sharp 


Sharp Sharp 

Wir hefum weiterhin preiswert aus dem neuen Sharp- 4QQ _ 

Konzept PC-1403 (mH bis zu 3 Wochen Lieferzeit) 1 

_ 


ab 5 Stück 


Pocket-Computer 
PC-1246 S 94,- 

PC-1280 

268,- 

PC-1460 

275,- 

PC-1248 

123,- 

PC-1360 

344,- 

PC-1475 

275,- 

PC-1260 

197,- 

PC-1421 

240,- 

PC-1500 A 

318,- 

PC-1262 

275,- 

PC-1425 

275.- 

PC-1600 

638,- 

PC-1270 

115,- 

PC-1450 

219,- 

PC-2500 

549,- 

EPSON 

- 

EPSON 

- 

EPSON 


Der neue Renner von EPSON: LX-800 
LX-800 VC/P 


548,- 

648,- 


FX-aoo 937,- 


Fx-iooo 1208,- 


LQ-800 1098,- LQ-850 1298,- LQ-1000 1898,- 

LQ1050 1698,- LQ-2500 2578,- IX-800 1574,- 

EX-800 1319,- EX-1000 1649,- SQ-2500 3198,- 

Einzelblatteinzug: für LQ-850 298,- für LQ-1050 398,- 
Görlitz-Interface EPSON/C64 od C128 198,- 

NEC - NEC - NEC - NEC - NEC 


PS 

1998,- 

P6 

999,- 

P 7 

1348,- 

P 6 color 

1398,- 

P 7 color 

1648,- 

P 6 seriell 

1498,- 

P 7 seriell 

1898,- 



P 6 seriell color 

1698,- 

P 7 seriell color 

2198,- 

Pin-Feed-TractorfDr P6 

145- 

BidlrskikmaerTracfOffürPe 348,- 

Pln-Feed-Traclor für P 7 

278,- 

BidirBklfOfHterTracttxf-jr P 7 398,- 

Cot-Sbeet-Feeder für P 7 


598,- 

Kyocera 

F-IOIO 

6998,- F-2010 

10.898,- 

Citizen 

Citizen 

Citizen 


Nun hat »Ich Citizen dem Preianiveau des NL-IOangepafll: 

L5P-120 0 Co-nmodore- oder Patai’-ei-Sc-h'iittstelte_398,— 


Panasonic 

KX-P 1081 475,- 
KX-P 15921189,- 

Seikosha 


KX-P 1082 675,- 
KX-P 15951589,- 

Seikosha 


Panasonic 

KX-P 1083 945,- 

Seikosha 


SP-180A 

449,- 

SP-1200 AS 528,- 

SP-180VC 

449,- 

MP-1300 AI 

1090,- 

SP-12C0 AI 528,- 

MP-5300 AI 

1378,- 

SL-80 Ai 

nur 

768,- SL-80 VC 

768,- 

Disketten No-Name 

«Stück 

SOStück 

lOOStück 

3" Maxell 


70,-DM 

330,-DM 

65C.-DN 

3Vz"1 D 


35. DM 

149 DM 

249, Dt. 

3Vz’2D 


39.-DM 

159 -DM 

299,-Df. 

5Vj’2D 


19. DM 

59 DM 

89,-DM 

5'/«” 1 D 


100 Stück 

79 

- DM 

5>/« n 1 D 


1000 Stück 

698 

- DM 

5’/«“ 2 D 


1000 Stück 

699 

- DM 


5V«" No-Name HD, 1,6 MB 10 Stück 48,- OM 


ProSoft GmbH 


Filiale München Theresienstraße56,8000München2,Tel. 089/2809389direkt 

bei der technischen Hochschule. Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtliche Ware In unse- 
rer Filiale München vorrätig ist. Rufen Sie an! 


Bogenstraße51-53,Postfach 207, D-5400Koblenz-Goldgrube,Telefon (0261) 4047-1, Telex 862476, Telefax (0261) 4047-252 

^ÄwSle^NfifitflBäswfcSniAwtfPToSoftliatertOriginar-PraAihlederfuhref^.nherelelkr.Uberze^nSiesichseiOsldurehAbbolurgöerWaiei^iJP 

1 ' 1 ‘ : ' K: ' ■D»:iLi:^rirR«npoirer,imtc»:H.Lniseiin5erErVjfiigfer3 ■ - g t mer ö&s H erstelars. In diesem Fal I übarnehmen wir anstelle d« Hereteh-erqarar tie die unoeMfiränlte c esetzliche Ge-A^ 'weis ujna. 11/07/2 




































































^Serie 


Profi 



Teil 6 


Nachdem wir in der letzten Folge bereits den größten Teil der Sprite-Befeh- 
le abdruckten, folgen diesmal die restlichen für die Interrupt-Steuerung so¬ 
wie den Sprite-Editor. 


Dabei sind die Befehle dieser Folge nur 
zusammen mit Teil 5 lauffähig. Falls 
Ihnen das Definieren von Sprites zu 
kompliziert erscheint, so können Sie 
diese jetzt auch mit dem Befehl »SP 
.EDIT« komfortabel per Bildschirm 
editieren. Lediglich das Festlegen der 
Ausmaße sowie des Modes müssen Sie 
noch »von Hand« erlediegen. Dieses 
geschieht, wie Sie sich sicherlich noch 
erinneren, mit dem Befehl »SP.DEF«. 
Nachdem Sie das Sprite dann einge¬ 
schaltet haben, können Sie den Sprite- 
Editor aufrufen. Dabei sollten Sie die 
Vergrößerung so wählen, daß das Spri¬ 
te noch komplett auf den Monitor paßt. 
Endlich erhalten Sie auch den Zeichen- 
Editor, der, in der Befehlsüste des Tei¬ 
les 4 bereits angekündigt, nun auch bei¬ 
liegt. Er erlaubt das Umdefinieren von 
allen Zeichen des Zeichensatzes, so¬ 
fern diese mit »Symbol After xy« als 
veränderbar deklariert wurden. Aller¬ 
dings können Sie das »Symbol Af- 
ter«-Kommando bei Benutzung aller 
Teile von Profi RSX z.Z. nicht anwen¬ 
den. In unserer letzten Folge erhalten 
Sie jedoch Aufschluß über die Spei¬ 
cherbelegung mit Profi RSX. Damit 
Sie Ihre selbsterstellten »Kunstwerke« 
(Ihre Sprites) nicht jedesmal neu erstel¬ 
len müssen, lassen sich diese mit zwei 
speziellen Befehlen »für alle Ewigkeit« 
sichern, und zwar sowohl auf Diskette 
als auch auf Kassette, ganz wie Sie 
wünschen. Und von diesen können Sie 
jederzeit mit »SP.LOAD« wieder in Ih¬ 
ren Rechner zurücktransferiert wer¬ 
den. Alles weitere zu diesem Themen¬ 
komplex dürfte wie immer ein Blick in 
die Befehlsliste klären. 

Kommen wir jetzt zu dem Hauptteil 
dieser Folge, jedenfalls was die Anzahl 
der Befehle und der Leistung angeht, 
jedoch nicht vom Umfang (in Bytes) 
aus gesehen: der Profi RSX Interrupt- 
Steuerung für Sprites. 

Diese ermöglicht eine wesentlich 
schnellere Abarbeitung der Sprites und 
läuft im Hintergrund, so daß Ihr BA- 
SlC-Programm während dem Abbil¬ 
den der Sprites wie gewohnt weiterar- 
beiten kann, wenn auch, je nach der 
Zahl der Sprites und deren Größe un¬ 


terschiedlich, mit verminderter Ge¬ 
schwindigkeit. Wie ist diese Verwal¬ 
tung aufgebaut? 


Verwaltung 


Die Steuerung verfügt über acht soge¬ 
nannte Ausgabe-»Kanäle«, ähnlich wie 
dies bei der BASIC-Fenster-Verwal¬ 
tung der Fall ist. Jeder der Kanäle ist in 
der Lage bis zu max. 8 Sprites aufzu¬ 
nehmen. 

Alle in einem Kanal enthaltenen Sprites 
werden mit einem vorgegebenen Offset 
bei jedem neuen Bildaufbau weiterbe¬ 
wegt. Ist nur ein Sprite in einem Kanal, 
so entspricht das Ergebnis der Fortbe¬ 
wegung mit dem Befehl »SP.MOVER« 
aus der letzten Folge. Sind mehrere 
Sprites in einem Kanal eingereiht, so 
werden diese immer abwechselnd dar¬ 
gestellt. Konkret bedeutet das, daß 
Sprite 0 des Kanales zuerst an der Start¬ 
position abgebildet wird. Bei dem 
nächsten Bildaufbau wird dieses dann 
gelöscht, die neue Position errechnet 
und anstelle Sprite 0 wird Sprite 1 an 
dieser neuen Position eingeblendet. 
Dieses erfolgt bei jedem Bildaufbau 
neu, bis das Sprite mit der höchsten 
Nummer auf dem Monitor ist. Ist letz¬ 
teres der Fall, so wird dann nachfol¬ 
gend wieder Sprite 0 in den Bildschirm 
eingeblendet und das Ganze geht wie¬ 
der von neuem los. Warum nun bei je¬ 
dem Bildaufbau evtl, ein neues Sprite 
einblenden, fragen Sie sich vielleicht 
mit Recht. Das hat einen einfachen 
Grund. Hier ergibt sich übrigens eine 
Parallele zum Film bzw. dem Fernse¬ 
hen. Dort werden in jeder Sekunde 
mehrere Einzelbilder nacheinander ab¬ 
gebildet, damit ein fließendes Bild ent¬ 
steht, Gleiches gilt hier für die Sprite- 
Verwaltung. Somit können Sie durch 
das Verwenden von mehreren, leicht 
verschiedenen Sprites auch den Ein¬ 
druck erwecken, als ob sich diese »be¬ 
wegen«. Mit Profi RSX sind somit 
auch Animationen möglich. 

Wie soetwas in der Praxis aussehen 
kann, zeigen wir Ihnen wieder im An¬ 
schluß »live« mit einer Demo. Packen 


wir es jedoch erst einmal theoretisch 
an. Als Beispiel habe ich eine Lokomo¬ 
tive ausgewählt, es hätte jedoch auch 
ein »Männchen« oder etwas anderes 
sein können. Diese Lokomotive soll 
nicht nur über den Bildschirm schwe¬ 
ben, sondern es soll zusätzlich auch so 
aussehen, als ob diese richtig »fahrt«. 
Dazu benötigen wir, ähnlich wie im 
Film, mehrere Einzelbilder, wobei 
sich diese nur durch die sich »bewegen¬ 
den« Teile unterscheiden. 

Abbildung 1 zeigt unsere Ausgangsma¬ 
trix, jedoch ohne die beweglichen Teile 
wie dem »Rauch« und der Kuppelstan¬ 
ge, welche die beiden Antriebsachsen 
miteinander verbindet. Letzteres des¬ 
halb, weil sich diese Ausschnitte, wie 
bereits erwähnt, von Sprite zu Sprite 
unterscheiden. Auf jeden Fall läßt sich 
die Matrix als Grundmodell für alle 
weiteren Matrixen verwenden. Sie 
müssen nur ein Sprite entsprechend de¬ 
finieren und können dann z.B. mit dem 
Befehl »SP.LET« alle weiteren auf die 
gleichen Werte und das gleichen Aus¬ 
sehen bringen. Ich habe mich hier für 
vier Einzelbilder entschieden. 

Die Ausgangspositon der Lokomotive 
zeigt Abbildung 2, wo bereits Dampf 
und Stange hinzugefügt wurden. Nun 
soll unsere Lokomotive vorwärts fah¬ 
ren. Damit dieses auch optisch so aus¬ 
sieht, müssen sich die Antriebsräder 
selbstverständlich im Uhrzeigersinn 
drehen und der Rauch muß (durch den 
Fahrtwind beeinflußt) nach hinten auf- 



Abb.l 
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steigen. Dieses kommt uns sehr entge¬ 
gen. denn würde er, nur einmal theore¬ 
tisch gesehen, nach vorne geblasen, 
müßten wir die Matrix in der Länge 
'•erdoppeln, was wirklich nicht schön 
wäre. Die Räder müssen sich, durch 
die Einteilung in vier einzelne Sequen¬ 
zen bedingt, bei jedem Bild um 1/4 
■ =90 Grad) weiterdrehen und der 
Rauch muß entsprechend schnell auf¬ 
steigen. 

Die Aufteilung sehen Sie in den Abbil¬ 
dungen 2 bis 5. Da nach dem vierten 
Einzel-Sprite wieder das erste folgt, er¬ 
gibt sich ein geschlossener Kreislauf, 
wodurch bereits unsere erste Anima¬ 
tion eines Sprites geglückt ist. Falls Sie 
jedoch nicht so sehr auf Lokomotiven 
sondern eher auf Weltraumgleitern, 
Monstern oder was Sie sonst für Ihre 
Spiele benötigen, stehen, so sind Sie 
jetzt selbst gefordert. Allerdings neh¬ 
me ich Ihnen durch den Sprite-Editor 
das Komplizierteste ab, Sie müssen nur 
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noch Ihre Kreativität spielen lassen. 
Um nun die Lokomotive auf den Bild¬ 
schirm zu bekommen und zwar so, daß 
sich diese Einzelbilder immer in der 
richtigen Reihenfolge abwechseln, be¬ 
darf es noch einiger weiterer Schritte. 
Zunächst muß Profi RSX mitgeteilt , 
werden, welchen Kanal wir benutzen j 
wollen und in welcher Reihenfolge die 
Sprites abgebildet werden sollen. Die¬ 
ses geschieht mit dem Befehl »SP.I 
.FOLGE«. Dabei ist die Nummer des 
Kanales prinzipiell nebensächlich. Sie 
sollten mit der Belegung aus logischen 
Gründen vielleicht immer mit Kanal 0 
beginnen. Nachdem dieses relativ ein¬ 
fach war (Lösung z.B. »SP.I.FOL¬ 
GE,0,0,1,2,3«), bedarf es nur noch der 
Überlegung und der anschließenden 
Festlegung, wie das Sprite über den 
Bildschirm gleiten soll, ob waagerecht, 
senkrecht, quer usw. Dieses teilen Sie 
dem Befehl »SP.I. ABLAUF« mit. Zur 
Syntax dieses Befehles finden Sie alles 
in der Befehlsliste. Nachdem diese lei¬ 
der notwendigen Formalitäten erledigt 
worden sind, muß der Kanal nur noch 
aktiviert (mit »SP.I.K.ON«) und 
schließlich noch die ganze Erweiterung 
eingeschaltet werden (mit »SP.I.ON«). 
Wenn dieses erledigt ist, sollte (und 
wird) die Lokomotive über Ihren Mo¬ 
nitor »fahren«. Damit Sie sich das Er¬ 
gebnis auch vor Augen führen können, 
solten Sie das bereits oben angekündig¬ 
te Demo-Programm abtippen (oder la¬ 
den) und sich ansehen (natürlich erst, 
wenn Sie diesen Artikel zu Ende gele¬ 
sen haben). 

Falls Sie keine Lokomotiven mehr se¬ 
hen wollen (im Demo fahren gleich 3 
Stück davon kreuz und quer über den 
Monitor, natürlich flimmerfrei), so 
können Sie sowohl einen Kanal einzeln 
(mit »SP.I.K.OFF«) als auch das ge¬ 
samte System mit »SP.I.OFF« deakti¬ 
vieren. Jetzt haben Sie bereits alle 
Funktionen dieser Folge kennengelernt 
(ging schneller als letztes Mal, oder?). 
Der Vollständigkeit halber nur noch ei¬ 
nige Anmerkungen. 

Sie sollten stets darauf achten, daß Sie 
während der Interrupt-Abarbeitung, 
also so lange wie auch nur ein Kanal 
aktiv ist (mit »SP.I.KANAL« überprüf¬ 
bar), KEINE Veränderung irgendeines 
Sprites vornehmen, bezüglich dessen 
Format und seinem Zustand (ein- oder 
ausgeschaltet), da es sonst zu unliebsa¬ 
men Folgen kommen könnte. Selbst¬ 
verständlich gilt dies nicht für das Be¬ 
wegen von Sprites, die nicht in einem 
Kanal eingereit sind. Auch muß die In¬ 


terrupt-Steuerung mit dem Bildaufbau 
synchronisiert werden. Hier sollten Sie 
ein wenig Fingerspitzengefühl zeigen. 
Als Vorbild sollten Sic das Demo-Pro¬ 
gramm nehmen (Achten Sie auf den 
Befehl “SP.l.SYNC“). 

Ich hoffe. Sie haben die Funktionswei¬ 
se dieses Teiles jetzt gut verstanden. 
Für die Assemblerfreunde ist das As- 
semblerlisting auf der Databox enthal¬ 
ten. Zum Schluß hier noch die notwen¬ 
dige Ladereihenfolge, um alle Folgen 
von Profi RSX zu laden. 

Bevor Sie den BASIC-Loader starten, 
sollten Sie diesen sicherheitshalber auf 
Diskette sichern. Falls Sie es wün¬ 
schen, so sichert dieser anschließend 
den M-Code sofort auf Kassette/Dis¬ 
kette (vor der Initalisierung). Dieses 
geschieht unter dem Namen 
“SP2-464.bin“, B,&7200,3419 
Bei den Besitzern eines 664 bzw. 6128 
wird die Zeichenfolge >464< natür¬ 
lich wieder in >664< bzw. >6128< 
umgesetzt. 


Die Lade-Reihenfolge: 


MEMORY &71ff 
LOAD “G1-464.BIN“ 

LOAD “G2-464.BIN“ 

LOAD “S-464.BIN“ 

CALL &9FA0 

CALL &96B0 

CALL &8F90 

LOAD “T-464.BIN“ 

CALL &87EO 

LOAD “SP-464.BIN“ 

CALL &8000 

LOAD “SP2-464.BIN“ 

CALL &7200 

Bei der Initalisierung ist unbedingt dar¬ 
auf zu achten, daß dieser Teil erst nach 
dem Teil 5 eingereiht werden kann und 
nur zusammen mit diesem lauffähig ist. 
Außerdem dürfen die Befehle für 2 
Bildschirme nicht angewendet werden, 
wenn diese Folge geladen ist. 

Ein Blick auf das Ende der Befehlsliste 
wird Ihnen zeigen, daß wir bereits bei 
Befehl Nr. 116 angelangt sind. Folg¬ 
lich folgen nächstes Mal unsere letzten 
Befehle, die dann allgemeiner Art sein 
werden. Also: Fortsetzung folgt! - in 
einem Monat. 


Hinweis 


In der Folge 3 sollte noch eine DATA- 
zeile für die Typen 664/6128 ausge¬ 
tauscht werden. 
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Die Bedeutung der Speicherstellen (zur Interrupt-Steuerung) 


Name: KON Aufteilung: 8 * 18 Bytes Länge: 144 

Die acht Bytes sind wie folgt aufgeteilt: 


Byte 0: 


Bits 0-2 
Bit 3 
Bit 4 


Bit 5 
Bit 6 

Bit 7 


Nr. näcnstes darzustellende 
Sprite (0-7) 

alten Bildschirminhalt zurück¬ 
schreiben? 1=0a; OSNein 
= 1 = neuer Start (Sprite muß 
wieder an Startposition abge¬ 
bildet werden 
= 0 t normal um Abstand 
weiterbewegen 
nicht benutzt 
= 1 = Kanal eingeschaltet 
-0= " nicht aktiv 

- 1 5 2 Veränderungen angegeben 


Byte 4: 

Byte 5: 
Bytes 6,7: 
Byte 8: 

Byte 9: 
Bytes 10,11 
Bytes 12,13 
Bytes 14,15 
Bytes 16,17 


2. Zähler 

1. Zähler (Zahl der Durchläufe, 1-255) 
Anfangsposition (Adr. im Bildschirmspeicher) 
Y-Veränderung (in Bytes) 

X-Veränderung (in Bytes, von +127 bis -128) 
letzte Bi ldschirnadresse 
Adr. gesicherter Bildschirminhalt 
Ausdehnung in Bytes (Byte 14 = Y -, B. 15 = X-A.) 

2. X-/Y-Veränderung (Byte 16SY-, B. 17 = X-V. ) 


Harne: K SPEICHER Aufteilung: 8 * 16 Bytes Länge: 128 

Je Kanal enthalt dieser Bereich je ß Sprite-Nummern (je 2 Bytes) 


Byte 1: Anzahl Sprites lm Kanal (1-8) 

Byte 2: Darste1lungs-Mode/Prioritat (Obcode o. "1") 

Byte 3: Zahl der Bewegungen pro Durchlauf (1-255) 


Name: K_SPADRESSEN Aufteilung: 8 * 16 Bytes Länge: 128 

Je Kanal enthält dieser Bereich die zu den Nummern zuge¬ 
hörigen Adressen (2 Bytes) der Sprites. 


Abb.6 


580 DATA &22,&21 ,&94,&E1 ,&2A, 
&21,&94,&C3,&78, &B9,&F5 

Bitte beachten Sie die geänderte Lade¬ 
reihenfolge. Der Unterschied zur alten 
Ladereihenfolge liegt darin, daß Teil 4 


erst nach Teil 3 geladen und initalisiert 
werden darf! Übernehmen Sie deshalb 
die Ladereihenfolge dieses Teiles mit 
Ausnahme der letzten beiden Zeilen! 
Diese Änderung muß unbedingt erfol¬ 


gen, da sonst Teil 3 nicht initalisiert 
werden kann. Die gleiche Änderung 
muß auch in Teil 4 erfolgen. Dies gilt 
für die Typen 664/6128, jedoch auch 
für den 464. (K.Kremer) 


Befehlsliste Teil 6: ICON & »SPRITE» - Befehle (Teil 2) 


Interrupt-Verwaltung 

Mit Hilfe dieses Teiles ist es möglich, die 
Geschwindigkeit, mit der Sprites darge¬ 
stellt und insbesondere bewegt werden, er¬ 
heblich zu steigern und somit mehrere Spri¬ 
tes gleichzeitig und trotzdem flimmerfrei 
auf dem Monitor zu placieren. Die Verwal¬ 
tung kann acht voneinander unabhängige 
Sprite-»Kanäle« gleichzeitig bearbeiten. Je¬ 
der der Kanäle kann bis zu acht Sprites auf¬ 
nehmen. 


Grundsätzlich gilt: 


Natürlich all das, was auch in Teil 5 zu 
beachten war. 

- Dieser Teil ist nur zusammen mit Teil 5 
lauffahig und kann nur nach diesem ini¬ 
tialisiert werden. Dagegen ist Teil 5 
auch einzeln lauffähig. 

- Wenn dieser Teil an eine Adresse unter¬ 
halb von &8000 geladen wird, so dürfen 
die Befehle der Folge 2 für zwei Bild¬ 
schirme nicht angewandt werden! 

- Sobald die Interrupt-Steuerung durch 
“SP.ON“ eingeschaltet worden ist, dür¬ 
fen keine Sprite-Befehle mehr verwen¬ 
det werden, welche das Format von 
Sprites & Ikonen verändern (z.B. 
“SP.DEF“, “SP.ON/OFF“, etc.). Die 
Befehle sind erst wieder nach dem De¬ 
aktivieren aller Kanäle mit “SP.I.K. 
OFF“ zugelassen. 

- Sprites, welche in einem der Kanäle ein- 
gereit worden sind, dürfen nicht mehr 
konventionell (z.B. durch “SP.PUT“) 
dargestellt und bewegt werden. 


— Die Interrupt-Steuerung dieser Folge 
darf auf keinem Fall gleichzeitig mit der 
Bildschirmverwaltung (Teil 3) aktiv 
sein! Sollen unterschiedliche MODE’s 
und/oder mehr Farben gleichzeitig be¬ 
nutzt werden, so müssen die Sprites auf 
herkömmliche Art und Weise bewegt 
werden. 

— Darstellungsmode’s, Prioritäten etc. 
einzelner Sprites gelten für die Zeit ihrer 
Einreihung in einen Kanal nicht mehr! 

— Alle Sprites eines Kanales müssen unbe¬ 
dingt die gleiche Ausdehnung haben! 

104. SP.I.ON (keine Parameter) 

— Der Befehl schaltet die Interrupt-Steue¬ 
rung ein. 

— Sind einzelne Kanäle eingeschaltet, so 
werden diese ab sofort abgearbeitet. 

105. SP.I.OFF (keine Parameter) 

— Dieser Befehl hängt die Erweiterung 
wieder aus. 

— Sollten Kanäle noch aktiv sein, so wer¬ 
den diese gestoppt. Nach erneutem Ein¬ 
schalten werden diese genau an der Stel¬ 
le fort ge führt, wo die Unterbrechung 
auftrat. 

— Sollen Kanäle später weitergeführt wer¬ 
den, so dürfen an allen Sprites keine 
Veränderungen vorgenommen werden. 
Ansonsten müssen alle Kanäle vorher 
mit “SP.I.K.OFF“ deaktiviert und spä¬ 
ter wieder eingeschaltet werden. 

106. SP.I.K.ON, Kanal-Nr. (0-7 oder 

> =256) 

— Hiermit ist es möglich, einzelne Kanäle 
zu aktivieren. Dieses geschieht durch 
Angabe der Kanal-Nummer für einen 
Kanal. 


— Sollen alle Kanäle in die Interrupt- 
Steuerung eingereiht werden, so muß 
eine Zahl > =256 angegeben werden. 

— Der Befehl ist erst anzuwenden, nach¬ 
dem dem Kanal Sprites zugewiesen wur- 
den und hierfür auch ein Ablauf defi¬ 
niert wurde. 

107. SP.I.K.OFF, Kanal-Nr. (0-7 oder 
> =256) 

— Deaktiviert den Kanal. 

— Der Ablauf wird angehalten und kann 
später event. durch den Befehl Nr. 106 
wieder fortgesetzt werden. 

108. SP.I.FOLGE, Kanal-Nr. (0-7), bis zu 
acht Sprite Nummern 

— Weist einem Kanal bis zu 8 Sprites zu, 
die dann abwechselnd dargestellt wer¬ 
den. D.h., daß bei jedem Bildaufbau ein 
anderes Sprite eingeblendet und, falls 
definiert, fortbewegt wird. Die Reihen¬ 
folge geht vom ersten bis zum letzten 
Sprite und von diesem wieder zum er¬ 
sten usw. 

— Natürlich reicht es auch aus, wenn nur 
ein einziges Sprite dem Kanal zugewie¬ 
sen wird. 

— Die Sprite-Nummem bleiben bis zur er¬ 
neuten Anwendung des Befehles bezüg¬ 
lich dieses Kanales bestehen. Sie wer¬ 
den nicht durch ein “SP.I.OFF“ oder 
“SP. 

i.K.OFF“ gelöscht. 

109. SP.I.ABLAUF, Kanal-Nr. (0-7), 

1. Zähler (Zahl der Durchläufe (1— 255)), 

2. Zähler (Zahl der Bewegungen pro 

Durchlauf (1-255)), X-, Y-Anfangs- 

position, 1. X-, Y-Veränderung (, 2. X-, 
Y-Veränderung) 
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- Mit diesem Befehl wird die vorgesehene 
Bewegung eines Sprites dem System 
mitgeteilt 

Dabei gibt es zwei Zähler. Der erste gibt 
an. wieviel mal der zweite durchlaufen 
werden soll. Bei jedem Bildrücklauf 
w ird der 2. Zähler erniedrigt, bis er auf 
0 herabgezählt ist. Wenn letzteres er¬ 
reicht ist, wird der erste Zähler ebenfalls 
erniedrigt und der 2. Zähler wieder auf 
seinen urspünglichen Wert aufgefrischt. 
Wenn jedoch der erste Zähler auch auf 0 
ist, so wird der Kanal automatisch deak¬ 
tiviert (wie bei SP.I.K.OFF). 

-Ein Ausgangswert eines Zählers von 0 
entspricht 256 Durchläufen! 

- Die Regeln für die X- und Y-An¬ 
fangs-Koordinaten entsprechen denen 
von Teil 5. 

- Die gewünschte Veränderung wird bei 
jedem Durchlauf verwendet. 

- Ist nur eine Veränderung angegeben, so 
wird das Sprite nach jedem Durchlauf 
des 2. Zählers wieder an seiner Ur¬ 
sprungsposition abgebildet. 

- Sind zwei Veränderungen unter den Pa¬ 
rametern, so werden diese abwechselnd 
verwendet. 

Nach jedem Durchlauf des 2. Zählers 
werden die beiden Veränderungen aus¬ 
getauscht. Dabei wird das Sprite dann 
nicht wieder an der Ursprungsposition 
abgebildet, sondern normal weiterbe- 
wegt. 

- Die Veränderung darf nicht in Pixel son¬ 
dern muß in Bytes angegeben werden. 
Ein Byte entspricht in vertikaler Rich¬ 
tung einem Pixel. In horizontaler Rich¬ 
tung ist es in der Ausdehnung jedoch 
nicht mit einem Pixel identisch. 

Hier gilt folgender Umrechnungsfaktor 
(Divisor): 

Mode 0: 2 
Mode 1: 4 
Mode 2: 8 

Die X-Veränderung muß also immer 
entsprechend umgerechnet werden. 

- Der Befehl sollte nur angewendet wer¬ 
den, wenn der Kanal derzeit nicht aktiv 
ist. 

110. SP.I.KANAL, Kanal-Nr. (0-7), 
Adresse Integer Variable 

- Mit diesem Befehl läßt sich feststellen, 
ob ein Kanal noch in Funktion ist. Dabei 
wird in der Integer Variablen ein Wert 
zurückgegeben. Dieser bedeutet: 

0 = Kanal bereits abgearbeitet und/oder 
deaktiviert; 

1 = Kanal wird z. Z. noch bearbeitet. 

111. SP.I.MODE, Kanal-Nr. (0-7), 
Darstellungsmode (0-4) 

- Hiermit läßt sich der Darstellungsmode 
für einen Kanal angeben. Dieser kann 
sein: 

0 — FORCE (Standard) 

1 - XOR 

2 - AND 

3 - OR 

4 - NOT 


Dabei verlangsamen die Darstellungs¬ 
modi 1 bis 3 den Programmablauf. 

— Der Darstellungsmode löscht eine even¬ 
tuell angegebene Priorität (s. “SP.I. 
PRIO“) und wird seinerseits durch eine 
nachträgliche Prioritätsangabc gelöscht. 

112. SP.I.PRIO, Kanal-Nr. (0-7), Priorität 

(0 oder 1) 

— Durch diesen Befehl wird die Priorität 
eines Sprites beim Zusammentreffen mit 
Graphik auf dem Bildschirm gesetzt. 
Dabei bedeutet: 

0 — Sprite hat Vorrang 
1 — Vordergrund (alles was nicht in 
INK 0 gezeichnet ist) 

— Das Sprite wird bei Option 1 ausschließ¬ 
lich im Force-Modus gezeichnet. 

113. SP.I.SYNC, Wert fürs Einblenden, 

Wert fürs Aussblenden 

— Durch diesen Befehl ist es möglich, den 
Zeitpunkt des Einblendens und des Aus- 
blendes der Sprites bei jedem Bildauf¬ 
bau zu bestimmen. 

— Der Wert für das Einblenden sollte in 
der Regel kleiner (meistens =0) sein, als 
der Wert für das Ausblenden, wobei 
letzterer möglichst groß (bis 6) sein 
sollte. 

— Wenn hier kein richtiger Wert gewählt 
wurde, kann es sein, daß die Darstellung 
der Sprites flimmernd erscheint oder 
daß diese überhaupt nicht sichtbar sind. 
Letzters hängt mit dem Bildaufbau des 
Monitors zusammen, während der erste 
Fall auch bedeuten kann, daß zu viele 
oder zu große Sprites aktiv sein sollen. 

114. SP.EDIT, Sprite-Nummer, Vergrö¬ 
ßerung 

— Mit dem durch diesen Befehl zur Verfü¬ 
gung gestellten Sprite-Editor lassen sich 
Sprites und Ikonen am Bildschirm edi¬ 
tieren, nachdem deren Mode und Größe 
festgelegt worden ist. 

— Zu editierende Sprites müssen unbe¬ 
dingt eingeschaltet sein. 

— Die Vergrößerung gibt an, in welcher 
Vergrößerung das Sprite angezeigt wer¬ 
den soll. Ein Wert um 5 ist hier sinnvoll. 

— Sollte eine Vergrößerung zu groß sein, 
so daß das Sprite an den Rand stößt oder 
über diesen hinausgeht, so muß der Edi¬ 
tor mit der “BREAK“-Taste abgebro¬ 
chen und mit einer kleineren Vergröße¬ 
rung erneut aufgerufen werden. 

— Bedienung des Editors: 

Beenden: Break-Taste 
Farbwahl: Ziffer eingeben 
Steuerung des Cursors: 
durch Cursor-Tasten 

Setzen eines Punktes: mit Copy-Taste 
Löschen eines Punktes: 
mit “DEL“-Taste. 


- Der Editor erscheint automatisch im 
richtigen Mode. Nach Abschluß wird 
die neue Matrix automatisch als Sprite 
übernommen. Die alte Matrix ist dann 
verloren. 

115. SP.SAVE (, 1. Sp.-Nummer) (, 2. 

Sp.-Nr.), Adresse des Namens 

- Sichert ein oder mehrere Sprites auf 
Diskette/Kassette. 

- Der verwendete Name muß als String 
vorliegen, auf den durch den “Klam¬ 
meraffen“ gezeigt wird. Ist das erste 
Zeichen des Strings ein Ausrufungszei¬ 
chen, so werden die Kassetten-Meldun- 
gen unterdrückt. 

- Ist keine Nummer angegeben, dann wer¬ 
den alle Sprites abgespeichert. Wird 
eine Nummer angegeben, dann wird nur 
dieses Sprite gesichert. Sind zwei Num¬ 
mern angegeben, dann werden alle zwi¬ 
schen diesen Nummern liegendenden 
Sp. abgespeichert. 

- Sprites werden in Ihrem derzeitigen Zu¬ 
stand gespeichert. Sie können nicht mit 
dem normalen BASIC-LOAD-Befehl 
geladen werden. 

116. SP.LOAD (, Sp.-Nummer), Adresse 

des Namens, Adresse Zwischenspeicher 

(2048 Bytes lang) 

- Lädt Sprites in den Speicher zurück. 

- Wenn eine Nummer angegeben ist, dann 
werden die Sprites ab dieser Nr. einge- 
laden. 

- Ist keine Nummer angegeben, so wer¬ 
den die Sprites ab der Nummer, mit der 
sie abgespeichert wurden, eingelesen. 

- Durch das Einfügen von Sprites können 
sich die Nummern der anderen Sp. än¬ 
dern. 

- Der angegebene Zwischenspeicher muß 
durch MEMORY abgesichert werden. 
Er kann nach der Routine wieder frei 
verwendet werden. 

Wiederholung: 73. Z.EDIT, Zeichen- 
Nr., Vergrößerung (, Adressen von 8 In¬ 
teger-Variablen) 

- Dient zum Editieren von Zeichen, so¬ 
fern diese als veränderbar deklariert 
worden sind. 

- Die Bedienung entspricht dem Befehl 
Nr. 114. Die Anzeige erfolgt immer im 
Mode 2. Eine Vergrößerung von 16 ist 
sinnvoll. 

- Sind zusätzlich noch die Adressen von 8 
Integer-Variablen angegeben, so enthal¬ 
ten diese nach Abschluß des Editors die 
für das Zeichen notwendigen “Data’s“. 
Dabei enthält die erste Variable nach 
Abschluß den Wert für die unterste Zei¬ 
le des Zeichens. 
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für 464-664-6128 

1 


10 '********** BASIC-Loader fuer die Befeh (37173 
Iserweiterung Profi RSX ********** 

20 ’ t117] 

30 'Teil 6: Sprite-Befehle (Teil 2) - [2791] 


40 * [1171 

50 'Programm-Stand: 16.08.1987 - [4623] 


60 ’ (117] 

70 ‘Version 1.1 (fuer Schneider/ Amstrad C C4575] 

PC 464!) - 

80 ' [117] 

90 'Copyright (c> 1987 by Klaus Kremer - (3774] 


100 * [117] 

110 ************************************** C 2371] 

********************************** 

120 ' [117] 

130 'Initalisierung mit CALL 29184 (8.7200) [2500] 

140 ' (1171 


150 'Vor der Laden des M-Codes & der Inita C4312J 
lisierung muss der 

160 'Speicherbereich durch MEMORY 8.71ff ge (27641 
schuetzt werden! 

170 ' [117] 

180 MEMORY 8.71FF (435] 

190 ' [1173 

200 FOR 1=29184 TO 32602:READ a:POKE i,a:N (20313 

EXT 

210 ' [117] 

220 INPUT"Sol1 der M-Code (Profi RSX-Teil [8017] 

6) auf Diskette/ Kassette abgespeichert we 
rden (j/n)'*;a$: IF a$="j" OR a$=''J" THEN 2 
30 ELSE 240 

230 SAVE”sp2-464 ", b, 8.7200, 3419 (15733 

240 END: ’ Nur mit Teil 5 lauffaehig!! [855] 

250 ' (1173 

260 DATA 8.00,8.18,8.16,8.50,8.52, 8.41,8.C4,8.50,8. [1568] 

52,3r53, 8.43 

270 DATA 8.C8,8.53,8.50,8.2E,&50,8.55,&D4,&53,8. (27393 
50,8.2B, 8i47 

280 DATA &45,8.54 , 8.B2, 8.21, 8.03, A72, 8.CD, 8.D4, 8. (21673 
BC,8.D0,&22 

290 DATA 8.FC, 472, 8.21,8.07,8.72, 8.CD, &D4, 8.BC, 8, [11053 
DO, 8.22,8.F9 

300 DATA &72, 8.21, 8.0C, &72, &CD, 8.D4, SBC, 8.D0, 8. (23573 

22.8. FF,8.72 

310 DATA 8.21,8.12,8.72,8.CD, &D4^BC, 8.D0,8.22,8. (28633 
C9,&75.8.01 

320 DATA 8.54, 8.72 , &21, &50, 8.72, 8.CD, 8.D1, 8.BC, 8. [2862] 
3B. 8.C9,8.32 

330 DATA 8.00,8.72,8.C9,8.00, 8.00,8.00,8.00, 8.80,8. C 16293 

72.8. C3,8.01 

340 DATA 8.79,8.C3,8.28,8.79, 8.C3.&3B, 8.79,8.C3,8. [20093 
3F, 8.79,8.C3 

350 DATA &E4,8.7A, &C3,8.FA, &79,8.C3,8.14,8.7A, 8. (27893 
C3,8.60, 8.7 A 

360 DATA 8.C3, &DA, 8.7E, 8.C3, &D4,8.79,8.C3,8.EC, 8. (13513 

77.8. C3, &4D 

370 DATA 8.76,8.C3,8.7B, &73, &C3,8.14,8.73,8.53,8. (16313 
50.8.2E, 8.49 

380 DATA 8.2E, 8.4F, 8.CE, 8.53,8.50,8.2E, 8.49,8.2E, 8. (25773 
4F, 8.46, &C6 

390 DATA 8.53, &50,8.2E, &49,8.2E, 8.4B, 8.2E, 8.4F, 8. (19713 

46.8. C6,8.53 

400 DATA 8.50, 8.2E, 8.49, Ä2E, 8.4B, &2E, &4F, &CE, 8. (18573 
53,8.50, &2E 

410 DATA 8.49,8.2E, 8.4B, 8.41,8.4E, 8.41, 8.CC, 8.53,8. (13833 
50,8.2E, 8.49 

420 DATA 8.2E, 8.50,8.52,8.49,8.CF, 8.53,8.50,8.2E, 8. (27243 
49,8.2E, 8.46 

430 DATA 8.4F, 8.4C, 8.47,8.C5,8.53,8.50,8.2E, 8.49,8. (20873 
2E, 8.41,8.42 

440 DATA 8.4C. 8.41,8.55, 8.C6,8.53,8.50,8.2E, 8.49, & (18963 
2E, 8.53,8.59 
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450 DATA 8.4E, 8.C3,8.53,8.50,8.2E. 8.49, 8.2E, 8.4D, 8. 
4F, 8.44,8.C5 

460 DATA 8.53,8.50,8.2E, 8.4C, 8.4F, 8.41,8.C4,8.53,8. 
50,8.2E, 8.53 

470 DATA 8.41,8.56,8.C5,8.53,8.50,8.2E, 8.45,8.44,8. 
49, 8.D4,8.5A 

480 DATA 8.2E, 8.45,8.44,8.49,6.D4,8.00,8.C3,8.00,6. 
00,8.C3,8.00 

490 DATA 8.00, 8.C3,8.00, &00,8.00,8.00,8.00,8.00, & 
00,8.00,8.00 

500 DATA 8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00, 8.00,8. 
00,8.00,8.00 

510 DATA 8.C9,8.FE, 8.02,8.32,8.53,8.73,8.28,8.08,8. 
FE, 8.0A, 8.C0 

520 DATA 8.11, 8.10, &00,8.DD, 8.19,8.DD, 8.7E, 8.02,8. 
CD, 8.A5,8.BB 

530 DATA 8.D0,8.DD, 8.E5, 8.22,8.6B, 8.73,8.3E, 8.01, & 
CD, 8.A4,8.75 

540 DATA 8.3E, 8.02,8.CD, 8.6D, 8.73,8.21,8.04,8.00,8. 
CD, 8.1A, 8.BC 

550 DATA 8.ED, 8.5B, 8.6B, 8.73,8.06,8.08,8.DD, 8.E1,8. 
7E, 8.12,8.F5 

560 DATA 8.CD, 8.0B, 8.7F, 8.13,8.10,8.F7,8.06,8.08,8. 
3E, 8.00,8.FE 

570 DATA 8.0A, 8.20,8.0F, 8.DD, 8.2B, 8.DD, 8.66,8.00,8. 
DD, 8.2B, 8.DD 

580 DATA 8.6E, 8.00, &F1, 8.77,8.10,8.F2,8.C9,8.F 1,8. 

10.8. FD, 8.C9 

590 DATA 8.00, 8.00,8.37,8.F5,8.FD, 8.21,8.78, 8.73, & 
18,8.22,8.08 

600 DATA 8.01,8.00,8.00,8.F1, 8.C9,8.FE, 8.02,8.C0, 8. 
F5,8.CD, 8.9B 

610 DATA 8.77,8.42,8.4B, 8.CD, 8.FB, 8.72,8.E5,8.2B, 8. 
2B, 8.2B, 8.2B 

620 DATA 8.CB, 8.7E, 8.E1,8.28,8.E8,8.E5, 8.FD, 8.E1, 8. 
CD, 8.AE, 8.77 

630 DATA 8.CD, 8.0E, 8.BC, 8.AF, 8.CD, 8.96, 8.BB, 8.CD, 8. 

17.8. BC, 8.CB 

640 DATA 8.38,8.78,8.ED, 8.47,8.D6,8.04,8.67,8.2E, 8. 
01,8.E5,8.CD 

650 DATA 8.75,8.BB, 8.21,8.C6, 8.76, 8.CD, 8.BD, 8.76,8. 
El, 8.2C, 8.25 

660 DATA 8.CD, 8.75,8.BB, 8.F1,8.F5,8.30, 8.22, 8.21,8. 

77.8.77.8. CD 

670 DATA 8.BD, 8.76,8.21,8.05,8.01,8.CD, 8.75,8.BB, & 
DD, 8.7E, 8.02 

680 DATA 8.CD, 8.5A, 8.BB, 8.21,8.0E, 8.0E, 8.CD, 8.75,8. 
BB, 8.DD, 8.6E 

690 DATA 8.02, 8.26,8.00,8.CD, 8.CE, 8.77,8.18,8.58,8. 
21,8.2A, 8.77 

700 DATA 8.CD, 8.BD, 8.76,8.ED, 8.57,8.D6, &06,8.67,8. 
2E, 8.19,8.CD 

710 DATA 8.75,8.BB, 8.21,8.0F, 8.30,8.AF, 8.F5,8.E5,8i 
CD, 8.AD, 8.76 

720 DATA &E1,8.7C, 8.FE, 8.3A, 8.20,8.02,8.26,8.41,8. 
7C, 8.CD, 8.5A 

730 DATA 8.BB, 8.E5,8.E1,8.F1, 8.3C, 8.24, 8.FE, 8.10,8. 

20.8. E6,8.21 

740 DATA &6B, 8.77,8.CD, 8.BD, 8.76,8.FD, 8.E5,8.DD, 8. 
E5,8.CD, 8.9B 

750 DATA 8.77,8.ED, 8.53,8.99,8.77,8.DD, 8.21,8.95,8. 
77,8.3E, 8.03 

760 DATA 8.CD.8.FE, 8.72,8.21,8.0E, 8.09,8.CD, 8.75,8. 
BB, 8.2A, 8.99 

770 DATA 8.77, 8.CD, 8.CE, 8.77,8.DD, 8.E1, 8.FD, 8.E1,8. 
FD, 8.6E, 8.FE 

760 DATA 8.FD, 8.4E, 8.FD, 8.CD, 8.BE, 8.77,8.26,8.00,8. 

54.8. CD, 8.BE 

790 DATA 8.BD, 8.CD, 8.AE, 8.77,8.45,8.D5,8.C5,8.D5,8. 
CD, 8.9B, 8.77 

800 DATA 8.D1, 8.7D, 8.3D, 8.ED, 8.47,8.C1,8.C5,8.E5,8. 
C5,8.7B, 8.32 

810 DATA 8.E2,8.77,8.43,8.2D, 8.AF, 8.85,8.3C, 8.3C, 8. 

10.8. FB, 8.C 1 

820 DATA 8.4F, 8.32,8.E9,8.77,8.CD, 8.05,8.76,8.C1, 8. 
FD, 8.46,8.FD 

830 DATA 8.04,8.CB, 8.21,8.0C, 8.0C, 8.79,8.32,8.E8,8. 
77,8.32,8.61 

840 DATA 8.76,8.CD, 8.39, 8.76,8.C1,8.D1, 8.FD, 8.6B, & 
21,8.4E, 8.01 

850 DATA 8.22,8.01,8.73,8.11,8.00, 8.00,8.ED, 8.53, & 
03,8.73, 8.C5 

860 DATA 8.11, 8.40,8.01,8.C5,8.E5,8.D5,8.2A, 8.01, 8. 
73, 8.ED, 8.5B 
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-ATA 403,473,4D5,4CD,4F0,4BB,4D1, 4FD,4 [2749] 
413,410 

DATA 4FD,4ED,453,403,473,4D1,4E1,4CD, 4 C2200] 

i75,4ED 

-ATA 457,44F,4EB,4FD,4 D,409,423,423,4 [24943 
I 1-2C.4FA 

: LATA 4EB,4C1,410,4D3,4E5,460,468,422,4 [2171] 
l i-?3,42A 

10 DATA 401,473, 42B, 42B, 422, 401, 473, 4E1, 8t [2851] 
21 457,44F 

-] DATA 40C,4ED,442,4ED,442, 42B,42B, 4C1,4 [2059] 

1 420,4B2 

! DATA 421,44E, 401,422, 4E3,477,411,400, 4 [21021 
4ED,453 

1 DATA 4E5,477,411,440,401,4E5,4D5, 42A, 4 [3077] 
477.4ED 

DATA 45B,4E5,477,4CD,4F0,4BB,432,4EA,4 [2774] 
" 4D1.4E1 

r-: : DATA 4ED, 44B, 4F.8,477,4C5,4CD, 45F, 475,4 [2195] 
TL 4SD.44B 

- 7i : DATA 475,476,4B7,4ED,442,4E1,438,40A,4 [2302] 
15 401,44F 

DATA 401,4ED,442,40B,4E1,438,403,460,4 [16741 
62.4AF,4D5 

11 DATA 4EB, 4ED, 44B, 473,476,403,4E7, 4ED, 4 [2308] 
42.40B,4EB 

-: 00 DATA 4D1,430,40C,4D5,4EB,401,440,401, [37041 
-3“,4ED,442 

1 1 0 DATA 4EB, 4D1,430, 403,450,459,4AF, 4C1, [20601 
u37,420,405 

-.20 DATA 43E,407,4CD,&5A,4BB,&CD,477,476, [2272] 
133,47F,420 

1.30 DATA 404,4AF, 4CD,496,476,4FE,4FC,428, [1492] 
165,4FE,4E0 

-140 DATA 4CC, 493,476,418, 492,4CD, 409, 4BB, £2395] 
433, 407,4ED 

-.50 DATA 45F,4GD,496,476,418,4F4,4F5,43A, [1784] 
- s:mg Profi-HSX 


4EA,477,4CD 


1060 DATA 496,476, 

. 4F1, 

4FE, 

,4F0,420,404,406, 

[2194] 

400,409,4CÖ 

1070 DATA 4FE.4F1, 

420, 

405, 

,406,400,4ED,442, 

[1926] 

4C9,448,406 

1080 DATA 400,4FE, 

4F2, 

420, 

.405,4BB,4ED,442, 

C 27283 

4EB,4C9,4FE 

1090 DATA 4F3.420, 

404,4EB, 

409,4EB,4C9,4FE, 

L14423 

430,4D8,4FE 

1100 DATA 447,4D0, 

4FE, 

43 A, 

430,414,4D6,430, 

L31003 

432,4E7,477 

1110 DATA 4E5.4D5, 

4CD, 

4AD, 

476,421,472,477, 

[25883 

4CD,4BD,476 

1120 DATA 4D1.4E1, 

43C, 

4C9, 

4FE,441,4DÖ,4D6, 

[2194] 

437,418,4E7 

1130 DATA 4CD.448, 

4BB, 

4F1, 

4D8,4DD,421,495, 

£26403 

477,43E,403 

1140 DATA 403,400, 

400, 

4C9, 

4B7,447,4C8,4E5, 

£2107] 

4D5,4CD,4DE 

1150 DATA 4BB.4ED, 

457, 

44F, 

4FD,445,4CB,450, 

£2729] 

428,401,405 

1160 DATA 4CB.427, 

410, 

4FC, 

4CB,43F,441,44F, 

[2275] 


478,404,420 

1170 DATA 401,404,4E5,4D5,4C5,4CD,4EA, 4BB, [3062] 
4C1,459,421 

1180 DATA 400,400,455,4C5,4CD,4F9,4BB, 4C1, [2325] 

4D1,4EI,42B 

1190 DATA 42B,410,4E9,4D1,4E1,4C9,43E,403, [2725] 

4CD,4DE,4BB 

1200 DATA 421,45A,401,411,43F,401,4D5,4E5, [1669] 

4E5,4C5,4D5 

1210 DATA 4CD,4EA,4BB,421,40A,400,454,45A, [2457] 
4CD,4F9,4BB 

1220 DATA 4D1,4E1,4E5,426,400,413,4ED.&53, [1731] 

473,476,41B 

1230 DATA 419,4EB,4C1,4E1,410,4E1,4CD,4EA, [2204] 

4BB,4E1,4D1 

1240 DATA 4C3,4F6,4BB,421,450,401,411,434, £1435] 
Lisling Profi-RSX 


PROWORT 

DAS Textverarbeitungsprogramm für den Schneider CPC6128, Joyce 8256/8512. 


Das neue äußerst leistungsstarke Programm, mit 
unglaublicher Geschwindigkeit und Flexibilität 


PROWORT wird mit Rechtschreibeprüfung; MailMerge- 
funktionen und verschiedenen Diskettcn-Hilfs- 
programmen geliefert und mit umfangreichem deutschem 
Handbuch. 


Das deutsche Wörterbuch zur Rechtschreibeprüfung 
beinhaltet 44000 Wörter, hat aber auch ausreichend Platz 
auf der Diskette, damit Sie selbst ganz einfach einige 
tausend Wörter zusätzlich speichern können. 


Andere Besonderheiten: Zwei-Dateien Verwaltung, Alle 
Drucker anschließbar, Suchen und Ersetzen, Kasten- 
"Vorgänge" usw. 


Preis: D.M. 249,- zur sofortigen Lieferung. Wir bieten 
auch unbegrenzte kostenlose technische Unterstützung an! 


Software für Kenner 


Es besteht die Möglichkeit, auch das englische 
Wörterbuch von unserem gleichen englischen Produkt zu 
bekommen, damit Sie entweder deutsche oder englische 
Texte überprüfen können, zu einem insgesamten Preis von 
D.M. 299,-. 


PROWORT ist direkt von Arnor (Deutschland) in 
Hamburg erhältlich. Versand erfolgt: per Nachnahme, 
Verrechnungsscheck/Bargeld anbei. 


Arnor (Deutschland) Ltd., 
Hans-Henny-Jahnn-Weg 21, 
2000 Hamburg 76. 

Tel. 040 22 49 42 
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^Serie 


401,405, 4D5 

1250 DATA 4E5,4D5,4C5,4E5,4CD,4EA,4BB,421, [29653 
400, 400,8ill 

1260 DATA 4F6,4FF, 4CD, 4F9, 4BB, 4E1,4C1,4C5, [16993 
8(06,8iOO, 8(CB 

1270 DATA 8(7C, 428, 40 A, 411, 402, 400, 8iEB, 4ED, [24703 
8(52, 8(11,8r01 

1260 DATA 8(00, 419, 8(2B, 8(2B, 8(22,8(75, 8(76, 423, [26483 
8(23,4ED, 442 

1290 DATA &C1.4D1,410,&D1,&18,&BE,400,400, [24073 
400,400,4E5 

1300 DATA 4D5,4C5,42A,4E3,477,4ED,45B,4E5, [18563 
477,4ED,44B 

1310 DATA 4E1,477,4CD,473,475,422,4E3,477, [14363 

4ED,453,4E5 

1320 DATA 477,4C1,4D1,4E1,4C9,43A,4E7,477, [23323 

4E5,4D5,4C5 

1330 DATA 4CD,419,4BD,4CD,4CF,475,4ED,45B, [26223 

4E5,477,42A 

1340 DATA 4E3,477,4CD,4EA,4BB,4C1,4D1,4E1, C18063 

4C9,4CD,496 

1350 DATA 4BB,4AF,4CD,490,4BB,4CD,499,4BB, [23273 
4B7.4C0.43C 

1360 DATA 4C3,490,4BB,47E,423,4B7,4C8,4CD, [20013 
45A,4BB,418 

1370 DATA 4F7, 40F,40F,450,452,44F,446,449, [14383 

420,42D,420 

1380 DATA 452,453,458,41F,401,412,40F,403, C19833 
444,445,440 

1390 DATA 43A,40A,40D,40F,401,450,42E,46C, [20413 

46F,465,473 

1400 DATA 463,468,42E,40F,403,40A,40D,443, [15643 
44F,450,459 

1410 DATA 43A,40F,401,40A,40D,450,42E,473, [13943 
465,474,47A 

1420 DATA 465,46E,40A,40D,40F,403,4F3,40F, [26763 

401,43D,442 

1430 DATA 465,477,465,467,465,46E,40F,407, [24813 
40A,40D,420 

1440 DATA 4F0,40A,40D,4F2,490 4F3.40A.40D, [25143 
420,4F1,40B 

1450 DATA 409,409,445,453,443,40F,401,43A, [14423 
445,46E,464 

1460 DATA 465,400,408,408,408,449,443,44F, (24903 
44E,420,426 

1470 DATA 420,453,470,472,469,474,465,42D, [17833 
445,464,469 

1480 DATA 474,46F,472,41F,401,40E,453,470, (22853 

42E,44E,472 

1490 DATA 42E,43A,41F,401,40F,40F,403,446, C20361 

461,472,462 

1500 DATA 477,461,468,46C,43A,40A,40D,40F, [25103 
401,45A,449 

1510 DATA 446,446,445,452,40A,40D,465,469, [21673 

46E,467,42E 

1520 DATA 400,418,41E,40F,403,446,43A,400, (24643 
41E,409,409 

1530 DATA 4FB,400,45A,465,469,463,468,465, (25313 

46E,42D,445 

1540 DATA 464,469,474,46F, 472,41F, 401,40E, [26843 

45A,465,469 

1550 DATA 463,468,465,46E,42D,44E,472,42E, [8683 

43A,400,4A7 

1560 DATA 400,400,400,400,400,4DD,46E,400, C22013 
4DD.466,401 

1570 DATA 4DD,45E,402,4DD,456,403,4DD,44E, (20233 
404,4DD,446 

1580 DATA 405,4C9,4FD,47E,4FC,4E6,403,41E, [27673 
404,4FE,401 

1590 DATA 4D8,41E,402,4C8,41E,401,4C9,4FD, [25883 
47E,4FC,4E6 

1600 DATA 403,41E,402,4FE,401,4D8,41E,404, (24103 
4C8,41E,408 

1610 DATA 4C9,4CD,400,4B9,4F5,4E5,4CD,479, [24133 
4EE,4E1,4F1 

1620 DATA 4C3,40C,4B9,400,400,400,400,400, (21773 
400,402,400 

1630 DATA 400,400,400,400,400,400,400,400, (17363 
400,4DD,45E 

1640 DATA 400, 4DD,456,401,4DD,423,4DD,423, [17373 
43D,4D5,411 
Listing Profi-RSX 


1650 DATA 4FF,4FF,4FE,401,4C4,49B,477,4B7, (27283 

4E1,4C8,4FE 

1660 DATA 403,4D0,4D5,4EB,4CD,4BF,478,4CD, (29793 
477,4BC,4E5 

1670 DATA 4DD,4E1,460,469,4C1,430,432,4FE, [16853 
411,420,42E 

1680 DATA 403,4AF,4B9,420,40A,4B8,420,407, (24733 

4DD,446,41F 

1690 DATA 4DD,44E,41E,403,40B,4C5,4CD,4F8, (13553 

472,4C1,430 

1700 DATA 417,42A,403,480,4DD,456,421,4DD, (12213 
45E,420,41B 

1710 DATA 419,422,403,480,4CD,4FB,472,4ED, (20053 
452,423,4CD 

1720 DATA 483,4BC,4CD,47A,4BC,416,46E,4FE, (16373 
401,420,409 

1730 DATA 401,400,400,4ED,45B,403,480,418, (19683 

41E,4CD,49B 

1740 DATA 477, 4FE, 402,420,414,4D5,44B,442, (18463 

4CD,4FB,472 

1750 DATA 4ED, 452,423,4C1,4E5, 421,401,400, (20773 

4E3,4FD,‘ 4E1 

1760 DATA 4C5,418,420,4FE, 403,4C0, 4C5,4D5, (18893 

460,469,4EB 

1770 DATA 4ED, 452,423,4E5,4FD, 4E1,4CD, 4FB, (23723 
472,4E3,44D 

1780 DATA 444,4CD,4FB,472,4ED,452,423,4D1, (23883 

4EB,4ED,452 

1790 DATA 423,4EB,4E5,4CD,4BF,478,4D5,4CD, (21483 
48C, 4BC,4E5 

1800 DATA 4DD, 4E1,4D1,4E1,4C1,4D0,4DD,471, (18073 
41E.4DD.470 

1810 DATA 41F,4FD,4E5,4C1,4DD,471,420,4DD, (16223 
470,421,43E 

1820 DATA 411,4CD,498,4BC,4CD,48F,4BC,4AF, (26623 
4C3,46B,4BC 

1830 DATA 4D5,4CD,49B,477,446,423,45E,423, (25013 

456,4EB,47E 

1840 DATA 4FE,421,4D1,4C0,4CD,46B,4BC,405, (22313 

423.409.428 

1850 DATA 463,429,420,431,439,438,435,420, (24953 
426,420,431 

1860 DATA 439,438,437,420,462,479,420,44B, (24013 

46C,461,475 

1870 DATA 473,420,44B,472,465,46D,465,472, (24203 
42C,420,442 

1880 DATA 461,464,420,44F,465,479,46E,468, [22983 
42E,420,432 

1890 DATA 400,4F3,43E, 4C9,432,401,479,4AF, (26413 
432,428,479 

1900 DATA 43A,43A,4B9,42A,43B,4B9,432,425, [17783 
479,422,426 

1910 DATA 479,43E, 4CD,421,40C,47B,432,43A, [24803 
4B9,422,43B 

1920 DATA 4B9,4FB,4C9,400,400,400,4C9,43E, (19301 

409.432.428 

1930 DATA 479,4AF,432,401,479,4F3,43A,425, (17563 
479,42A,426 

1940 DATA 479,418,4E2,40E,400,418,402,40E, (28643 
401,4FE,401 

1950 DATA 4C0,4DD,47E,401,4B7,420,479,4DD, [14503 
45E,400,47B 

1960 DATA 4FE,408,4D0,4CD,400,47B,479,4CB, £17203 
4B6,4B7,4FB 

1970 DATA 4C8,4F3,4CB,4F6,4CB,4E6,4CB,49E, [16043 
4E5,4FD,4E1 

1980 DATA 423,446,478,4B7,428,4EB,4DD,45E, £24133 
400,416,400 

1990 DATA 462,42E,410,4CD,4BE,4BD,411,4D8, £17353 
47D,419,4C5 

2000 DATA 44E,423,446,4E5,4CD,4FB,472,4FD, £27253 
4E5,4E5,4FD 

2010 DATA 4E1,4FD,44E,4FD,4FD,446,4FE,4FD, £25973 
4CB,4FC,47E 

2020 DATA 4FD, 4E1,428,427,4FD,470,40F,4FD, [14813 
471,40E,4ED 

2030 DATA 44B,4D8,47E,4EB,4B7,4ED,442,4CB, £12703 
43C,4CB,41D 

2040 DATA 409,4EB,4ED,452,4EB,4E1,4E5,401, [22943 
47F,400,409 

2050 DATA 473,423,472,4E1,423,4C1,410,4C0, £20023 
Listing Profi-RSX 
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8.FB,8.C9, &FD 
2060 DATA &CB 
3.00, 8.D5, &DD 
2070 DATA 3.73 
3.FE, 8.08,8.20 
2080 DATA 8.F2 
3.7B, &FE, 8.08 
2090 DATA 8.D0 
&00,8.7B, 8.FE 
2100 DATA &05 
8.19, 8.7E, 8.E1 
2110 DATA 8,77 
8.02,8.C0,8.DD 
2120 DATA &5E 
8.7B, 8.23,8.23 
2130 DATA &DD 
8.AF, 8.77,8.C9 
2140 DATA 8.FE 
8.E1,8.5F, 8.1D 
2150 DATA 8.16 
8.D0, 8.DD, 8.E5 
2160 DATA 8.F5 
8,2k, 8.23,8.70 
2170 DATA 8.F1 
8.BE, 8.BD, 8.11 
2180 DATA 8.D8 
8.5D, 8.54,8.13 
2190 DATA 8.36 
8.77,8.13,8.23 
2200 DATA 8.1A 
8.E1,8.C9,8.FE 
2210 DATA 8.07 
8.0E, 8.01,8.DD 
2220 DATA 8.23 
8.5E, 8.0C, 8.CD 
'2230 DATA 8.00 
. 8.C5,8.23, 8,23 
'2240 DATA 8.23 
8.DD, 8.7E, &QA 
2250 DATA 8.77 
8.05,8.DD, 8.5E 
2260 DATA 8.06 
8.E1,8.73,8.23 
'2270 DATA 8.72 
8.E1,8.C1,8.FD 
2280 DATA 8.E1 
8.01,8.07, &00 
2290 DATA 8.09 
8.2B, 8.FD, 8.CB 
2300 DATA 8.00 
8.7E, 8.28,8.04 
2310 DATA 8.ED 
8.02,8.DD, 8.CB 
2320 DATA 8.03 
8.77, 8.C9, 8.FE 
2330 DATA 8.02 
8.5F, 8.CD, 8.00 
2340 DATA 8.7B 
8.01,8.3E, 8.01 
2350 DATA 8.20 

8.54.8. CD, 8.BE 
2360 DATA 8.BD 
8.0A, &22,8.3F 
2370 DATA 8.7B 
8.F5,8.E5,8.D5 
2380 DATA 8.C5 

8.79.8. D9,8.06 
2390 DATA 8.F5 
8.AF, 8.32,8.52 
2400 DATA 8»7B 
S.C1, 8.D1,8.E1 
2410 DATA 8.F1 
8.00,8.FE, 8.01 
2420 DATA 8.38 
8.0D, 8.3E, 8.00 
2430 DATA 8.3C 
8.FE, 8.01,8.C0 
2440 DATA 8.06 
8.00,8.21,8.48 
2450 DATA 8.7D 
8.7B, 8.78,8.01 
Listing Profi-RSX 


, 8.00, 

, 8.00, 
, 8.C9, 
, 8.CD, 
, 8.D0, 
, 8.C9, 
, 8.02, 
, 8.7E, 
, 8.0A, 
,8.00, 
, 8.5F, 
, 8.5F, 
, 8.7D, 
, 8.00, 
, 8.77, 
, 8.0E, 
, 8.DD, 
, 8.7B, 
, 8.DD, 
, 8.23, 
, 8.DD, 
, 8.23, 
, 8.79, 
, 8.DD, 
, 8.FE, 
, 8.44, 
, 8.7E, 
, 8.C0, 
, 8.CB 
, 8.01, 
, 8.11, 
, 8.E1, 
, 8.D9 
. 8.ED, 
, 8.CD 
, 8.C9 
, 8.3A 
, 8.32, 
, 8.08 
. 8.11, 


8.B6,8.E1, 8.C1, 
8.CD, 8.4D, 8.79, 
8.FE, 8.02,8.C0, 
8.00,8.7B, &23, 
8.E5,8.16,8.00, 
8.00, 8.AE, 8.A6, 
8.7B, 8.FE, 8.08, 
8.00, 8.B7,8.3E, 
8.D0, 8.FE, 8.02, 
8.19,8.19,8.43, 
8.CD, 8.00, 8.7B, 
8.16,8.00, &21, 
8.19, &C5, 8.E5 , 
8.ED, 8.B0,8.E1, 
8.13,8.23,8.10, 
8.00,8.28,8.0D, 

8.23.8. DD, 8.23, 
8.CB, 8.76,8.C0, 
S.7E, 8.08,8.77, 
8.E5,8.DD, 8.6E, 
8.56, 8.07,8.CD, 
8.E5, 8.23,8.23, 
8.B7,8.28, 8.13, 
8.2B, 8.DD, &2B, 
8.DD, 8.7E, 8.00, 
8.CB, & FF, 8.77 
8.28,8.04,8.ED 
8.DD, 8.7E, 8.02 
8.76, 8.DD, 8.6E 
8.AF, 8.77,8.C9 
8.48,8.7D, 8.19 
8.2A, 8t3F, 8.7B 

8.79.8. E6,8.F3 
8.78,8.1F, 8.3E 
8.41,8.7B, 8.D9 
8.00,8.00, 8.B7 
8.28,8.12, S.CD 
8.52,8.7B, 8.FE 
8.DD, 8.E5, 8.FD 
&58,8.7E, 8.CB 


8.FB, &C9,8.1 E, 
8.D1,8.1C, 8.7B, 
8.DD, 8.5B, 8.02, 
8.23, 8.DD, 8.5E, 
8.21,8.F5,8.79, 
8.B6, 8.2F, 8.FE, 
8.D0, 8.CD, 8.00, 
8.01,8.20,8.01, 
8.D8, 8.DD, 8.E5, 
8.7E, 8.FE.8.06, 
8.CB, 8.76,8.20, 

, 8.10, 8.00,8.CD, 

, 8.01, &0F, 8.00, 

, 8.C1,8.D1,8.1A, 

, 8.F6, 8.C9,8.F1, 
, 8.FE, 8.09,8.C0, 
, 8.DD, 8.23,8.DD, 
, 8.CB, 8.BE, 8.E5, 
, 8.23,8.77,8.23, 
, 8(04,8.DD, 8.66, 
, 8.1D, 8.BC, 8.EB, 
, 8.73, 8.23,8.72, 
, 8.CD, 8.C6,8.7A, 
, 8.DD, 8.2B, 8.DD, 
, 8.DD,8.CB,8.01, 
, 8.23,8.DD, 8.7E, 
, 8.44,8.CB, 8.FF, 
, 8.FE, 8.08,8.D0, 
, 8.00,8.DD, 8.66, 
, 8.21,8.12,8.00, 
, 8.C9,8.08,8.30, 
, 8.C3,8.70,8.B9, 
, 8.F6, 8.0C, 8.ED, 
, 8.01,8.30, 8.04, 
, 8.ED, 8.49,8.D9, 
, 8.20,8.0D, 8.3E, 
, 8.84,8.7B, 8.18, 
, 8.05,8.28, 8.29, 
, 8.E5, 8.DD, 8.26, 
, 8.76, &C4,8.CE, 


C2492J 
£28221 
£2086] 
£16301 
£ 18951 
£22721 
£11351 
£24871 
£2589) 
£22371 
£22911 
£26051 
£20261 
£2574) 
£24131 
£1823) 
£2323) 
£19911 
£ 15651 
£ 17151 
E1434) 
£ 19231 
£20391 
£14521 
£2471) 
£2058) 
£29301 
£2168) 
£ 19961 
£21881 
£3374) 
£25621 
£3082) 
£28041 
£2148) 
£13301 
£1505) 
£21141 
£26881 
£2378) 


HEISSEST SPIELE 



CPC464 

6128 

PC's 


Kass 

Disk 

Farbk. 

ACE 



52.95 

ARKANOIO 

BARBARIAN 

BARDS TALE 

BREAKTHRU 

CHUCK Y. ADV. 

23.95 

26.95 

38.95 

38.95 

52.95 

9.95 

14.95 


FLIGHT SIMULATOR 



64.95 

CYRUS 3D CHESS 

26.95 

38.95 


DEEPER DUNGEONS 

12.95 

18.95 


DEFENDER OF THE CROWN 



64.95 

DEMOLITION 

CONSTRUCTION SET 



29.95 

FLIGHT SIMULATOR 2 



129.95 

GAUNTLET 

26.95 

38.95 


GUNSHIP 



99.95 

HAUCH DES TODES 

26.95 

38.95 


IKARI WARRIORS 

INDIANA JONES 

INFILTRATOR 

23.95 

26.95 

34.95 

38.95 


52.95 

KONAMI'S COIN-OP HITS 
(S Spiele) 

26.95 

38.95 


MACADAM BUMPER 

MARBLE MADNESS 
MERCENARY Compendium 



64.95 

52.95 



(deutsch) 

METROCROSS 

NEMESIS 

26.95 

23.95 

52.95 

38.95 
38.95 

— 

— 

PAPERBOY 

23.95 

34.95 


QUARTET 

26.95 

38.95 


QUIWI 

ROAD RUNNER 

26.95 

29.95 

38.95 

49.95 

ROCK 'N WRESTLE 
SOLOMONS KEY 

SPACE HARRIER 

26.95 

9.95 

38.95 

14.95 

52.95 

STARFLIGHT 



64.95 

STARGLIDER 

38.95 

52.95 

52.95 

TAI-PAN 

TENTH FRAME 

23.95 
76 45 

38.95 
38 95 

52.95 

89 95 

TRAILBLAZER 

9.95 

14.95 


TRIO PAK (3 Spiele) 

23.95 

34.95 


WIZBALL 

23.95 

38.95 


WONDERBOY 

26.95 

38.95 


WORLD CLASS 
LEADERBOARD GOLF 

26.95 

38.95 

64.95 

WORLD GAMES 

26.95 

38.95 

64.95 


rWANTEl) ! WANTEI) 

l » Mi " 'Flf sucht 1 . Ik'IH •- ».• sucht 

PRO PRO 

, (iltAMMIIJlEH ( f GKAMMIEKEK 


'l'i'.'t't l h*» *•« «II» Co^pu«»-Tjiwn. 9*9« 

| nationrtvm Niveau Sie 

'iWM, ) InliiiM* HjImn, wanden Stu eich noch 

V.\V. I Keule «nun» 


SPITZEN-SOFTWARE 
MADE IN GERMANY 


DCÖ[^(SS©FTr 


w 


F. Schäfer • Schnackebusch 4 
5106 Roetgen S 02408/5119 
(nicht aufgeben!) 

Telefax 02408/5213 

Die Preise verstehen sich zzgl. Porto- 
und Verpackung (ca. 5.- DM); 
Versand nur per Nachnahme. 


MEIN COMPUTER: 

□ CPC464 CP11 

□ 6128 

□ IBM PC 

Wenn Sie unseren großen 
Gesamt-Katalog kostenlos 
haben möchten, schicken 
Sie bitte diesen Coupon an: 

KINGSOFT 

F. Schäfer • Schnackebusch 4 
5106 Roetgen 
Absender nicht vergessen! 
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I Serie 


2460 DATA 8.12 , 8.00, 8.09, 8.EB, 8.0E,8.10 , 8.09,8.EB, [22411 

8.47.8.10.8. EE 

2470 DATA 8.FD,8.E1,8.DD,8.E1,&C9,8.06,8.08,8.FD, [21223 

&E5,8.21,&C6 

2480 DATA 8.7D,8.CB,8.5E,8.28,8.32,&CB,8.9E,8.E5, [21723 

8.C5,8.01,8.0 A 

2490 DATA 8.00, 8.09, 8.5E, 8.23, 8.56, 8.D5, 8.23, 8.5E, C2177] 

8.23,8.56,8.23 

2500 DATA 8.4 E, 8.23, 8.46, 8.E1, 8.FD, 8.66, 8.FD, 8.45, L18181 
8.E5,8.1A,8.77 

2510 DATA 8.1 B,8.2C,8.CC,8.43,8.7F,8.10,&F7,&E1, [3243] 

8.7C,8.C6,&08 

2520 DATA &67, 8.E6, 8,36, 8.CC, 8.12, 8.7F, 8.0D, 8,20 , [2278] 

&E7,8.C1,8.E1 

2530 DATA 8,11, 8.12 , 8.00, 8.B7, 8.ED, 8.52 ,8,10, &C2 , [1714] 

8.06,8.08,8.FD 

2540 DATA 8.E1,8.C9,8.C5,8.E5,8.D5,&7E,&4F,&E6, [2292] 

8iF8,8t47, &79 

2550 DATA &E6, 8t07 , &4F, &3C, &23, &BE, &2B, &38, [2078] 

&01,&AF,&B0 

2560 DATA &77,&06,&00,&EB,&09,&09,&4E,&23, [2313] 

&46,&EB,&59 

2570 DATA &50, &CB, &5E, 8i20, 8i6E, &CB, &DE, &4E, [3269] 

&CB, 8.61, &CA 

2580 DATA &D9,8.7C, 8.CB, 8.A6, 8.23, &23, &7E, 8.FE, [2347] 

8.01,8.20,8.04 

2590 DATA 8.AF, 8.DD, 8.26,8.01,8.32,8.3E, 8.7C, 8.23, [20791 

8.7E, 8.23,8.77 

2600 DATA 8.23,8.35, 8.28,8.48,8.23,8.CB, 8.79,8.C2, [1595] 

8.BC, 8.7C, 8.4E 

2610 DATA 8.23,8.46,8.23, 8.23,8.23,8.71,8.23,8.70, [2084] 

8.23.8. C5, 8.73 

2620 DATA 8.23,8.72,8.23,8.4E, 8.23,8.46,8.E1, 8.D5, [1956] 

8.FD, 8.E1,8.13 

2630 DATA 8.DD, 8.68,8.DD, 8.7C, 8.B7,8.20, 8.5F, 8.DD, [26613 

8.45.8. E5,8.7E 

2640 DATA 8.FD, 8.77,8.00,8.1 A, 8.00, 8.77,8.13,8.FD, [2365] 

8.2B, 8.2C, 8.CC 

2650 DATA 8.43, 8.7F, 8.10,8.F0, 8.E1,8.7C, 8.C6,8.08 , [2071] 

8.67.8. E6,8.38 

2660 DATA 8.CC, 8.12,8.7F, 8.0D, 8.20, 8.E0,8.D1, 8.E1, [2904] 

8.C1,8.C9,8.D1 

2670 DATA 8.E1,8.CB, 8.B6,8.C1,8.C9, 8.D5,8.E5, 8.01, [17731 
8.0A, 8.00, 8.09 

2680 DATA 8.5E, 8.23,8.56,8.D5,8.23,8.5E, 8.23,8.56, [20141 
8.23, 8.4E, 8.23 

2690 DATA 8.46, 8.E1.8.FD, 8.68,8.FD, 8.45,8.E5,8.1 A, [1567) 
8.77,8.1B, 8.2C 

2700 DATA 8.CC, 8.43,8.7F, 8.10,8.F7,8.E1,8.7C, 8.C6, [20533 

8.08, 8.67,8.E6 

2710 DATA 8.38,8.CC, 8.12,8.7F, 8.0D, 8.20,8.E7,8.E1, [21663 
8.D1,8.C3,8.F2 

2720 DATA 8.7B, 8.DD, 8.45, 8.E5, 8.7E, 8.FD, 8.77,8.00, [21023 

8.B7,8.20, 8.02 

2730 DATA 8.1 A, 8.77,8.13,8.FD, 8.2B, 8.2C, 8.CC, 8.43, [18153 

8.7F, 8.10,8.EE 

2740 DATA 8.E1,8.7C, 8K36, 8.08,8.67,8.E6,8.38,8.CC, [19933 

8.12, 8.7F, 8.0D 

2750 DATA 8.20, 8.DE, 8.D1,8.E1,8.C1, 8.DD, 8.26,8.00, [19413 

8.C9, 3.D5,8.23 

2760 DATA 8.23, 8.5E, 8.23,8.56, 8.01,8.07,8.00,8.09, [21801 

8.4E, 8.73,8.23 

2770 DATA 8.59, 8.4E, 8.72,8.51,8.0E, 8.09,8.B7,8.ED, [26441 

8.42, 8.73,8.23 

2780 DATA 8.72,8.4B, 8.42,8.18, 8.25,8.D5,8.23,8.23, [22141 

8.7E, 8.FE, 8.01 

2790 DATA 8.20,8.04,8.AF, &DD, 8.26, 8.01,8.32,8.3E, [17171 

8.7C, 8.23, 8.23 

2800 DATA 8.35,8.20, 8.0A, 8.2B, 8.2B, &2B, 8.2B, 8.CB, [13113 

8.E6,8.23, 8.23 

2810 DATA 8.23, 8.23,8.23, 8.23,8.23,8.23,8.4E, 8.23, [27983 

8.46, &23, &5E 

2820 DATA 8.23,8.56,8.2B, 8.EB, 8.CB, 8.78,8.78,8.20, [27043 

8.1E, 8.B7,8.28 

2830 DATA 8.06,8.2C, 8.CC, 8.43,8.7F, 8.10,8.FA, 8.41, [20873 

8.CB, 8.78, 8.78 

2840 DATA 8.20,8.1E, 8.B7,8.28,8.05,8.CD, 8.25, 8.7F, [24613 

&10, StFB, 8.4D 

2850 DATA 8.44,8.EB, 8.D1,8.C3,8.1E, 8.7C, &CB, 8.B8 , [1127] 

8.B7,8.28,8.E6 

2860 DATA 8.7D, 8.2D, 8.B7,8.CC, 8.51,8.7F, 8.10, 8.F8 , [2624 3 

Listing Profi-RSX 


8.18, &DC, 8.CB 



2870 DATA 8.B8,8.B7,8.28,8.E5, 8.7C, 8.C6,8.08 
8.E6,8.38,8.CC 

8.67, 

[25211 

2880 DATA 8.12,8.7F, 8.10,8.F5,8.18,8.D8,8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[20631 

2890 DATA 8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00, 8.00 
8.00, 8.00,8.00 

8.00, 

[17.951 

2900 DATA 8.00,8.00,8.00, 8.00, 8.00, 8.00,8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[1795] 

2910 DATA 8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00, 8.00 
8.00,8.00, 8.00 

8.00, 

[1795] 

2920 DATA 8.00, 8.00,8.00,8.00,8.00, 8.00,8.00,8.00 , 
8.00,8.00,8.00 

[17951 

2930 DATA 8.00, 8.00,8.00, 8.00,8.00.8.00,8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

2940 DATA 8.00,8.00,8.00,8.00, 8.00,8.00,8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

2950 DATA 8.00,8.00,8.00, 8.00, 8.00, 8.00,8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

2960 DATA 8.00, 8.00, &00, 8.00,8.00, 8.00,8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[1795] 

2970 DATA 8.00, 8.00,8.00, 8.00,8.00,8.00,8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

2980 DATA 8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00 
8.00, 8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

2990 DATA 8.00,8.00,8.00,8.00, 8.00,8.00,8.00 
8.00, 8.00, 8.00 

8.00, 

[17953 

3000 DATA 8.00, 8.00, 8.00,8.00,8.00,8.00,8.00 
8.00,8.00, 8.00 

8.00, 

[17953 

3010 DATA 8.00, 8.00,8.00,8.00,8.00,8.00, 8.00, 8.00, 
8.00,8.00,8.00 

[17953 

3020 DATA 8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00 
3.00, 8.00, 8.00 

8.00, 

[17953 

3030 DATA 8.00, 8.00,8.00,8.00,8.00,8.00, &00 
8.00, 8.00, 8.00 

8.00, 

[17951 

3040 DATA 8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00, 8.00 
8.00, 8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

3050 DATA 8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

3060 DATA 8.0 0, 8.00,8.00, 8.00, 8.00,8.00, 8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

3070 DATA 8.00,8.00,8.00, 8.00,8.00,8.00, 8.00,8.00, 
8.00,8.00,8.00 

[17953 

3080 DATA 8.00,8.00,8.00, 8.00,8.00, 8.00,8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

3090 DATA 8.00,8.00,8.00, 8.00, 8.00,8.00,8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

3100 DATA 8.00,8.00, 8.00, 8.00,8.00, 8.00,8.00,8.00, 
8.00,8.00,8.00 

C17951 

3110 DATA 8.00, 8.00,8.00, 8.00,8.00,8.00,8.00 
8.00,8.00, 8.00 

8.00, 

[17951 

3120 DATA 8.00, 8.00,8.00, 8.00,8.00, 8.00,8.00 
8.00,8.00, 8.00 

8.00, 

[17951 

3130 DATA 8.00,8.00,8.00, 8.00,8.00,8.00,8.00 
8.00,8.00, 8.00 

8.00, 

[17951 

3140 DATA 8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00 
8.00,8.00, 8.00 

8.00, 

[17951 

3150 DATA 8.00, 8.00, 8.00, 8.00, 8.00, 8.00,8.00 
8.00, 8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

3160 DATA 8.00, 8.00,8.00, 8.00,8.00,8.00,8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

3170 DATA 8.00,8.00, 8.00, 8.00,8.00, 8.00,8.00 
8.00, 8.00, 8.00 

8.00, 

[17951 

3180 DATA 8.00, 8.00,8.00, 8.00,8.00, 8.00,8.00 
8.00,8.00, &00 

8.00, 

[17951 

3190 DATA 8.00,8.00,8.00, 8.00,8.00,8.00,8.00 
8.00,8.00, 8.00 

8.00, 

[17951 

3200 DATA 8.00, 8.00,8.00,3.00, 8.00,8.00,8.00 
8.00, 8.00,8.00 

8.00, 

(17953 

3210 DATA 8.00,8.00, 8.00, 8.00,8.00, 8.00,8.00 
8.00,8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

3220 DATA 8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00,8.00 
8.00, 8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

3230 DATA 8.00, 8.00, 8.00, 8.00, &00, 8.00,8.00 
8.00, 8.00,8.00 

8.00, 

[17951 

3240 DATA 8.00, 8.00,8.00,8.00,8.00, 8.00, 8.00 
8.00, 8.00,8.0C 

8.00, 

[16561 

3250 DATA 8.00, 8.FE, 8.02, 8.C0,8.F3, 8.DD, 8.7E 
8.16,8.3E, 8,32 

8.00, 

[14601 

3260 DATA 8.58, &7B, 8.6F, 8.DD, 8.7E, 8,02,8.32 
8.7B, 8.B7,8.20 

Listing Profi-RSX 

8.5C, 

[13391 
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Das ist die Software zum PC Magazin 
— Jeden Monat neu — 


DATABOX: 

— mehr als der übliche 
Softwareservice 

— bringt ergänzend 
sämtliche Listings der 
jeweiligen Zeitschrift 
und alle Programm¬ 
beispiele auf Kassette 
oder auf 3 "Diskette. 

— Programme sind, so¬ 
weit systembedingt 
möglich, auf allen drei 
CPC-Modellen lauffä¬ 
hig. Einzelheiten ent¬ 
nehmen Sie bitte der 
nebenstehenden Auf¬ 
stellung. 

— soweit die Program¬ 
me nicht Bestandteil 
einer Serie sind, befin¬ 
den sich alle Program¬ 
me als, ready to rurV 
auf der Databox. 

— erscheint jeden Monat 
und trägt das Titelbild 
des gleichzeitig er¬ 
scheinenden Heftes. 

— der Datenträger zum 
PC Schneider Interna¬ 
tional enthält außer¬ 
dem jedesmal ein zu¬ 
sätzliches Bonuspro¬ 
gramm, das nicht im 
Heft abgedruckt ist. 






NATIONAL 


iyce • PC 1512 


Für alle CPC’s als Kassette und 
3” Diskette. 

Auch als Abonnement mit Preis¬ 
vorteil erhältlich. 


Inhalt der Databox zu Heft 11/87: 


Programm 
Maze ° 

Maze-Editor t 


464 664 6128 

• • • 


Easy-Printer Nachlese 
Catalog-Editor 
Catalog-Return 
Koma-Copy 
SPS Teil 5 
Profi-RSX 464 
Profi-RSX 664 
Profi-RSX 6128 
Profi-RSX Demo 
Logopic 
Hektik 6 [ASM] 
Logopic [ASM] 

SPS [ASM] 

XLOOP [ASM] 
Bonusprogramm 


Es befinden sich Assembler-Files auf der 


2. Seite der Diskette. 

Bonusprogramm: Ratespiel für mehrere Personen 


Elnzelbezug: 

Einzelbezugspreise für DATABOX: 

Diskette 3" 24,— DM zuzüglich 3— DM Por¬ 
to/Verpackung (im Ausland zuzüglich 5DM 
Porto/Verpackung) 

Kassette 14,— DM zuzüglich 3,— DM Porto/Ver¬ 
packung (im Ausland zuzüglich 5,— DM Por¬ 
to/Verpackung) 

Zahlungswelse: 

Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs¬ 
scheck) oder als Nachnahme zuzüglich der 
Nachnahmegebühr (in das Ausland ist Nach¬ 
nahme nicht möglich) 

Preisvorteil durch Databox-Abo: 

Unser beliebter Databox-Service kann ab so¬ 
fort auch im Abonnement bezogen werden 
Dadurch sparen Sie Mühe und haben außer¬ 
dem noch einen Preisvorteil gegenüber dem 
Einzelbezug 


B 


Das Databox-Abo kostet: 

Als Kassette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin.90— DM 

Im europäischen Ausland.100,—DM 

Im außereuropäischen Ausland.... 120,— DM 

Als Diskette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin . 150,— DM 

Im europäischen Ausland.160,— DM 

Im außereuropäischen Ausland 180,— DM 

Als Kassette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin.180,— DM 

Im europäischen Ausland.200,— DM 

Im außereuropäischen Ausland....240,— DM 

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und Westberlin.300,— DM 

!m europäischen Ausland.320,— DM 

Im außereuropäischen Ausland....360,— DM 

In den vorgenannten Preisen sind die 
Versand- und Verpackungskosten enthalten 
Bitte benutzen Sie für Ihre Bestellung die Abo- 
Karte. 



Bestellkarte ausfüllen und absenden an: 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 * Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel. (05651) 87 02 

























I Serie 


3270 DATA a09,aBD,aOE,a01,a20,aOC,aOE,a02, £16263 


a79.a22,a26 

aie,ao8,a7D 


1910 DATA a79, a3E,aCD,a21,aoe,a7B,a32,a42, £20583 

3280 DATA AB7,aOE,a00,a28,a02,al6,aC9,a79, £22293 


aB9,a22,a43 

a32,a45,a7B 


1990 DATA a62,a2E,aio,aCD,aoe,a73,all,aD8, £21533 

3290 DATA a7A,a32,&44,a7B,aFB,aC9,a7C,aC6, £23073 


a7D,ai9,acs 

aos, a67,aEö 


2170 DATA aFl, a5F,ai6,aoo,a21,aio,aoo,aCD, £20533 

3300 DATA a38,aCO,a7C,&D6,a40,a67,a7D,aC6, £26883 


aoe, a73, an 

&50,a6F,aDO 


2350 DATA a20,aOl,aAF,a77,aC9,a21,ai2,aoo, £22173 

3310 DATA a24,a7C,&E6,a07,aC0,a7C,aD6,a08, £23063 


a54,acD,aoe 

a67,ac9,a?c 


2360 DATA a73, *11, a48,a7D,ai9,aC9,aoa,a30, £20863 

3320 DATA aD6,&08,a67,aE6,a38,aFE,a38,aCO, £21223 


aoA,a22,a3F 

a7c,ac6,a40 


2370 DATA a7B,4E1,a2A,a3F,a7B,aC3,a78,aB9, £18483 

3330 DATA a67,a7D,aD6,a50,a6F,aDO,a7C,a25, £19833 


aF5.aE5,aD5 

aE6, ao7,aco 



3340 DATA a7C,aC6,a08,a67,aC9,a2C,aco,a24, £21943 




&7C, 8t E6, &07 

3350 DATA &C0,&7C,&D6,&08,&6?,&C9,&7D,&2D, [2611J 

&B7,&C0,&7C 

3360 DATA &25,&E6,&07,&C0,&7C,aC6,&08,&67, [21751 

&C9, a00,a00 


10 '********** BASIC-Loader fuer die Befeh 
lserweiterung Profi RSX ********** 

20 ’ 

30 'Teil 6: Sprite-Befehle (Teil 2) - 

-** Aenderungen zur **- 

40 * 

50 ' Programm-Stand: 16.08.1987 - 

-** Version fuer **- 

60 ' 

70 'Version 1.2 (fuer Schneider/ Amstrad C 

PC 664!) -** den CPC 464 ! XX - 

80 ' 

90 'Copyright (c) 1987 by Klaus Kremer - 


100 ' 

110 ’************************************* 
********************************** 

120 ' 

130 'Initalisierung mit CALL 29184 (&7200) 
140 ' 

150 'Vor der Laden des M-Codes a der Inita 
1isierung muss der 

160 'Speicherbereich durch MEMORY &71ff ge 
schuetzt werden! 

170 * 

180 MEMORY &71FF 
190 ' 

200 FOR i=29184 TO 32602:READ a:P0KE i,a:N 

EXT 

210 1 

220 INPUT"Soll der M-Code (Profi RSX-Teil 
6) auf Diskette/ Kassette abgespeichert we 
rden (j/n)";a$: IF a$="J" OR aS="J" THEN 2 
30 ELSE 240 

230 SAVE"sp2-664 ",b,&7200,3419 
240 END: ’ Nur mit Teil 5 lauffaehig!! 

250 • 

490 DATA &00,&C3,&00,a00,&00,a00,&00,a00,a 
DF,a09, &73 

500 DATA &C9,&B3,&DD,&FD,&DF,&10,&73,&C9,& 
77,&DD,&FD 

780 DATA &FD,&4E,SFD,aCD.&BE,&77,&26,a00,a 
54, &CD,&0C 

790 DATA &73, StCD, &AE, &7?, 8i45, aD5, &C5, &D5,a 
CD,&9B,&77 

1610 DATA &C9, &CD, &00, &B9, &F5, &E5, &CD, &49, 
&EF, *B1, &F1 

1900 DATA &3A, &42, &B9, &2A, &43, &B9, &32, &25, 
Listing Profi-RSX 


C 37171 

1117] 

[3622] 

[1171 

£42793 

£117) 

£3355] 

[117] 

£37743 

£1173 

[23713 

£117] 

£25003 

£1173 

£43123 

£27643 

£117] 

£4353 

£117] 

£20313 

£1173 

£80173 


£16953 

£8553 

£1173 

£21503 

£18603 

£20753 

£28153 

£24013 

£23373 


10 1 ********** BASIC-Loader fuer die Befeh 
lserweiterung Profi RSX ********** 

20 • 

30 'Teil 6: Sprite-Befehle (Teil 2> - 

-** Aenderungen zur **- 

40 • 

50 ’ Programm-Stand: 16.08.1987 - 

-** Version fuer **- 

60 ' 

70 ‘Version 1.3 (fuer Schneider/ Amstrad C 

PC 6128!) ** den CPC 464 f **- 

80 * 

90 'Copyright (c) 1987 by Klaus Kremer - 


100 ' 

110 ************************************** 
********************************** 

120 * 

130 'Initalisierung mit CALL 29184 (&7200) 
140 ' 

150 ’Vor der Laden des M-Codes & der Inita 
1isierung muss der 

160 'Speicherbereich durch MEMORY &71ff ge 
schuetzt werden! 

170 ' 

180 MEMORY &71FF 
190 ' 

200 FOR i=29184 TO 32602:READ a:POKE i,a:N 
EXT 
210 ' 

220 INPUT"Soll der M-Code (Profi RSX-Teil 
6) auf Diskette/ Kassette abgespeichert we 
rden Cj/n)";aS: IF a$="j" OR a$="J" THEN 2 
30 ELSE 240 

230 SAVE" sp2-6128", b, &7200, 3419 
240 END:'Nur mit Teil 5 lauffaehig!! 

250 ' 

490 DATA a00, aC3, a00,a00,&00,a00,a00,&00, & 
DF, &09, 8r73 

500 DATA aC9, &AE, &DD, &FD, &DF, ai0, a?3, &C9, & 
72.&DD.&FD 

760 DATA &FD, &4E, &FD, &CD, &BE, 8t77,&26, &00, & 
54,&CD,Ä0C 

790 DATA &73, &CD, &AE, &77, &45, &D5, &C5, &D5, 8, 
CD.&9B.&77 

1610 DATA &C9, &CD, &00, &B9, &F5, &E5, &CD, 8i44, 
&EF,&E1,&F1 

1900 DATA &3A,&42,&B9,&2A,&43,&B9,&32,&25, 
&79,&22,&26 

1910 DATA a79,a3E,aCD,a21,a0C,a7B,a32,a42, 
SiB9 , &22, &43 

1990 DATA &62.&2E, 8.10, &CD.&0C.&73, &11,8p8, 
&7D,&19,&C5 

2170 DATA ÄF1,&5F,al6,S00,&21,&10,&00,&CD, 
&0C, 8.73, &11 

Listing Profi-RSX 


£37173 

C1173 
£36223 

£1173 

£42793 

£1173 

£44283 

£1173 

£37743 

£1173 

£23713 

£1173 

£2500) 

(1173 

£43123 

£27643 

£1173 

£4353 

£1173 

£20313 

£1173 

£80173 


£16623 

£8553 

£1173 

£21503 

£21653 

£20753 

£28153 

£26603 

£23373 

£20583 

£21533 

£20533 
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Serie—i 


2350 DATA &20,&01,&AF,&77,&C9,&21,412,&00, [2217] 

&54,&CD,&0C 

2360 DATA &73,&11,&48,&7D,&19,&C9,&06,&30, C2086] 

&0A,&22,&3F 

2370 DATA &7B,&E1,&2A,&3F,&7B,&C3,&78,&B9, C1848] 
&F5,&E5,&D5 


20 'Demo fuer die Folge 6 von Profi RSX -- 

- / 

30 ' <c) 1987 by Klaus Kremer-Cf. Sc 

hneider/ Amstrad CPC 464/ 664/ 6128)/ 

40 


[3781] 

[49341 

[32681 

[3781] 


50 ' [117] 

60 'Vor dem Start dieses Progranmes muesse [5087] 

n die Teile 5 & 6 von Profi RSX geladen un 
d initalisiert sein! 

70 ’ [117] 

80 MEMORY &5FFF: !SP.MEMORY,&6FFF,&6000'Spe [3114] 

icherbereich setzen 

90 INK 0,0:1NK 1,9:1NK 2,20;INK 3,6:BORDER [2077] 
0 

100 • [117] 

110 FOR i%=0 TO 7:ISP.I.PRIO,i%,0:NEXT:'Sp [3050] 

rites auf Prioritaet 0 

120 ’ [117] 

130 'Sprites definieren [1269] 

140 ’ [117] 

150 POR n%=0 TO 12 STEP 4:GOSUB 950:NEXT:' (23641 

(Lokomotiven) 

160 "'Ball" [198] 


170 FOR n%=16 TO 20:GOSUB 180:HEXT:GOTO 40 [4400] 
0'Sprite-Nummer 

180 f*/.= 0: !SP. DEF, n%, 16, 14, 1. @f%: IF f%=0 TH [3096] 
EN STOP 

190 I SPRITE,n%,0,0,-255,0,-255.0,-255,0'Sp [4395] 
rite loeschen 


200 I SPRITE, n%, 4,0,-7,1 [22773 

210 !SPRITE,n%,0,1,0,0,-11,1 [25373 

220 1SPRITE,n%,0,2,0,1,-5,0,-7,1 [24023 

230 ISPRITE,n%,0,3,0,-6,1,0,0,-5,1 (27613 

240 iSPRITE,n%,0,4,-4,1,-3,2,1,1,0,0,-4,1 (36123 

250 ISPRITE,n%,0,5,-3,1,2,-7,1,-3,0,1 [27543 

260 ISPRITE,n%,0,6,-3,1,2,-11,1 (27553 

270 I SPRITE,n%,0,7,-4,1,-3,2,1,-3,3,-4,1 (26723 

280 ISPRITE,n%,0,8,-11,1,3,-3,1 [25363 

290 ISPRITE. n%, 0.9, 1.0.0. -8, 1,3. -3, 1 [-25153 

300 ISPRITE,n%,0,10,0,1,1,-4,0,1,-3,3,-3,1 (32633 

310 ISPRITE,n%,0,11,0,-6,1,0,0,-5,1 (29803 

320 ISPRITE,n%,0,12,0,0,-7,1,0,-3,1 E27423 

330 I SPRITE,n%,4,13,-7,1 [24273 

340 ’ tll?] 

350 ‘Sprite aktivieren (einschalten) [1146] 

360 f%=0: ! SP. ON, n%, @f£: IF £%=0 THEN STOP C20523 

370 RETURN [555] 

330 ' (1173 

390 'Systemschleife [606] 

400 MODE 1:GOSUB 720:GOSUB 430:GOSUB 720:G [37533 

OSUB 1560:ISP.EDIT,0,5;END 

410 ’ [1173 

420 'Hintergrund aufbauen [13653 

430 y%=16:FOR il%=0 TO 11 (11823 

440 x7«=0:FGR i27.=0 TO 12 [1412] 

450 ISP.PUT,0,x%,y% E12743 


Listing Profi-RSX 


BASIC 

CONPILER 

wfJlll Superschneller Real-BASIC-Compiler 
für alle CPCs und JOYCE 

- Professionelles Komplettsystem mit Editor. Compiler und 
Runtimesystem 

- Datentypen Real (7-stellig, E+-38), Integer (-32768 +32767), Cardinal (0 65535). 
Byte (0..255) und String (Länge 0..255) 

- Alle Standardbefehle/Funktionen (z.B READ/DATA, FOR/NEXT, DIR und SIN(x), 
MIDS, RND) inkl,Fehlerbehandlung (!) und <ESC>/<STOP>-Unterdrückung 

- n-dimensionale Arrays 

- Beliebig lange Variablennamen möglich 

- Strukturierte Programmierung mit REPEAT...UNTIL. WHILE WEND, IF ELSE 
IF .END IF. D0..END DO, LOOP END LOOP etc. 

- Labels statt Zeilennummern, z.B GOTO menu statt GOTO 3760 

- Extrem schnell: etwa 1800 - 1900 Realmult's, 6500 - 7500 Cardinalmult's 330 000 
GOTO's; allgemein etwa Faktor 5-1000 

- Sequentielle und Randomdateien (Random nicht CPC 464 CAS) 

- Direkte Grafikunterstützung (auch auf JOYCE!) 

- Spezialbefehle, wie z.b. freien Speicher auf Disk ermitteln 

- Einbindung von Maschinenroutinen leicht möglich 

- Leistungstarker und schneller Editor 

- Sehr große Programme (über 2200 Zeilen auf JOYCE/6128, über 800 auf 664/464 
Oisk, auf 464 CAS etwas weniger) möglich durch Auslagerung des Editors und 
Compilers auf Disk während des Kompilierens und durch Kompilation auf Disk 

- Geeignet für kommerzielle Programmierung 

- Genau auf den jeweiligen Rechner abgestimmt 

- Demoprogramme werden mitgeliefert (nicht für CPC 464 CAS) 

- Auf JOYCE auch Mausunterstützung (Reisware/ISS Maus) 
urtverbind. Preisempf.: CPC-Version 99,- DM 

JOYCE-Version 139,- DM 

Bl ALKE - BERENDSEN - REIMANN 

-Software — 

Beimoorweg 2 • D-2070 Ahrensburg 
® 041 02/439 40 



EPROM TOTAL 

Universeller EPROM-Programmer4003 für Schneider 

PC & CPC 464/664/6128 



i Programmiert alle gängigen E 
Typen (z B : 2716. P7C16 


1 EPROM- und EEPROM - 
2732, 2732A, 27C32 
2758. 2764 2764A, 27C64, 27128, 27128A, 
27C128, 27256, 27C256. 2508. 2532, 2564. 
X2604A. X2816A, X2864A ) 

• Menügesteuerte Software aul Cassette/Disxotte 

• 32 KByte frei für EPROM-Dalen (Brennen des 27256 
ohne Nacftlaaeni 

• Ken Umschaltern Slecken oder lo:en nötig 

• Programr-verspannungen weinen m Gerät erzeugt 

• Verbindung zum Rechrer üoer FlachoandKaoei und 
Inlerface-Karte (CPC Version mit durcngelunrtem 
Expansionsport) 

• Rate und grüne LED zur 8e(riebsartenanzeige 

• Komplett mit ?apolKjein Texiool-Sockei 

CPC-464/664-Ferttggerät DM 209,50 öajsal? DM 239.— 

CPC-6128-Fertiggeiüi DM319,50 83usatz DM 269.- 

PC-1512-Fertiggerät DM399,50 Bausatz DM 349.- 

• Aufpreis für CPC-Software auf 3' -Diskette statt Cassetle DM 15.- • 


EPROM-Karte 64 KByte für alle CPC 


Wahlweise besluckbarmit 2-64 KByte EPROM-Kapazitat 

• Fü'die EPROM-Typen2716. -32. -64 -'28 

• Durchgefuhrter Expansionsport 

• Software zum automatischen Erstellen von Programmoduten (Basic-Programme) 

CPC-464/664-Femgijeral DM 99,- Bausatz DM 79,- 

CPC-6l29-Ferligger3t DM119,— ßausatz DM 99.— 

Modul-Software aul Cassette DM 80,- auf 3 -Diskette DM 95,- 


EPROM-Karte 224 KByte für alle CPC 


• Für die EPROM-Typen 2764 -128. -256 

• ROM-Nummem 0-15 frei wahlbar 

• 7 Sockel 

• Bei 27256 2 ROM-Nummern pro Sockel 

• Durchgeführter Expansionsport 

• Software zum automatischen Erstellen von Programmoduleri i Basic und BIN-Oaleienl 
FcrtiggeräilurCPC464/664 DM129,- 

Ferhggeral lur CPC 6128 DM149,- . 

Modul-Software aul Cassette OM 80,-, aul 3 -Diskette DM 95,- 


Zubehör für EPROM-Karten 

Maxam-EPROM dm 129,- 

Alprta-ROM DM 35,- 

Tlrtie-RCM (Ec ntzoiluhr 1 DM 109.- 


Protexl-EPROM 

Ulopia 


DOBBERTlfl Gmb H 

Industrie-Elektronik 

Brahmsstraße 9,6835 Brühl, Telefon 06202/71417 
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^Serie 


460 x%=x%+24:NEXT (6073 

470 y%=y%+16:NEXT (12743: 

480 ' [1173 ' 

490 I SP. I.OFF: !SP.I.SYNC,0,1: ’Synchronisat [38643 1 
ion 

500 ' [1173 

510 ‘Reihenfolge der Sprites je Kanal best [32713 
Immen 

520 ;SP.I.FOLGE,0,3,2,1,0 [11353 

530 ;SP.I.FOLGE,1.7,6,5.4 [12703 

540 ;SP.I.FOLGE,2,8,9,10,11 [12523 : 

550 ' [1173 j 

560 'Ablauf je Kanal festlegen [17243 

570 ISP.I.ABLAUF,0,20,74,0.190,1,-2 [27523 

580 I SP. I.ABLAUF,2,20,74,0, 100,-1,0,1,0 [22513 

590 ISP.I.ABLAUF,1,20,74,0,40,1,2 [16493 

600 ’ (1173 

610 ’Kanaele einschalten (11013 

620 ISP. I. K.ON, 0: ISP. I.K.ON, 1: ISP. I.K.ON.2 (18003 
630 ISP.I.ON (8253 

640 1 (1173 

650 'Warten, bis die Interrupt-Routine fer [37483 
tig ist 

660 a%=1: I SP. I.KANAL,0,@a%: IF a%=l THEN 66 (36073 
0 

670 ' [1173 


680 'Kanaele und Interrupt-Steuerung aussc [29763 
halten 

690 ISP. I. K.OFF, 0: ISP. I. K.OFF, 1: ISP. I.K.OF [54623 
F,2:ISP.I.OFF:RETURN 


700 • (1173 

710 'Neue Sprites den einzelnen Kanaelen z (22993 

uordnen 

720 ISP. I. FOLGE, 3, 16 [ 10673' 

730 ISP.I.FOLGE.4.17 [12393 

740 ISP.I.FOLGE,5,18 [12623 

750 ISP.I.FOLGE,6.19 [12853 

760 1 (1173 

770 MODE 1: FOR 17.= 1 TO 25:LOCATE l,i%:PRIN 199923 

T STRING*(40,"/">:NEXT:GOSUB 790: I SP. I.K.0 
FF, 256: I SP. I. SYNC, 0,2: I SP. I. ON: FOR 17,= 0 TO 
10:GOSUB 790:GOTO 880 

780 ’ (1173 

790 'Ablaeufe festlegen [9283 

800 ISP.I.ABLAUF,3,10,8,0,180,1,-2,1,2 [24123 

810 ISP. I. ABLAUF, 4,10,8,0, 170, 1,5, 1,-5 (18993, 

820 ISP. I. ABLAUF, 5, 10,8, 0,50,-1,-1,3, 1 (21423! 

830 I SP. I.ABLAUF,6,10,8,0,100,1,-2,1,2 (25233 

840 ISP.I.K.ON,3:ISP.I.K.ON,4:ISP.I.K.ON,5 (38463 

:ISP.I.K.ON,6 

850 RETURN [5553 

860 ‘ (1173 


870 'Warten, bis die Interrupt-Routine fer (37483 
tig ist 

880 a%= 1: ISP. I. KANAL, 6, <2a%: IF a%=l THEN 88 (40353 
0 


890 NEXT (3503 

900 ' [1173 

910 ISP. I.K.OFF,3: ISP. I.K.OFF,4: ISP. I.K.OF [47323 

F,5: ISP. I.K.OFF,6: ISP. I.K.OFF,7: I SP. I.OFF 
920 RETURN (5553 

930 ' [1173 

940 'Lokomotiven definieren (22053 


950 f7.= 0: ! SP. DEF, n%, 24, 17, 1, <?f%: IF f%=0 TH (33073 
EN STOP 

960 f%=0: I SP. DEF, n%+l ,24,17,1, <3f %: IF f%=0 (31033 

THEN STOP 

970 f%=0: I SP. DEF, n%+2,24, 17, 1, <Sf%: IF f%=0 (32943 

THEN STOP 

980 f%=0: ! SP. DEF, n%+3,24, 17, 1, @f%: IF f7.= 0 C29523 

THEN STOP 


990 ' [1173 

1000 '1 Einzelbild (4423 

1010 I SPRITE, tl%, 0,0,2,2, -22,0 (23763 

1020 ISPRITE,n%,0,1,-24,0 [22933 

1030 I SPRITE,n%,0,2,-16,0,2,2,—6,0 [28343 

1040 I SPRITE,n%,0,3,-17,0,2,2,-5,0 (27473 

1050 S%=n%: GOSUB 1380 (6743 

1060 ISPRITE,n%,0,13,-4,1,0,-15,3,2,0,1,1 (27703 

1070 ISPRITE,n%,4,15,2,0,0,2,-10,.0,2,0,0.2 (31483 
1080 ’ (1173 

Listing Profi-RSX 


1090 '2. Einzelbild (12993 

1100 I SPRITE,n%+l,0,0,-14,0,2,-9,0 (24243 

;1110 I SPRITE,n%+l,0,1,-16,0,2,-8,0 (26233 

1120 I SPRITE,n%+l,0,2,-16,0,2,2,-5,0 (26973 

1130 ISPRITE,n%+l,0,3,-17,0,2,2,-5,0 (27733 

1140 S%=n%+1:GOSUB 1380 [7773 

1150 I SPRITE,n%+l,0,13,-4,1,0,2,2,0,-10, 1, (35473 

, 0 , 2 , 2 , 0 , 1,1 

1160 ISPRITE,n%+l,0,14,1,-3,0,2,0,0,-15,3, (34813 
0 , 1 

j1170 ’ (1173 

1180 ’3. Einzelbild (12683 

1190 ISPRITE,n%+2,0,0,-10,0,-2,2,-10,0 (30773 

1200 ISPRITE,n«+2,0,1,-14,0,-3,2,-7,0 (28463 

1210 I SPRITE,n%+2,0,2,-24,0 [22563 

1220 I SPRITE,n%+2,0,3,-24,0 (23233 

'1230 S%=n%+2:GOSUB 1380 (10183 

1240 ISPRITE,n%+2,0,14,1,-3,0,2,0,0,2,-10, (35723 
0.2,0, 0, 2, 0, 1 

11250 I SPRITE,n%+2,4,16,0,2,-15,3 [26443 

i 1260 ’ (117] 

1270 '4. Einzelbild (10913 

1280 ISPRITE,n%+3,0,0,-3,0,-5,2,-16,0 (29713 

1290 ISPRITE,n%+3,0,1,-24,0 (23183 

1300 ISPRITE,n%+3,0,2,-24,0 (23773 

1310 I SPRITE,n%+3,0,3,-18,0,2,2,-4,0 (31053 

1320 S%=n%+3:GOSUB 1380 (11683 

1330 ISPRITE,n%+3,4,15,-15,3,0,0,2 (2501l! 

1340 ISPRITE,n%+3,4,16,0,2.2,-12,0,2,2 (31903! 

1350 RETURN (5553 1 

1360 ’ [1173 

1370 'Grundmatrix der Lokomotive (12853 

1380 I SPRITE,S%,0,4,-9, 1,-9,0,-3, 1 (29713 


1390 ISPRITE, S%,0,5,0,0,1,1,0,1,0,1,-10,0, (28743 
-3, 1 

1400 ISPRITE,S%,0,6,0,0,1,1,0,1,0,1,-10,0, (30103 
-3,1,3 

1410 I SPRITE,S%,0,7,0,0, 3, 1,0,1,0,0,-4,1,- (31783 
3, 0, 1, 1,0.-4. 1 

1420 ISPRITE,S%,0,8,0,0,1,1,0,-6,1,2,2,-10 (39433 
, 1 

1430 ISPRITE,S%,0,9,0,0,1,1,0,-5,1,2,-13,1 (35513 
1440 I SPRITE,S%,0.10,0,0,-9,1,2,2,1,2,2,-7 (35553 
,1,3 

1450 ISPRITE,S%,0,11,0,0,-14,1,2,-7,1 (27423 

1460 ISPRITE,S%,0,12.0,0,-12,1,2,2,-6,1 (33533 

1470 ISPRITE,S%,0,13,-4,1,0,2,2,0,-10,1,0, (36223 

2,2,0, 1, 1 

1480 ISPRITE,S%,0,14,1,-3,0,2,0,0,2,-10,0, (45573 
2 , 0 , 0 , 2 , 0,1 

1490 ISPRITE,S%,4,15,2,0,0,2,-10,0,2,0,0,2 (3484) 
1500 ISPRITE,S%,0,16,-5,0,2,2,-12,0,2,2,-3 (31533 
, 0 


1510 ’ (1173 

1520 'Sprite aktivieren (einschalten) (11463 

1530 f%=0:!SP.ON,S%,@f%:IF f%=0 THEN STOP (24513 
1540 RETURN (5553 

1550 ' £1173 

1560 MODE 1:WINDOW #7,1,80.25,25 (22693 

11570 PEN 1:FOR i%=8 TO 16 STEP 2:L0CATE 1, (25223 
1%:PRINT STRING$(40,"I"):NEXT 

1580 PEN 3:LOCATE 1,2:PR INT”Sprites koenne (45213 
n auch hinter Graphik her-schweben!”:PEN 1 
il590 I SP. I.OFF: I SP. I.K.OFF,256 (21683 

1600 I SP. I.PRIO,7, 1: I SP. I.PRIO,6, 1 £34473 

1610 ISP.[.FOLGE,7,8,9,10,11 (15693 

1620 ISP.I.FOLGE.6,12,13,14,15 [18103 

1630 ISP.I.ABLAUF,6,20,74,0,190,1,-2 (20703 

1640 ISP, I. ABLAUF, 7,20,74,0,26, 1“, 2 (20343 

;1650 ISP. I.SYNC,0,2: ISP. I.K.ON,7: ISP. I.K.O (38623 
|N,6: ISP. I.ON 

1660 ' (1173 

1670 'Warten, bis die Interrupt-Routine fe (37483 

rtlg ist 

1680 PEN #7,2:pr*=" * Profi RSX *” (20083 

1690 FOR i%=l TO 13:LOCATE #7,13,1:PRINT # (43703 

;7,MID*(prS,i%> ; LEFTS(pr*,i%) : NEXT 
1700 a%=l:;SP.I.KANAL,7,@a%:IF a%=l THEN 1 (35333 
! 690 

1710 1 (1173 

;1720 ISP. I. OFF:RETURN (11453 

i Listing Profi-RSX 
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CGX 


FÜR 
DEN PC! 


CGX (Color Graphik Extension) ist eine Turbo Pascal-Tool box der 
Superlative: Eine Sammlung von 100 leistungsfähigen Prozedu¬ 
ren, mit denen sowohl der Heimprogammierer als auch der Profi 
grafisch beeindruckende und benutzerfreundliche Turbo Pascal- 
Programme schreiben kann, ohne auf Spezialkenntnisse oder zeit¬ 
raubende Assemblerprogrammierung angewiesen zu sein. 


Mit CGX können aus ein und dem gleichen Quelltext lauffähige 
Programme für 3 hochauflösende PC-Grafikmodi erzeugt werden: 

- Schneider PC 1512 Farbgrafik 
(640x200 bei 16 Farben) 

- EGA Farbgrafik (z.B. Schneider PC 1640, Atari) 

(640x200 bei 16 Farben) 

- CGA Hires-Grafik 
(640x200 bei 2 Farben) 

Damit ist es ohne weiteres möglich, auf dem Schneider PC 1512 
Software für EGA-Rechner zu entwickeln - und umgekehrt! 


Neue Gestaltungs¬ 
möglichkeiten 
- auch hier 
überzeugt CGX 


Die CGX-Prozeduren arbeiten sehr schnell und effektiv, da sie un¬ 
ter Verwendung modernster Grafikalgorithmen zu einem großen 
Teil in kompakten 8086 Inline-Assemblercode realisiert wurden. Sie 
sind in mehreren Bibliotheken zusammengefaßt, die als Include- 
Files problemlos in eigenen Programmen verwendet werden 
können: 

Die KERNEL -Bibliothek stellt den CGX-Betriebssystem-Kern dar 
und enthält u. a. einen neuen Bildschirmtreiber, der verschiedene 
Schrifttypen und -großen zur Verfügung stellt, weiterhin Unterstrei¬ 
chen, Fettschrift, Exponenten und Indizes, sowie die Textausgabe 
auf Grafikkoordinaten, Transparent- und XOR-Modus und vieles 
mehr. 

DieGRAPHIK-Bibliothek enthält zahlreiche Grafikprozeduren, an¬ 
gefangen bei »Plot« und »Draw« bis hin zu Ellipsenbögen und 
Rechtecken mit runden Ecken. Weiterhin finden Sie hier eine gan¬ 
ze Palette von Füllprozeduren für Muster und Farben sowie Proze¬ 
duren zum Verzerren £zw. Biegen von Bildschirmbereichen. 

DieMOUSE -Bibliothek stellt die Schnittstelle zum Maustreiber dar 
und erlaubt neben der Abfrage und Kontrolle der Mauspostition 
und -tasten auf komfortable Weise die Gestaltung eigener Maus¬ 
zeiger. Zusätzlich gibt sie Hilfen zur »Event-Verarbeitung: »Maus¬ 
ereignisse« können definiert und abgefragt werden. 

DieHAfgjjjbEY' -Bibliothek ermöglicht den Ausdruck beliebiger 
BildscWlinausschnitte in frei wählbarem Format, wobei die 16 Far¬ 
ben durch verschiedene Muster dargestellt werden. 

Öle SCREEN -Bibliothek enthält Prozeduren mit denen Bild¬ 
schirmbereiche im Speicher oder auf Diskette abgelegt und bei Be¬ 
darf wieder geladen werden. 


inki. MwSt„ zuzgl. 3,- DM Porto und Verpackung. 


CGX für MS-DOS PC 

Farbenvielfalt durch CGX - mehr als 100 Farben am PCI 


zu beziehen 
von: 




Die WINDOW -Bibliothek stellt ein System zur Verwaltung von 
Text-und Grafikfenstern zur Verfügung - die Grundlage für eine 
moderne Menuetechnik. 

Weiterhin umfaßt CGX neben Anwendungsbeispielen und einem 
ausführlichen Handbuch kommentierte Quellprogramme für einen 
Füllmuster- und Zeichensatzeditor - eine komfortable Program¬ 
mierhilfe mit »PullDown—Menues und Mausbedienung. 


Software 


DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 

Fuldaer Straße 6 • 3440 Eschwege 

BITTE BENUTZEN SIE DIE BESTEULKARTE 

- Händleranfragen erwünscht - 









































r~Serie 


Spieleprogrammierung in Assembler Teil 9 





Bild 4 : Nach erfolgreicher Abwehr der Monks könnte Korlchen 
zum Beispiel gegen den bösen Fussler kämpfen 



Bevor wir uns in den beiden folgen¬ 
den und vorerst letzten Folgen der 
Serie »Spieleprogrammierung in As¬ 
sembler« mit den Details unseres 
Spiels »Hektik« beschäftigen, geben 
wie Ihnen im folgenden Artikel eine 
Zusammenfassung der bisher ge¬ 
wonnenen Erkenntnisse und einen 
Überblick über die weiterführenden 
Möglichkeiten. 

Doch bevor wir uns näher mit diesem 
Thema beschäftigen, müssen wir Sie 
auf einen Druckfehler aufmerksam ma¬ 
chen, der sich in die Abhandlung über 
die Musik-Programmierung einge¬ 
schlichen hat. Im abschließenden Li- 
sting fehlten leider sämtliche Zeilen¬ 
nummern. Aus diesem Grund finden 
Sie im Anschluß an diesen Artikel den 
korrekten Quelltext. Doch nun zu dem 
vorliegenden Themenkomplex. Ein 
Spielprogramm besteht — wie schon 
besprochen — aus den drei Hauptteilen 
Titelbild, Hauptprogramm und High- 
Score-Tabelle (siehe Bild 1), die ziem¬ 
lich unabhängig voneinander program¬ 
miert werden können. Das Hauptpro¬ 
gramm unterteilt sich dabei wiederum 
in mehrere Abschnitte, deren Aufbau 
Sie aus Bild 2 ersehen können. Da die¬ 
se einzelnen Programmteile unter¬ 
schiedliche Anforderungen an die Kre¬ 
ativität und die Programmierfahigkeit 
stellen, sollten Sie immer das schwie¬ 
rigste Problem zuerst lösen und auf 
diesem Fundament die folgenden Rou¬ 
tinen aufbauen. 

Es ist oft schlechter, die einfachste 
Möglichkeit zu wählen, wenn Ihr Pro¬ 
gramm aufgrund dessen nicht die Lei¬ 
stungsfähigkeit erreicht, die Sie sich 
vorgestellt haben. Lassen Sie sich vor 
allem nie auf Kompromisse in Bezug 
auf Bedienungskomfort und Geschwin¬ 
digkeit ein. »Hektik« stellt auch in kei¬ 
nem Fall die beste Lösung dar, die sich 
für ein Spiel dieser Art anbietet. Es ist 
vielmehr so, daß Sie als Leser angeregt 
werden sollen, sich näher mit der Ma¬ 
terie Spieleprogrammierung zu be- 
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schäftigen. Was könnte man zum Bei¬ 
spiel bei »Hektik« besser machen? We¬ 
sentliche Geschwindigkeitsvorteile er¬ 
geben sich, wenn man durch die soge¬ 
nannte »Sprite«-Programmierung so¬ 
wohl Karlchen als auch die Monks 
animiert. Sprites sind Figuren, die di¬ 
rekt in den Bildschirmspeicher ge¬ 
schrieben werden und eine benutzerde¬ 
finierte Größe annehmen können. Au¬ 
ßerdem ist es einfach festzustellen, ob 
es eine Kollission der Sprites gegeben 
hat oder nicht. Umständliche Synchro¬ 
nisationroutinen und Positionsüberprü¬ 
fungen, die sehr viel Zeit in Anspruch 
nehmen, fallen somit weg. Ein Algo¬ 
rithmus für das vorliegende Spiel läßt 
sich folgendermaßen formulieren: 


Hauptroutine 


Lösche Sprite »Karlchen« 

Lösche Sprites »Monks« 

Wenn Kontrollroutinen aktiviert, dann 
verändere »Karlchens« Position oder 
schaufele ein Loch 
Bewege »Monks« 

Wenn Kollision der Sprites, dann stelle 
fest: 

Wenn Kollission »Monk« mit Loch, 
dann »Monk« fällt in Loch 
Wenn Kollission »Monk« mit »Karl¬ 
chen«, dann Spiele Trauermelodie 
Beende aktuelles Spiel 
Wenn Kollission »Monk« mit »Monk«, 
dann mache nichts. 

Stelle Sprite »Karlchen« dar 
Stelle Sprites »Monks« dar 
Wiederhole Hauptroutine. 

Es gibt aber noch viele Änderungsvor¬ 
schläge, die nichts mit der Program¬ 
miertechnik zu tun haben. Sehr interes¬ 
sant ist es zum Beispiel, ein Spielfeld 
aufzubauen, das wesentlich größer ist 
als der Bildschirm. Somit entfiele die 
Begrenzung der Bewegungsmöglich¬ 
keiten und die Spielmotivation wäre 
sehr hoch (siehe Bild 3). Sehr abwechs¬ 
lungsreich ist es auch, Karlchen nach 
jeder erfolgreichen Runde einem 
schwer zu bekämpfenden Ungeheuer 
gegenüberzustellen, um Bonuspunkte 
zu erreichen (Bild 4). In eine vollkom¬ 
men andere Richtung weisen die fol¬ 
genden Ausführungen. Man kann 
ebenfalls den Handlungsort des Spieles 
verlegen. In einem wie in Bild 5 darge¬ 
stellten Hochhaus ändert sich damit 
auch das Spielprinzip. Karlchen soll 
seine Freundin aus einem (vielleicht 
später brennenden) Hochhaus retten, 
das von Monks belagert ist. Hierbei 
kommt es nur darauf an, daß Karlchen 


das Dach des Hauses erreicht und den 
dort patroullierenden Wächter besiegt. 
Er muß nicht alle Monks in einem Loch 
vergraben. Zusätzlich sind in einigen 
Räumen des Hauses noch Schätze ab¬ 
gelegt, deren Entdeckung zusätzlich 
Bonuspunkte bringt. Programmier¬ 
technisch sind die Räume in einer Ma¬ 
trix abgespeichert, die den spezifischen 
Zustand Schatz oder kein Schatz der 
einzelnen Räume repräsentiert. In hö¬ 
heren Spielebenen kann man Karlchens 
Bewegungsräume gezielt einengen. 
Möglich ist das zum Beispiel mit auto¬ 
matischen Leitern (Bild 7), die das Er¬ 
reichen eines bestimmten Stockwerks 
wesentlich erschweren. Damit die Lei¬ 
ter sich programmunabhängig bewegt, 
sollten die zugehörigen Unterprogram¬ 
me interrupt-gesteuert (das heißt in 
sich wiederholenden Zeitintervallen) 
sein. Der Algorithmus ist folgender¬ 
maßen definiert: 

Immer wenn das Zeitintervall abläuft, 
dann unterbreche Programm 
Rufe Interrupt-Routine auf 

Hauptprogramm: Wiederhole Haupt¬ 
programm 

Interrupt-Routine: 

Verändere Leiter-Position 
Verlasse Interrupt-Routine. 

Es existieren noch viele Möglichkei¬ 
ten, “Hektik“ zu verändern. Die Gren¬ 
zen werden nur durch Ihre eigene Kre¬ 
ativität gesetzt. Theoretisch ist es mög¬ 
lich, auf der Grundbasis von “Hektik“ 
ein Spiel mit viel Bedienungskomfort 


und hoher Spielmotivation zu kreieren, 
das sogar unterschiedliche Tageszeiten 
wiederspiegelt (Bild 8). Es stehen Ih¬ 
nen alle Wege offen, denn es gibt keine 
Spielart, die Sie nicht auf der einfachen 
Grundidee von “Hektik“ aufbauen 
können (Bild 9). Lassen Sie Ihrer Fan¬ 
tasie freien Lauf und entwickeln Sie ein 


,iili ® 



Bild *5: Karlchen muß seine in dei GöChLuohnunq festqehallene 
Freundin hpfreien 


000000000000000X000(1(JOOOOOOOOOOOOOOUOOOO 
nnnoooooonoooooaoooononooonooooooooooooo 
ooooonooooooooaoooonoooooooooooooooooooa 
MOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÜOOOXOOOOOOOOOOOOOOO 

ooooooooooonxoxoooooononoooooooooooooooo 
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooao 
oooooonoooooooooooooaooooooooooooooooooo 
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooao 
000000000000000000000000000OO0OOOOOOOOHO 
oonoooooonoooooooonooonnonooooooooooooao 
ooiioooooooooooono'oaaoooooaoooooonooooono 


ßild 6: Die Bildsihirmmutrix gibt den Aufbau des 
‘»nu’lleldps ii'IimIi-i lu-Sthaty. o-nithltl 




Bild 8: "Hektik" kann auch zu uerschiedenen Tages- und 
Jahreszeiten spielen 
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Spiel nach Ihren Vorstellungen, das 
vielleicht sogar einmal als Listing des 
Monats in unserer Zeitschrift veröf¬ 
fentlicht wird. 

(Martin Althaus/Markus Zietlow) 
Anm. d. Red.: 

In den vergangenen Folgen der 
'Hektik Serie sind einige Assemblerli- 
stings falsch oder an falscher Stelle ab¬ 
gedruckt worden. Interessierten Lesern 
stellen wir gegen einen adressierten 
Freiumschlag ein Korrekturblatt zur 
Verfügung. 




2660 

2670 

340C 

3410 

3500 

26115 

30400 

30410 

30420 

30430 

30435 

30436 

30437 
30433 

30439 

30440 

30441 

30442 

30443 

30444 

30445 

30446 
30450 
30455 
30460 
30470 
30480 
30490 
30500 
30510 
30520 
30530 
30540 
30560 
30560 
30670 
30580 
30590 
30600 
30610 
30620 
30630 
30640 
30645 
30650 
30660 
30670 
30680 
30690 
30700 
30710 

30730 

30731 

30732 

30750 

30751 
3C752 

30753 

30754 


J' 


iti: 




not and; 


laut: 

leise: 


B'.atuB : 
amplit; 

pariod: 



-Datenfeld der Huallkurv« 

. -Hinbindun« durch SOUND AMPL ENVELOPE 

. -Aufruf dar Sound-Routine 

-Durch Aufruf von KM GET JOYSTICK 
obfragen des Joystick-Statue 
-Synchronisation initialisieren 
-HLsaktuelle Position in Tontabelle 
-Wenn das Ende eines 
Liaaabschnitts erreicht worden 
ist, dann Sprung zu notend. 
sonst BC mit Zeiger der 
Liedaufbautabelle laden 
-HL mit dar 
Adresse das 
neuen Litdabschnitts 
laden 

-Zeiger um eine arhoehen 
-Wenn das Ende dar Liedaufbautabelle 
nicht erreicht, dann ==> naechs. 
sonst BCrArfang Liedaufbaut«be11e 
und HLsAnfang der Tonlista 
-Aktuellen Liadtail abspeicharn 
-Kanalstatue hol an 
-Zeiger der Tontabelle Bichern 
-Status in Par a/net erblock eir.reihen 
-Durch erhoehen dea 
Zeigers DE mit 
Tonfrequenz laden 
und dann ebenfalls 
in den Parauiet erblock einreihen 
-Aus den beiden folgenden Bytes 
die Tonlaenge 
und 

die Leutataerke auflasen 
-High-Byte deB DE-Registers loeschtn 
-Laange im Parameterblock speichern 
-Zaigar auf naechsten Ton richten 
-Wann in der Tontabelle eine 
null steht, dann =s> laut, anionsttn 
Lautetaerke auf null setzen 
und bei leise weitermachen 
-Lautßtaerk« auf 15 setzen 
-Lauts taark« 

und Huellkurvennumner abBpeichern 
-Zeiger der Tontabslla sichern 
-HL « Anfang des ParanstarblockH 
-Versuch, Ton durch SOUND QUEUE 
in Warteschlange eintureihen: Zeiger 
wiederherste 11 er; zurueck, wenn 
Versuch ohne Erfolg sonst Zeiger 
speichern: zurueck ins Hauptprogramir 
-Zwei Huellkurvenebschnitte 
-Parameter des ersten Abschnitts 
-Paremeter des zweiten Abschnitt« 
-Kanal statu« 

-Araplituden-Huellkurye 
-Ton-Huallkurvs 
-Frequenz (=Tonhoehe) 

-Rausch-Grundfrequenz 


call synowd 
ld hl, (queue > 
ld a.(hl) 

jr nz,notend 
ld bc,(stelle) 
ld a.(bc) 
ld 1 ,a 
inc bc 
ld a.(bc > 
ld h.a 
inc bc 
or 1 

jr nz.naechs 
ld bc.plan 
ld hl.anf ang 
ld (stelle).bc 
ld a.(hl) 
ld (queue).hl 
ld (status).a 
inc hl 
ld e,(hl) 
inc hl 
ld d.(hl) 

ld (period).de 
inc hl 
ld e.(hl) 

inc hl 
ld a,(hl) 
ld d.O 

ld ( laengal.de 
ino hl 


Jr z.laut 

jr laise 
ld a.15 

ld (lautet),a 
ld (amplit).a 
push hl 
ld hl.statue 
call Sbcaa 
pop hl 

ld (queua).hl 


30755 lautst: 

30756 laange: 
30760 queue: 
30770 stelle: 

30781 plan; 

30782 

30783 

30784 

30785 
30790 : 

30793 : Anfang 
30796 : 

30800 anfangs 



defb 1,179.0,30.0.1.142.0.30.0.1,119.0.16.0,1.142,0.15,0.0 


30801 hauptt: defb 49.119.0.57.0.42,28.1.180,0,28.102.1.60.0 

30602 defb 33.119.0,60.0.12,123,1.60,0,12.170.1,60,0.33.119,0.30.1 

30003 defb 1,106,0,26,0,49,106,0,15,0,42.12,1.60,0,28,222,1,60,0 

30804 defb 1,119.0.15,0,1,142.0,18.0,1.179.0.15.0,49.142.0.60.0 

30805 defb 42.28,1,60,0.28,102.1.60.0,49,179.0.80,0.42,12,1,60,0 

30806 defb 28.170,1.60,0.49,179.0,30.1.42,20,1.60.0.20.102.1.60,0 

30607 defb 1.179.0.30.0.49.142.0.15.0.42.26.1.30,1.26.222.1.60.0 

30808 defb 1.119,0,12,0.17,119.0.15.0,10.26.1.30,1,1.142.0,15.0 

30809 defb 49.119.0.57.0.42.28.1,60.0.28.102.1.60,0.33.119,0,60,0 

3081C defb 12.123,1.60,0.49,119.0,30.1,42.28,1,60,0.28.102,1,60,0 

30811 defb 1,100,0,28,0,33,100.0,15.0,12,222,1.60,0,1.119.0,15.0 

30812 defb 1,106,0,30,0,49.119.0,120,0,42,12,1,180.0.28.123.1.30.0 

30813 defb 4fl02,1,30.0.4.82,1.30.0.4.63.1.30.0.33,119,0.30,1 

30614 defb 12.123.1.60.0.1,119.0,30.0,33.106.0.15.0.12.222.1,30.0 

30815 defb 1.119,0 30.0,33.106.0.30.0,12.123.0.30.0.49-89.0,30.0 

30816 defb 42.20,1 60.0.20.102.1.60.0,1,106,0.15,0,1,09 0.75,0 

308X7 defb 34,12,1 60.0,20,170.1,60,0,43.89,0.30,1.42,2B,1 . 60,0 

30B19 defb 26,222,1 .60,0.1,106.0,2 b, 0,43.106,0.15.0,42.12.1.60.0 

30819 defb 28,170,1.60.0.1 119.0,15.0,1.142.0.15.0.1.179,0.15.0 

30820 defb 49.142.0,26,0.42,28.1,30,0,28.222,1.30.0.49.142.0,60.0 

30821 defb 42,239,0.30,0.28,146.1.30,0.34.253.0,30,0,20.170,1,30.0 

30622 defb 49.142,0,30,1,42,12.1,30,0.28.193,1.30.0,49.142.0.30.1 

30823 defb 42,28,1 60.0.28,222.1,60,0.1.106,0.28.0.49.106.0.15.0 

30624 defb 42,12.1.60.0,20.170,1,60,0,1,119,0.15,0,1 .142,0,30,0 

30825 defb 49.17S 0.45.0,42,20.1,60.0,28.222,1.60.0,1.213,0.15.0 

3C026 defb 49,179 0,26,0.42,12.1,60,0.20.170,1.30,0,33,179,0.26.0 

30827 defb 12.170,1,30.0.49,179,0.12.0.42.20.1.16,0,20.222,1,15.0 

30828 defb 49,179,0.12.0,42,28 1,16.0,20.222,1,16.0,49.179.0,12.0 

30829 defb 42.20.1.15,0,20.222.1,18,0,49,179,0.15.0,42.28,1,12.0 

30830 defb 28 222,1.12.0,49.213.0.15.0.42.12,1.60.0.28.123.1.60.0 

30831 defb 1.239.0,45.0.49.17 9,0.60.0.4 2.28.1,60,0,28.222.1 ,60.0 

30832 defb 33,89.0,30,0,12.170,1,30,0.33,106,0,30,0,12.12.1.30,0 

30033 defb 49,119.0,30.0,42.28,1.30.0.28,102,1,30.0,33.142.0,30.0 

30834 defb 12,102,1,30.1.49.159.0.15.0,42,12.1,60.0,28.222.1,30,0 

30835 defb 1.179.0.18.0.33.159.0.30.0.12.123.1.30.0.0 

30638 abtakl: defb 33,179,0.150.0,12,102,1,30.0.4,28,1,30.0 

30837 defb 20.170.1,30,0.34.12,1,30,0.2.213,0.30,0,34.239.0.30,0 

30838 defb 20.28.1.30.0.33.175,0.30,0.12.28,1.30.1.1,142.0,30,0 

30839 defb 1.119,0.15.0.1,142.0,15.0,0 

30840 abtaK2: defb 33.169.0.150.0.12.63.1.30.0.20.63.1.30.0.34.253,0.30.0 

30041 defb 4.123,1.30.0.20.123.1,30.0,34.12,1.30,0.20.60.1,30,0 

30842 defb 34,253,0.30.0.49.179.0.120,0,42.28,1.120.0,28.102.1,120,0 

30843 defb 1.260,0,200,1.1.260.0,100.1,0: -Pause von vier Sekunder. 

30846 ; 

30B47 : Ende der Tontebelle 
30850 : 
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NEU: CPC-SONDERHEFT Nr. 5 

Das neue CPC-Sonderheft Nr. 5 ist jetzt erhältlich!! 

Power für Ihren CPCÜ Über 500 KByte leistungsstarke Software aus vielen 
Anwendungsbereichen bringen Ihren CPC auf Trab. 


Hier einige Kurzinformationen tue dem Inhalt: 



HtjpUÜ'Jfl wti/a 

uüill'.pruynjiiirnlWJng 
rut OslBski 


Anwendungen: 

Ua. 

QBasic - Ist das Tool zur effektiven Grafikprogrammierung. Die leistungsfähigen Eigenschaften von GBasle schaffen Pro¬ 
grammierumgebungen, die sonst nur den absoluten Profis Vorbehalten sind. 

Unlieb - das universelle Programm zum Eretellen und Drucken von Etiketten. Sonderfunktionen wie z.R Unterstreichen am| 
Bildschirm etc. machen Unilab zu einem komfortablen Anwenderprogramm. 

Spiele: 

U.a. 

Guazuela - komplexes Spiel um Strategie und Macht. Als Herrscher von Guazuela haben Sie alle Fäden in der Hand, um 
ihr Land zu Reichtum zu verhelfen oder gegen ihre direkten Neider vorzugehen. Viele originelle Optionen machen dieses 
Spiel zu einem echten CPC-Hit. 

Crazy Stamps - besticht durch eine völlig neue Spielidee. Als Postbeamter haben Sie den Auftrag, Briefe mit dem entspre¬ 
chenden Porto zu versehen und abzustempeln. Doch die Briefmarken spielen verrückt! 

Tennis Manager - Boris Becker läßt grüßen.. Sie übernehmen die Rolle des Managers eines Tennis-Stars und sind für den | 
Geschäftsbetrieb verantwortlich. 

Grundlagen: 

Soundprogrammierung für jedermann. Nach Lektüre dieses Artikels sind Sie in der Lage, ihrem CPC die herrlichsten Töne 
zu entlocken Ergänzend zu diesem Thema finden Sie unseren PSG-Sound-Programmer sowie den Envelope-Generator, die| 
ihre Kompositionen wesentlich erleichtern. 

Diskettenwerkeuge Im Überblick- Sie erfahren alles wichtige über Diskettentools wie z.B. Kopierprogramme. Eine große 
Marktüberaicht zeigt Ihnen alle im Handel befindlichen Programme. 

TIpaATHcka: 

U.a. 

Tonkopfjustage - nie wieder “Read error“ Mit diesem Programm können Sie die Tonkopljustlerung Ihres Kassetteniaufwerks| 
vornehmen. 

Disktool - komfortable Befehle für Vortex-Anwender. 

Timeout - abdunkeln des Bildschirms nach längerer Arbeitspause. Diese Funktion gibt es i.d.R. nur auf Großrachenan¬ 
lagen. 

Türtoo Pascal: 

Deluxe Data System - komfortable und universelle Dateiverwaltung, Auf der Databox ist dieses Programm auch als COM- 
File enthalten, d.h. Sie können das Programm unter CP/M benutzenl 
Windows: Hilfe zum Erstellen von Textfenstern unter Turbo-Pascal. 

Spieteilps: 

Ob Action,- Baller- oder Abenteuersplel, aus Jedem Genre haben wir interessante und nützliche Karten, Tips und Tricks zu¬ 
sammengetragen. Z.B. finden Sie eine komplette Karte zu Starquake, Tips zum Überleben bei Starglider oder einen Leitfa¬ 
den für die ersten Missionen von Academy. 

Alle Programme sind auch auf Datenträger erhältlich. 


5/87 % 

Für Vortex-Anw<^^f.‘ r -ig£P r J 

DOS'Crw&terung 

Disktool 


Grundlagen: 
Soundprogfijmrjjlerung 
leicht gomadrir-" 


Spiele: 

Crazy Stomps 
Tennis Manager 

Übersicht: 

Diskettenuülltles 


Spieletips 


Im Zeitschriftenhandel oder direkt beim DMV-Verlag, Eschwege. 


Weitere Sonderhefte im Verlag erhältlich 



Sonderheft 3/80: 

Reviews - Spiele - Anwendungen - ein wahres Hit- 
Sammeisofium Birgt das CPC-Sonderheft 3/86 
Die besten Spielprogramme im überblick und viele Tips. 
Lösungen und Karten zu Computerspielen und Aoenteu- 
ern. Begeistern wird Sie auch der Flugsimulator - ein ech¬ 
ter Leckerbissen zum Eintippen! Fantasy- und Adventure- 
freunde werden sich über das e'ste Rollenspietadventure 
Monstergarten sicherlich genauso treuen, wie die 
Hardware-Freunde über die Echtzeituhr zum Selbstbau 
Des weiteren gibt es viele tolle Programme aus den Berei 
chen Spiel, Anwendung und Utilities sowie fundierte Berich 
te uoer die effektive Interruptprog'ammierung Da ist für je¬ 
den etwas dabei Und natürlich: Alle Programme sind auch 
aut Diskette oder Kassette erhältlich' 


Sonderheft 4/87 

Programmiersprachen - Anwendungen in Turbo-Pascal 
und mannigfaltige Informationen stenen im Mitteiounkt des 
4 CPC Sonderheftes Mit über 200 Selter praller CPC- 
Intormationen, Tips uhd wertvollen Programme das idea¬ 
le Sammeisunum für jeden CPC-Anwender Interessiert? - 
dann sollten Sie sich schnell entscheiden, denn es sind nur 
noch wenige Restposten verfügbar. 



— Bitte Be8tellkarte benutzenl — 



Bestellkarte ausfüllen und absenden an: 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege * Tel. (05651) 8702 
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Tracer 

Autor: Peter Hopfner 
Vertrieb: Detlef Gunkel 
Monitor: Farbe/Grün 
System: CPC 464 mit Floppy 
CPC 664/6128 
Preis: 49,- (vortex 5.25“) 

55,— (Schneider 3“) 

CPC 464 Kl CPC 6128 X CPC 664 XI 

Inzwischen gibt es viele, die sich in der 
»Kunst« der Assemblersprache ausken¬ 
nen und zahlreiche Kurse ermöglichen 
es Anfängern, ebenfalls bald zu den 
Assembler-Kundigen zu gehören. 

Die Vorteile von Assembler liegen auf 
der Hand: Assemblerprogramme sind 
sozusagen reine Maschinensprache 
und sind dadurch äußerst schnell und 
kompakt (oft ist Assembler zehn- oder 
sogar einige hundertmal schneller als 
BASIC!). 

Der Nachteil, den man für diese Vor¬ 
teile in Kauf nehmen muß, liegt beim 
Erstellen und besonders beim Aus¬ 
testen der Assemblerprogramme, da 
diese z.B. keine Fehlermeldungen aus¬ 
geben können. 

Durch spezielle Programme, soge¬ 
nannte Debugger (engl. »Entwanzer«) 
lassen sich aber auch Assemblerpro¬ 
gramme komfortabel testen und be¬ 
richtigen (wie der Fachmann sagt »de- 
buggen« — also »entwanzen«). 

Solch ein spezielles Werkzeug ist der 
TRACER. Einzige Hardwarevoraus¬ 
setzung ist ein Diskettenlaufwerk — 
und schon kann es losgehen: 

Der TRACER hat ein spezielles Lade¬ 
programm (Fachausdruck »Reloca- 
tor«), das ein Laden an jede Adresse er¬ 
möglicht (so sollte eigentlich auch eine 
EPROM-Version möglich sein ...!). 
Mit ENTER lädt man den TRACER 
automatisch an die maximal mögliche 
Adresse. Dann werden alle angeschlos¬ 
senen ROMs und EPROM s initialisiert 
und der TRACER wartet auf eine Ein¬ 
gabe. Nun hat man folgende Möglich¬ 
keiten, um ein Maschinenprogramm zu 
testen: Zuerst sind da die »Stan- 
dard«-Möglichkeiten, die eigentlich je¬ 
der Debugger bietet: z.B. Register än¬ 
dern und anzeigen (optional und nur 
beim TRACER kann man sich auch die 


Inhalte der ersten elf Speicherstellen, 
auf die DE und HL zeigen, darstellen 
lassen), Breakpoint setzen (d.h. wenn 
der CPC im zu testenden Programm 
auf den Breakpoint stößt, springt er 
zum Debugger und man kann sich die 
Register ansehen etc.). Natürlich kann 
man Speicherbereiche anzeigen 
(»DUMPen« d.h. hexadezimal und in 
ASCII-Zeichen ausgeben), verändern, 
kopieren, füllen, disassemblieren und 
speichern. Programme können gela¬ 
den, gespeichert und (mit oder ohne 
Breakpoint) gestartet werden. Je nach 
Wunsch kann mitgedruckt werden oder 
nicht. 

All dies kann auch jeder normale Mo¬ 
nitor bzw. Debugger. Wer Vortex- 
Hardware benutzt, wird wahrschein¬ 
lich den Vortex Monitor kennen, der 
dies alles auch kann (übrigens ist die 
Dateneingabe beim TRACER sehr 
ähnlich). 

Aber der TRACER kann noch mehr, 
wie z.B. Byte- oder Zeichenfolge su¬ 
chen, Macrobefehl setzen, Port(s) le¬ 
sen und schreiben. Auch das ist nicht 
allzu ungewöhnlich, aber das Besonde¬ 
re kommt jetzt: man kann nämlich die 
ROM-Konfiguration einstellen und ei¬ 
nen sogenannten »Softbreakpoint« in 
ein ROM bzw. EPROM setzen. Da¬ 
durch wird es nun zum ersten Mal 
möglich, auch ROMs und EPROMs 
»durchzutracen«. 

Falls man beim Testen seiner Program¬ 
me einen Fehler gefunden hat, kann 
man diesen mit dem integrierten 
Zeilenassembler schnell berichtigen 
und dadurch gleich testen, ob das Pro¬ 
gramm jetzt richtig funktioniert. 

Leider versteht der Assembler aber 
nicht die Schneider-spezifische An¬ 
wendung der Restarts auf dem CPC 
und Zahlen können nur hexadezimal 
eingegeben werden. Dabei ist kein »&« 
(SHIFT+6) davor nötig, sondern ein 
»H« hinter der Zahl — bis man sich dar¬ 
an gewöhnt hat, dauert es schon einige 
Zeit! Aber man kann auch ganz auf das 
»H« verzichten; meistens geht es dann 
auch; nur bei Befehlen wie »LD A,B« 
muß man mit dem »H« kennzeichnen, 
ob der Akku mit dem Inhalt des Regi¬ 
sters B oder der Zahl &B, dezimal 11, 
geladen werden soll (hier müßte dann 
das »H« erscheinen; beim ersten Fall 
nicht). 

Das »Tracen« wovon der TRACER 
wohl seinen Namen hat, ist die »Schritt 
für Schritt« Abarbeitung eines Maschi¬ 
nenprogramms mit gleichzeitigem An¬ 
zeigen der Registerinhalte (s.o.). Die¬ 
ses Debug-Hilfsmittel ist eine große 
Stärke des TRACER: man kann einge¬ 


ben, wieviele Schritte ausgeführt wer¬ 
den sollen, CALLs und/oder Restarts 
(RSTs) kann man in Echtzeit ausführen 
lassen (so daß man sich nicht immer 
mit evtl, unwichtigen Unterroutinen 
beschäftigen muß), und schließlich be¬ 
steht die Möglichkeit (wie bereits ge¬ 
sagt), alle angeschlossenen ROMs und 
EPROMs in diesem »Trace«-Modus 
durchzutesten und zu erforschen. 

Diese »(EP)ROM - Trace—Fähigkeit« 
wurde dadurch erreicht, daß der TRA¬ 
CER nur eigene Routinen benutzt; das 
Original-Betriebssystem also nicht be¬ 
nutzt wird. Das Besondere beim TRA¬ 
CER ist noch, daß man eine bestimmte 
Anzahl Schritte ausführen lassen kann, 
ohne dauernd die Register angezeigt zu 
bekommen — erst am Ende wird der 
aktuelle Registersatz wieder darge¬ 
stellt. 

Angenehm fällt außerdem auf, daß sich 
bestimmte Befehle einfach durch ENT¬ 
ER wiederholen lassen. Diese Befehle 
erkennt man leicht daran, daß nach ih¬ 
rer Ausführung zwei Nummernzeichen 
(» # # «) statt eines einzigen beim nicht 
mit ENTER wiederholbaren Befehl als 
Prompt angezeigt werden. Auch, daß 
man durch Antippen von »Y« den Tra¬ 
cerstatus angezeigt bekommt, ist er¬ 
freulich. 

Die große Frage lautet nun, ob sich der 
TRACER mit seinen Fähigkeiten auch 
in der Praxis bewähren konnte. Dies 
kann mit einem »Ja« beantwortet wer¬ 
den, allerdings sind einige Abstriche 
zu machen: wer sich an den Zehner¬ 
block gewöhnt hat, wird ihn vielleicht 
schmerzlich vermissen, denn er ist 
nicht mehr zur Zahleneingabe nutzbar. 
Auch existiert beim »Quit« (also Ab¬ 
brechen des TRACERs) keine Sicher¬ 
heitsabfrage, ob man den TRACER 
wirklich verlassen will. Diese wäre 
sehr angebracht, da bei Quit das Be¬ 
triebssystem initialisiert wird und der 
TRACER danach neu geladen werden 
muß. Schade ist auch, daß es bei den 
Befehlen, die zwischen zwei Arten 
(z.B. ausführliche und normale Regi¬ 
steranzeige) hin- und herschalten, kei¬ 
ne Rückmeldung gibt, welcher Modus 
nun gerade aktiv ist. 

NutMftekt BMtonunat- Doku- Grafik Arbe*#- Prr.v 
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Das Handbuch beschreibt die Befehle 
des TRACERs ganz gut, wirkt aber 
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manchmal etwas unglücklich struktu¬ 
riert (gleich am Anfang wird z.B. auf 
die verschiedenen Registeranzeige-Ar¬ 
ten eingegangen und erst fast am Ende 
gesagt, wie man die Register überhaupt 
anzeigen läßt). 

Zusammenfassend kann man also sa¬ 
gen, daß der TRACER dem Maschi¬ 
nensprache-Freak viele nützliche Mög¬ 
lichkeiten zum Testen seiner Program¬ 
me und seiner ROMs und EPROMs 
bietet. Einige kleine Details, die aber 
sicher auch z.T. Geschmackssache 
sind, könnten noch verbessert werden, 
aber auch so ist der TRACER für alle 
empfehlenswert, die noch kein solches 
Programm haben. Auch derjenige, der 
seinen CPC total kennenlemen will, 
kommt durch die ROM-Trace-Mög- 
lichkeit kaum am TRACER vorbei. 
Für ca. 50,— DM erhält man ein lei¬ 
stungsfähiges Programm, das einen tie¬ 
feren Einblick in ROMs und EPROMs 
gewähren und viel Fehlersuch-Ärger 
ersparen kann. 

MAKROASSEMBLER 
DZ80 2.0X CP/M 

Entwickler: Bryan Hayes 
Vertrieb: BBG Software 
Steuerung: Tastatur 
Monitor: Grün/Farbe 
Preis: CPC 99,- DM 
JOYCE 139,- DM 

CPC 464 X CPC 6128X 

CPC 664 X JoyceX 

»Eines der professionellsten und besten 
Programme für Anfänger und Profis, 
die für den Schneider CPC und JOYCE 
erhältlich sind ...« 

Dies verspricht der Werbeprospekt der 
BBG Software den Anwendern des 
Makro-Assemblerpakets DZ80 2.0X 
CP/M. Neugierig geworden haben wir 
DZ80 unter die Lupe genommen. 


LIEFERUMFANG 


Geliefert wird der DZ80 als Kassetten¬ 
version für den CPC 464, auf Disk un¬ 
ter CP/M 2.2 für CPC 464 und 664, so¬ 
wie unter CP/M 3.0 für CPC 6128 und 
Joyce. Eine spezielle Installation ist 
nicht erforderlich, da die Programme 
schon an den jeweiligen Computertyp 
angepaßt sind. Wir haben die CP/M 
3.0 Version auf einem CPC 6128 gete¬ 
stet. 

Eine 40-seitige Anleitung in einem 
DIN A5 Ringbuchordner, auf die wir 


später noch eingehen werden, vervoll¬ 
ständigt den Lieferumfang. 


WAS BIETET DZ80? 


DZ80 ist nicht nur ein simpler Z80A- 
Makro-Assembler, sondern beinhaltet 
außerdem einen Editor, einen Monitor, 
einen Disassembler, einen Singlestep¬ 
per und einen Druckertreiber. Sehen 
wir uns die einzelnen Programmteile 
und ihre Möglichkeiten ein wenig ge¬ 
nauer an: 

DER EDITOR 

Der Editor, in diesem Fall ein Zeilene¬ 
ditor, ermöglicht die Eingabe des 
Quell textes, der später assembliert 
werden soll. Eine Besonderheit ist die 
Überprüfung der eingegebenen Zeile 
auf syntaktische Fehler. Syntaktisch 
falsche Zeilen werden nicht angenom¬ 
men, vielmehr wird der Fehler ange¬ 
zeigt und eine neue Eingabe erwartet. 
Neben einer Reihe von CTRL-Steuer- 
befehlen zur Positionierung des Kur¬ 
sors sowie zum Editieren der jeweili¬ 
gen Textzeile, stehen umfangreiche 
Kommandos zur Bearbeitung des Sour¬ 
cefiles zur Verfügung. Nachfolgend ei¬ 
nige Beispiele der Möglichkeiten: 

— Eingabe von Zeilen mit automati¬ 
scher Zeilennumerierung. 

— Listen, Einfügen, Löschen, Ver¬ 
schieben, Kopieren und Korrektur 
bestimmter Zeilen des Workfiles. 

~ Suchen und Austausch von Text¬ 
teilen. 

— Einstellen und Listen des Workfile- 
namens. 

— Laden und Speichern des Workfiles. 

— Zusammenfügen mehrerer Files 
usw. 

Die Handhabung des Zeileneditors im 
Eingabemodus bedarf ein wenig der 
Gewöhnung. Eine Einbindung der 
Kursortasten wäre zu überdenken. 
Positiv fiel uns die automatische For¬ 
matierung beim Listen des Quellcodes 
auf. Der automatische Syntaxcheck ist 
ganz hervorragend und stellt eine Neu¬ 
heit auf dem Gebiet der Assembler- 
Entwicklungssysteme dar. Gerade für 
den Einsteiger ist sie eine sehr große 
Hilfe. 


DER MAKROASSEMBLER 


Bevor wir uns mit dem Assemblerlauf 
und seinen Kommandos befassen, müs¬ 
sen wir uns noch mit den Eigenarten 
des DZ80 befassen. 


Als Datentypen sind zugelassen: 

- Hexadezimale, binäre und dezimale 
Zahlen. 

- ASCü-Bytes, Standard-ASCH-By- 
tes, Video-Bytes. 

— Symbole 

— Funktionen (21 an der Zahl, z.B. 
SQR, MOD, ABS, zahlreiche Ro- 
tations- und Schiebefunktionen für 
binäre Rechenoperationen). 

Neben dem kompletten Z80A-Befehls- 
satz kennt der DZ80 eine Reihe von 
Pseudobefehlen. Einige Besonderhei¬ 
ten gegenüber anderen Assemblern 
wollen wir kurz ansprechen. 

Neben dem allseits gut bekannten Be¬ 
fehl ORG zur Festlegung der Starta¬ 
dresse für das Maschinenprogramm, 
stellt DZ80 den Befehl PUT zur Verfü¬ 
gung. Mit ihm wird dem Assembler 
mitgeteilt, ab welcher Adresse er das 
assemblierte Maschinenprogramm im 
Speicher ablegen soll. 

Auf die Gruppe der DEF-Befehle brau¬ 
chen wir nicht gesondert einzugehen, 
dagegen erleichtern die nachfolgenden 
Befehle dem Anwender die oftmals 
mühsame Arbeit: 

- NAME 

Festlegung des Titels und eines 
eventuellen Subtitels. 

- IF ... 

Bedingte Assemblierung 
EN DF 

— symbol: 

Festlegung eines Labels (Beispiel: 
DRUCK:) 

— symbol: 

Festlegung einer Pseudovariablen 
(Beispiel BDOS=5) 

Diese Festlegung entspricht dem Pseu¬ 
dobefehl EQU, der vielleicht von ande¬ 
ren Assemblern bekannt sein dürfte. 

Wie schon der Begriff MAKRO-As- 
sembler aussagt, lassen sich auch Ma¬ 
kros definieren und assemblieren. Bis 
zu 8 Makros dürfen in einem überge¬ 
ordneten Programm angemeldet wer¬ 
den. Ein Aufruf von Makros unterein¬ 
ander ist nicht zugelassen. 

Nach so viel Vorbereitung wollen wir 
uns mit dem Assemblerlauf befassen. 
Wir haben es bei DZ80 mit einem 
1-Pass-Assemblerzutun,d.h. meinem 
einzigen Durchlauf wird aus dem 
Quellcode der ablauffähige Maschi¬ 
nencode. Die Geschwindigkeit des 
DZ80 ist enorm groß, sie liegt je nach 
Programmstruktur bei 250 — 1800 
Zeilen pro Sekunde. 

Folgende Kommandos stehen für den 
Durchlauf zur Verfügung: 
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— as<t> <lnrl> <,lnr2> 
Assembliert die Zeilen lnrl bis lnr 2. 
Tritt ein Fehler auf, wird die Assem¬ 
blierung abgebrochen. PUT und ORG 
müssen definiert sein, ansonsten er¬ 
folgt eine Fehlermeldung. Im Testmo¬ 
dus <t> wird zeilenweise assem¬ 
bliert, der MC-Code jedoch nicht im 
Speicher abgelegt. 

Das assemblierte und im Speicher be¬ 
findliche MC-Programm kann vom 
Monitor aus gestartet und gegebenen¬ 
falls auf Diskette abgespeichert 
werden. 

— al <lnrl>, <lnr2> 

gibt ein Assemblerlisting der Zeilen 
lnrl bis lnr2 aus. 

— ac 

prüft, ob ein Symbol mehrfach defi¬ 
niert wurde. 

— acs 

hängt alle Symbole an das aktuelle 
Programm in Form von Pseudova¬ 
riablen. 

— a 

gibt eine Symboltabelle aus. 

Der Assemblerteil glänzt durch seine 
hohe Geschwindigkeit und durch den 
Testmodus, mit dem sich auch einzelne 
Teile von ganzen Programmen assem- 
blieren und testen lassen. 

Ebenfalls von der Editorebene aus wer¬ 
den Reassembler, Singlestepper und 
Monitor aktiviert. 


REASSEMBLER UND 
SINGLESTEPPER 


Mit Hilfe des Reassemblers lassen sich 
Speicherbereiche als re- oder disas- 
sembliertes Listing ausgeben und bei 
Bedarf auch an ein vorhandenes Quell¬ 
programm im Speicher anbinden. 

Mit Hilfe des Editors kann das so ent¬ 
standene neue Listing bearbeitet wer¬ 
den. Der Singlestepper hingegen bietet 
die Möglichkeit, ein Maschinenpro¬ 
gramm in Einzelschritten ablaufen zu 
lassen und sich die Inhalte der einzel¬ 
nen Register ausgeben zu lassen. 


DER MONITOR 


Einen sehr umfangreichen Befehlsvor¬ 
rat beinhaltet der Monitor. Die Kom¬ 
mandos lassen sich entweder von der 
Editorebene mit einem Punkt vor dem 
jeweiligen Kommando aufrufen oder 
auch direkt von der Monitorebene aus. 
Diese erreicht vom Editor aus mit dem 


Kommando m«. Aus dem Monitor 
kann man mit Hilfe von »rt« wieder in 
den Editor zurückkehren. Im Hand¬ 
buch ist dieses Kommando leider ver¬ 
gessen worden, erst eine Anfrage beim 
Entwickler löste das Rätsel. 

Eine genaue Beschreibung würde den 
Umfang dieser Review sprengen, des¬ 
halb nur ein paar kurze Streiflichter: 
Mit Hilfe des Monitors lassen sich 

— HEX-, WORD-, und ASCII-Dumps 
ausgeben, 

— Speicherbereiche vergleichen, aus- 
tauschen, verschieben und mit Wer¬ 
ten füllen sowie korrigieren, 

— Bytefolgen, Pointer, Adressen und 
relative Sprungbefehle aufsuchen, 

— Inhalte von Registern ausgeben, 

— Dateien laden und abspeichern 

— Programme starten und testen 
Neben diesen speziellen Kommandos 
für Editor, Assembler, Reassembler, 
Singlestepper und Monitor stellt DZ80 
noch eine weitere Gruppe von allge¬ 
meinen Kommandos zur Verfügung. 
Hier sind einige der Möglichkeiten: 

— Festlegen der Startadresse des 
Quelltextes im Speicher. 

— Löschen des Reassemblers, des Sin¬ 
glesteppers und des Monitors, um 
den Speicherplatz für Quellcode und 
MC-Code zu vergrößern. 

— Diskettenkommandos zum Aufli¬ 
sten, Löschen und Umbenennen von 
Diskettendateien sowie zur Auswahl 
des Laufwerkes. 

— Löschen des Bildschirms. 

Unter CP/M plus lassen sich mühelos 
Quellprogramme mit bis zu 6000 Zei¬ 
len assemblieren, unter CP/M 2.2 etwa 
die Hälfte. 

Reassembler, Singlestepper und Moni¬ 
tor bieten eine breite Palette an nützli¬ 
chen Kommandos und lassen fast keine 
Wünsche mehr offen. Doch was wäre 
ein gutes Entwicklungssystem ohne 
eine Druckeranpassung, denn Pro¬ 
gramme benötigt man oft auch als Pa¬ 
perware. 


DIE DRUCKERANPASSUNG 

Möglichkeiten der Druckersteuerung: 

- Ausgabe eines beliebigen Textes, 
z.B. als Kommentar 

- Parallelschaltung des Druckers zum 
Monitor, alle Ausgaben werden 
protokolliert. 

- Ausgabe bestimmter Bytes 

- Einstellen aller möglichen Drucker¬ 
optionen, z.B. Fettdruck, usw. 


— Festlegen der Zeilenanzahl pro 
Seite. 

Durch einen Fehler im Programm lief 
die Druckeransteuerung bei der uns zur 
Verfügung stehenden Version nicht 
einwandfrei. 

Nach Rücksprache mit dem Entwickler 
und Änderung eines Adresseninhaltes 
war auch dieser Fehler behoben. In der 
neuen Version tritt der Fehler nicht 
mehr auf. Fehlerhafte Programme 
werden von BBG-Software umge¬ 
tauscht. 


DAS HANDBUCH 


Auf ca. 40 Seiten wird DZ80 kurz und 
ausreichend beschrieben. An die be¬ 
sondere Befehlssyntax wird sich spe¬ 
ziell der Anfänger erst langsam gewöh¬ 
nen müssen. 

Im Handbuch fehlen weder eine Feh¬ 
lerbeschreibung noch genaue Erläute¬ 
rungen der einzelnen Teile des 
DZ 80-Entwicklungssystems. Eine Li¬ 
ste aller Z80A-Befehle sowie eine 
Kurzeinführung in Z80-Assembler 
runden das Bild ab. 


FAZIT 


BBG-Software hat es geschafft, einen 
Makro-Assembler auf den Markt zu 
bringen, der die Konkurrenz nicht zu 
scheuen braucht. 

Für einen guten Preis leistet DZ80 
enorm viel. Sieht man von den Män¬ 
geln der Vorabversion ab, die inzwi¬ 
schen beseitigt sein dürften, so können 
wir DZ80 auch Einsteigern empfehlen. 
Das Handbuch ist jedoch kein Assem¬ 
bler-Lehrbuch, sondern nur eine An¬ 
leitung zum Betrieb des Entwick¬ 
lungssystems. 


NuutWn s*a*nuns,. Dom.. 0'»"« Anti». *•»» 
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Zu hoffen ist, daß die neue Version ei¬ 
nige Musterprogramme im Quellcode 
auf Diskette beinhaltet. Besonderhei¬ 
ten im Programmaufbau sind so leich¬ 
ter zu erkennen und erleichtern dem 
Neuling oder oder Umsteiger den Ein¬ 
stieg in DZ80. 
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Bisher ließen sich 
neue Softwaretitel 
problemlos in das 
bekannte 
Vollpreistitel- 
bzw. Billigtitel- 
Schema einord- 
nen. Doch scheint 
es so, als käme 
langsam Bewe¬ 
gung in dieses 
starre Schema. 
Erstmalig legt Eli¬ 
te einen Sammler 
vor, auf dem sich 
drei, bisher unver¬ 
öffentlichte Titel 
zum Preis eines 
einzigen Spieles 
befinden. 


_ & 




ft’' -' 31. # 



<c) HitPak 1987. Lictnctd fron 
Taito Corporation. Export outside 
Europa and Austral la Prohibited! 



Trio Hit Pack 

Hersteller: Elite 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Preis: ca. 39,- DM 

CPC 464 Kl CPC 664 & CPC 6128 Kl 

Verfolgt man die Trends der Softwa- 
reindustie, muß man erkennen, daß al¬ 
lenthalben eine Revision der Preispoli¬ 
tik stattfindet. Einerseits versuchen 
verschiedene Hersteller ihre Preise 
nach unten hin zu korrigieren, anderer¬ 
seits bieten manche Hersteller nun 
mehrere Spiele zum Preis von einem 
an. Diese Sammler bestanden bisher 
immer aus Spielen, deren Verwertung 
als Vollpreis-Spiel bereits stattgefiin- 
den hat. 

Das englische Softwarehaus Elite hat 
diesen Gedanken aufgegriffen und ein 
wenig modifiziert. Der neue Trio Hit 
Pack besteht aus drei Spielen, von de¬ 
nen nicht eines vorher veröffentlicht 
wurde. Man erhält also drei neue Spie¬ 
le zum Preis von einem. Bei der CPC 
Version dieses Hit Packs sind das fol¬ 
gende Spiele: Airwolf II, Great Guria- 
nos und 3-DC, 


Airwolf II 


Erinnern Sie sich noch? Fast zwei Jah¬ 
re ist es nun her, daß der erste Teil die¬ 


ses, nach einer Fernsehserie gestalte¬ 
ten, Spieles über die Monitore aber- 
hunderter CPC’s flimmerte. Nun ist 
Strigfellow Hawke wieder da und mit 
ihm Airwolf, der Superhubschrauber. 
Dieses Mal geht es um die Abwehr ei¬ 
ner Invasion aus dem Weltraum (ich 
habe immer noch niemanden gefunden, 
der mir erklären konnte, wie ein Hub¬ 
schrauber im Weltraum fliegt...). 

Die Grafik des Spieles ist im Mode 2 
gestaltet worden und ist dementspre¬ 
chend einfarbig. Der Sound ist akkurat 
und das Spielgeschehen folgt ausgetre¬ 
tenen Schießspielpfaden. Ein ausge¬ 
sprochen softes vertikales Scrolling 
rundet das Ganze ab. 


Great Gurianos 


Martial Arts, heißt das Zauberwort. 
Eine Vielzahl von Spielen, in denen der 
Spieler sich als Karatekämpfer, Ninja 
oder Schwertkrieger betätigen muß, le¬ 
gen Zeugnis von der Beliebtheit dieser 


Spielart ab. Da darf auf der Trio Hit 
Pack Diskette ein solches Spiel nicht 
fehlen. Great Gurianos ist die Adaption 
eines Spielhallen-Automaten. 

Als Spieler übernehmen Sie den Part 
des Wikingers Gurianos, der sich einer 
Unzahl von Gegnern erwehren muß. 
Auch hier kann die Grafik als gelungen 
bezeichnet werden. Der Sound aller¬ 
dings ist wirklich zum Weglaufen. Wie 
schon bei Airwolf bietet auch das 
Spielgeschehen von Great Gurianos 
wenig Neues. Sie steuern Ihren Kämp¬ 
fer durch ein vertikal scrollendes Spiel¬ 
feld, in dem Ihnen immer neue Wider¬ 
sacher und fliegende Gegenstände ent- 
gegenkommen. Mit Ihrem Schild müs¬ 
sen Sie nun die gegnerischen Attacken 
abwehren und mit dem eigenen 
Schwert kräftig austeilen. Unterwegs 
kommen Ihnen ab und an besondere 
Objekte entgegen die, wenn sie mit 
dem Schwert getroffen wurden, entwe¬ 
der Ihre Rüstung wiederherstellen oder 
aber Ihrem Schwert ungeahnte Durch¬ 
schlagskraft verleihen. 



ulerslore 


SCHNEIDER AT 2643 aA 

=C '640 ECD/SD 

"V! 20 MByle-Harddisc 3590,- 

PC-ZUBEHÖR: 

AnichtuBtortiQ lür PC 1512/1640 
Harddisk 20 MByte 745,- 

R'ec&to 20 MByte 745 - 

K RAM'Erneiierung 640 K 59,- 

.'nefJaulwer* PC ao 249,- 

' JR80PASCAL PC (+ 6087/BCD) 249. - 
J'AHCoboi (dejlsch) 149,- 

JTAHFcrlran 149, - 

33ase 199,- 

iST WORD PIUS 299.- 

DRUCKEB: 

SCHNEIDER 1.03530 (24 Nadeln) a.A. 

'.osrtraddr SO 15 ( l 598/746 - 

NEC s 6 i.oeutsch) 1148,- 

STAR-NL 10 (MutSCh/OEM) 579, - 


Hochstraße 11 
8500 Nürnberg 80 
Tel.: 09 11 / 28 90 28 

——- CPC-ZUBEHÖR: 

CPC 464 mit Crünmonitor 
Laufwerk 0D11 
Pake: CPC 464/Grun-DDII 
2'weitlajfw. FD 1 mil Kaoei 
Modulator MP 2 
Controller DU + Handb*CP(M 
BTX Modul 

TURBO PASCAüGralik 
CPC/JOYCE-ZUBEHÖR: 

MojssPacK CPC;J0 v CE 
PANASONIC S'-Disketten 
MAXE.u 3-DlSKetlen 
TURBO PASCAL 
NEVADA : orCan (deutsch) 
Nevada Coboi (deutsch) 
JOYCE-ZUBEHÖR: 

RAM Erweiteru-a 512 K 
Zweitlaufwerk IMB 



698,- 

398, - 
99.- 
89,- 

399. - 
259.- 

228,-/248,- 

6S,- 

6S,- 

199,- 

109 .- 

109.- 


418 .- 


Wlr führen zu den Origlnal-SCHNEIDER-Produkten Artikel verschiedener Firmen wie VORTEX, STAR- 
DIVISION, DATA BECKER. PROFISOFT, ARI0LA, RUSHWARE, MARKT & TECHNIK, SYBEX, GFA, GER- 
DES, STAR, SCHNEIDER-DATA, ABD usw.l 


TOPANGEBOTE , TOPANGEBOTE 


“ -Disketten. 1 Oer Pack 


ohne Klarelchtbo« fiil eA mil Kltrtlchibox Q - AA mll KltnlcNbox ßA AA 

+ Libel.OM 64.50 + Lebal. DMOD.UU 4- Label.DMD9.UU 


5,25 -Disketten, lOer Pack 



PEGASYS 5,25"-DS/DD-Disketten 

neutral, mit Schralbatlkatten, 

Schrelbachuti und Envatope, 100 x fehlerfrei ... 


im 


9,90 f&Z&h 


Zubehör 


PEGASYS-Disketten- 
box FG50L tür c«. so stucn 

J-- oder 3,5--0i«ketten. itwi SchloS 
und Eraatz- 

om 15.90 


PEGASYS- 

Monltorständer 

echwenk-, 

Uren- 

klppear DM 35.00 


Der Venand erfotflt D» Nachnahme zuzüglich Venandkoeten 


Göddeker Computer und Zubehör GmbH 

Höftestraße 32, D-4400 Münster 24, Telefon 02 51 /61 9B81 (8.30-18.00 Uhr) 
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3-DC 


Auch vom dritten Spiel dieses Samm¬ 
lers gibt es verhältnismäßig wenig 
Neues zu berichten. Ein 3-D Arcaden 
Adventure um einen Tiefseetaucher, 
dessen U-Boot in mehrere verschiede¬ 
ne Teile zerschmettert wurde. Nun 
muß er versuchen, sein U-Boot wieder 
zusammenzusetzen. Nur sind die Teile 
dieses U-Bootes überall über den Mee¬ 
resgrund verteilt. Riesenkraken, Raub¬ 
fische und anderes Meeresgetier ver¬ 
sucht ihn daran zu hindern — der einzi¬ 
ge Kumpel, der unserem Taucher ge¬ 
blieben ist, ist ein Aal. Aber wie sagt 
das Sprichwort: »Lieber einen Aal zum 
Kumpan als gar keinen Freund. 


Spielidoo B«d*onungö- Doku- Grafik Sound Protei 

freundllchkeii mentauon Leistung 



Die Grafik von 3-DC ist recht einfach, 
allerdings trotzdem ansprechend ge¬ 
staltet. Die Titelmelodie ist, meiner 
Meinung nach, schrecklich und ver¬ 
stößt gegen die Genfer Konvention 
(Folter). Eine kleine Besonderheit gibt 
es aber bei 3-DC, Sie steuern nicht nur 
den Taucher, sondern auch den bereits 
erwähnten Aal. Dies ist auch dringend 
notwendig, da einige der Gegenstände, 
die zum Lösen des Spieles notwendig 
sind, in derart kleinen Winkeln liegen, 
daß einfach nur der Aal sie holen kann. 

(HS) 

Centurions 

Hersteller: Ariola Soft 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Preis: ca. 45,— DM 

CPC 464 Kl CPC 664 XI CPC 6128 X 

Nun, mit den Centurions scheinen wir 
nun ja endlich alle Spielarten der Robo¬ 
ter, Halbroboter und Cyborgs bei den 
Computerspielen versammelt zu ha¬ 
ben. Eigentlich sind die Centurions ja 
ganz normale Menschen, mal abgese¬ 
hen davon, daß sie so eine Art »galakti¬ 
schen Geheimdienst« darstellen. Das 
Besondere bei dieser Truppe ist eigent¬ 
lich die Ausrüstung. Jeder der Centu¬ 



Die Agenten der Zu¬ 
kunft, die Centu¬ 
rions, sind die Hel¬ 
den dieses neuen 
Spieles. Einerder 
ärgsten Feinde die¬ 
ser Männer, der be¬ 
rüchtigte Doc Ter¬ 
ror, hat mal wieder 
zugeschlagen. Eine 
ganze Raumschiffla¬ 
dung Tyrion-Dicho- 
mat ist verschwun¬ 
den. Da es sich da¬ 
bei um den gefähr¬ 
lichsten Stoff der 
Galaxis handelt, be¬ 
deutet das einen 
neuen Einsatz der 
Centurions. 


rions verfügt über ein sogenanntes 
Exoframe. Diese Exoframes sind 
nichts anderes als spezielle Anzüge, 
die die Körperkräfte des darin befindli¬ 
chen Agenten vervielfachen. Außer¬ 
dem sind die Exoframes mit einem gan¬ 
zen Sammelsurium von Waffensyste¬ 
men ausgestattet. 

Wie sich im weiteren Verlauf des Spie¬ 
les zeigt, sind diese auch dringend not¬ 
wendig. 

Noch herrscht Frieden, und drei der 
besten Agenten der Centurions sitzen 
im Ruheraum und vertreiben sich die 
Zeit mit einer Partie vierdimensionalen 
Schach (Anm. d. Reviewers: Diesen 
Unsinn habe ich mir nicht ausge¬ 
dacht!). Doch plötzlich gellt der Alarm 
durch die Korridore und die bisher ru¬ 
hige Zentrale verwandelt sich in einen 
geschäftigen Bienenstock. Der größte 
Widersacher der Centurions, Doktor 
Moriatry, äh, Doktor Frankenstein — 
nein — der wars auch nicht, moment, 
ich komm gleich drauf... Doktor Blit¬ 
zen, öh? Nein, Jack the Ripper, auch 
falsch, ah ja — Doc Terror. Nun, auf 
jeden Fall ist dieser Doc Terror ein be¬ 
sonders unliebsamer Zeitgenosse, der 
den Centurions schon mehr als einmal 
das Leben schwer gemacht hat. Wie 
sich herausstellt, hat er diesmal eine 
Ladung Tyrion-Dichromat entwendet, 
und weil’s so viel Spaß macht, hat er 
auch gleich die gesamte Besatzung des 
Schiffes über die Klinge springen 
lassen. 

Das Tyrion-Dichromat, einer der ge¬ 
fährlichsten Stoffe der Galaxis, muß 
natürlich wiederbeschafft werden, und 
das sollen die Centurions bewerkstelli¬ 
gen. Glücklicherweise hatten die Kol¬ 
legen Geheimagenten vor einigen Ta¬ 


gen Besuch von einem guten Freund. 
Professor Zad, ebenjener Freund, ver¬ 
treibt sich den größten Teil seiner Frei¬ 
zeit damit, niedliche kleine Massenver¬ 
nichtungswaffen zu entwickeln, die er 
dann den Centurions zur Verfügung 
stellt. Daß ihn die Tests mit diesen 
Waffen ab und an ein Glied kosten, 
nimmt er gelassen hin, denn er liebt 
sein Hobby. Jedenfalls hatte er auch 
diesmal wieder ein paar Überraschun¬ 
gen auf Lager, die den Centurions beim 
Erfüllen ihrer Aufgabe sicherlich gute 
Dienste leisten werden. 

Centurions präsentiert dem Spieler das 
Spielfeld als eine in der Draufsicht dar¬ 
gestellten Landschaft, die, je nach Be¬ 
wegung, in alle vier Himmelsrichtun¬ 
gen scrollt. Sie haben insgesamt drei 
Agenten im Einsatz, von denen jedoch 
immer nur einer operieren kann. Um 
weiter in Doc Terrors Festung vorzu¬ 
dringen, bedarf es ganz gewisser 
Schlüssel, die verriegelte Bereiche zu¬ 
gänglich machen. Jedoch sind diese 
Schlüssel so gesichert, daß sie jeweils 
nur von einem der Centurions aufge¬ 
nommen werden können. 


Sp*elidee Bedienung- Doku- Grafik Sounc Preis/ 

traundlchkeil mentation Leistung 



Grundsätzlich ähnelt Centurions dem 
Hit-Spiel Gauntlet. Die Präsentation 
und das Spielgeschehen vermögen 
zwar für eine gewisse Zeit zu fesseln, 
wer jedoch nach Neuheiten sucht, wird 
wohl enttäuscht werden. /uo\ 
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Denn sie wissen nicht, 
was sie tun! 

Die Abenddämmerung beginnt, und Sie 
befinden sich auf dem Weg zu einem auf¬ 
regenden Rendezvous. Nur - Sie sind nicht 
allein! Mit der Dunkelheit kommt die Halb¬ 
welt auf die Straßen. Skrupellose Outlaws, 
die nur ihre eigenen Gesetze kennen. 

Die Liebste wartet - stellen Sie sich 
der Gefahr! 


Werden Sie Gryzor, der kampf¬ 
erprobte Held, auf seinem Feld¬ 
zug gegen grausame Geschöpfe 
fiemder Welfen. Gefahren lauern 
überall... Doch nichts kann Sie 
aufhalten, sich auch dem letzten 
Kampf zu stellen, der Konfron¬ 
tation mit der Verkörperung 
des Bösen! 
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Mit World Games 
liegt nun endlich 
der vierte Teil der 
überaus erfolgrei¬ 
chen Sportspielserie 
aus dem Hause 
Epyx vor. Zwar hat 
es eine ganze Weile 
gedauert, bis die 
CPC Adaption vor¬ 
lag, aber das War¬ 
ten hat sich gelohnt. 


World Games 

Hersteller: Epyx 
Vertrieb: Fachhandel 
Monitor: Farbe/Grün 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Preis: ca. 45,- DM 

CPC 464 X CPC 664 XI CPC 6128 X 

Gönnen Sie sich doch einmal ein wenig 
Sportspaß abseits der ausgetretenen 
Pfade der Sportschau. Wie? Ganz ein¬ 
fach, mit der neuen Sportsimulation 
von Epyx. Was diese amerikanische 
Programmierertruppe auf dem Kasten 
hat, das haben sie schon mit Summer¬ 
und Wintergames unter Beweis ge¬ 
stellt. An diese beiden Spiele erinnern 
Sie sich doch sicher noch. Nachdem 
fast alle olympischen Disziplinen be¬ 
reits Bestandteil der ersten beiden Spie¬ 
le waren, haben sich die Epyx Macher 
darauf verlegt, Sportarten aus aller 
Herren Länder zu den World Games 
zusammenzutragen. Als Spieler wer¬ 
den Sie mit solch exotischen Sportarten 
wie Sumoringen oder Klippenspringen 
konfrontiert. 

Doch um Ihnen einen besseren Über¬ 
blick über das Ganze zu verschaffen, 
ist es wohl das Beste, wenn ich hier erst 
einmal aufzähle, welche Sportarten 
hier behandelt werden. 

Gewichtheben: Eine Sportart, die sich 
in Rußland großer Beliebtheit erfreut. 
Die Russen konnten im eisernen Spiel 
bisher die größten Erfolge ver¬ 
zeichnen. 

Fässerspringen: Hierbei geht es um 
eine Art Wintersport. Ein Schlittschuh¬ 
läufer muß über eine bestimmte Anzahl 
von Fässern springen. Nach jedem 
Durchgang werden weitere Fässer an 
das Hindernis angereiht. Eine Sportart, 
die laut Epyx, aus Deutschland 
stammt. 

Klippenspringen: Vornehmlich im son¬ 
nigen Acapulco wird dieser gefährliche 
Sport praktiziert. Mutige junge Män¬ 
ner springen von der fast 40 Meter ho¬ 
hen La Quebrada Klippe. Eine außer¬ 
ordentlich gefährliche Disziplin. Die¬ 
ser Sport wird fast ausschließlich in 
Mexico praktiziert. 

Ski-Slalom: Über diese Disziplin brau¬ 
chen wir wohl nicht lange Worte ma¬ 
chen, jedermann kennt sie. Die Epyx 
Truppe wertet den Slalom als französi¬ 
schen Beitrag zum internationalen 
Sportgeschehen. 

Log Rolling: Der kanadische Beitrag 
zu den World Games. Zwei Mann ste¬ 
hen auf einem Baumstamm, der im 
Wasser treibt. Nun müssen beide ver¬ 


suchen, den anderen vom Baum ins 
Wasser zu befördern. Und zwar da¬ 
durch, daß sie den Baumstumpf in 
Drehbewegung versetzen. 

Bullenreiten: Texas läßt grüßen. Wie 
vom Rodeo und aus tausend Western 
sattsam bekannt, reiten Sie einen wil¬ 
den Stier und halten sich so lange wie 
möglich im Sattel. 

Carber Toss: Diese Disziplin stammt 
aus dem schottischen Hochland, wo sie 
schon seit Jahrhunderten praktiziert 
wird. Der Athlet muß einen Baum¬ 
stamm, senkrecht stellen, tragen und 
ihn dann so werfen, daß dieser einen 
Überschlag macht. 

Sumoringen: Dieser Sport hat seine 
Wurzeln in Japan. Zwei schwerge¬ 
wichtige Ringer müssen versuchen ein¬ 
ander aus einem markierten Ring zu 
drängen. 

BpIalldM Boolanungs- Doku- Grafik Sound Preiir 

fraunollchkelt manlHllcr LBlBtung 
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Über World Games läßt sich eigentlich 
nicht viel sagen, was nicht schon über 
seine beiden Vorgänger gesagt wurde. 
Auch hier findet sich wieder eine ge¬ 
diegen gemachte Grafik, sauber pro¬ 
grammierter Spielablauf und Sound 
und durch die neuen Sportarten, viel, 
viel Spielwitz. 

Wer die ersten beiden Spiele aus dieser 
ausgezeichneten Serie kennt, der sollte 
sich auch World Games zulegen, er 
wird nicht enttäuscht werden. 

(HS) 


Sunstar 

Hersteller: CRL 
Vertrieb: Fachhandel 
Monitor: Farbe/Grün 
Steuerung: Joystick 
Preis: Disc. 44,95 DM 

CPC 464 X CPC 664 X CPC 6128 X 

Neue Spielkonzepte sind rar. Immer 
wieder kommt es vor, daß uns ein neu¬ 
es Programm erreicht, bei dessen Be¬ 
gutachtung sich ein gewisses Gefühl, 
auch als Deja Vu bekannt, einstellt. 
Genauso erging es mir dann auch bei 
der in Augenscheinnahme von Sunstar. 
Der Anblick, der sich uns unmittelbar 
nach dem Laden des Spieles präsentier¬ 
te, erinnerte schon stark an Ball Blazer. 
Doch lassen Sie uns erst einmal sehen, 
um was es in diesem Spiel eigentlich 
geht. 

Die Hintergrundstory dreht sich um 
eine neue Art der Energiegewinnung, 
die Sonnengitter. Diese Sonnengitter 
umhüllen regelrecht ganze Sterne und 
wandeln deren Energie in Kristalle um, 
die dann wiederum dazu benutzt wer¬ 
den, in der interstellaren Raumfahrt 
Lichtgeschwindigkeit zu erreichen. 
Doch es zeigt sich, daß auch diese Art 
der Energiegewinnung ihre Tücken 
hat. Denn schon bald stellt sich heraus, 
daß der Umwandlungsprozeß von 
Energie zu Kristallen nicht immer so 
reibungslos funktioniert. Es kommt 
vor, daß der Energiekristall quasi mu¬ 
tiert und zu einem unkontrollierbaren 
Reflex wird, der über die Oberfläche 
des Sonnengitters jagt. Die einfachen 
Transportschiffe, die bisher zum Ein¬ 
sammeln der Kristalle verwendet wur¬ 
den, sind nicht in der Lage, dem An¬ 
sturm der unkontrollierten Reflexe zu 
widerstehen - eine Energiekrise unge- 
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Die Energiequelle 
der Zukunft sind die 
Sonnenkonverter - 
gewaltige Netze, die 
ganze Sonnen wie Ei¬ 
erschalen umschlie¬ 
ßen. Dort werden die 
gebündelten Energi¬ 
en in Kristalle umge¬ 
wandelt, die dann 
von besonderen 
Schiffen geborgen 
werden können. Alles 
geht gut, bis sich her¬ 
ausstellt, daß diese 
Kristalle sich in ge¬ 
fährliche Energiere¬ 
flexe umwandeln kön¬ 
nen. Das einzige 
Schiff im ganzen Uni¬ 
versum, das die dro¬ 
hende Katastrophe 
abwenden könnte, ist 
die SUN STAR... 


hinten Ausmaßes droht. Auf der Erde 
“acht man sich daran, unter Hoch¬ 
druck ein Schiff zu entwickeln, das den 

• eränderten Gegebenheiten gerecht 
■-'iirde; die Sun Star. 

Die Besonderheiten dieses Schiffes 
>:nd seine spezielle Bewaffnung, die 
auch in der Lage ist, die gefährlichen 
Energiereflexe zu neutralisieren und 
ein neues Antriebssystem, das der Sun 
Star die notwendige Beschleunigung 

• erschafft. 

Und der Mensch, der dieses Wahn- 
'inns-Schiff fliegen soll, sind Sie! 

Der eingangs erwähnte Deja Vu-Effekt 
kommt im Wesentlichen durch die gra¬ 
fische Darstellung auf dem Monitor zu¬ 
stande. Denn das Gitter, auf dem das 
Spiel stattfindet, erinnert, wie gesagt 
>ehr an Ball Blazer, jedoch hören damit 
die Gemeinsamkeiten zwischen den 
beiden Programmen auf. 

Sie können sich das Sun Star Spielfeld 
etwa wie eine X mal X große Matrix 
'•erstellen, die in einem Nahbereichs 
und einem Fernbereichsscanner in der 
Draufsicht dargestellt wird. 

Weiterhin haben Sie noch ein Aus¬ 
blickfenster, durch das Sie die Matrix 
als 3D Darstellung sehen. Diese Ma¬ 
trix läßt sich im Wesentlichen ungehin¬ 
dert befahren, jedoch gibt es einige Be¬ 
reiche, die für die Sun Star unpassier¬ 
bar sind. 

Diese Barrikaden sind so angeordnet, 
daß sie ein Labyrinth bilden, in dem Sie 
sich nun auf die Suche nach den Ener¬ 
giekristallen machen müssen. 

Aber so einfach lassen sich die Dinger 
nicht einsammeln, vielmehr handelt es 


sich um die unkontrollierbaren Refle¬ 
xe, die erst durch den Einsatz Ihrer 
Waffen in Kristalle umgewandelt wer¬ 
den müssen. 

Während Sie so über das Sonnengitter 
streifen, müssen Sie außer auf die Kri¬ 
stalle, auch auf Ihre eigene Energie 
achten, die sich nur durch die Energie¬ 
kristalle regenerieren läßt. 


SpaWee 8Mienungs- Ooku- G'ark Sound Piefs) 

Iraunü Uch keil montat*On Leistung 
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Alles in allem ein interessantes und ra¬ 
santes Spiel. Die Grafik ist verhältnis¬ 
mäßig einfach, erfüllt ihren Zweck al¬ 
lerdings vollauf. Der Sound allerdings 
ist verheerend. 

(HS) 


Asphalt 

Hersteller: Ubi Soft 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick 
Monitor: Farbe/Grün 
Preis: ca. 40,— DM 

CPC 464 X CPC 664 XI CPC 6128 X 

Der Western ist tot, es lebe das Road 
Movie. Seitdem der verrückte Maximi¬ 
lian, besser als Mad Max bekannt, die 
Kinobesucher in eine gewalttätige post¬ 
atomare Welt entführte, scheint es tat¬ 
sächlich so, als habe das Road Movie 
den Western abgelöst. Inhaltlich bleibt 
eigentlich alles beim Alten, die Cha¬ 
raktere werden in der üblichen »ganz 
gut« und »ganz böse« Manier gezeich¬ 
net. Einzig und alleine die Pferde als 
Fortbewegungsmittel wurden durch 
Autos, Motorräder oder ähnliche Vehi¬ 
kel ersetzt. 

Wie gesagt, Mad Max war das erste 
Road Movie und dutzende von Epigo¬ 
nen folgten. Die Softwarebranche, 
auch heutzutage immer noch auf der 
Suche nach interessanten Spielkonzep¬ 
ten, nahm sich des Genres an. Das Er¬ 
gebnis liegt nun vor und hört auf den 
Titel »Asphalt«. Sie, als Spieler, über¬ 
nehmen die Rolle eines Truckers, der 
einen Tanklastzug über die gefährliche 
Landstraße steuern muß. Der LKW ist 
mit rar gewordenem Benzin beladen. 
Da sich die Rohölreserven dem Ende 
zuneigen, stellt Benzin den begehrte¬ 
sten Stoff überhaupt dar. 

Da keinerlei organisierte Polizei zur 
Verfügung steht, haben Recht und Ord¬ 
nung wenig zu melden. Marodierende 
Banden ziehen über das Land, morden, 
plündern und verbreiten Angst und 


In einer Welt, in der 
Benzin wertvoller als 
Gold ist, und ein 
Menschenleben weni¬ 
ger zählt als das 
Schwarze unterm Fin¬ 
gernagel, spielt 
Asphalt. Postatomare 
Western, sogenannte 
Roadmovies inspirier¬ 
ten dieses etwas un¬ 
sere Ballerspiel. 
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Jubel, endlich mal 
wieder ein Spiel, bei 
dem man nicht so 
viel denken muß, 
aber trotzdem mit 
Spitzen-Grafik und 
Super-Sound ver¬ 
wöhnt wird. Zwar 
folgt auch hier das 
Spielgeschehen be¬ 
kannten Pfaden, 
vermag aber trotz¬ 
dem zu fesseln, und 
wie es das kann. 


Schrecken. Natürlich dauert es nicht 
lange, und Ihr Truck wird von solchen 
Banden angegriffen. Auf Motorrädern, 
zusammengeflickten Autos und ande¬ 
ren motorisierten Untersezem fahren 
sie an Ihren Truck heran und versuchen 
ihn anzuhalten. 

Um sich zu verteidigen, stehen Ihnen 
verschiedene Waffen zur Verfügung. 
Tellerminen, die Sie hinter Ihrem 
Truck auf die Straße legen können, so 
daß nachfolgende Fahrzeuge darüber¬ 
fahren und explodieren. 

Ein schweres MG, mit dem Sie sich nä¬ 
hernde Fahrzeuge beschießen und 
Flammenwerfer, die links oder rechts 
neben Ihnen fahrende Autos bestrei¬ 
chen können. 

Außer dem MG, für das Sie genug Mu¬ 
nition bei sich haben, müssen alle ande¬ 
ren Waffen ab und an aufgeladen wer¬ 
den. Dazu dienen Munitionspacks die 
an der Straße herumliegen. 

Sptdidee Bedienung*- Doku- Grafik Sound Pi*mf 

freundlichkeil mentailon Leerung 



Asphalt ist ein Spiel aus dem für uns 
Deutsche noch zu entdeckenden Soft¬ 
wareland Frankreich. 

Ubi Soft legte mit diesem Spiel eine ei¬ 
genwillige Version eines Ballerspieies 
vor. Grafisch fein gezeichnet, die Far¬ 
benpracht des CPC’s voll ausnutzend, 
mit einer netter Titelmelodie versehen 
und akkuraten Soundeffekten, stellt 
Asphalt eine wirklich spielbare Com¬ 
puterversion eines Roadmovies dar. 
Einziger echter Mangel ist leider der 
Preis. Denn meines Erachtens sind 
40, — DM ein bißchen viel. 

(HS) 

Shadow Skimmer 

Hersteller: The Edge 
Vertrieb: Fachhandel 
Monitor: Farbe/Grün 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Preis: ca. 39,— DM 

CPC 464 Kl CPC 664 El CPC 6128K 

Welcher Teufel mich geritten hat, als 
ich auf der USS Leviathan anheuerte, 


weiß ich nicht mehr. Aber heute glaube 
ich, daß ich irgendwie nicht ganz bei 
Sinnen gewesen sein kann. 

Nun, zu ändern ist daran nichts mehr 
und eigentlich konnte man sich auf der 
Leviathan wohlfühlen. Daß ich irgend¬ 
wie einen Fehler gemacht hatte, wurde 
mir auch erst bewußt, als ich mich, wie 
jeder andere an Bord, während der 
fünfjährigen Flugdauer einmal dem Re¬ 
paraturübungsflug unterziehen mußte. 
Kaum daß ich, an Bord meines Skim¬ 
mers in der Übungszone des Schiffes 
abgesetzt worden war, drehte der 
Bordcomputer der Leviathan durch. 

Alle Verteidigungsanlagen auf der Au¬ 
ßenhülle des Raumschiffes, die ich ei¬ 
gentlich warten sollte, begannen auf 
einmal mich und meinen Skimmer als 
Eindringling zu deklarieren und dem¬ 
entsprechend zu behandeln. 

Wäre ja an sich alles nicht so schlimm, 
wenn nicht vor einiger Zeit das Raum- 
oberkommando eine kleine Note her¬ 
ausgegeben hätte. Diese Note besagt 
eigentlich nichts anderes, als daß Skim- 
merpiloten, die in eine solche Lage ge¬ 
raten, keine Hilfe von außen zu erwar¬ 
ten hätten. 

So, jetzt sitze ich hier und überlege, 
wie ich mit heiler Haut vom Heck der 
USS Leviathan zu deren Bug gelange, 
denn dazwischen liegen drei große 
Sektoren und jeder davon ist angefüllt 
mit den teuflischsten Verteidigungsan¬ 
lagen, die jemals ein menschliches Ge¬ 
hirn ersonnen hat. 

Schon mit Warlock und Fairlight be¬ 
wies das englische Softwarehaus The 
Edge ein gutes Gefühl für edle Spiele. 


Auf dem Monitor stellt sich das Spiel 
als ein in der Draufsicht gezeichnetes 
Labyrinth dar. Die Grafik wurde im 
Mode 0 gestaltet und ist dementspre¬ 
chend bunt. 

Aber auch ansonsten verstand es Sha- 
dowskimmer zu überzeugen, abgese¬ 
hen davon, daß die Grafik hübsch far¬ 
big ist, erkennt man genau, daß hier 
echte Profis am Werk waren. 

Die Titelmelodie des Spieles gehört zu 
dem Besten, was mein guter alter Ar¬ 
nold in der letzten Zeit von sich gege¬ 
ben hat. Erste Sahne, das ist alles, was 
mir dazu einfallt. 

Aber, es kommt bei einem guten Spiel 
ja nicht nur auf eine gelungene Grafik 
und einen Supersound an; das Spiel¬ 
prinzip muß stimmen. 

Wie Sie der kleinen Vorgeschichte 
schon entnehmen konnten, geht es dar¬ 
um, durch drei gut geschützte Zonen 
auf der Außenhülle eines Superraum¬ 
schiffs zu gelangen. 

Spo'dee Bedienung©- Doku- Giatik Sound Preis/ 

freundUckkell merlalion Leistung 
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Auf dem Monitor ist jeweils ein Teil 
des Labyrinthes zu sehen, sobald Sie 
mit Ihrem Shadow Skimmer an den 
Rand eines Sreens fliegen, blendet das 
Bild auf die darauffolgende Lokation 
um. 

Die Verteidigungsanlagen der USS Le¬ 
viathan bestehen im Wesentlichen aus 
Generatoren, die, sobald Sie in ein Bild 
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Schneider PC 1512/1640 


WT> 

DM 


HARD-DISC-KIT : Anschlußfertig!! 

Original AMSTRAD HDD mit Controller und 

Kabel in Stahiblechgehäuse 

• mit Lüfter 

• Blende in Schneider-beige. 

20 MB, 65 ms 

30 MB, 65 ms 

40 MB, 40 ms 

DM 

699,- 

799,- 

1198,- 

HARD-DISK-CARD: Einfach einstecken - fertig!! 
Speziell für den Schneider PC, nimmt 
nur 1,5 Steckplätze ein, steckerkompatibel, 
komplett montiert mit Controller und Strom¬ 
versorgung auf Alu-Rahmen. 

Tandon 20 MB, 85 ms 
20 MB, 65 ms 

30 MB, 65 ms 

40 MB, 28 ms 

649,- 
799,- 
899,- 
1498,- 

Schneider JOYCE PCW 8256/8512 1 



HARD-DISC-BOX: Anschlußfertig!! 

Speziell an JOYCE angepaßt, für CP/M PLUS 
und LOCO SCRIPT, komplett mit Controller 
und Anschlußkabel. 

20 MB, 65 ms 

1498,- 

FD-2: 

Original 1 MB-Laufwerk speziell für JOYCE. 

Unerläßlich für größere Datenmengen! !! 

nur noch 

349,- 

RAM - Erwe iteru ng: 

Original 257-15er Chips !! 


99,- 

Papierführung für JOYCE-Drucker: 

Zwei verstellbare Seitenführungen = 
gerader Papiereinzug, lieferbar in anthrazit, 
blau, gelb, grün, orange, rot 

nur 

1 

Vs 

o> 

CM 

Farbband: 

1 a-lndustriequalität 

4 Stück 

1 

Vs 

o> 

3” Disketten: 

Original Panasonic Disketten 

CF2 10 Stück 49,“ 

CF2DD 5 Stück ^ 49,“ 


Versand per Nachnahme zuzüglich 
Versandkosten oder Porto frei bei 
Zusendung eines V-Schecks. 


□ Senden Sie mit bitte Ihren Katalog 
(2,- DM in Briefmarken liegen bei) 

□ Hiermit bestelle ich (Vorname, Name) 

□ per Nachnahme 

□ per beiliegenden V-Scheck (Straße. Hausnummer) 


| - (PLZ, Ort) 

Deutschland: Österreich: Schweiz: i _ _ 

G&W Electronic GmbH Wagner Electronics SWICOM SA (Telefonnummer) 

Hartmeyerstraße 50 Hauptstraße 171 Route de Boujean 

7400 Tübingen 3001 Mauerbach 2502 Biel-Bienne 

Tel. 07071-66022 Tel. 0222-972166 Tel. 032-422784 (Datum, Unterschrift) 
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Die Gobots kom¬ 
men. Was, Sie ken¬ 
nen diese Kerle 
noch nicht? Also, es 
handelt sich dabei 
um Roboter die zu¬ 
sammen mit einigen 
Menschen immer 
wieder Gefahren 
aus dem Weltraum 
abwenden. Diesmal 
führt sie ein neues 
Abenteuer auf einen 
künstlichen Plane¬ 
ten, der im Orbit um 
den Saturn kreist. 


mit einem solchen Generator gelangen, 
damit anfangen Kampfroboter zu pro¬ 
duzieren. 

Diese Generatoren sind unzerstörbar, 
der Trick liegt darin, so schnell wie 
möglich an ihnen vorbei zu kommen. 
Denn Ihr Skimmer verfugt nur über be¬ 
grenzte Energiereserven. Sie müssen 
also auf Ihrem Weg zur Personen¬ 
schleuse am Bug immer darauf achten, 
den Weg des geringsten Widerstandes 
zu wählen. 

Ab und an kommt es vor, daß Ihnen ein 
weiteres Vordringen zum Bug durch 
Sicherungsschranken verwehrt wird. 
Dann müssen Sie sich nach der näch¬ 
sten Schleuse in den Rumpf umsehen. 
Denn diese Sicherungen können nur 
vom Rumpfinneren aus beseitigt 
werden. 

Obwohl Shadow Skimmer in mancher 
Beziehung, schon recht ausgetretenen 
Pfaden folgt, ist die Präsentation ge¬ 
lungen. 

Die drei wichtigsten Komponenten, die 
ein gutes Spiel ausmachen, sind gege¬ 
ben. Gute Grafik, Spitzensound und 
ein unterhaltsames, fesselndes Spielge¬ 
schehen. 

(HS) 

Challenge 
of the Gobots 

Hersteller: Reaktor 
Vertrieb: Fachhandel 
Monitor: Farbe/Grün 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Preis: 49,95 DM 

CPC 464 K CPC 664 Kl CPC 6128 K 

Aus dem Hause Hanna Babera ist man 
hierzulande eigentlich eher Stoff ä la 
Fred Feuerstein gewöhnt. Daß sich die 
Arbeit dieses amerikanischen Trick¬ 
filmstudios damit nicht erschöpft, läßt 
sich unschwer an diesem Spiel er¬ 
kennen. 

Die Helden dieses Spiels sind die Go¬ 
bots, riesige Roboter, die sich in Hub¬ 
schrauber, Düsenjets oder LKWs ver¬ 
wandeln können. In England und Ame¬ 
rika gibt es diese Gobots sowohl als 
Femsehserie sowie auch als Spielfigür- 
chen für die Jüngsten, die dann mit die-l 
sen Technomonstren Holocaust spielen 
können. Nebenbei möchte ich noch an¬ 
merken, daß diese Art von Spielzeug 
momentan fröhliche Urstände feiert. 
Immerhin sind die Gobots nicht die ein¬ 


zigen ihrer Art, da gibt es noch die 
Transformers, Masters of the Univer- 
se, Mask und ein Dutzend andere, von 
denen man hierzulande noch nicht ein- r 
mal etwas gehört hat. Eines jedoch ist 
allen gemeinsam, ein ausgesprochen 
' rüdes Problemverhalten. 

Hier wird grundsätzlich erst geschos- 
sen und dann gefragt. 

Bei einer derartigen Thematik ist es 
kaum verwunderlich, daß es die Go¬ 
bots bis zu einem eigenen Computer¬ 
spiel gebracht haben (abgesehen davon 
hat das bis jetzt fast jedes Spielzeug 
dieser Fasson geschafft). 

Dem Motto »Erst feuern, dann fragen«, 
getreulich folgend, ist aus The Gobots 
dann auch ein reinrassiges Shoot 
em’Up geworden. 

Der Standardhintergrundstory Nr. 31 
Version 15 folgend, geht es um einen 
mächtig wahnsinnigen Wissenschaft¬ 
ler, der sich seine eigenen Roboter ge¬ 
baut hat, diese auf Vernichtung pro¬ 
grammiert und sich dann hinter dem 
Saturn versteckt. 

Die Gobots lassen sich natürlich nicht 
lange bitten, und wenig später geht’s 
hinterm Saturn rund. Dann nämlich, 
wenn sich die Gobots und die bösen 
Robbies des Wissenschaftlers in den 
Haaren liegen. 

Zwei Namen mit viel Renommee pran¬ 
gen dem Spieler von der Packung aus 
an, Tony Crowther und Ross Goodley. 
Beides Programmierer, die den C-64 
in- und auswendig kennen. Nur leider 
haben diese beiden mit der Amstrad 
Version, abgesehen von der Spielidee 
und einigen Grafiken, wenig zu tun. 
Wer für die CPC Version verantwort¬ 
lich zeichnet, geht aus dem Programm 


leider nicht hervor. Auf jeden Fall er¬ 
wartet den Spieler ein vertikal scrollen- 
des Schießspiel. Sie steuern einen der 
Gobots und müssen gegnerische Ro¬ 
bots, UFO’s und Basen vernichten. 

Roboter und UFOs lassen sich verhält¬ 
nismäßig leicht mit dem, in dem Gobot 
eingebauten, Laser vernichten. 

Die Basen allerdings erweisen sich für 
den Laser als unzerstörbar. Um diese 
zu vernichten, müssen Sie zuerst ein¬ 
mal eine Bombe einsammeln und sie 
dann auf die Basis ab werfen. 

Eine Besonderheit des Spiels ist, daß 
man seinen Gobot landen kann. Dann 
verwandelt dieser sich von einem Jet in 
seine eigentliche Roboterform, in der 
er in der Lage ist, entweder Bomben 
aufzunehmen, oder aber Feisbrocken 
aus dem Boden zu reißen, um diese 
dann auf Widersacher zu schleudern. 



Grafik, Sound und Programmierung 
stimmen bei Gobots, einzig und alleine 
das Spielgeschehen hinkt um Meilen 
hinterher. 

Der Spieler kämpft sich von Level zu 
Level, wobei der einzige Unterschied 
der einzelnen Stufen darin besteht, daß 
die Widersacher aggressiver und mehr 
werden. 

(HS) 
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Demnächst auf 
Ihrem Computer 

Die Previews dieses Monats möchte ich 
mit einigen Spielen beginnen, von de¬ 
nen sich nicht mit Bestimmtheit sagen 
läßt, ob sie auch in Deutschland veröf¬ 
fentlicht werden. Es handelt sich um 
französische Programme. Bei einem 
dieser Spiele bin ich mir allerdings si¬ 
cher, daß es auch eine deutsche Ver¬ 
sion geben wird. 


Reisende im Wind Teil 2 


Wer sich mit Comics beschäftigt, wird si¬ 
cher wissen, daß die Geschichte um Isa. 
Hoel und aß die anderen Charaktere noch 
lange nicht zu Ende ist. Der zweite Teil 
weist dann auch die Qualitäten auf. die 
man vom Ersten gewohnt ist. Die Ge¬ 
schichte setzt da ein, wo der erste Teil en¬ 
dete. Wir finden uns. zusammen mit den 
Protagonisten im Afrika des 18. Jahrhun¬ 
derts wieder. Sklavenhandel und Stam¬ 
mesfehden bestimmen den Verlauf der 
Geschichte. 



Prohibition 



I Prohibition, dieses Wort ist untrennbar 
mit Dingen wie Alkoholschmuggel, or- 
I ganisiertem Verbrechen und Gangster- 
I rum schlechthin, verbunden. Als Spieler 
I -bernehmen Sie den Part eines Polizi- 
■ en. der den Schlupfwinkel einer Gang¬ 
cerbande ausfindig gemacht hat. Die 
Bunde hat ihr Hauptquartier in einem 
“eruntergekommenen Wohnhaus. Sie 
I müssen nun verhindern, daß die Bande 
entkommt. 


Mastertronic hat wieder einen Volltreffer 
gelandet. Zumindest ist dies meine Mei¬ 
nung. Auf dem Planeten Amaurote wur¬ 
de der Notstand ausgerufen. Mutierte 
Monsterinsekten haben alle Städte im 
Handstreich übernommen. Ihnen fällt 
nun die ehrenvolle Aufgabe zu, den Pla¬ 
neten und seine Städte zu retten. Was sich 
dem Spieler hier an Grafik und Spannung 
präsentiert, ist schon erstaunlich, noch 
dazu für nur knapp 15, — DM. 

Quartett 


Von Infogrames kommt dieses ausge¬ 
zeichnete Icon Adventure. Ein junger 
Mann hat eine Verabredung mit einer 
entzückenden jungen Dame. Um 19:30 
Uhr will man sich treffen, allerdings am 
anderen Ende der Stadt. Sie müssen dem 
verliebten Kollegen nun helfen, rechtzei¬ 
tig zu seiner Verabredung zu gelangen. 
Und das hört sich nun wieder einfacher 
an als es dann in Wirklichkeit ist. 

Les Dieux de la Mer 



Marche a L’Ombre 




Daß auch die Franzosen ein sportbegei¬ 
stertes Völkchen sind, beweist dieses 
Spiel. Es geht ums Wasserskifahren. Sie 
werden in drei verschiedenen Disziplinen 
des feuchten Sports gefordert. Weit¬ 
sprung, Slalom und Figurenlauf. Die ge¬ 
botene Grafik ist recht ansprechend, was 
auf spielerischer Ebene mit dem Pro¬ 
gramm los ist, werden wir noch untersu¬ 
chen. 

So, damit möchte ich unseren kleinen 
Streifzug durch die französische Spiele¬ 
landschaft beenden und mich wieder den 
heimischen Gefilden widmen. 


Eine Adaption. Der gleichnamige Spiel- 
hallen-Automat wurde für dieses Spiel 
als Vorlage benutzt. In fernster Zukunft 
wird eine Weltraumkolonie von Terrori¬ 
sten angegriffen. Die Galaktische Polizei 
schickt ihre Version der GSG 9, das 
Quartett. Vier Spezialisten, die den Pla¬ 
neten befrieden sollen. Irgendwie scheint 
es so, als handle es sich bei diesem Spiel 
um einen Schnellschuß. Zwar ist es alles 
in allem recht nett gemacht, doch so rich¬ 
tiger Spielspaß mag nicht aufkommen. 

Death Wish 3 



Amaurote 



Wer kennt ihn nicht, Charles Bronson in 
seiner Lieblingsrolle. Hierzulande ist 
dieser Film unter dem Titel »Ein Mann 
sieht Rot Teil III« gelaufen. Gremlin 
Graphics hat daraus ein Spiel gemacht, 
auf das sich Deutschlands Staatsanwälte 
schon heute freuen. Mit einer Panzer¬ 
faust bewaffnet watschelt der kleine 
Computerspiel-Bronson durch die Stra¬ 
ßen der Stadt. Dabei wird er dauernd von 
allerlei Gangstergesockse angegriffen. 
Und da ein Bronson sich so etwas nicht 
gefallen läßt, wandelt er die Bösewichter 
mit Hilfe der Panzerfaust, in kleine Häuf¬ 
chen Hackfleisch um. 
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«IBM II 


Hier die »kleine« Auswahl der Optionen im Hauptmenue. 


Nach dem Start meldet sich KOMA- COPY mit dem Haupt¬ 
menue. In der ersten Zeile des Bildschirms befindet sich die 
sogenannte »STATUS-ZEILE«. Sie gibt ständig Auskunft 
über eingestellte Werte. Ganz links finden Sie den Namen 
des Programms, die Versionsnummer, sowie den Modus. 
Steht hier eine 6128, können Sie auf den gesamten Arbeits¬ 
speicher des CPC-6128 zurückgreifen, d.h. es werden bis zu 
21 normal formatierte Tracks in einem Durchgang kopiert. 
Im 464-Modus sind es maximal 8! Der 464-er Modus ist 
übrigens gleichermaßen für 464 und 664 geeignet. Dieser 
Bereich der Status-Zeile wird während des Kopierens auch 
zur Ausgabe der DISKETTENWECHSEL-Meldung be¬ 
nutzt. Als nächstes finden Sie die Angabe des Buffers. Nach 
dem Start steht hier nichts, da der Arbeitsspeicher noch leer 
ist. Während des Kopiervorgangs wird der belegte Speicher¬ 
platz angezeigt. Sollten Sie sich in der Wahl des OFFSETS 
(mehr dazu später) verschätzt haben, kann man nach einem 
eventuellen Absturz des Programms meist schon am zu hoch 
liegenden Buffer erkennen, wo die Ursache liegt. Die folgen¬ 
de Anzeige gibt die eingestellten Spuren an. Nach dem Start 
steht hier 00 bis 42, d.h. das Programm beginnt mit Spur 0 
und hört nach Spur 42 auf. Diese Werte können selbstver¬ 
ständlich verändert werden! Alle Funktionen des Pro¬ 
gramms, die einzelne Spuren bearbeiten, greifen auf die an 
erster Stelle angezeigte Spur zurück. Die folgende Anzeige 
gibt die eingestellte Kopierrichtung an. Möglich sind 
A= > A,A= >B,B= >B oder B = > A. An letzter Stelle 
wird der gewählte Offset angegeben. Das Programm befin¬ 
det sich am Ende des Arbeitsspeichers und ist nicht gegen 
Überschreiben geschützt. Die zu kopierenden Sektoren wer¬ 
den, beginnend mit dem Start des Arbeitsspeichers, kontinu¬ 
ierlich aneinandergereiht. Falls man versucht, zuviele Sekto- 
ren zu laden, werden irgendwann Sf&toren an der Stelle ab- 1 
gelegt, an der das Kopierprogramm steht, was unweigerlich 
zu einem Absturz führt. Man könnte meinen, daß es doch ei- I 
gentlich möglich sein sollte, eine Abfrage der Speicherober¬ 
grenze einzubauen. Natürlich wäre dies möglich! Es hätte 
aber unweigerlich eine Verkleinerung des verfügbaren Ar¬ 
beitsspeichers zur Folge. Da ich auf möglichst wenige Dis¬ 
kettenwechsel Wert lege, habe ich deshalb die Offset-Rege¬ 
lung eingeführt. Der Offset gibt an, wieviele Spuren in einem 
Durchgang kopiert werden sollen. Wenn Sie nur eine normal 
formatierte Diskette kopieren wollen, können Sie im , 
464-Modus einen Offset von 8 wählen, d.h. Sie kopieren eine j 
komplette Diskette mit 5 Diskettenwechseln. Bei geschützten ' 


Koma-Copy 

The Ultimate Disccopy-Machine! 

Dieses Programm verdient zurecht den Namen, das ul¬ 
timative Kopierprogramm. Mit Koma-Copy lassen 
sich Sicherheitskopien von jeder Diskette erstellen. 
Selbst die meisten Programme die sich auf dem Markt 
befinden, lassen sich kopieren, natürlich nur für den 
eigenen Bedarf. Die Optionen sind so umfangreich, 
l\ daß sie einer langen Bedienungsanleitung bedürfen. 


für 464-664-6128 

L 

Disketten hat sich gezeigt, daß man mit einem Offset von 6 
eigentlich keine Probleme hat. Es hängt aber immer von der 
Art des Schutzes a, welchen Offset man wählen muß. Probie¬ 
ren Sie es aus, die Wahl eines geeigneten Offsets spart Zeit! 


Belegung der Funktionstasten 

TASTE 1: Start des Kopiervorgangs. Es werden die in der 
StatusZeile angezeigten Spuren in der angewählten Richtung 
mit dem angezeigten Offset kopiert. 

TASTE 2: Auswahl der Spuren, die kopiert werden sollen. 
Geben Sie zuerst die Startspur, dann die Endspur ein. Sie 
sollten vermeiden als letzte Spur einen Wert einzugeben, der , 
Ihrem Laufwerk den Kopf abdreht, z.ß. 80. Angebracht sind | 
00 bis 43. Es müssen immer zwei Zahlen eingegeben wer- \ 
den, z.B. Spur 7 bis 9 muß als 07 bis 09 angegeben werden. 1 
Ein Beispiel für die Benutzung der Spuranwahl: Sie wissen 
z.B., daß Ihre Disketten CP/M-formatiert sind. Da bei die-» 
sem Format die Spuren 00 und 01 das System enthalten,i 
brauchen Sie sie nicht zu kopieren. Sie wählen deshalb nur[ 
Spur 02 bis 39 und sparen Zeit. Andersherum können Sie das j 
Programm auch benutzen, um nur die CP/M-Systemspuren 
auf eine andere Diskette zu übertragen. So komfortabel wie 
SYSGEN.- oder BOOTGEN.COM ist KOMA-COPY alle¬ 
mal. Ein letztes Beispiel: Manchmal unterläuft dem Benutzer 
ein Fehler, man legt eine falsche Zieldiskette ein oder ähnli¬ 
ches. Bisher mußte abgebrochen und ganz von vorne ange- j 
fangen werden. Mit KOMACOPY machen Sie an der Stelle j 
weiter, an der der Fehler auftrat. 

TASTE 3: Auswahl der Kopierrichtung. Sie geben zuerst das 
Quell-Laufwerk, dann das Ziellaufwerk an. Die Richtung 
wird in der Statuszeile vermerkt. Wenn Quell- und Ziellauf¬ 
werk gleich sind, wird nach dem Lade- und Abspeichervor¬ 
gang in der linken oberen Bildschirmecke die Disketten¬ 
wechselmeldung ausgegeben, ansonsten wird ohne Pause 
überspielt. Eine Anmerkung: Sobald die Disketten Wechsel - 
meldung erscheint, kann durch Drücken von ESC der Ko-> 
piervorgang unterbrochen und zum Hauptmenue verzweigt 
werden. 

TASTE 4c (Nicht im Hauptmenue aufgeführt!!) dient zum 
Umschalten vom 6128- in den 464-Modus. Das Programm 
startet nach dem Aufruf im 464-Modus, durch Veränderung 
eines Bytes im Basic-Lader kann ein Durchstarten in den 
6128-Modus erreicht werden. 
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T ASTE 5: Wie oft kommt es vor, daß man sich zwei Disket¬ 
ten zum Kopieren bereitgelegt hat und nachdem man das Ko- 
r erprogramm gestartet hat, nicht mehr weiß welches Pro- 
-'-mm sich auf welcher Diskette befindet. Taste 5 schafft 
i " , hilfe und führt auf dem angewählten Quellaufwerk einen 
1 ATALOG durch. Nach Beendigung, Taste betätigen! 
TASTE 6>"(Nicht im Hauptmenue aufgeführt!!) Wenn Sie 
Taste 6'zum Umschalten in den 6128-Modus drücken, wird 
abgefragt ob in den N(ormal)- oder S(uper)-Mode geschaltet 
»erden soll. Der Normal-Modus, erkennbar an einem N hin¬ 
ter der 6128 in der Statuszeile, ist ausschließlich zum Kopie¬ 
ren von Disketten, auf denen sich Sektoren mit gleicher Grö¬ 
ße befinden, geeignet (z.B. normal formatierte Disketten)!!! 
ln diesem Mode kann eine Diskette in nur zwei Durchgängen 
kopiert werden. Sollten sich auf einer Diskette Sektoren un¬ 
terschiedlicher Größe befinden, muß in den Supermodus um¬ 
geschaltet werden, der allerdings einen dreimaligen Disket¬ 
tenwechsel erfordert (ist doch immer noch ganz gut, oder?). 
TASTE 7: Wer sich etwas intensiver mit Kopierschutzfor¬ 
maten auseinandersetzt, der weiß es zu schätzen, wenn man 
:;e Sektor-ID-Informationen einer geschützten Diskette , 
möglichst ausführlich erhält. Mit Taste 7 wird der Sektor- 
Banner gestartet, der die im Quellaufwerk befindliche Dis- 
• ette im Bereich der in der Titelzeile angezeigten Spuren un- 
‘ersucht und die gefundenen Werte ausgibt. Es wird zunächst 
die Spumummer ausgegeben, gefolgt von den Werten der 
einzelnen Sektoren. 

Diese Werte werden in der folgenden Form angezeigt: 
00/00/41/02. An erster Stelle steht die in der Sektor-ID ver¬ 
merkte Spumummer, gefolgt von der Diskettenseite und der 
Sektornummer. Die letzte Stelle gibt die Sektorgröße an. Zur 
besseren Übersicht wird die Sektomummer invers darge¬ 
stellt. Die Ausgabe aller Werte erfolgt in hexadezimaler 
Schreibweise. Die gesamte Ausgabe der Werte kann auch auf 
einen Drucker umgeleitet werden. Hierzu geben Sie auf die 
Abfrage nach dem Drücken von Taste 7 ein J ein, ansonsten 
drücken Sie eine beliebige Taste. 

TASTE 8: Nach dem Drücken von Taste 8 können Sie einen | 
neuen Offset einstellen. Der Offset wurde oben erläutert und I 
ist von eminenter herausragender Wichtigkeit. Die Eingabe j 
erfolgt dezimal in Form von zwei Zahlen (7 = 07,20 = 20) [ 
und kann in der Statuszeile kontrolliert werden. 

TASTE 9: Hiermit können einzelne Spuren formatiert wer¬ 
den. Als erstes muß die Sektoranzahl eingegeben werden : 
(Eingabe wie beim Offset: dez.,2 Zahlen). Danach muß die 1 
gewünschte Sektorlänge eingegeben werden. Anschließend 



LADEN tll 

SCmÜBBH [2] 
FILE ; 


BIN.-LAD. 13] 
BIN.-SC*. Ml 



Das Untermenue. Bearbeitung der einzelnen Sektoren, Aufruf 
für Vortex-Monitor 


werden für jeden Sektor die entsprechenden Werte abgefragt 
(Reihenfolge wie bei der Scanner-Ausgabe: Track;Side;ID; 
Länge). Zum Abschluß wird noch einmal überprüft ob wirk¬ 
lich formatiert werden soll. Drücken sie Taste J wird die in 
der Statuszeile angezeigte Spur neu formatiert, anderenfalls 
erfolgt ein Rücksprung zum Hauptmenue. 

Eine Besonderheit: Wenn bei der Abfrage von Zahlen ein 
zweistelliger Wert und ein CURSOR erscheint, wird eine he¬ 
xadezimale Zahl erwartet. Um Fehleingaben vorzubeugen, 
muß, wenn der Cursor auf der 1 .Zahl steht, mit ENTER quit¬ 
tiert werden. Anderenfalls springt der CURSOR auf die 
zweite Zahl und wartet auf Eingabe. In diesem Fall kann r 
nicht mit Enter weitergemacht werden. Man kann also immer 
nur quittieren,wenn der Cursor auf der ersten Zahl steht. 
Wenn die Zahl, die Sie eingeben möchten, der angezeigten 
Zahl entspricht, genügt es, wenn Sie ENTER betätigen. 
Während der Zahlenabfrage kann durch Drücken von ESC 
abgebrochen und ins Hauptmenue verzweigt werden. Um 
(wiedermal) Zeit zu sparen, ist es möglich, dem Programm 
Werte »beizubringen«. Ein Beispiel: 

Kürzlich stellte ich fest, daß ich ein File von meiner erklärten 
Lieblingsdiskette nicht laden konnte. 

Die Untersuchung mit der INFO-FunktionjTas te 7) zeigte. 
daß aus unerklärlichen Gründen Spur 35 defekt war (NOT 
FORMATED). Um die Diskette wieder normal benutzen zu 
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I können, mußte ich versuchen (unter Verzicht auf das File) 
| Spur 35 neu zu formatieren. 

1. Möglichkeit: Funktion 9 anwählen und alle Werte von 
Hand eingeben. Zu langsam (siehe oben)! 
j 2. Möglichkeit: Mit Taste 2 wird Spur 35-35 angewählt. Aus 
—^ den Sektor-ID’s wußte ich, daß die Diskette CP/M-forma- 
tiert ist. Deshalb eine intakte CP/M-DISC eingelegt und mit 
Taste 7 untersucht. Aufgrund der Voreinstellung wird nur 
, Spur 35 getestet, die Werte werden im Speicher abgelegt. 
!| Beim anschließenden Aufruf von Funktion 9 und Eingabe 
| von 09 Sektoren und Sektorlänge 02 stellt man fest, daß 
sämtliche Abfragen nur noch mit ENTER bestätigt zu wer¬ 
den brauchen und nach Drücken von Taste J ist die Diskette 
wieder in Ordnung. Genausogut, und das ist der eigentliche 
Sinn dieser Funktion, kann man bestimmte Schutzformatie¬ 
rungen übernehmen und selbst nutzen. 

TASTE 0: ist als Flip-Flop ausgelegt und schaltet die Forma¬ 
tierungsfunktion ein oder aus. Die jeweilige Einstellung wird 
nicht in der Statuszeile sondern direkt in der Funktionsliste 
angezeigt. Wozu soll es gut sein, ohne Formatieren zu kopie¬ 
ren? Wenn Sie von einer normal formatierten Diskette eine 
Kopie erstellen wollen (auch sowas gibt’s) und genau wissen, 
daß die Zieldiskette die gleiche Formatierung besitzt, müs¬ 
sen Sie nicht extra neu formatieren, sondern kommen mit 
dem Einlesen und Schreiben von Sektoren völlig aus. Diese 
Vorgehensweise schont einerseits Ihre Disketten und ande¬ 
rerseits (wie sollte es anders sein) wird Zeit gespart! 

TASTE L: (Nicht im Hauptmenue aufgefuhrt!) Ab und zu 
kommt es vor, daß eine Diskette, die bislang problemlos ihre 
Aufgabe erfüllte, Alterserscheinungen an den Tag legt und 
sich weigert, den Inhalt eines Sektors preiszugeben. Read 
Fails könnten sich bemerkbar machen. 


Viele Kopierprogramme beschränken die Anzahl der Lese- i 
versuche auf 1, was zur Folge hat, daß solche Sektoren ein-1 
fach übergangen werden und unwiederbringlich verloren 
sind. Bei KOMA-COPY ist die Anzahl der Leseversuche frei i 
wählbar (0-255 in HEX), so daß man mit etwas Glück und ’ 
Hartnäckigkeit auch schwer ladbare Sektoren kopieren kann. 
Sie sollten allerdings nicht übertreiben, denn normalerweise 1 
reicht 1 Leseversuch völlig aus und eine zu große Anzahl be¬ 
lastet nicht nur die Floppy, sondern auch das Gehör des Be¬ 
nutzers. 

Diese Einführung sollte reichen. Probieren Sie ein bißchen 
mit einer Sicherungsdiskette herum, Sie werden feststellen, 
daß man sich sehr schnell an die Arbeitsweise von KOMA- 
COPY gewöhnt, und daß man noch sehr viel mehr aus die- i 
sem Programm herausholen kann. Wenn Sie SPACE 11 
drücken gelangen Sie vom Haupt- ins Untermenue und um- !j 
gekehrt. Sl 


Untermenue CRACK-OPTIONS: 


Erwarten Sie von diesen Funktionen bitte keine Wunder, 
denn selbst das beste Programm kann ein gewisses Maß an 
»Fachwissen« nicht ersetzen. 

Ich möchte lediglich dem fortgeschrittenen Freak eine kleine 
Arbeitserleichterung in die Hand geben. 

TASTE 1 : Lesen eines Sektors: Nach Eingabe der Sektor¬ 
nummer und -länge wird der betreffende Sektor in den Ar¬ 
beitsspeicher gelesen. Vorausgesetzt, daß er überhaupt les¬ 
bar ist. Falls er nicht lesbar ist, sollten Sie sich um diesen 
Sektor keine Sorgen mehr machen, denn was KOMA-COPY 
nicht lesen kann, daß kann »die andere Seite« mit großer 


KOM» COPY 

V 

3.0 6I28N!1 BUFFER 

iIlttS 1! TRACKS 00 TO 

12 1: « *> A 1 

42 

TRACK: 

00 


10' s 

«1)0/00/44/02 

•00/00/49/02 

*00/00/45/02 

*00/00/41/02 






*00/00/46/02 
*00/00/40/02 

*00/00/42/02 

•00/00/47/02 

*00/00/43/02 


TRACK: 

Ol 


ID’ s : 

»Ö1/00/46/02 

*01/00/42/02 

*01/00/47/02 

#01/00/43/02 






»01/00/48/02 

«01/00/41/02 

*01/00/44/02 

»01/00/49/02 

»01/00/45/02 


TRACK 

02 


ID s 

«02/00/45/02 

»02/00/41/02 

»02/00/46/02 

»02/00/42/02 






*02/00/47/02 

»02/00/49/02 

*02/00/43/02 

«02/00/48/02 

»02/00/44/02 


TRACK: 

03 


ID 5 

*03/00/47/02 

*03/00/43/02 

*03/00/48/02 

*03/00/44/02 






»06/00/49/02 

»03/00/42/02 

*03/00/45/02 

*03/00/41/02 

003/00/46/02 


TRACK: 

04 


ID’s- 

»04/00/45/02 

»04/00/41/02 

»04/00/46/02 

»01/00/42/02 






»04/00/47/02 

»04/00/49/02 

104/00/43/02 

»04/00/48/02 

»04/00/44/02 


1 KACK: 

05 


ID s 

»05/00/48/02 

*05/00/44/02 

*05/00/49/02 

*03/00/45/02 






*05/00/41/02 

*05/00/43/02 

*05/00/46/02 

»05/00/42/02 

*05/00/17/02 


TRACK 

06 


ID s 

»06/00/41/02 

*06/00/16/02 

*06/00/12/02 

*06/00/47/02 






«06/00/43/02 

*06/00/45/02 

»06/00/4R/02 

»06/00/41/02 

*06/00/19/02 


TRACK 

07 


11) 5 

*07/00/48/02 

»07/00/44/02 

»07/00/19/02 

*07/00/45/02 






»07/00/41/02 

*07/00/43/02 

*07/00/46/02 

*07/00/42/02 

»07/00/17/02 


1 HACK 

00 


ID 1 s 

*08/00/41/02 

#08/00/46/02 

»08/00/42/02 

*08/00/47/02 






*00/00/43/02 
ff00/00/4 5/02 

*08/00/40/02 

*08/00/44/02 

»08/00/49/02 


1 HACK. 

09 


TD s 

»09/00/49/02 

*09/00/15/02 

*09/00/41/02 

»09/00/46/02 






»09/00/42/02 

»09/00/44/02 

*09/00/47/02 

»09/00/43/02 

»09/00/48/02 


TRACK 

1 0 


ID s 

»0,1/00/49/02 

»0A/0O/45/02 

»0A/00/11/Q2 

»0A/00/46/02 






»OA/00/42/02 

»OA/00/44/02 

»OA/OO/47/02 

SOA/00/43/02 

»OA/00/48/02 


1 KACK 

1 1 

! 

ID s 

fl 0B/00/4H/02 

*08/00/44/02 

«OB/00/49/02 

*08/00/45/02 






»08/00/41/02 

»OR/00/43/02 

»0B/00/46/02 

»OB/00/12/02 

*08/00/47/02 


TRACK 

L 2 


in s 

»OC/00/41/02 

«0C/00/16/02 

»0C/00/42/02 

*00/00/47/02 






»0C/0O/43/02 

*00/00/45/02 

«0C/00/48/02 

»0C/00/44/02 

»0C/00/49/02 


TRACK: 

l J 


ID s 

»00/00/46/02 

#00/00/42/02 

sOD/00/47/02 

«OD/OD/4 3/02 






#OD/0O/40/O2 
«ÜD/C0/41/02 

tOD/OO/44/02 

»OD/00/49/02 

«QD/00/4S/02 


1 HACK 

1 4 


ID s 

»OE/OO/48/02 

* OE/00/4 4/02 

»OE/00/19/02 

»OE/00/45/02 






a0E/00/41/02 

«0E/00/43/02 

»OE/00/46/02 

«0E/00/42/02 

•OE/OO/47/02 


TRACK• 

l 5 


ID s 

»0F/0O/41/02 

*01700/ 4 6/02 

«OF/00/12/02 

«0F/00/47/02 






»0F/U0/43/02 

*01700/45/02 

»OF/00/4B/02 

B0F/O0/14/02 

I0F/00/49/02 


IUACK: 

16 


1Ü 5 

»10/00/43/02 

»10/00/48/02 

»10/00/44/02 

*10/00/49/02 






#10/00/45/02 
* 10/00/47/02 

«10/00/41/02 

*10/00/16/02 

»10/00/42/02 


TRACK: 

17 


ID s 

#11/00/45/02 

#1 1/00/4T/02 

*11/00/16/02 

# 11/00/42/02 






ol1/00/47/02 
a11/00/49/02 

#11/00/43/02 

»11/00/48/02 

»11/00/44/02 


TRACK: 

* 8 


1 D 1 * 

»12/00/47/02 

»12/00/43/02 

*12/00/48/02 

»12/00/44/02 






»12/00/43/02 

«12/00/42/02 

»12/00/45/02 

»12/00/41/02 

*12/00/46/02 


TRACK: 

19 


ID ’ s 

»13/00/45/02 

*13/00/41/02 

*13/00/16/02 

»13/00/42/02 






»13/00/47/02 

«13/00/49/02 

#13/00/43/02 

»13/00/18/02 

»13/00/44/02 


TRACK: 

20 


ID’s 

«14/00/42/02 

*14/00/47/02 

»14/00/13/02 

<14/00/48/02 




#14/00/44/02 

#14/00/46/02 

*14/00/49/02 

»14/00/45/02 

•14/00/41/02 

TRACK: 2] 

IDs: #15/00/44/02 

«15/00/49/02 

«1S/QO/4 5/02 

«1S/00/41/02 


»15/00/46/02 

»15/00/48/02 

»15/00/42/02 

«15/00/47/02 

«15/00/43/02 

TRACK: 22 

ID's: *16/00/41/02 

*16/00/46/02 

«16/00/42/02 

«16/00/47/02 


*16/00/43/02 

»16/00/45/02 

»16/00/48/02 

#16/00/44/02 

#16/00/49/02 

TRACK 23 

ID's: »17/00/1R/02 

»17/00/44/02 

#17/00/49/02 

»17/00/45/02 


*17/00/41/02 

*17/00/43/02 

»17/00/16/02 

#17/00/42/02 

»17/00/47/02 

TRACK: 24 

ID's: »18/00/41/02 

«1B/00/46/02 

510/00/42/02 

* 10/00/47/02 


#18/00/43/02 

•18/00/45/02 

»18/00/46/02 

510/00/44/02 

#19/00/49/02 

TRACK: 25 

ID's: «19/00/43/02 

«19/00/16/02 

*19/00/41/02 

*19/00/49/02 


»19/00/45/02 

»19/00/47/02 

«19/00/41/02 

*19/00/16/02 

»19/00/42/02 

TRACK: 26 

ID's: »1A/00/41/02 

«1A/00/46/02 

«1A/00/42/02 

» 1A/Ü0/47/02 


»1A/00/43/02 

«1A/00/1S/02 

«1A/00/48/02 

«1 A/00/4 4/02 

* 1 A/00/4 9/02 

TRACK: 27 

ID’s. *lß/00/48/02 

#1B/00/44/02 

#10/00/49/02 

■18/00/45/02 


»1B/00/41/02 

»1B/00/43/02 

■ 18/00/46/02 

*111/00/42/02 

4IB/00/47/02 

TRACK: 2B 

ID s: «IC/00/41/02 

»1C/00/46/02 

*1C/00/42/02 

»IC/00/47/02 


»1C/00/43/02 

SIC/00/45/02 

«1C/00/48/02 

* IC/00/4 4/02 

»IC/00/49/02 

TRACK 29 

ID's: S1D/00/13/02 

* 1D/00/48/02 

« ID/ÜO/44/02 

#1D/C0/4 9/02 


»10/00/45/02 

*10/00/47/02 

»1D/00/1I/02 

#1D/00/4 6/02 

»ID/C0/42/C2 

TRACK: 30 

ID's: S1E/00/45/02 

»IE/00/4 1/02 

51E700/46/02 

*1E/OO/42/02 


»IE/00/17/02 
»1E/00/4 9/02 

»1E/00/43/OZ 

»IE/00/18/02 

«1E/00/44/02 

TRACK: 31 

ID's: »1F/00/47/02 

»1F/00/43/02 

ff 11/00/48/02 

MF/00/4 4/02 


«1F/00/49/02 

»lF/00/42/02 

»1F/00/45/02 

»IF/00/41/02 

#IF/00/4 6/02 

TRACK: 32 

ID's: »20/00/49/02 

«20/00/45/02 

«20/00/41/02 

«20/00/46/0? 


*20/00/12/02 

»20/00/44/02 

»20/00/47/02 

«20/00/43/02 

•20/00/10/02 

TRACK: 33 

ID 5. »21/00/42/02 

«21/00/47/02 

»2 I/00/43/U2 

«21/00/46/02 


#21/00/44/02 

»21/00/46/02 

#21/00/49/02 

*21/00/45/02 

#21/0O/ 1 1/02 

TRACK 34 

ID's »22/00/44/02 

»22/00/49/02 

»22/00/45/02 

*22/00/41/02 


522/00/46/02 

522/00/40/02 

«22/00/42/02 

«22/00/47/02 

*22/00/43/02 

TRACK 35 

ID's »23/00/46/02 

»23/00/42/02 

#23/00/47/02 

»23/00/43/02 


#23/00/48/02 

#23/00/41/02 

*23/00/44/02 

#23/00/49/02 

*23/00/4 5/02 

FRACK: 36 

ID's #24/00/48/02 

»24/00/44/02 

*24/00/40/02 

»24/00/15/02 


#24/00/41/02 

#24/00/43/0? 

»24/00/46/02 

*24/00/12/02 

«24/00/47/02 

TRACK. 37 

ID s; «25/00/41/02 

*26/00/46/02 

«25/00/12/02 

«25/00/17/02 


*25/00/43/02 

*25/00/45/02 

«25/00/46/02 

#25/00/44/02 

*25/00/43/02 

TRACK: 36 

ID's: *26/00/43/02 

»26/00/48/02 

«26/00/44/02 

#26/00/43/02 


*26/00/45/02 

*26/00/47/02 

«26/00/41/02 

#26/00/46/02 

»26/00/42/02 

TRACK: 39 

ID s *21/00/41/0? 

#27/00/46/02 

#2 7/ 00/-12/02 

»27/00/47/02 

TRACK 10 
TRACK 4! 
TRACK 42 

»27/00/43/02 »27/00/49/02 
»27/00/45/02 

II)'* ' NICHT FORMATIERT ! 

IDo 1 NICHT FORMATIERT ! 

ID's 1 NICHT FORMATIERT 1 

#27/00/44/02 

»27/00/49/02 
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Programme i 


Wahrscheinlichkeit auch nicht in den Speicher laden. Nach 
dem Einlesen wird der darstellbare Inhalt des Sektor (d.h. die 
ASCII-Zeichen) ausgegeben und auf einen Tastendruck ge¬ 
wartet, der wieder ins Untermenue zurückführt. 

Diese Funktion bietet sich auch an, um den Erfolg eines Ko¬ 
piervorgangs zu überprüfen, indem man den gleichen Sektor 
einmal von der Quell- und der Zieldiskette einliest und die 
ausgegebenen Zeichen vergleicht. Es wird jeder lesbare Sek¬ 
tor in den Speicher geladen, unabhängig von seiner Länge j 
■00 bis 05 sind möglich, größere Angaben kann AMSDOS 1 
^ar nicht verarbeiten) oder der DATA-ADRESS-MARK j 
'egal ob gelöscht oder nicht). 

Um festzustellen ob ein Sektor in Ordnung ist, bedarf es wäh¬ 
rend des Ladens eines scharfen Blicks in die Mitte der unter¬ 
ste n Bildsch irmzeile. Hier we rden die Fehlermeldungen aus- 
gegeben, sind'abermurlUr'wenige Augenblicke sichtbar. 
Deshalb: Holzauge sei wachsam!! Das Programm legt den 
gelesenen Sektor ab Adresse #4000 im Arbeitsspeicher ab. 
Hier steht er zur weiteren Bearbeitung zur Verfügung. 
TASTE 2: Sektor schreiben. Mit dieser Funktion wird ein 
gelesener Sektor wieder auf die Diskette zurückgeschrieben. 
Sie können vor dem Abspeichern wählen ob der Sektor mit 
einer gelöschten DATA-ADRESS-MARK versehen werden 
soll. Vor dem Abspeichern sollte natürlich zuerst einmal ein 
Sektor geladen werden. 


ACHTUNG: 

* 

Funktion 1 und 2 suchen oder schreiben den ausgewählten J 
Sektor immer auf der in der Statuszeile angezeigten ersten l 
Spur. Sie muß gegebenenfalls im Hauptmenue mit Taste 2 & 

verändert werden. 

TASTE 4: Mit dieser Funktion kann ein geladener Sektor als 
Binärfile abgespeichert werden, um später mit einem Disas¬ 
sembler untersucht zu werden. Dies hört sich ganz simpel an, 
ist in der Praxis aber gar nicht so leicht zu bewerkstelligen, 
da das Betriebssystem z.B. nach dem Laden eines Sektors mit 
einer abweichenden Länge (< > 02) erhebliche Schwierig¬ 
keiten hat, wenn auf eine Normalformatdisk abgespeichert 
werden soll. Die nötigen Umstellungen übernimmt KOMA- 
COPY gerne für Sie. Zum Abspeichern ist die Eingabe einer , 
Zahl nötig, die an den Namen KCFILE angehängt wird. Sie \ 
können so mehrere Sektoren als Binärfile abspeichem ohne ' 
die Übersicht zu verlieren. 

TASTE 3: Wenn Sie einen mit Funktion 4 abgespeicherten 
Sektor mit Hilfe eines beliebigen Disassemblers bearbeitet 
haben, speichern Sie ihn in veränderter Form ab, laden 
KOMA- COPY, lesen den Sektor mit Funktion 3 wieder ein , 
und schreiben ihn nach Eingabe der entsprechenden Werte 
mit Funktion 2 wieder auf die Diskette zurück! 


DOS International - der Senkrechtstarter 
unter den Computerzeitschriften 



PASCAL International - das kompetente 
Magazin für Programmierung und 
Computersprachen. 



I Modula • C • Prolog • Basic • Fortran | 


Programm: 

Textaustfruck 
mit allen Schikanen 


Logo: 

Computer-Viren 


OCCAM: 

Sprache 
für Transputer 


Pascal: 

Daten¬ 

zugriffsverfahren 


Informativ - lehrreich - interessant 

Zeitschriften aus dem Hause DMV_ 

























[ Programme 


Die Funktionen 3 und 4 werden überflüssig, wenn Sie über 
eine Vortex-Speichererweiterung verfugen. Mit Taste 5 kön¬ 
nen Sie direkt nach dem Laden in den Monitor der Speiche¬ 
rerweiterung verzweigen und sich den betreffenden Sektor in 
gewohnter Manier ansehen (ab Adresse #4000!). Nach dem 
Drücken von ESC gelangen sie wieder in das Untermenue. 

I Falls keine Speichererweiterung vorhanden ist, übersehen 
; Sie Taste 5 bitte! 


FEHLERMELDUNGEN 


Drei Fehlermeldungen sind möglich. Sie werden in der Mitte 
der untersten Bildschirmzeile ausgegeben. 

1. BAD SEC: wird ausgegeben, wenn KOMA-COPY 
Schwierigkeiten hat, einen Sektor zu lesen . Ein defekter 
Sektor muß nicht unbedingt auf eine fehlerhafte Diskette hin- 

t weisen. Es ist genausogut möglich, daß er ein Teil des Ko- 
| pierschutzes ist.KOMACOPY »merkt« sich diesen Sektor 
^und überspringt ihn bei der Abspeicherung. Falls mehrere 
solcher Sektoren auftauchen, beschleunigt dies den Schreib¬ 
vorgang ungeheuer! Wenn Anlaß zu dem Verdacht besteht, 
daß der Sektor eigentlich lesbar sein sollte, z.B. bei einer 
normalformatierten Diskette, dann sollten Sie noch einmal 
gezielt auf die Spur, auf der sich der betreffende Sektor be¬ 
findet, zugreifen (nachdem Sie mit Funktion L die Anzahl 
der Leseversuche erhöht haben). 

2. CHECK DISC: Wenn beim Formatieren festgestellt wird, 
daß sich im Ziellaufwerk keine Diskette oder eine Diskette 
mit Schreibschutz befindet, wird der Formatierungsvorgang 
unterbrochen und diese Meldung ausgegeben. KOMACOPY 
wartet jetzt auf die Betätigung einer Taste. Möglich sind: Ta- 


1 MODE 2:MEMORY 49000 [1269] 

2 PRINT"»********************«***" (1320 J 

3 PRINT"* KOMA-COPY-BASIC-LADER *" [2236] 

4 PRINT"* *" [1684] 

5 PRINT"* (c> 1987 by M. Grams *" [1419] 

6 PRINT"* *" [1684] 

7 PRINT"*************************" [1320] 

1000 DATA 3E,FF,32,78,BE,CD,F1,98,2A,5B,BB [4119] 
,22,B4,9A,3A,0C,99,B7,28,02, 2411 

1010 DATA 18,24.21,F7.98.11.D8.9D.01.05.00 [3434] 

.ED.BO,3E.05,32.Dl,Al.AF,32, 2013 

1020 DATA 0C.99.21.06.99,11.12,9E.01,02.00 [3853] 

,ED,B0,CD,E6,98.18,79.21.FC, 1983 

1030 DATA 98,11,D8,9D,01,05.00,ED,B0.3E,13 [3244] 

,32,Dl,Al,3E,01,32,00,99,21. 1773 

Usting Coma Copy 


ste A=AGAIN; der Formatierungsversuch wird für die glei -1 
che Spur wiederholt; ESC=die Formatierung wird abgebro- 1 
chen oder eine beliebige Taste, was dazu führt, daß die Spur fj 
übersprungen wird. 1 2 3 4 5 6 7 

3.NO-DAM: bedeutet, daß die DATA-ADRESS-MARK des 
Sektors, der gerade gelesen werden soll, als gelöscht ver¬ 
zeichnet ist. Um solche Sektoren lesen zu können, muß man 
sich einiger Tricks bedienen. Im Falle KOMA-COPY bedeu¬ 
tet dies, daß das Floppy-ROM eingeblendet, an einigen Stel¬ 
len gepatched, der Sektor geladen und abschließend das 
Floppy-ROM wieder ausgeblendet wird. Da das ROM der 
Floppy parallel zum Bildschirm liegt, kommt es beim Ein¬ 
blenden zu einer Überschreibung des Bildschirminhalts. Um 
den Anwender nicht völlig im Dunkeln stehen zu lassen, 
wird nach dem Ein- und Ausblenden die Statuszeile neu aus¬ 
gegeben. Auf die, während des Kopierens ausgegebenen 
Kurzinformationen, müssen Sie verzichten. Dies wirkt sich 
aber nicht auf die Kopierfähigkeit des Programms aus. Wäh¬ 
rend des Kopiervorgangs wird die jeweils aktuelle Spur in| 
der Statuszeile angezeigt. Sie erscheint dabei in Verbindung ; 
mit einem Buchstaben. »R« steht für Lesen, »F« für Forma-i| 
tieren und »W« für Schreiben! 

KOMA-COPY wurde auf einem CPC-464 mit DDI-1 unter 
Verwendung von GENA 3.1 erstellt. Es ist auf allen drei 
Rechnern der CPC-Reihe lauffähig und ausschließlich für die 
Benutzung unter AMSDOS ausgelegt. 

Sollte KOMA-COPY nicht mit Ihrem Laufwerk Zusammen¬ 
arbeiten, teilen Sie mir dies bitte mit. Ich werde in jedem Fall 
versuchen, Abhilfe zu schaffen. Schriftliche Anfragen rich¬ 
ten Sie bitte an den Verlag, (mit ausreichend Rückporto). 
Abschließend wünsche ich reibungslose Kopierabläufe und 
’KEEP ON CRACKIN’! 

(M.Grams/CD) 


1040 DATA 08,99.11 ,12,9E.01,02,00.ED.B0,CD [3181] 

,E6.98.18,54,21.01,99.11,D8, 1885 

1050 DATA 9D.01,05,00,ED,B0,3E.0E,32,D1,Al [3464] 

,3E.01,32,0C,99,21,0A,99,11, 1563 

1060 DATA 12.9E.01,02,00,ED,BO,3E,70,32,F3 [4202] 

.9C,3E,DA,32,F5.9C.C3,0D,99, 2307 

1070 DATA 3E,80,32,F3,9C,3E,CA,32,F5,9C,C9 [2455] 

,3E,01,32,66,BE,C9,20,34.36. 2299 

1080 DATA 34,20,36,31,32,38,4E,36,31,32,38 [3285] 

,53,30,36,32,30,31,35,00,CD, 1170 

1085 'wenn dieses Byte (00) auf 01 gesetzt [4938] 
.und die Checksumme von 1170 A * 

1086 'auf 1171 erhoeht wird,startet das Pr [2180 J 
ogramm 

1087 'sofort in den 6128-Modus durch! [2320] 

Listing Coma-Copy 


Selbstbau-Plotter 

PL22/B 

Geschwindigkeit max. BOmm/s - Auflösung 0,06 mm 
Genauigkeit besser 0,09mm - Format DIN A3 
Mechanik: Ganzmetall. Linearkugellager Schrittmotore, 
Zahnriemen, höchste Präzision, robuste Ausführung 
Prozessor: hochintelligenter Z80-Rechner, Centronics Schnittstelle 
Software: im 16 K-EPROM, 44! Neue Plottbefehle, z.B.: 3D-Grafik, 
3 Schriftsätze, 2-typen, Interpolation Zoomen, relatives/absolutes 
Positionieren usw. 

Weiteres: Gehäuse, Zeichenwerkzeuge, Netzteil usw. 

Preis: Immer noch nur 619,95 DM (Mechanikbausatz) 
Neugierig geworden? - Info gegen DM 1,60 in Briefmarken bei 
(siehe Bericht in CPC 8/86 

Walter Kopisch 

Plotter und Grafiksysteme - Hard- und Software - 
Buchbergstraße 37 - D-7712 Blumberg 1 


JOYCE-Programme - Ihr Weg in 
die Zukunft! 


Mil COMAC-LITBOX 3.0 haben Sie eine prolessioneile Karleikartenverwallung lür DM 98 — 
Sie können jede Karteikarte — pro Karte max 540 Zeichen — individuell gestalten und jede 
Kartei (z B Bücher, LPs Notizen oder Tel-Nummern) mit einer Stichwcnerkartei (max 150 
Slichwörter/Kartei) versehen Komfortable Suchroulinen — bis zu 9 Suchwörtern gleichzeitig —. 
umlangreiche Sortiermöglichkeilen uvm erleichtern Ihre Arbeil 

Mit COMAC-D.M.S. (DM 128 — ) betreiben Sie erfolgreiche Direklwerbung Die Brieftexte for¬ 
mulieren Sie individuell Ausgewählte Adressen verknüpfen Sie mit ausgewählten Brieftexlen 
Bereits bestehende Kundendalen von BUSINESS STAR können Sie hier verwenden 
COMAC-KASSE isl eine komfortable Einnahmen-Uberschußrec.hrung für DM 128 — Neben 
der Festlegung beliebig vieler Konten können Sie nachträglich Einzelbuchungen andern, sich 
Einzelkonten wahlweise aut Bildschirm oder Drucker ausgeben lassen und Ihre Umsatzsteuer- 
Voranmeldung erstellen 

MH COMAC-LV. einer Lästungsverzeichmserstellung lür Architekten und Ingenieure (OM 
398 —). uno COMAC-LIQUI einer Pnvatliquidation für Arzte (DM 348 —) stehen Ihnen scnließ- 
tich zwei leistungsstarke Branchenlosungen zur Verfügung 

CMZ-Verlag Winrich C.-W. Clasen, Borgswiese 9-11, 4650 Gelsenkirchen 2 
Telef Bestellannahme rund um die Uhr: 0209 - 777896 
_ Kostenlose Probeprospekte - auch für PC _ 
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i: 90 

DATA 

64 

99,21,18.9E.CD, 

EE, Al 

CD 

06 

BB 

[4912] 

F E . 

20 ,CA 

36 

A4,FE,6C,CA,BE, 

2930 





: ioo 

DATA 

99 

FE,30,CA,10,9B, 

FE, 39 

CA 

C9 

A2 

[4065] 

ZE . 

34 ,CA 

70 

98,FE.36,CA,F5, 

3231 





11 i 0 

DATA 

9A 

FE.31,CA.2A.SB 

FE.06 

CA 

00 

40 

[3229] 

FE . 

32,28 

55 

FE,35.CA,E2,99, 

2698 





1120 

DATA 

FE 

33,28,1D.FE.37 

CA. 17 

9A 

FE 

38 

[4249] 

CA . 

F7,99 

FE 

03,CA,D9,9B.FE. 

3059 





! i 30 

DATA 

FC 

CA.7 E,9C,18,B2, 

21 ,C5 

9D 

CD 

EE 

[2293] 

Al , 

C9,21 

7C 

9D.CD.EE,Al,CD 

3253 





114 0 

DATA 

06 

BB,D6,20,32,08 

9E, CD 

5 A 

BB 

D6 

[3140] 

41 . 

32,9F 

A2 

32.00,A7,21,8A 

2175 





11 50 

DATA 

9D 

CD,EE,Al,CD,06, 

BB.D6 

20 

02 

OD 

[3157] 

3E , 

D6.41 

32 

A0,A2,C3,0D,99 

2638 





1160 

DATA 

21 

9B,9D.CD.EE,Al 

11 ,FC 

9D 

CD 

D6 

[3083] 

9 A . 

32 ,DE 

9E 

32.DF.9E.21.AA, 

3012 





1170 

DATA 

9D 

CD,EE,Al,11,02, 

9E, CD 

D6 

9A 

32 

[2721] 

zo . 

9E ,C3 

0D 

99,21,D3,99.CD, 

2906 





1180 

DATA 

EE 

Al,21.F2,98,22 

D3 . Al 

CD 

64 

A3 

[3627] 

CD, 

Fl . 98 

C3 

OD,99,40,45,53, 

2887 





1190 

DATA 

45 

56,45,52,53,55, 

43,48 

45 

3 A 

23 

[3952] 

00 . 

3 A , 9F 

A2 

CD.74,A5,CD,64, 

1945 





1 200 

DATA 

99 

11,00,20,CD,9B, 

BC.CD 

06 

BB 

C3 

[3361] 

0D , 

99,21 

OB 

9A,CD,EE,Al,11 

2328 





1210 

DATA 

12 

9E,CD,D6,9A,D6 

01,32 

Dl 

Al 

C3 

[3855 ] 

0D, 

99,4F 

46 

46,53,45,54,3A 

2258 





12 20 

DATA 

3F 

3F,08,08,00,3E, 

01 , 32 

9A 

9A 

21 

[3243 ] 

B6 , 

9A.CD 

EE 

Al,CD,06,BB,FE, 

2188 





1230 

DATA 

6A 

20,1A,01,00,F5, 

ED, 78 

FE 

1A 

20 

[5137] 

69 , 

3E,C3 

32 

5A,BB,2A,5B,BB, 

2088 





12 40 

DATA 

22 

B4.9A.21,8F,9A, 

22.5B 

BB 

3 A 

DE 

(3491] 

9E , 

32 ,DF 

9E 

3A.D1,A1,F5,3A, 

2610 





1250 

DATA 

E0 

9E.32,D1.Al.2A 

12.9E 

E5 

2 A 

02 

[4374] 

9E, 

22,12 

9E 

CD.EB.A0.3A.5A, 

2409 





1260 

DATA 

BB 

FE,C3,20,05,3E, 

OD, CD 

5A 

BB 

El 

[4902] 

Fl , 

32,Dl 

Al 

22,12.9E.3E.CF, 

2595 





1270 

DATA 

3 2 

5A,BB,2A,B4.9A, 

22,5B 

BB 

21 

CD 

f 3073] 

9A , 

CD , EE 

Al 

CD,06,BB,AF,32, 

2634 





1280 

DATA 

9A 

9A.C3.0D.99,FE, 

18,C8 

CD 

2E 

BD 

[4380] 

38 . 

FB.C3 

31 

BD,00.21,A6,9A. 

2680 





1290 

DATA 

CD 

EE,Al,CD,06,BB, 

18 ,E2 

07 

18 

20 

[3219] 

4 F , 

46,46 

2D 

4C,49,4E.45,21, 

1908 





1300 

DATA 

18 

00,00,00,49,4E, 

46,4F 

20 

54 

4 F 

[3151 ] 

20 , 

50.52 

49 

4E,54,45,52,20, 

1131 





1310 

DATA 

3C 

4A,2F,20,3E,3F, 

00,5B, 

54 

41 

53 

[2761] 

54 . 

45,21 

5D 

00,CD,06,BB,12, 

1356 





1 320 

DATA 

13 

CD,5A,BB,D6,30, 

6F,AF, 

06 

OA 

85 

[4042] 

10. 

FD.F5 

CD 

06,BB,12,CD,5A, 

2423 





1330 

DATA 

BB 

D6.30.E1,84,C9, 

CO,21, 

06 

9B 

CD 

[3839] 

EE, 

Al , CD 

06 

BB,FE,73,CA,B9, 

3151 





13 40 

DATA 

98 

C3,94,98,4E,20. 

6F.64, 

65 

72 

20 

[2599] 

53 , 

3F.00 

3 A 

29.9B.B7,28,06, 

1844 





i 3 50 

DATA 

AF 

21,4E.20,18,04, 

3C.21, 

46 

46 

32 

[3091] 

. 29 . 

9B, 22 

BS 

9E,C3,OD,99,00, 

1562 





13 60 

DATA 

3 A 

DE,9E,32,DF,9E, 

AF , 32 

A5 

9C 

18 

[ 4231 ] 

. OC, 

3A.DF 

9E 

47,3A,Dl,Al,3C, 

2449 




[2688] 

1370 

DATA 

80 

32,DF,9E.CD.AD, 

9C.CD, 

4 A 

9B 

18 

EC, 

CD, EB 

A0 

3E,52,32,47,9D. 

2809 





1380 

DATA 

3A 

9F,A2,CD,9D,9B, 

3F. ,01 

CD 

C9 

9B 

[ 3787 ] 

CD, 

DO , 9B 

20 

OE,21,4A,9D,CD, 

2603 





1390 

DATA 

EE 

Al,CD,06,BB,FE, 

FC,CA, 

B2 

9C 

3 A 

[3588] 

.29, 

9B , B7 

20 

03,CD,3E,AO,3E, 

2800 





- s: rg Coma Copy 









1400 

DATA 

57 

32 

47,9D,3A,AO 

A2 .CD 

9D 

. 9B 

AF 

[3017] 

.CD, 

C9,9B 

CD 

DO 

9B,20,OE,21 

2645 





1410 

DATA 

61 

9D 

CD,EE,A1,CD 

06 , BB 

FE 

FC 

CA 

[3368] 

, B2 , 

9C.C9 

01 

32 

5C.9F.21.40 

2898 





1420 

DATA 

00 

22 

D3.A1,3A,OC 

99 , B7 

20 

OC 

21 

[3639] 

, DC, 

05, CD 

23 

9D 

3E,CO,3 2,F4 

2059 





1430 

DATA 

9A 

C9 

21,00.40,CD 

2 3,9D 

3E 

C4 

32 

[4168] 

, F4 , 

9A.01 

00 

7F 

ED,79,C9,32 

2292 





1440 

DATA 

9C 

9B 

CD.FF,9B.C9 

3A , 9F 

A2 

47 

3A 

[2733] 

, AO , 

A2.B8 

C9 

21 

E5,9B,CD,EE 

3202 





1450 

DATA 

Al 

CD 

06.BB.C3.0D 

99,04 

01 

.A4 

20 

[2906] 

. 30. 

31,2E 

30 

35 

2E.38,37,20 

1554 





1460 

DATA 

62 

79 

20.4D.2E.47 

72,61 

6D 

73 

00 

[ 3224 ] 

,00. 

00,3A 

DF 

9E 

32,D7,Al,47 

1816 





1470 

DATA 

3 A 

D2 

Al,B7,C8,3D 

80,32 

D8 

Al 

2 A 

[3709] 

, D3 , 

Al , 7E 

32 

9D 

A.2.32.A0.A8 

2715 





1480 

DATA 

32 

EO 

A8,2 3,CD,2E 

9D, 7E 

32 

5E 

9F 

[ 2994 ] 

. 23 , 

23,23 

7E 

32 

60,9F,23,7E 

2011 





1490 

DATA 

CD 

8E 

9F,23,23,22 

FD, 9B 

2B 

E5 

3 A 

[2917] 

. 9C, 

9B , B7 

20 

OC 

7E,B7,28,04, 

2239 





1500 

DATA 

3E 

49 

18,06,3E,45, 

18,02 

3E 

66 

32 

[3492] 

, 65 . 

9F , CD 

El 

9F 

3A , A4 , A8,2A 

1816 





1510 

DATA 

FD 

9B 

77,32,BA,9C, 

CD.B6 

9C 

El 

3 A 

[3146] 

, 9D, 

A2,3D 

32 

9D 

A2.23,B7,20 

2744 





1520 

DATA 

BA 

23 

22.D3.A1.3A 

D7 , Al 

21 

D8 

Al 

[2829] 

, BE, 

C8,21 

EO 

9E 

BE,20,29,C9, 

2740 





1530 

DATA 

21 

94 

9C,CD,EE,Al 

CD, 06 

BB 

FE 

6A 

[2939] 

, C2 , 

OD, 99 

01 

89 

7F,ED,49.CD, 

2839 





1540 

DATA 

00 

00 

20,49,6E,20, 

65.63 

68 

74 

3F 

[4512] 

, 3 F, 

20,3C 

4 A 

2F 

20,3E,00,00, 

1100 





1550 

DATA 

3C 

32 

D7 .Al,C3.10, 

9C . 3A 

A5 

9C 

B7 

[3542] 

,C8, 

El ,C3 

OD 

99 

2A,7 A,9D,3E, 

2584 





1560 

DATA 

02 

B7 

28.0A.47.1E, 

08,3E 

CO 

83 

10 

[4374] 

, FD, 

18,02 

3E 

CO 

32,D3,9C.06 . 

1701 





1570 

DATA 

00 

11 

80,00,CB,CO, 

19 , LO 

FD 

CD 

23 

[2903] 

, 9D, 

E5,21 

01 

19 

CD.2A.9D.21. 

3 956 





1580 

DATA 

BB 

9D 

CD,EE,Al,21 . 

7B , 9D 

CD 

F7 

Al 

[3801] 

. 2B , 

CD.F7 

Al 

El 

3E,80,BC,CA, 

3335 





1590 

DATA 

F9 

9C 

C9,3A,F4,9A, 

FE.C7, 

28 

OF 

FE 

[2666] 

, CO , 

C8,3C 

32 

F4 

9A.21,00,40, 

2821 





1600 

DATA 

CD 

23 

9D,18,OB,3E, 

CO. 32 

F 4 

9A 

21 

[3957] 

, DC , 

05 .CD 

23 

9D 

3A.F4,9A,01, 

2246 





1610 

DATA 

00 

7F 

ED,79,C9,22, 

7 A , 9D 

22 

62 

9F 

[4227] 

, C9 , 

CD, 7 5 

BB 

C9 

E5.21.01.31. 

2513 





1620 

DATA 

CD 

2A 

9D,21,45,9D, 

CD,EE, 

Al 

El 

CD 

[4407 ] 

, Al . 

A2.3E 

18 

CD 

5A.BB.C9,18, 

2813 





1630 

DATA 

20 

52 

20,00.OD.20, 

20,20, 

20 

5 A 

49 

[4031] 

, 45 , 

4C.2D 

44 

49 

53,4B,45,54, 

1092 





1640 

DATA 

54 

45 

20,20.20.20. 

00,OD, 

18 

20 

20 

[3673] 

,20, 

51,55 

45 

4C 

4C,2D,4 4,4 9, 

987 





1650 

DATA 

53 

4B 

45,54,54,45, 

20,20, 

20 

20 

18 

[2909] 

, 00 , 

00,00 

56, 

4F 

4E.20.4C.41, 

1032 





1660 

DATA 

55 

46, 

57,45.52,4B, 

3A,00, 

20 

20 

4 E 

[2933] 

,41 , 

13,48 

20 

4C 

41,55,46,57, 

1287 





1670 

DATA 

45 

52 

4B,3A.00,56, 

4F,4E, 

20 

54 

52 

[2942 ] 

, 41 , 

43,4B, 

3A 

3F 

3F,08,08,00, 

1132 





1600 

DATA 

20, 

20 

42,49,53,20, 

54,52, 

41 

43 

4B 

[3800] 

, 3A , 

3F, 3F 

08 

08 

00,42,55,46, 

1112 





1690 

DATA 

46 

45 

52,20,3A,23, 

00,04, 

02 

18 

4 B 

[3390] 

. 4F, 

4D, 41 

2D, 

43 

4F,50,59,20, 

1064 





1700 

DATA 

56 , 

2E, 

33,2E,30.20, 

20,34, 

36 

34 

20 

[3138] 

, 18 , 

7C,7C, 

20, 

42 , 

55,46,46,45, 

1195 





Lisling Coma Copy 










Tag- und Nacht Bestellservice * Sofortlieferung ab Lager 


Schneider CPC 464 

279,- 

Star-Writer 1 CPC 

189,- 

Schneider GT 65 

189,- 

Fibustar Plus CPC 

279,- 

CPC 6128 / GT 65 

749,- 

Datei-StarCPC 

89.- 

CPC 6128 / CTM 644 

1239,- 

Star-Writer PC 

379,- 

3 C 1640 alle Modelle 

a.A. 

Fibu-Star V 2. 

569,- 

‘•agen Sie nach unserem günstigsten 

10 Maxell 

3.“ Disk. 

64,90 

Angebot!) 


10 Maxell 

3,5“ 1DD 

54,90 

Commodore Amiga 500 

1149,- 

10 Maxell 

5.25“ 2D 

34,90 

Star NL 10 IBM/Com 

569,- 

10 Fuji 

3.5“ 1DD 

49,90 

••ec P6 24 Nadel 

1149,- 

10 Fuji 

3.5" 2DD 

69,90 

Schneider DMP3160 

648,- 

10 Fuji 

5.25“ ID 

19,90 

= iantron PC 

a.A. 

10 Fuji 

5.25“ 2D 

34,90 

'<o Name PC 

a.A. 

10 Fuji 

5.25“ 2DD 

54,90 

= C Druckerkabel 

24,90 

10 No Name 5.25“ ID 

8,99 


Zomputerzubehör, Farbbänder usw. auf telefonische Anfrage. Schnellstlieferung 
:er UPS-Nachnahme zzgl. Vers and kosten 

unikat Vertriebs-GmbH 
Computervertrieb 
Postfach 1553 
3040 Soltau 
Telefon 05191-132 44 



NEU! DB-GEN NEU! 

Die Datenbank für den Schneider-PC 

■ Keine Programmierkenntnisse notwendig! 

■ Komfortable Menüführung, voll GEM-unterstützt 

■ Einfach zu gestaltende Bildschirm-Maske 

Die Datenbank wird daraus automat. generiert 

■ Bis zu 5 Schlüsselfelder für direkten Zugriff 

■ Suchmöglichkeiten nach allen Feldern 

■ Auswahl für Serienbriefe (z.B. bei Adressen) 

■ Eine fertige Adress-Datenbank und ein Termin- 
Kalender werden mitgeliefert. 

Einführungspreis: DM 99.— 
gegen Scheck oder NN (+DM 10.—) 

Melitta Schnurr, Am Löwengarten 1 
7831 Sexau Telefon 07641 /4 9404 


11 ’87 PC 95 



















[—Programme 


□ 


1710 DATA 52,20,3A,23.A4,A4,A4,A4,20,7C,7C l3215 J 

,20,54,52.41,43.4b.53,20,20, 1695 

1720 DATA 20,20.30.30,20,54.4F,20,34,32.20 (1473] 

,7C,7C,20,41.20,3D,3E,20,41, 1118 

1730 DATA 20,7C,7C,20,30,38,0A,0A,OD,00,OA (3463] 

,OD,53,54,41,52,54,20.43,4F, 1048 

1740 DATA 50,59,20,20.20,20.20,5B,31,5D,OA f 2941 ] 

,OA.OD,53,45,40,45,43,54,20. 1075 

1750 DATA 54,52,41,43,4B,53,20,20,5B,32,5D 12902] 

,0A,0A,0D,44,52,49,56,45,20, 1197 

1760 DATA 53,45,4C.45,43,54,20,20,20,5B,33 [3621] 

,5D.0A.0A,0D.43.41,54,41.4C, 1169 

1770 DATA 4F,47,20,20,20,20,20,20,20,20,5B (3242] 

,35,5D.0A,OA.OD,49,4E.46,4F, 976 

1780 DATA 20,20,20,20,20,20.20,20.20,20,20 (3229] 

.5B.37,5D,0A,0A,0D,4F,46,46, 843 

1790 DATA 53.45,54,20,20,20.20,20,20,20.20 [3319] 
,20,5B.38,5D,0A,0A,0D.46,4F, 946 

1800 DATA 52.4D,41.54,20,54,52,41.43,4B.20 [3375] 

,20.20.5B,39,50,0A.OA.OD,41, 1148 

1810 DATA 55,54,4F,2D.46.4F,52,4D,20,4F.4E (3325) 

,20,20,2O,5B,30.5D,OA.OA,0A, 1148 

1820 DATA OD,18,52,45.53.45,54.20.20.20,20 [ 3 3 5 3 J 

,20,20.20,20,20.20.5B,45.53, 987 

1830 DATA 43,5D,20,18,7C,7C,20.00,00,00,2A (3606] 

,3A,9C,9B,B7,20,11.2A,FD,9B, 1589 

1840 DATA 3A,A4,A8,BE,28,05,AF,32,A4,A8,C9 [3467] 
.CD.BB.AO.CD,5B,9F,3A.4E.BE, 2716 

1850 DATA CB,77,C8,CD.C7,9F,C1.El,3E,01,77 [2532] 
,E5,C5,3E,01,01,01,01,CD,32. 2432 
1860 DATA BC,OE,07,CD,0F,B9,C5,21,00,CO.11 f1976] 
,00,CO,01,00,40,ED.BO,CI,CD, 2121 

1870 DATA 18.B9,CD,03,B9.3E,6C,32,65.9F,32 [3006] 

,DA,C6,3E.CD,32.66.9F,2A,A3 , 23 31 

1880 DATA 9F,22,67,9F,CD,5B,9F,3E.DF,32,66 [5026] 

,9F,21.A3.9F,22.67.9F,CD.64, 2462 

1890 DATA 99.CD.00.B9,3E.01.01,18,18,CD,32 [3274] 

,BC,C9,IE,00,16,00.OE,41,21, 1463 

1900 DATA 00,90,3E,45,DF,A3,9F,D8,18,00,AF [3452] 

.CD.8E,9F.26.20.2E,19.CD.2A, 2129 

1910 DATA 9D.21,60.9F,CD,F7,Al,21,84,bf,CD [3332] 

,EE,A1.C9,20,42,41,44,20,53, 2533 

1920 DATA 45,43,21,00,32,A4,A8,32 ,E4,A8,B7 [3335] 
,20.04,3E,01,18.01,17,32,A5, 1542 

1930 DATA A8,32,E5,A8,C9,54,C6,07,26,20,2E [3047] 

,19,CD,2A,9D,21,00,AO,CD,EE, 2286 

1940 DATA Al,CD,06,BB,F5,CD,E4,9F,21,01.01 [4005] 

,CD.2A,9D,Fl.FE,FC,CA,B2,9C, 3118 

1950 DATA C9,26.20,2E,19.CD.2A,9D.21,60,9F [3897] 

,CD,F7,Al,21,F2,9F.CD.EE.Al. 2685 

1960 DATA 06,FE,3E.FF,3D,20,FD,10,F9,C9,26 [3038] 

, 20,2E,19.CD,2A,9D,21,12,A0, 2145 

1970 DATA CD,EE,A1,C9,20,4E,4F,20,44.2D,41 [3280] 
,2D,4D.21,20,20,20.00.18,20, 1511 

1980 DATA 43,48,45,43,4B,20.44.49,53,43,21 [3730] 
,20,18,00,OA.OD,20,20,20,20, 913 

1990 DATA 20,20,20,20.20,20,20,20.20,20,20 (2723] 
,20,20,20,00,00,IE,00,16.00. 500 

2000 DATA OE,41,21,7D,A6,DF.3B,AO,D8,CD.A6 [3934] 

,9F.FE,61,28,EC,C9,52,C6,07, 2706 

2010 DATA 21,40,00,22,D3,A1,3E,46,32,47,9D [3951] 

,3A,A0,A2,32,27,A0,3A,D2,A1, 1971 

2020 DATA 32,9D,A2,B7,C8,CD,60,AO,3A,9D,A2 [4172] 

,3D,18,F2,2A,D3,A1,AF,32,EA, 2790 

2030 DATA AO.7E,32,AO,A8,32,EO.A8,47,C5,23 12931] 

,7E,32,29,A0.23,11.7D.A6.C5, 2326 

2040 DATA 01,04,00,ED,BO,23,23,CI.10,F5,CI [3857] 
,ED,5B,D3,A1,22.D3.A1,EB,23, 2511 
2050 DATA C5.23.23,23,23.7E,23,23,BE.CC.BB [3851] 
,AO,C1,10,Fl,3A,EA.AO,B7,CC, 2563 

2060 DATA BB,AO,21.7F,A6,7E,32,2B.AO,32.9F [3293] 
,A8.32,DF,A8,21,29,AO.CD,2E, 2355 

2070 DATA 9D.CD,25,AO,C9,CD,8E,9F,F5,3E,01 [3495] 

,32,EA,AO,F1,21.DB,AO.17,85, 2827 

2080 DATA 23,7E,32,Al.AB.32,El,A8,23,7E.32 [3971] 

,A2,A8,32,E2,A8,C9,1A.23,14, 2250 

2090 DATA 28,20.32,2A.32,20,32,20,32,1A,23 [ 3621 ] 

.C9.00.21,C5,9D.CD.EE,Al ,AF, 1806 

2100 DATA 32.D2.A1,3A.DF,9E,32,D7,A1,21.40 [3433] 

,00,22,D5,A1,23,23,22,D3,Al, 2267 

2110 DATA 3A,D7,Al,F5.47,3A,Dl,Al,80.32.D8 [3504] 
,Al,F1.32,9E.A2.F5.21,DA,A1, 3001 
2120 DATA CD.EE.Al,21,9E,A2.CD.Al.A2.21,E4 [4515] 
.Al.CD.EE.Al,F1.3C.32.D7,A1. 3238 

2130 DATA CD,15,A2,3A.79,A2.B7,20,67,21,D2 [2651] 
. A1 ,34,3A.9D.A2.3D,47,2A.D5, 2267 

2140 DATA A1,77,23,3A,9E,A2,77,23.3E,05,32 [3841] 
,C6,Al.3A,9A,9A.B7,28,78,3A, 2090 

Listlng Coma Copy 


2150 DATA C6,Al,3D,32,C6,Al.B7,28,57,3E,23 [ 2599 J 

,CD,5A,BB,CD,F7,A1,23,3E.2F, 2475 

2160 DATA CD,5A,BB.CD.F7,Al,23,3E,2F.CD,5A [2973] 

,BB,E5,CD.9C,BB,E1,CD,F7,Al, 3336 

2170 DATA E5,CD,9C,BB,El,3E,2F,CD,5A,BB,23 [3492] 

,CD,F7,Al]3E,20.CD,5A,BB,23, 2852 

2180 DATA 23,23,10,B9,22,D5,A1,23,23,22,D3 [3115] 

,A1 ,AF,'32 , A5 , 9C, 3A , 9E.A2,21 , 2112 

2190 DATA EO , 9E , BE ,28,1C,21,D8,A1, -BE , C8,3 A [ 4092 ] 

,D7 , Al ,C3 . 13 . A1".E5,21,10 ,A0 , 2687 

2200 DATA CD,EE,A1,3E,04,32.C6,Al.El,C3,5F [2287] 

,Al,00,3E.FF,32,A5,9C.C9,23, 2679 

2210 DATA 23,18.A5,07,00,00,00,00,00.00,00 (3667] 
,49,OA.OD,54,52,41,43,4B.3A, 758 

2220 DATA 20, „00,20,7C . 20,4 9,4 4.2 7,7 3,3A , 2 0 [2894] 
,00,7E.B7,C8,23.CD.5A,BB.18. 1655 
2230 DATA F7,7E,5F,OF,OF.OF,OF,E6,OF,CD,09 [2982] 
,A2,7B,E6,0F,CD,09,A2,C9,FE, 2348 

2240 DATA OA,38,02,C6,07,C6,30,CD,5A,BB,C9 [3248] 

.AF,32,79.A2,32,9D.A2,3A,9F. 2296 

2250 DATA A2,5F,3A.9E.A2,57,DF,73,A2,ED,5B [2520] 

.D3.A1,CD,4F,A2,3A,51.BE,32, 2747 

2260 DATA 71.A2,ED.BO,AF.12.13.13,CD.4F,A2 [3580] 

,3A.51.BE.E5.21.71.A2.BE.E1, 2646 

2270 DATA C8,ED,BO,AF,12,13,13,18,£B.01,04 [4618] 

,00,ED,53,D3,A1,3A,9F,A2,5F, 2274 

2280 DATA 3A,9E,A2,57,C5,DF,76,A2,CI,30,15 [3421] 

,21,9D.A2.34.21.4F.BE.ED.5B. 2461 

2290 DATA D3,A1.C9,00,01,63,C7,07,6C,C5,07 [2067] 
,00.Fl,3E,4D,32,79,A2,21.87, 2072 
2300 DATA A2,CD,EE,Al,C9,20,21,20,4E,49,43 [3685] 
,48,54,20,46,4F,52,4D,41,54, 1927 

2310 DATA 49,45,52,54.20,21,00,00,00,00,00 [3095] 

,E5,7E,F5,AF,21,C8,A2,77,Fl, 1903 

2320 DATA FE,OA,38.09,34.D6,OA,FE,OA,38.02 [2910] 

,18,F7,F5,3A,C8,A2,C6,30,CD, 2314 

2330 DATA 5A.BB,Fl.C6,30,CD,5A,BB,El,C9,00 [3770] 

,CD,64,99,21,BD,A3.CD,EE,Al, 3119 

2340 DATA 11,34,A4,CD,D6,9A,F5,32,40,00,3A [3845] 

,DE,9E,32,41,00,21.20,A4,CD, 2152 

2350 DATA EE,Al,21.08,A4,22,D3.Al,CD.64,A3 [3085] 

, 21,42,00,22,D3,Al.3E.01,32, 2096 

2360 DATA 34 , A4,32 , D2 , Al , Fl , 4 7 , C5,2.1 . C9 , A3 [3045 ] 

.CD,EE,Al,21,34,A4.CD,Al,A2, 2924 

2370 DATA 34,21.DB.A3.CD.EE,Al.CD,64,A3,CD [3328] 

,5C.A3,21,E7,A3,CD,EE,Al,CD. 3235 

2380 DATA 64,A3,CD,5C,A3,21,F2.A3,CD,EE,A1 [3565] 

,CD.64,A3,CD.5C,A3,21,FD,A3. 3142 

2390 DATA CD,EE,A1,CD,64,A3,CD,5C.A3,23.3A [3247] 

,08, A4,77,23,22,D3,Al,CI,10, 2566 

2400 DATA B6,21.09,A4,CD,EE,Al,CD,06,BB.FE [4773] 

,6A,CC,3E,A0,C3,0D,99,2A,D3, 2790 

2410 DATA Al,23,22,D3.A1.C9,CD,81,BB,2A,D3 [3276] 

,A1,CD,F7,A1,21 ,BA,A 3,CD,EE, 3176 

2420 DATA Al,CD,06.BB.FE.OD,28,37.FE,FC.28 [3161] 

,37,CD,5A,BB,FE,60,30.04,D6, 2620 

2430 DATA 30,18,02,D6,57,6F,AF,06,10.85,10 [3872] 

.FD.F5,CD,06,BB,CD,5A,BB.FE. 2464 

2440 DATA 60,30,04,D6,30,18,02,D6.57.El.84 [3368] 

,2A,D3,Al,77,21,BA,A3,CD,EE, 2452 

2450 DATA Al,18.B3.CD.84.BB,C9,El.El.C3.OD [4880] 

,99,08,08,00,53,45,4B,54,4F, 2306 

2460 DATA 52,2D,4I,4E.5A,3A,00,OA,OA,OD,18 [2616] 

.53,45,4B,54,4F.52,20.4E,52. 1139 

2470 DATA 2E,3A,18,20,00,OA,OA,OD,54,52,41 [3405] 

,43,4B,20,3A,23,00,OA.OD,53. 797 

2480 DATA 49.44,45,20,20,3A,23,00,OA,OD,49 [3236] 
,44,20,20.20,20,3A,23,00,OA, 762 

2490 DATA OD,4C,41,45.4E,47,45,3A,23,00,02 13164] 
,0A,0A,0D.20,46,4F,52,4D,41. 974 

2500 DATA 54,49,45,52,45,4E,20,3C,4A,2F,20 [ 3975] 
.3E,3F,00,09,09,07,07,20,52, 971 

2510 DATA 45.41,4C,45,20,4C,41,45.4E,47,45 [2252] 

.3A,23,00,00.00,CD,64,99,21, 1323 

2520 DATA AE,A5,CD,EE,Al,CD,06,BB,FE.31,CA [3388] 

, 62.A4,FE,32.CA,66,A4,FE,33, 3185 

2530 DATA CA.2B,A5,FE,34,CA.4B,A5,FE.35,CA 13243] 

,22,A5,FE,20,CA,OD.99,18.DD, 2765 

2540 DATA 3E,01,18.01,AF,32,9C,9B,21,50,A6 [3550] 

,CD.EE.Al,21,60.9F.22,D3,Al, 2201 

2550 DATA CD.64,A3,21.5C,A6,CD.EE.Al,21.A4 [4805] 

,A8,22,D3,A1,CD.64,A3.3A,A4, 2824 

2560 DATA A8,FE,00,20,05,21,80,00,18,2B,FE [2880] 

,01.20,05,21,00,01,18.22,FE, 1325 

2570 DATA 02,20,05,21,00,02,18.19,FE,03,20 [3531] 

.05,21 90,04,18,10,FE,04,20, 784 

2580 DATA 05,21,00.08.18,07,FE,05,20,BD,2l [3466] 

,00,10,CD,8E.9F,22, F5.A6.il . 1574 

Listing Coma Copy 
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2590 DATA 00,40.ED,53.62.9F.3A,DE,9E.32.5E [36411 
. 9F.21,00,00,2 2,3 4,A4 , 21,34 . 17 50 
2600 DATA A4.E5.3A,9C,9B,B7,28.10,21 F7,A6 [1842] 
.22,FD,9B,3A.9F.A2,32.5C,9F, 2569 
2610 DATA 3E,66,18.20,3A A4,A8,2A.FD.9B.77 [3081] 
3A,AO.A2,32,5C .9F.21 . 6E , A6. 2169 
2620 DATA CD.EE,Al.CD,06,BB,FE,67.28.04,3E [3365] 
45,18,02 3E,49.32,65,9F.CD. 2210 
2630 DATA F8,9E.El,3A,9C,9B,B7.20,64.C3,36 [2804] 
A4,DF,28,A5,C3.36,A4.00,C0. 2773 
2640 DATA 06,3A,9F,A2.CD.74,A5,CD,3B,A6,06 [4104] 
.08,21,33,A6.11,00.20.CD,77, 1938 
2650 DATA BC,21,00,40,CD.83,BC,CD,7A.BC,C3 [3173] 
.36.A4.3A,AO,A2,CD,74,A5.CD, 2808 
2660 DATA 3B.A6.06.08.21.33,A6,11,00,20,CD [3647] 
8C.BC.21.00.40.01.00.00.ED, 1406 
2670 DATA 5B.F5,A6.3E,02,CD,98,BC.CD,8F,BC [2829] 
C3.OD,99,32,00,A7,5F,16,00, 2342 
2680 DATA D5,DF,73.A2.Dl.DF,76,A2,C9,CD,64 [3837] 
.99.2A.F5.A6,11,00,40.1A.FE, 2898 
2690 DATA 20,38,OB,CD,5A,BB,CD,1B,BB,30,03 [3892] 
,CD.06.BB.2B,13.7C.B7,20,EA. 2084 
2700 DATA 7D,B7,28,02,18,E4.CD,06,BB.C3,36 [2956] 
.A4.OA,OD.53,45.4B,54.4F,52, 1908 

2710 DATA 3A.OA,OA.OD.4C,41,44.45,4E,20.20 [2673] 
. 20.20.20,20.5B,31,5D,OA,0A, 892 

2720 DATA OD.53,43.48,52,45,49,42,45.4E,20 [3465] 
.20,5B.32,5D.0A.0A,00,46,49, 1146 
2730 DATA 4C.45,20.20.3A.OA,OA.OD,42,49,4E [3233] 
.2E,2D,4C,41,44,2E.20.20.5B, 1018 

2740 DATA 33.5D,0A,OA,OD,42.49,4E,2E,2D.53 [3271] 

.43.48,52,2E,20,5B,34,5D,OA, 1113 

2750 DATA OA.OA,OD,56,4F,52.54,2E,2D,4D,4F [3796] 

,4E.20,20,5B,35,5D,OA,OA,OD, 1023 

2760 DATA 18.4D,45.4E.55.45,20.20,20.20.20 [3391] 

,20.5B,53,50,41,43,45,50,18, 1166 

2770 DATA 20,7C,7C,20,00,4B,43,46,49.4C,45 [2871] 

.30,31,21,48,A6,CD,EE,Al,11. 1731 

2780 DATA 39,A6,CD,D6,9A,C9,46,49.4C, , 4E [3064] 

. 52,3A.00,53,45,4B,54,4F,52, 1975 

2790 DATA 2D,49,44,3A,23,00,09,09,09,09,20 [4419] 

.4C.41,45,4E.47.45.3A,23.3F, 931 

2800 DATA 3F,08,08.00,09,09.09,44,41.4D.20 [3024] 
,3F,20.3C,47,2F,20,3E,00,56, 801 

2810 DATA 45,52,53,43,48,57,49,4E,44.45,20 [3860] 
.41,55,53,20,4D,45,49,4E,45. 1411 
2820 DATA 4D,20,50,52,4F,47.52,41.4D.4D,2C [4023] 
.44,55,20,50.41,50,50,4E,41, 1399 

2830 DATA 53,45.00,00,00,00,00,00,00,00,00 [2983] 
.00,00,00.00,00.00,00,00,00, 152 

2840 DATA 00,00,00.00,00,00,00,00,00,00,00 [1858] 
.00,00,00,00,00,00,00,00,00, 0 

2850 DATA 00.00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 11858] 
.00,00,00,00.00,00.00,00,00, 0 

2860 DATA 00,00,00,00.00,00,00.00,00.00.00 [1858] 
,00,00,00,00,00,00,00,00,00, 0 


2870 DATA 00,00,00,C9, 201 [621] 

2875 LOCATE 1,10:PR 1NT"MCODE wird gepoked! [3559] 

Ende bei Zeile 2870 : 

2880 dat=0:sz=0:dz= 1000 [556] 

2890 FOR adr= 26534 TO-22791 [1137} 

2900 READ byte$:dat = dat + 1 :byte = VAL("&" + byt [4319] 

e$ ) 

2910 sz=sz+byte [619] 

2920 PORE adr.byte [84] 

2930 IF dat < 20 AND adr < -22791 THEN 297 [1575] 
0 

2940 READ chksum [1222] 

2950 IF chksumOsz THEN PRINT "Fehler in Z [ 3503] 

eile :";dz:z=z+schr 

2955 LOCATE 42,10:PRINT dz [1422] 

2960 dz=dz* 10 :sz=0:dat=0 [843] 

2970 NEXT adr L 547 ] 

2980 LOCATE 1,10:PR 1 NT"Abspeiehern mit SAV [7736] 

E "+CHRS(34 > + "KC"+CHR$(34)+",B,&985A,&EA0 
oder Starten mit CALL &985A!!" 

2990 END [110] 

20010 F.ND [110] 


5 REM Lader f uer KC. b in 
10 MODE 2 

20 PRINT"KOMA-COPY is loadin* " 
30 LOAD "kc.bin".&985A 
40 CALL &&985A 
siing Coma Copy 


997 

513 


[2555] 
[2035] 
I 657 ] 



Platinenservice 


Für Ihren CPC 

Die CPC-Schneiderware ist ein univer¬ 
selles Peripheriesystem tür die Schnei¬ 
der CPC’s auf der Basis des bekannten 
ECB-Bussystems. Um die Schneiderwa¬ 
re an Ihren CPC anzuschließen, benö¬ 
tigen Sie: 

1. Das Verbindungskabel vom Expan¬ 
sionsport des Rechners zur Basis¬ 
platine (Rechnertyp beachten, da An¬ 
schlüsse bei 464/664 verschieden 
von 6128 sind). 

2. Die Basisplatine, welche die Pinbele¬ 
gung der CPC-Ports auf die des ECB- 
Systems umsetzt. Die Karte enthält 
fünf Steckplätze zur Aufnahme und 
gleichzeitigen Ansteuerung der 
Schneiderware-Erweiterungskarten. 

Wollen Sie nur eine Karte betreiben, 
so können Sie diese über ein selbst¬ 
gefertigtes Kabel an den CPC an¬ 
schließen. Die Anschlußbelegung 
dieses Kabels sehen Sie in Heft 7/86, 
S. 61. 

Das verwendete Plafinenmaterial ist 
glasfaserverstärktes Epoxydharz; die 
beidseitig beschichteten Platinen sind 
chemisch durchkontaktiert. Für die 
Fertigbausteine kommen Bauteile er¬ 
ster Wahl zum Einsatz. 


Gesammelte Werke 

Die SCHNEIDERWARE begann in Heft 
6/86. Über den Platinenservice stehen 
Ihnen alle Karten zur Verfügung. 

Die Preise 

BASisplatine, unbestückt 24,90 DM 


dto., bestückt 62,90 DM 

Kabel 464/664 35,90 DM 

Kabel 6128 45,90 DM 

Centronics, unbestückt 17,90 DM 

dto., bestückt 79,90 DM 

V/24, bestückt 139,90 DM 

Netzteil, unbestückt 17,90 DM 

dto., bestückt 119,90 DM 

Trafo 79,90 DM 

Karte und Trafo 184,90 DM 

Hardware-Uhr, unbest. 29,80 DM 

Hardware-Uhr, bestck. 99,90 DM 

PIO-Karte, Karte bestck. 198,90 DM 


MIDI-Interf., Plat. unbest. 39,90 DM 
MIDI-Interf., kompl. best. 198,00 DM 
A/D-D/A Wandl., unbestückt 29,80 DM 
A/D-D/A Wandt., funktionsf. 169,90 DM 
EPROM/RAM-Karte 

funktionsfertig 229,90 DM 

Eprommer-Karten 

(2 Karten, bestückt) 198,90 DM 


Zahlungsbedingungen 

Gesamtpreis zuzüglich 5,- DM Por¬ 
to/Verpackung (im Ausland 8,- DM 
Porto/Verpackung). 


Bitte Postkarte im 
Heft benutzen! 


Am einfachsten per Vorkasse (Verrech¬ 
nungsscheck) oder als Nachnahme zu¬ 
züglich der Nachnahmegebühr (in das 
Ausland nicht möglich). 



DMV Daten- und Medien 
Verlagsgesellschaft mbH 

Postfach 250 - Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel (05651)8702 
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Schneiderware: die Nachlese 

Anregungen, Tips und Tricks #1 

Der Begriff »SCHNEIDERWÄRE« reifte im vergangenen Jahr zu einem 
wohlklingenden Namen heran. Hunderte von Zuschriften mußten beant¬ 
wortet werden; einige »SCHNEIDERWARE«-Karten erfuhren kosmetische 
Schönheitsoperationen, teils durch die Leser angeregt, teils aus der eigenen 
Entwicklungsküche. 


Im Laufe des Jahres konnte ich eine 
ganze Menge Leserbriefe beantworten; 
dabei fiel mir auf, daß die Handhabung 
und die Bedienung der Komponenten 
doch noch einige Rätsel aufgab; des¬ 
halb entschlossen wir uns zu diesem 
vorläufig letzten Beitrag. Hier möchten 
wir Ihnen unsere Erfahrungen und eine 
ganze Reihe Tips und Tricks in allge¬ 
mein verständlicher Form mitteilen 
und auf diesem Wege allen Lesern zu¬ 
gänglich machen. Da nicht jeder 
Schneiderware-Fan jede Karte sein Ei¬ 
gen nennt, ist dieser Artikel in Bespre¬ 
chungen der einzelnen Karten aufge¬ 
teilt. 


#1: Centronicskarte 


Im Laufe der Serie trieb mich der Ge¬ 
danke, die Karten möglichst universell 
auszulegen, indem man am Bus immer 
mehrere gleiche Karten betreiben 
kann. Dieses Konzept erwies sich im 
Nachhinein als regelrechter Bumerang. 
Die verschiedenen Einstellungen der 
Brücken (Jumper) wurden von vielen 
Lesern falsch interpretiert. Aber gera¬ 
de diese Einstellungen müssen richtig 
verstanden werden; ansonsten bringt 
man diese Karten nicht richtig zum 
Laufen. Eine Vorsichtsmaßnahme bei 
der Herstellung einiger Karten ver¬ 
stärkte dann auch noch die Unsicher¬ 
heit: Man hatte vor dem Bestücken der 
Fertigbausteine vermieden, die vorein¬ 
gestellten Brücken zu durchtrennen; 
diese Voreinstellungen sollten jedoch 
gerade dem Anfänger das Betreiben 
der Karten erleichtern. Sie sehen: ein 
richtiger Teufelskreis. 

Wenn Sie nun Ihre Karte nicht zum 
Laufen bringen konnten, so sollten Sie 
zunächst die Einstellung der Jumper 
überprüfen; eventuelle Voreinstellun¬ 
gen (kann man mit Ohmmeter nach¬ 
messen, Anzeige = 0) sollten Sie vor¬ 
her auftrennen. Die Centronicskarte ist 
von der Decodierung so ausgelegt, daß 
maximal zwei Stück am Bus betrieben 
werden können. Zur Selektierung be¬ 
dienen Sie sich der beiden Steck¬ 


brücken, die mit A und B bezeichnet 
sind. Brücke A ist gesteckt, wenn nur 
eine Karte eingesteckt wurde; Brücke 
B muß dann auf der zweiten Karte be¬ 
stückt werden. Auf keinen Fall dürfen 
bei mehreren Karten die gleichen 
Brücken gesteckt sein; das gilt auch für 
die übrigen Karten der Serie. 

Zu jeder Karte gehört auch eine Trei¬ 
bersoftware, denn keine Hardware 
läuft ohne Software. Dazu sollten Sie 
folgendes wissen: Die Software ist in 
dem zur entsprechenden Karte gehöri¬ 
gen Heft (Meistens in Datazeilen) ver¬ 
öffentlicht. Dieses Programm kann nur 
immer eine Karte bedienen, und zwar 
in den Standardcodierungen, so wie im 
Heft vorgeschlagen. Wollen Sie meh¬ 
rere gleicher Karten betreiben, so muß 
die entsprechende Software angepaßt 
werden, so geschehen in Heft 3/87 
S.8/9 von einem Leser aus Esslingen. 
Ihre Centronicschnittstelle ist natürlich 
nicht nur geeignet, den Drucker mit 
Daten zu versorgen, sondern kann bei 
entsprechender Programmierung als 
vielseitige Ein-/Ausgabeschnittstelle 
verwendet werden. 


#3; V/24-Schnittstelle 


Ein wahrer Leckerbissen für DFÜ- 
Fans, erwies sich diese Karte für Unge¬ 
übte aber als ein Buch mit sieben Sie¬ 
geln. Zu dieser Karte erreichten mich 
bisher die meisten Zuschriften. 

Fast alle brachten Ihre Karten nicht 
zum Laufen; der CPC meldete sich 
nach dem Starten des Programms ab. 
Erst ein Druck auf die ESC-Taste ließ 
erstauntes Raunen aufkommen; hier 
meldete sich der CPC wieder mit 
*BREAK in 1020*. Die Spezis unter 
Ihnen erkannten sofort, daß hier nur 
eine Warteschleife abgearbeitet wurde, 
allerdings auf Maschinenebene, mit 
Breakabfrage. Und dieser Effekt hat 
natürlich seine Richtigkeit. 

Wie Sie schon im Artikel erfahren 
konnten, benötigt eine V/24-Schnitt- 
stelle mehrere Signale, um von einem 
externen Gerät gesteuert zu werden 


bzw. ein externes Gerät zu steuern 
(Drucker, Modem oder Akustikkop¬ 
pler). Diese Geräte stellen alle be¬ 
stimmte Signale zur Verfügung, die es 
dem angeschlossenen Computer er¬ 
möglichen, den schnellen Datenver¬ 
kehr richtig zu verstehen. Im einzelnen 
sind das die Signale: 

RTS Ready to send: 

fertig zum Senden; Sendeteil ein- 

schalten 

CTS clear to send: 
bereit zum Senden 
DSR Data set ready: 
Betriebsbereitschaft 
DTR data terminal ready 
Endgerät betriebsbereit 
Txd Sendeleitung 
RxD Empfangsleitung 
Vielen Lesern war die Einstellung der 
entsprechenden Brücken nicht klar. 
Deshalb möchte ich dies an dieser Stel¬ 
le noch einmal klar hervorheben. 

Wenn Sie die Schnittstelle im Mailbox¬ 
betrieb nutzen wollen, so müssen Sie 
keinerlei Brücken einstellen. Alle not¬ 
wendigen Einstellungen sind vorgege¬ 
ben, um einen ordnungsmäßen Daten¬ 
verkehr mit einem Akustikkoppler zu 
gewährleisten. Wenn Sie Ihre Schnitt¬ 
stelle aufgebaut haben, so sollten Sie 
zunächst mit einem sogenannten Null¬ 
modem Ihre Karte testen. Ein Nullmo¬ 
dem ist ein 25-poliger D-Substecker, 
der drei Brücken beinhaltet. Sie ver¬ 
binden Pin 2 mit 3, Pin 4 mit 5 und Pin 
6 mit 20 — schon ist Ihr Nullmodem 
fertig; die Übertragung kann beginnen. 
Das ominöse »Abstürzen« der CPC’s 
hat folgenden Grund: Das kleine Test¬ 
programm im Heft wartet solange in ei¬ 
ner Schleife, bis es ein Zeichen emp¬ 
fangen hat, dieses wird dann am Moni¬ 
tor angezeigt. Da das Testprogramm 
bei nicht verbundenen Leitungen 
(Nullmodem) ja keine Zeichen empfan¬ 
gen kann, würde es ohne drücken der 
Taste ESC heute noch warten. Das 
sieht dann für den Anwender nach ei¬ 
nen Totalabsturz aus, was aber keines¬ 
wegs der Fall ist. 

Auch bei dieser Karte ist die dazugehö¬ 
rige Software nur für den Betrieb einer 
Karte ausgelegt. Alles weitere sollte 
für Sie eine interessante Hausaufgabe 
sein. 


#5: Echtzeituhr 


Die Adressdecodierung ist auf dieser 
Karte etwas anders aufgebaut; hier feh¬ 
len auch die obligatorischen Jumper - 
kaum ein Mensch würde auf den Ge¬ 
danken kommen, mehrere Echtzeit- 
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afaren in sein System zu integrieren. 
Aufgrund dieser Tatsache fiel auch der 
Fragenkatalog zu dieser Karte recht 
sparsam aus. Interessanter ist die Fra¬ 
ge. wie denn die Zeitinformationen 
Äiszulesen und in anderen Program¬ 
men verwendbar sind. Der Uhrenbau- 
«ein 5S32 besitzt einige Register 
•Speicherzellen), die Zeit und Datum 
beinhalten. Das Treiberprogramm liest 
mit dem Befehl | TIME alle Informa¬ 
tionen auf einmal aus. Ein Datenwort 
ist hier 4 Bit lang und kann die Werte 
aus Tabelle 2a im Heft 10/86 S.79 im 
Feld ’ Datenbegrenzung ’ annehmen. 
Diese Werte lassen sich auch bequem 
von Basic heraus auslesen. 

Man legt hierzu die Adresse von Regi¬ 
ster 0 mit einem OUT &FBE2 an Ic2 
und liest mit einem INP (&FBE4) den 
ersten Wert der Uhr in eine Variable, 
die den Namen STUNDENEINER ha¬ 
ben kann. Genauso macht man das mit 
den anderen Registern, bis man die ge¬ 
samte Information im Kasten hat. 

Von einigen Lesern wird bemängelt, 
daß bei dem Befehl j DATE oder 
TIME in Verbindung mit dem 
Drucker nicht richtig ausgedruckt 
wird. Die Treiberroutinen wurden mit 
einem Epson-kompatiblen Drucker ge¬ 
testet; hier traten diese oder ähnliche 
Probleme nicht auf. Sie werden sicher 
Verständnis dafür haben, daß nicht alle 
auf dem Markt befindlichen Periphe¬ 
riegeräte getestet werden konnten. Das 
eilt auch für die anderen Karten der 
-SCHNEIDER WARE«. Allerdings 

schlich sich in der Zeile 40 des Sechs- 
zeilers im Heft 10/86 auf S.82 ein 
Druckfehler ein. Hier muß es natürlich 
lauten : 

40 EVERY 5,1 GOSUB ..., 
denn der CPC besitzt nur drei Zeitge¬ 
ber. Dem | TIME-Kommando sollten 
Sie noch einen LOCATE-Befehl vor¬ 
ansetzen, um eine stehende Anzeige zu 
erhalten, ansonsten wird der ganze 
Bildschirm vollgeschrieben. Sollte Ihre 


Uhr etwas zu langsam oder zu schnell 
laufen, so kann man sehr gute Ergeb¬ 
nisse erziehlen, wenn man täglich den 
kleinen Trimmer auf der Uhrenplatte 
etwas verstellt. Mit einem Frequenz¬ 
zähler, der aber in den meisten Hobby¬ 
labors in ausreichender Genauigkeit 
kaum zur Verfügung steht, läßt sich die 
Taktfrequenz (32,768 kHz) sehr genau 
einstellen. 


#6: UNIVERSELLE PIOKARTE 


Zur Piokarte kamen seltsamerweise 
fast keine Fragen. Die Karten liefen of¬ 
fensichtlich alle auf Anhieb. Die einzi¬ 
gen Probleme waren in der Adreßdeco- 
dierung zu finden. Leider hatte sich 
hier wieder der berühmte MURPHY 
eingeschlichen. Auf den meisten Plati¬ 
nen wurden im Gegensatz zu den frü¬ 
her erschienenen alle Voreinstellungen 
der Brücken im Layout vermieden. 
Demnach mußten auf dieser Karte in 
jedem Fsll zwei Brücken gesteckt wer¬ 
den (J11 und J12). Daß der CPC eines 
Lesers manchmal kein Bild aufbaute 
und einfach abstürzte, lag wohl daran, 
daß der Einschaltstrom das Netzteil des 
CPC’s überforderte und abschaltete. 
Hier ist auf jeden Fall das Power-Netz¬ 
teil (SCHNEIDERWARE #4, Ausga¬ 
be 9/86) von nöten. 


#7: A/D-Wandlerkarte 


Eine ebenfalls sehr speziell zu verwen¬ 
dende Karte stellt der A/D- Wandler 
dar. Zu dieser Karte kamen ebenfalls 
nur wenige Anfragen, was wohl am 
Charakter des Themas liegt. Die A/D 
bzw. D/A Wandlung ist ein Ausflug in 
die Welt der Analogtechnik; dieses Ge¬ 
biet ist nicht jedermanns Sache. Des¬ 
halb möchte ich mich in meinen Tips zu 


dieser Karte auf meine Erfahrungen 
während einer kurzen Testphase stüt¬ 
zen. Wenn Sie die angegebenen Bei¬ 
spiele im Artikel gewissenhaft durch¬ 
arbeiten, werden Sie mit der Karte viel 
Freude haben. Die Wandlerkarte wur¬ 
de auf Herz und Nieren geprüft und ist 
voll funktionsfähig. Es brauchen auf 
der Karte keinerlei Brücken eingestellt 
zu werden, denn die Decodierung ist 
schon vom Layout der Karte vorver¬ 
drahtet. Im Artikel befindet sich leider 
kein Testprogramm, mit dem der D/A 
Wandler geprüft werden kann. Das 
möchte ich hiermit nachholen: 

10 FOR x = OTO 255 
20 OUT 8cFAE2,x 
30NEXT 

40 FOR x= 1 TO 500:NEXT 
50 FOR x=255 TO 0 STEP-1 
60 OUT 8cFAE2,x 
70NEXT 

80 FOR x= 1 TO 500:NEXT 
90 RUN 

Nach dem Starten des kleinen Pro- 
grämmchens können Sie an der Stek- 
kerleiste (31 pol.) eine kontinuierlich 
wechselnde Spannung 0-5-0 Volt mes¬ 
sen (Pins 31=Masse und Pin 20 Si¬ 
gnal). Den Umfang der Spannung müs¬ 
sen Sie mit den beiden Potis PI und P2 
einregeln (Empfohlene Anfangsstel¬ 
lung: beide in der Mitte). Die An¬ 
sprechadressen der Bausteine sind fol¬ 
gende: 

DAC (IC6) = &FAE1 
DAC (IC7) = &FAE2 
ADC (1C5) = &FAE0 
Wenn Sie sich näher mit der Wandlung 
analoger Signale beschäftigen möch¬ 
ten, so sollten Sie die zahlreich vorhan¬ 
dene Fachliteratur zu Rate ziehen. 

Der zweite Teil der Nachlese wird sich 
mit den Bausteinen aus # 8 und # 9 so¬ 
wie mit dem Thema ECB-System und 
19“-Gehäuse befassen. Außerdem er¬ 
fahren CPC 464-Besitzer, wie sie au¬ 
ßer der Schneiderware auch noch ihre 

Floppy betreiben können. , 

(P. Richter) 


RAIMs RAMs RAMs 

RAMs 

<M 4164 A20 (200 na. 256 2) 

SAMSUNG 

DM 260 

<M 41256-15 (150 ns) . 



"C 51 1000 CI 2 (120 ns, 1024 K X 1) 

TOSHIBA 


-PD 4164 C3 (150 ns) . 

NEC 




-PD 41256 012(120 ns) . 


DM 7 40 


MITSUBISHI 


64 K x 1. seif retresh) 

HM 50256 P15(150 ns). 

HITACHI 

... DM 9 92 

TMS 41128-15NL (150 ns). 

TEXAS INSTRUMENTS 

. DM10 49 

.DM10 50 


Alle Bauteile 1. Wahl! 

Angebote freibleibend! Rufen Sie deshalb im Bedarfsfälle bei uns an Wir nennen Ihnen 
gerne die aktuellen Preise 


U. Nohe 

MEMORY ELECTRONICS 

Dechsendorfer Str. 10,8522 Herzogenaurach, Telefon 09132/61161 


TEAC - Diskettenlaufwerke 

Auf beliebigen Zweitlaufwerken stehen bis zu 830 KB (formatiert) zur 
Verfügung. Verarbeitung von fast allen Fremdformaten. 

DIskPara DM 7B.- • MsCopy (Aufpreis) DM 20.- 
Siehe Tests in Schneider Aktiv 2/87, c't 5/87, PC International 6/87, CPC Magazin 4/87, 
Happy Computer 4/87,8. Schneider Sonderheft. AnschluBfertige Diskettenlaufwerke 
(830 KB) für CPC inkl. DiskPara u. MsCopy: 5,25": DM 499.- 3,5": DM 449.- 

Anschiußfertige Diskettenlaufwerke 2 x 80 Tr. 1 MB, problemlo¬ 
ser Anschluß. 3,5" nur DM 349.- 

5,25° mit eigenem Netzteil DM 449.- 
MsCopy DM 49.- • Aufpreis 5,25" 40/80 Tr. schaltbar für MsCopy DM 20.- 


JOYCE 



Festplattenkit 30 MB dm898.- inkl. Lüfter und kompl. Einbausatz 
Anschlußfertige Diskettenlaufwerke 720 KB 

2x80 Tr. mit Einbaukit - 40/80 Tr. umschaltbar DM 299.- 


Frank Strauß Elektronik, Weberstr. 28,6750 Kaiserslautern, Tel. OB 31 / 8 93 71 

Bitte bei Bestellung unbedingt genaue Systemkonfiguration angeben! 
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Von CPfM zu MS-DOS 


Verirrt? 


Teil 11 

Einige Hilfsprogramme, die die Arbeit mit hierarchischen Inhaltsverzeich¬ 
nissen in MS-DOS vereinfachen, sind heute unser Thema. Außerdem stellen 
wir den PROMPT-Befehl und die Environment-Variablen vor. 


Sie kennen bereits die Befehle MKDIR, 
CHDIR und RMDIR sowie ASSIGN 
und SUBST. Mit diesen Befehlen und 
Programmen können Sie unter MS- 
DOS und DOS-Plus hierarchische In¬ 
haltsverzeichnisse einrichten und ver¬ 
walten. Zur Erklärung stehen noch die 
Dienstprogramme APPEND und JOIN 
an, die lediglich unter MS-DOS vor¬ 
handen sind. 

APPEND ist für Datendateien das, was 
SET PATH= für Programmfiles ist. 
Es definiert einen Suchpfad, an dem 
sich das Betriebssystem auf der Suche 
nach Dateien »entlanghangelt«. Jeder 
Pfad muß von einem Stammverzeich¬ 
nis ausgehen. 

APPEND wird so aufgerufen: 

' A> APPEND \BRIEFE2 

Befindet sich der Computer nun im 
Subdirectory \BRIEFEI, sucht DOS 
zuerst dieses Verzeichnis nach einer 
Datei ab. Findet es sie dort nicht, schal¬ 
tet DOS intern auf das Verzeichnis 
\BRIEFE2 um und sieht dort nach. 
Kann es dort die Datei entdecken, wird 
diese geöffnet und gelesen. Erst wenn 
auch dort die Datei nicht vorhanden ist, 
erscheint eine Fehlermeldung, oder das 
laufende Programm bricht ab. 

Wie bei SET PATH= können Sie auch 
festlegen, daß das Betriebssystem der 
Reihe nach mehrere Unterverzeichnis¬ 
se absuchen soll. Das sieht dann so aus: 
A> APPEND \ BRIEFE2; \ 
BRIEFE3; \BR 

Und Sie können angeben, daß die Un¬ 
terinhaltsverzeichnisse auf verschiede¬ 
nen Laufwerken zu finden sind: 

A > APPEND C: 

\ TEXT;B: \ WS;D: \ TMK 
Einen gänzlich anderen Weg geht das 
externe MS-DOS-Programm JOIN. 
Ging es bisher darum, den Suchpfad zu 
erweitern, hat JOIN die Aufgabe, aus 
mehreren Laufwerken ein »Super- 
Laufwerk« zusammenzustellen. Das 
funktioniert so, daß ein ganzes Lauf¬ 
werk als Subdirectory an ein anderes 
Laufwerk »angehängt« wird. Verbin¬ 
den Sie zum Beispiel die Laufwerke A: 
und B: zum Laufwerk A:, besitzt die¬ 
ses eine Kapazität von 720 KByte! 

Um keine falschen Hoffnungen auf- 
kommen zu lassen: Natürlich ist dieses 


mit JOIN zusammengeschaltete Lauf¬ 
werk nicht in der Lage, eine Riesenda¬ 
tei bis zu der Größe von 720 KByte auf¬ 
zunehmen. Vielmehr besitzen Sie nach 
JOIN in A: eine normale Diskette mit 
Root- und Unterverzeichnissen und ei¬ 
ner Kapazität von 360 KByte, und zu¬ 
sätzlich auf demselben Laufwerk ein 
Subdirectory mit nochmals 360 KByte 
Speicherkapazität. 

Die Zuordnung eines Laufwerks zu ei¬ 
nem anderen erfolgt mit JOIN durch 
den folgenden Aufruf: 

A> JOIN B: A: \ A-PLUS 

Ab diesem Moment ist B: nicht mehr 
aL normales Laufwerk verfügbar, son¬ 
dern in die Verzeichnisstruktur von A: 
eingebunden. 

Aufheben läßt sich diese Verkettung 
durch erneuten Aufruf von JOIN, dies¬ 
mal mit der Option /D. Die Abkürzung 
/D steht für »Delete«: 

A>JOIN B:/D 

So, jetzt kennen Sie alle Hilfsprogram¬ 
me, die Microsoft den DOS-Anwen- 
dem zur Verfügung stellt, um die strik¬ 
ten Regeln der hierarchischen Inhalts¬ 
verzeichnisse trickreich zu umgehen. 
Bleibt das WordStar-Problem. Sie er¬ 
innern sich: Wordstar akzeptiert bei 
Dateinamen keine Pfadangaben und ar¬ 
beitet auch nicht richtig, wenn es seine 
Overlays nicht im aktuellen Subdirec¬ 
tory auffinden kann. Mein Vorschlag 
zur Umgehung dieses Dilemmas sieht 
so aus: 

C>SET PATH=\WS 
C> APPEND \WS A: 

C> WS datei 

Und so funktioniert diese Methode: Sie 
setzt voraus, daß die Dateien WS.COM, 
WS0VLY1.0VR und WSMSGS.OVR 
im Subdirectory C:\WS zu finden 
sind. Der SET PATH-Befehl sorgt da¬ 
für, daß man WS.COM von jedem 
Subdirectory von C: aus laden kann. 
Trickreich ist APPEND. Denn Word¬ 
star hat die Eigenschaft, seine Over¬ 
lays zuerst auf dem angemeldeten 
Laufwerk zu suchen, danach im Lauf¬ 
werk A:. APPEND sorgt dafür, daß 
Wordstar zusätzlich zu A: auch das 
Subdirectory C: \ WS absucht. 


Vielleicht besitzen Sie ja bereits eine 
Festplatte und haben viele Subdirecto- 
ries angelegt. Nun kann es durchaus zu 
dem Problem kommen, daß Sie nicht 
mehr wissen, welche Subdirectories 
Sie eigentlich besitzen und wie diese 
auf der Harddisk angeordnet sind. Ei¬ 
nen ersten - allerdings nicht sehr 
übersichtlichen - Überblick ver¬ 
schafft Ihnen das MS-DOS-Dienstpro- 
gramm TREE. Es zeigt auf dem Bild¬ 
schirm die »Baumstruktur« (Tree 
Structure) der hierarchischen Ver¬ 
zeichnisse an: 

C>TREE 

PFADVERZEICHNIS 

Pfad: C: \ SYS 
Unterverzeichnisse: Keine 

Pfad: C: \ DOSPLUS 
Unterverzeichnisse: Keine 

Pfad: C: \ SPRACHEN 
Unterverzeichnisse: PASCAL 

Pfad: C: \ SPRACHEN \ PASCAL 
Unterverzeichnisse: Keine 


Nicht ganz so verschwenderisch geht 
die DOS Plus-Version von TREE mit 
dem Platz auf dem Bildschirm um. Das 
TREE-Programm von DOS-Plus ist 
auch informativer, aber trotzdem noch 
nicht besonders übersichtlich: 


C>TREE 


Platz 

Dateien 

Pfadname 

190,828 

13 

c: \ 

547,161 

47 

c: \ sys 

948,110 

92 

c: \ tss 

712,131 

5 

c: \ sprachen 

400,232 

2 

c: \ sprachen 
\ pascal 


I: 

|\ Übrigens gehört TREE.CMD mal wie¬ 
der zu den inkonsequent programmier¬ 
ten DOS Plus-Utilities: 

Die Bildschirmausgabe läßt sich zwar 
mit Control-S anhalten, aber fortsetzen 
kann man die Auflistung nur mit Con¬ 
trol-Q! Das widerspricht der DOS- 
Konvention, nach der man die Bild¬ 
schi rmausgabe mit Control-S anhält 
und durch Betätigen einer beliebigen 
Taste fortsetzen kann. Es gehorcht 
stattdessen dem CP/M Plus-Standard. 
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I Die MS-DOS-Version von TREE be¬ 
sitzt noch eine nützliche Option, die 
gewirkt, daß zusätzlich zu den Inhalts- 
'• erzeichnissen auch die Namen der in 
ihnen enthaltenen Dateien angezeigt 
■werden. Die Option »/F« steht für 
»Files«: 

A > TREE/F 
PFADVERZEICHNIS 
Dateien: CONFIG .SYS 

COMMAND .COM 
GEM .BAT 
AUTOEXEC.BAT 
Pfad: C: \ SYS 
Unterverzeichnisse: Keine 
Dateien: ATTRIB .EXE 
CHKDSK .EXE 
COMP .EXE 


Optisch optimal gestaltet ist die Dar¬ 
stellung der Subdirectories aber weder 
bei TREE.EXE (MS-DOS) noch bei 
TREE.CMD (DOS-Plus). An sich 
wäre es ohne großen Aufwand mög¬ 
lich, den Aufbau der Inhaltsverzeich¬ 
nisse grafisch darzustellen, wie das( 
viele Diskettenmanager tun. 1 

Auch fehlt in MS-DOS und DOS-Plus 
ein Befehl oder Programm, mit dem 
man mit geringem Aufwand feststellen 
könnte, in welchem Subdirectory sich 
eine bestimmte Datei »versteckt«. Es 
kann ganz schön mühsam sein, alle 
Verzeichnisse nach einer solchen Datei 
durchzusehen. Einige Diskettenmana¬ 
ger können dies automatisch. Billiger 
und genauso effektiv ist ein unheimlich 
nützliches Programm aus der Public-,t 
Domain. Es trägt den Namen WHERE-j 
IS.COM (»where is my file?«) und be-J 
rindet sich unter anderem auf der PC-" 
SIG-Diskette 256 (PC-SIG ist eine kali¬ 
fornische Firma, die eine riesige 
Sammlung mit Public Domain- und 
Shareware-Programmen für den IBM- 
PC aufgebaut hat): 

C<WHEREIS *.BAS 
\ HPSOFT \ IDFONT.BAS 
\ HPSOFT \ PERMTEMP.BAS 
\ BASIC \ CHARDEF.BAS 


I Damit können wir das Kapitel über 
hierarchische Inhaltsverzeichnisse ei¬ 
gentlich abschließen. Nur eines noch: 
Sie haben bisher Suchpfade für Subdi -1 
rectories mit dem Kommando SET | 
PATH= eingerichtet. Genau densel- f 
ben Effekt können Sie auch mit dem re¬ 
sidenten Befehl PATH erreichen: 


A > SET PATH = \ MSDOS 
A > PATH \ MSDOS 

Ohne Parameter aufgerufen, zeigt 
PATH den derzeit definierten Such¬ 
pfad an: 

A > PATH 

C: \ MSDOS;C: \DOSPLUS; 

\ TEXT; \ WS 

Löschen können Sie die Environment- 
Variable PATH mit: 

A > PATH ; 

Aber wie gesagt: SET PATH macht ge¬ 
nau dasselbe. Vielleicht wäre es Zeit 
für Microsoft, das komplette MS-DOS 
einmal auf solche Dubletten durchzu¬ 
forsten und damit wieder etwas weni¬ 
ger speicherplatzhungrig zu machen ... 


Zurück zum Environment 


In der letzten Folge unseres DOS-Kur- 
ses haben Sie bereits grundlegende In¬ 
formationen über die Environment-Va¬ 
riablen und den SET-Befehl erhalten. 
Dieses System ist aber so unheimlich 
praktisch, daß es verdient, nochmals 
genauer betrachtet zu werden. 

Normalerweise besitzt das Environ¬ 
ment eine Größe von lediglich 160 By¬ 
tes, was aber von DOS-Version zu 
DOS-Version variieren kann. Das ist 
nicht viel, und tatsächlich kommt man 
oft damit nicht aus. Viel zu oft er¬ 
scheint beim Experimentieren die Feh¬ 
lermeldung: 

Kein Umgebungsbereich mehr vor¬ 
handen 

Oder bei DOS-Plus: 

Zu wenig Speicherplatz für Umgebung 

Dabei könnte das Environment bis zu 
rund 32000 Zeichen groß werden. Nur 
müssen Sie das bereits beim Booten des 
Betriebssystem angegeben haben. Was 
eignet sich dazu besser als die Konfigu¬ 
rationsdatei CONFIG.SYS? Nehmen 
Sie einfach die folgende Zeile in CON¬ 
FIG.SYS auf: 

SHELL=COMMAND.COM /E:2000 /P J 

Hier ist das Environment 2000 Bytes 
groß. Achtung: Manche älteren DOS- 
Versionen erwarten hier nicht die Grö¬ 
ße in Bytes, sondern in »Paragraphen«. 
Jeder Paragraph ist in der 8086-Termi- 
nologie ein Speicherblock von 16 By¬ 
tes. Bei solchen DOS-Versionen würde 
das Environment bei /E:2000 immer- jy 
hin 2000*16 Bytes groß gemacht. Und 1 
da es nichts umsonst gibt, fehlt dieser J 
Platz später Ihren Programmen. 





BACK-UP für PCs 


Ohne Datensicherung 
ist IH R K.O. 

nur eine Frage der Zeit!! 
25 MB STREAMER (cipher) 

• Für SCHNEIDER PC 1512 und 1640 

• Box-Versionen, inkl. Controller 

• Software und Deutsche Anleitung 


1.254.- 


25 MB STREAMER (cipher) 

• Box-Version inkl. Dtsch. Software 

1.653.- 

40 MB STREAMER (wangtek) 

• DC 2000 Mini Cassette 

• Back-up-Zeit einstellbar 

1J9?r - 

52 MB STREAMER (wangtek) 

• DC 600 Cassette 

• 2,4 MB/Min. j £gp 

WANGTEK-STREAMER auch m 
Box-Version (Slim-Line) lieferbar 


® (089)8575058 



^egoiyte 


EDV Handels GmbH 

Fraunhoferstraße 8 
8033 Martinsried 
Telefon: (089) 8575058 
Telefax: (089) 8 5613 83 
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Neben den von Ihnen frei verwendba¬ 
ren Environment-Variablen gibt es ei¬ 
nige reservierte Namen wie COM- 
SPEC und PATH. Interessanterweise 
bietet DOS-Plus hier aber eine Menge 
mehr als MS-DOS. Wichtige System¬ 
parameter lassen sich mit SET unter 
DOS-Plus einstellen: 

SET $DIR=L (long) I 
SET $DIR=W (wide) ! 

Hier können Sie festlegen, ob Sie beim 
DIR-Befehl lieber die ausführliche 
Darstellung mit Dateinamen, Datei¬ 
größen und Datumsangaben wünschen 
oder die kompakte Form, die 
CP/M-ähnlich ist. Voreingestellt ist 
die MS-DOS-ähnliche Darstellung. 
Unberührt davon können Sie natürlich 

! weiterhin ausdrücklich die Optionen 
/W und /L bei DIR angeben. 

SET $WIDTH=n 

Diese Environment-Variable be¬ 
stimmt, wieviele Zeichen pro Zeile von 
DOS-Plus dargestellt werden. Eine 
Änderung des Wertes macht kaum 
p Sinn. Setzt man zum Beispiel $WIDTH 
7 auf 40, so erscheint bei DIR trotz der 
" Option /W das ausführliche Inhaltsver¬ 
zeichnis ä la MS-DOS, da dieses besser 
in die 40-Zeichen-Darstellung paßt. 

SET $PAGE=ON 
SET $PAGE=OFF 

Die Systemvariable $PAGE ist wieder 
sehr nützlich. Mit ihr können Sie DOS- 
Plus anweisen, jedesmal auf einen Ta¬ 
stendruck zu warten, wenn der Bild¬ 
schirm vollgeschrieben ist. Das hat 
dann denselben Effekt wie DIR/P oder 


TYPE Datei/P (das Beispiel mit TYPE 
ist unter DOS-Plus tatsächlich mög¬ 
lich!). 

SET $LENGTH=n 

Haben Sie das Gefühl, daß es über¬ 
sichtlicher aussehen würde, wenn bei 
eingeschaltetem $PAGE weniger Zei¬ 
len als die voreingestellten 25 auf ein¬ 
mal gezeigt würden? Mit $LENGTH 
können Sie den Wert beliebig einstel¬ 
len. Seitenlänge von unter zehn Zeilen 
werden allerdings ignoriert. 

SET $SLICE=n 

DOS-Plus ist ja multitaskingfähig, 
wenn man »Multitasking« großzügig 
auslegt. Mit $SLICE können Sie die 
Verteilung der CPU-Zeit auf das Vor¬ 
dergrundprogramm und die Hinter¬ 
grundprogramme festlegen. Das Mul¬ 
titasking von DOS-Plus wird noch Ge¬ 
genstand einer späteren Folge unseres 
Kurses »Von CP/M zu MS-DOS« sein. 

SET $CLS = String 
SET $ON=String 
SET $OFF=String 

Diese drei Systemvariablen zu verän¬ 
dern, würde allenfalls Sinn machen, 
wenn Sie an Ihren PC ein Terminal mit 
eigenen Bildschirmsteuerzeichen an¬ 
schließen wollten. $CLS legt fest, wel¬ 
che Escape-Sequenz den Bildschirm 
löscht, $ON und SOFF bestimmen die 
Codes zum Ein- und Ausschalten der 
hervorgehobenen Bildschirmdarstel¬ 
lung (invers, unterstrichen oder 
farbig). 

Eine Environment-Variable, die DOS- 
Plus und MS-DOS wieder gemeinsam 


haben, ist PROMPT. Sie legt fest, wie 
das Bereitschaftszeichen des Betriebs¬ 
systems aussieht. Normalerweise steht 
auf dem Bildschirm »A > « oder »B > «, 
je nach angemeldetem Laufwerk. Al¬ 
lerdings ist das nicht allzu informativ. 
Der PROMPT-Befehl erlaubt die Um¬ 
belegung dieses Zeichens. Wie PATH 
ist PROMPT sowohl als residenter Be¬ 
fehl als auch als Environment-Variable 
vorhanden: 

A> SET PROMPT = Zu Diensten, 
Meister: 

A> PROMPT Was nun? 

Der PROMPT-Befehl lädt natürlich 
geradezu zum Spielen ein, denn er bie¬ 
tet eine Reihe von Optionen, mit denen 
sich der Systemprompt übersichtlicher 
oder informativer gestalten läßt. Sie 
beginnen alle mit dem Dollarsymbol 
und besitzen ein mnemonisches Kenn¬ 
symbol: 

$D — Date: 

Das aktuelle Systemdatum 

$T — Time: 

Die aktuelle Uhrzeit 

$N - Normal drive: 

Das angemeldete Laufwerk 

$P - Path: 

Das aktive Subdirectory 
$V — Version: 

Die Versionsnummer des Betriebssy¬ 
stems 

$G - Greater than: 

Das Zeichen » > « 

$L - Less than: 

Das Zeichen » < « 


Joyce Festplatte (ASD-Peripherals) 

Die Joyce Harddisk jetzt mit neuer Software! 

Im Lieferumfang ab sofort enthalten: 

• Backup-Programm zum Sichern der Daten auf Diskette 

• Partizionierprogramm zum Einteilen der Harddisk in 6 (!) logische 

Laufwerke. Diese werden als Laufwerk C, D, 
E, F, G und H angesprochen. Die Daten¬ 
größe jedes "Laufwerks" bestimmen Sie 
selbst. Die Laufwerke A, B und M bleiben 
erhalten. Einfachste Bedienung! 

• WeitOrQ Hilfsprogramme "Parken" der Harddisk, Entfernen fehlerhafter 

Sektoren, Einrichten eines Druckerspoolers, 
etc. 

Die Joyce Festplatte ist somit nun technisch ausgereifter als im Test¬ 
bericht des PC International Magazins10/87 dargestellt! Ein neues 
umfassendes deutsches Handbuch ist in Vorbereitung. 

Bitte fordern Sie unser Einzelinfo an! 

10 MB HD 1.698,- 20 MB HD 1.998,- 



Karl-Heinz Weeske* Potsdamer Ring 10*7150 Backnang 
* Telex 724410 weeba d • Kreissparkasse Backnang 
(BLZ 60250020)74397 

WfiEShe 

COnPUTER-ELEKTROMK 

Zahlung per Nachnahme oder Vorkasse erwünscht. Ver¬ 
sandkostenpauschale 6,80 DM (Ausland 13,60 DM). 

07191/1528-29 bzw. 60076 
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SS - Dollar: 

Dollarzeichen selbst 
SB - Bar: 

Der senkrechte Strich 
SQ - eQual: 

Dis Gleichheitszeichen »=« 

SH - control-H: 

Cursor ein Zeichen nach links 

SE - Escape: 

Escape-Zeichen 27 

S_- Newline: 

Wagenrücklauf (CR) und 
Zeilen Vorschub (LF) 

Diese Optionen lassen sich herrlich 
kombinieren. Zumindest $P sollten Sie 
unbedingt verwenden: 

\ > PROMPT $P 

So wissen Sie stets, welches Inhaltsver¬ 
zeichnis gerade aktiv ist. Damit es ein 
bißchen sauberer aussieht, sollten Sie 
nach $P ein Leerzeichen mit eintippen. 

SV er gerne alle Informationen ständig 
:m Blick haben will, könnte folgende 
Zeile in seine AUTOEXEC.BAT-Da- 
:ei aufnehmen: 

A> PROMPT Heute ist $D, $T Uhr. 
\ktiv ist $P 

Wenn Sie dann noch den Bildschirm- 
-.reiber ANSI.SYS geladen haben oder 
unter DOS-Plus arbeiten, das ohnehin 
ANSI- und VT52-Steuerzeichen ver¬ 
geht, lassen sich ganz tolle Effekte da¬ 
mit erzielen. Eine Tabelle der mögli¬ 
chen Bildschirmsteuerzeichen für 
ANSI.SYS finden Sie im Handbuch 
zum Schneider PC-1512 auf Seite 640 
ff., für DOS-Plus ab Seite 643. 

Eine sehr nützliche PROMPT-Defini- 
tion sieht so aus: 

SET PROMPT=$E[s$e[ 1; 1 H$D $T 
SP $e[u 

Die Escape-Sequenz $E[s speichert in¬ 
tern die aktuelle Cursorposition. Mit 
Se[l;lH wird der Cursor in die linke 
obere Ecke des Bildschirms gesetzt. 
SD, $T und $P sorgen dafür, daß nun 
um Bildschirmanfang das Datum, die 
Uhrzeit und der aktuelle Pfadname an¬ 
gezeigt werden. Und $e[u holt sich die 
• orher gespeicherte Cursorposition 
und setzt den Cursor wieder dorthin, 
ao er hingehört. 

Das müssen Sie einfach einmal auspro¬ 
bieren. Und wenn Sie dann vielleicht 
noch Farbeffekte einbauen ... 

Eine Einschränkung gilt aber für $P: 
Damit $P den aktuellen Pfadnamen er¬ 
mitteln kann, muß es auf die Diskette 
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zugreifen. Ist keine im Laufwerk, er- 
] scheint eine Fehlermeldung. Wählen 
!.’ Sie dann »A« für »Abbrechen«, bricht 
li die Routine auch wirklich ab - und 
lj kehrt auf die DOS-Systemebene zu¬ 
rück, die wiederum aufgrund des $P 
| im Prompt den Pfadnamen ermitteln 
will, der wiederum aufgrund fehlender 
[l Diskette nicht gelesen werden kann. 
S worauf wieder ... 


TEXTVERARBEITUNG 

TABELLENKALKULATION 
LOHNBUCHHALTUNG-STATISTIK ... 


Einfache Lösung: Entweder stets eine 
Diskette im Laufwerk belassen — bei 
Festplatten natürlich kein Problem - 
oder $P nicht verwenden, auch wenn 
es schwerfällt. 


FRAKTAL GENERATOR 



Überarbeitet? Gönnen Sie sich eine Urlaubs¬ 
reise in das Land der Fraktale, genießen Sie 
die phantastischen Farb-Fähigkeiten Ihres PC. 


Ein ganz besonderes Kunstwerk mit 
dem PROMPT-Befehl hat sich ein 
Texaner einfallen lassen. Es wurde in 
der amerikanischen Computerzeit¬ 
schrift PC WORLD veröffentlicht und 
[f| ersetzt den Systemprompt durch dem 
lj Lone Star, die texanische Fahne. Das 
i muß man einfach gesehen haben! 

Vorher sollten Sie jedoch den ANSI- 
Treiber in der Datei CONFIG.SYS in¬ 
stalliert haben. 

] Laden Sie sich diese mit dem EDLIN 
| durch Eingabe von EDLIN CON¬ 
FIG.SYS in Ihren Speicher. Danach 
\j ändern Sie die Zeile, die den Device — 
Befehl enthält (*3)in 


- eine neue Dimension für die Freunde frak- 
taler Grafiken: Über 100 (!) Farben stellt Ih¬ 
nen dieses Programm bei einer Auflösung von 
640 x 200 Punkten zur Verfügung. Und das be¬ 
rühmte »Apfelmännchen« braucht dank ausge¬ 
feilter Algorithmen nur noch ca. 3 Minuten für 
seine Entstehung - keine stundenlangen 
Wartezeiten hindern Sie mehr daran eine mär¬ 
chenhafte Welt voller Farben und Formen zu 
entdecken. Und dazu der Bedienungskomfort: 

Bedienung per Maus und Pulldown-Menues 
Hardcopy auf Knopfdruck 
Speichern von Bildern auf Diskette 
Umschalten zwischen verschiedenen Bildern 
Nachträgliches Ändern der Farben 
Vergrößerte Ausschnitte durch Auswahlrahmen 
Rechentiefe bis 9999 

FRAKTAL GENERATOR für 


DEVICE=ANSI.SYS 

Verlassen Sie jetzt den EDLIN und 
speichern Sie die geänderte CON-. 
FIG.SYS Datei ab. (*e wenn sie unter* 
EDLIN editiert haben). 

Nun geben Sie den speziellen 
PROMPT ein : 

PROMPT 

$_$__$_$e[22;3H$e[ lm$e[44mt T 
T$e[47m?????$e[23;3H$e[44mt*t$ 
e[47;41m!!!! !$e[24;3H$e[44mt T T$e[ 
41mtmt$e[4Q mtt$p$g$e[0m$e[2C 

Hier müssen Sie alle Potenzierungszei¬ 
chen (T) durch Leerzeichen ersetzen, 
alle Ausrufezeichen durch ALT-223| 
und alle Fragezeichen durch ALT-219.1 

Die Zeichen ALT-223 und ALT-219 
geben Sie ein, indem Sie die ALT-Ta- 
ste niederdrücken, im Zehnerblock der 
Tastatur der Reihe nach die Ziffern 
2-2-3 beziehungsweise 2-1-9 eingeben 
und erst dann ALT wieder loslassen. 
Der gesamte Befehl muß in einer einzi¬ 
gen Zeile eingegeben werden. 

Viel Spaß! 


Schneider PC 1512 / PC 1640 
Atari PC 

PC’s mit EGA-Karte & Microsoft- ‘ 

kompatibler Maus. 
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BASIC2 verständlich 

Folge 10 

- GEM-Ikonen ändern - 

Mittlerweile sind wir bei der zehnten Folge unseres BASIC2 Kurses ange¬ 
langt. In der heutigen Ausgabe wollten wir uns voll und ganz der ISAM Datei- 
verwaitung widmen. Ich glaube aber, daß ich ein viel aktuelleres und zugleich 
interessanteres Thema für Sie heute ausgegraben habe. Es handelt sich dabei 
um ein BASIC2-Programm mit dem Sie die GEM-Ikonen aus der Desktop 
Ebene variabel mit der Maus verändern können. In diesem Teil wollen wir 
das Programm und das Prinzip erklären. 


Wer kennt sie nicht, die kleinen Pikto- 
gramme, die jeweils für ein bestimmtes 
Programm stehen. Diese Ikonen muß 
man einfach mit der Maus anklicken 
und schon wird das gewünschte Pro¬ 
gramm geladen. Für den Anwender 
stehen in etwa 44 dieser kleinen Bild¬ 
chen zur Verfügung. Die relevante, ge¬ 
nutzte Zahl reduziert sich auf ungefähr 
40. 

Wenn Sie GEMDesktop laden, wird je¬ 
weils aus dem GEM Desktop- Ordner 
die Datei Desklo.Icn gebootet. In die¬ 
ser ca. 9000 Byte langen Datei befindet 
sich das Bitmuster der Ikonen. Sicher¬ 
lich wissen Sie, daß das meist un¬ 
schlagbare BASIC2 leider keine Peek 
und Poke besitzt. Dies ist sehr schade, 
da wir, um die Datei zu ändern, gerade 
diese wichtigen Befehle benötigt hät¬ 
ten. Aber da wir nun einmal dies hier in 
BASIC2 lösen wollen, habe ich auch 
hierfür eine Lösung gefunden. Man 
kann sagen, daß es sich, ähnlich wie 
beim Merge - Befehl, um eine Peek 
und Poke Simulation handelt. Es ist 
umständlich, aber es geht! 

Bei dieser sogenannten Peek und Poke 
Simulation benötigen wir das Debug 
Programm. Weil ich annehme, daß ei¬ 
nige der BASIC2-User nicht ganz ge¬ 
nau wissen, wie das MS-DOS Pro¬ 
gramm Debug bedient wird, will ich 
dies, in kleinem Rahmen und nur für 
diesen Zweck erklären. Der Autor des 
MS-DOS Kurses Martin Kotulla möge 
mir dies verzeihen, aber es geht eben 
nicht anders. 

Bevor ich erst einmal auf die Bedie¬ 
nung des GEM-Ikonen-Editors kom¬ 
me, will ich kurz das Prinzip erklären. 
Wir werden im Laufe des zehnten Teils 
noch genauer auf dieses Thema ein- 
gehen. 


Die Bitmuster der Ikonen befinden sich 
ab der Adresse 2708. Insgesamt nimmt 
die Datenstruktur der Piktogramme 
6636 Bytes ein. Hinzu kommen noch 
Daten für die Ikonenblock Struktur, 
Namen der Anwendungsikonen und 
vier Bytes für die Adressen-Prüf- 
summe. 

Das MS-DOS Dienstprogramm Debug 
soll für uns den Datenblock der Ikonen 
herausnehmen und diesen auf eine ei¬ 
gene Datei schreiben. Desweiteren 
wird er dazu verwendet, daß Dateien¬ 
dezeichen herauszufiltem, da sonst mit 
dem sequentiellen Einlesen der Datei 
unter BASIC2 Probleme auftreten 
werden. 

Sie sehen, ein ganz schöner Aufwand. 
Aber unser Programm wird dies alles 
erledigen. Das Prinzip der Peek und 
Poke Simulation ist schnell erklärt. Die 
Datei liegt im ASCII Code vor. Wir le¬ 
sen nun die Datei stückweise ein und 
können so die Werte der einzelnen By¬ 
tes auslesen. Wollen wir Bytes verän¬ 
dern, so wird das Zeichen, also das 
Byte, abgeändert. Etwas später werden 
wir uns hierzu noch einmal äußern. 

Nun aber zu der eigentlichen Bedie¬ 
nung des Programmes GEM Ikonen - 
Editor. 

Bevor wir überhaupt starten können, 
müssen wir unsere spezielle Datendatei 
mit dem Debugger auf Diskette schrei¬ 
ben. Kopieren Sie das Dienstpro¬ 
gramm Debug auf Ihre GEM Desktop 
Diskette. Geben Sie 

Debug /Gemdesk/Desklo.Icn 
ein. 

Wurde alles ordungsgemäß ausgeführt, 
so meldet sich jetzt das Promptzeichen 
»—« des Debuggers. Das Programm 
wartet auf Ihre Eingaben! 


Um die Datei auf eventuelle Dateiende¬ 
zeichen zu überprüfen, geben Sie bitte 
SA94 2354 1A 

ein. Der Debugger erwartet die Einga¬ 
be im Hexadezimal Code. Normaler¬ 
weise werden folgende Speicherstellen 
auf dem Bildschirm ausgedruckt: 

148D 

183A 

Es kann aber auch sein, daß Sie andere 
Werte, oder vielleicht sogar keine ent¬ 
halten. In diesen beiden Fällen müssen 
Sie entweder Ihre Werte verwenden, 
oder den folgenden Arbeitsschritt ent¬ 
fallen lassen. Im Normalfall lauten 
aber die nächsten Kommandos: 

E148D 1B 
E183A 1B 

Wir verwenden ein anderes Byte, sozu¬ 
sagen als Ersatz für den Byte wert 1A. 
Der Wert 1A sieht in binärer Darstel¬ 
lung dem des 1B ähnlich. 

1A: 00011010 
1B: 00011011 

Eine kleine Veränderung, die kaum 
auffallen wird. 

Alle Dateiendezeichen wurden erfolg¬ 
reich eliminiert. BASIC2 dürfte also 
keine Schwierigkeiten mehr machen. 
Anschließend müssen wir noch etwas 
wegen der Verwendung des Debugger 
verändern. Wir verschieben den Iko¬ 
nendatenblock auf die Adresse Hex 
100. Dies liegt an den Save Komman¬ 
dos des Debugger. Das Verschiebe¬ 
kommando hierzu lautet 
MA94 2354 100 

Der Speicherinhalt ab Hex A94 bis ein¬ 
schließlich Hex 2354 wird auf Adresse 
Hex 100 verschoben. 

Um diese Datei abzuspeichem, geben 
Sie bitte folgendes Kommando ein. Die 
Diskette muß sich im Laufwerk A be¬ 
finden. 

N /BASIC2/IKONEN. DAT 

Dies ist nun unser Workfile. Als letzte 

Prozedur muß die Datei noch mit dem 

Befehl 

W 

abgespeichert werden. Verlassen wird 
der Debug mit 
Q 

Unsere Arbeitsdatei haben wir jetzt er¬ 
zeugt. Der GEM Ikonen-Editor ist aus 
verständlichen Gründen mit abge- 
druckt. Es gibt zwei Möglichkeiten, zu 
diesem wirklich tollen Programm zu 
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Datei Prograrw Editieren Schrift Farben Muster Linien Fenster BASIC2 




Abb.l 


■commen. Zum einen können Sie das 
Programm abtippen, was selbstver- 
>ländlich den Lerneffekt verstärkt, 
xier Sie bestellen sich unsere beliebte 
PC Databox. Auf dieser 5 1/4 Zoll Dis¬ 
kette befindet sich das Programm unter 
anderem auch. Dies aber nur nebenbei. 

Laden Sie GEM und BASIC2. Ist das 
Programm im Arbeitsspeicher des In¬ 
terpreters, so starten Sie es. Erscheint 
auf dem Bildschirm die Fehlermeldung 

L crtei nicht gefunden 

so befinden Sie sich wahrscheinlich im 
falschen Unterdirectory. Im Dialog¬ 
modus tippen Sie bitte 

ZD \ 

ein. Die Datei »Ikonen.Dat« dürfte für 
den Computer nach dieser Eingabe auf¬ 
findbar sein. 

Nach dem Starten des BASIC2-Pro- 
grammes wird ein Window geöffnet. In 
diesem Fenster erscheint die Meldung: 

GEM Ikonen Editor 

Copyright by Christian Eißner 
Version 1.10 

Bitte Nummer eingeben: 

Haben Sie vor, das Programm zu ver¬ 
lassen, betätigen Sie einfach nur die 
Enter beziehungsweise Return Taste. 
Das File wird abgespeichert und Sie 
befinden sich wieder im Ready-Modus. 
Im Prinzip ist es gar nicht möglich, das 
Programm zu verlassen, ohne daß die 
aktuellen Änderungen des Workfiles 


•licht gespeichert werden. Sollten Sie 
dies dennoch einmal vermeiden wol¬ 
len, so drücken sie lediglich die Con¬ 
trol »C« Taste für Abbrechen, es wird 
dann nichts abgespeichert. 

Das Programm erwartet nun eine Iko- 
nen-Nummer, die keinen größeren 
Wert als 44 und keinen kleineren als 
eins annehmen darf. Der Wert für das 
BASIC2 Ikon lautet 43. Tippen Sie 43 
ein und schließen Sie die Eingabe mit 
Return ab. Nach einer kurzen Lade- 
und Rechenzeit wird das Ikon im Fen¬ 
ster aufgebaut. 


Es dauert einige Zelt bis das Pikto¬ 
gramm fertig auf dem Bildschirm ge¬ 
zeichnet wurde. Ist dieser Vorgang 
beendet, bewegen Sie bitte den Maus¬ 
zeiger in das Fenster. Die Window Ti¬ 
tel-Zeile ändert sich in die aktuellen 
Koordinaten des Mauszeigers ab. Dies 
soll als Hilfe bei der Kreation des eige¬ 
nen Ikons gedacht sein. 

Blaue Felder entsprechen einer logi¬ 
schen Null und Schwarze Felder einer 
logischen eins. Also kein Punkt und ge¬ 
setzter Punkt. Ein Ikon ist 144 Bytes 
lang und besteht in der y-Richtung aus 
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24 Zeilen und in der x-Richtung aus 48. 
Es handelt sich folglich um eine 48*24 
Bit Matrix. Das sind 1152 Bits, was 
144 Bytes entspricht. 

Wollen Sie die Kästchen abändern, so 
betätigen Sie die linke Maustaste. Je 
nach der vorherigen Feldfarbe, wird 
das Kästchen schwarz oder blau. 
Drücken Sie einmal etwas länger auf 
die Maustaste und Sie stellen fest wie 
die Box sich gleichmäßig schwarz oder 
blau einfärbt. 

Ihrer Phantasie sind also keine Grenzen 
gesetzt. Ändern Sie das Ikon Nummer 
43 etwas ab. 

Haben Sie Ihre Kreation beendet und 
wünschen Sie ins Auswahlmenü zu 
kommen, so brauchen Sie nur die Re¬ 
turn Taste betätigen. Im Startbild wie¬ 
derholen Sie diesen Vorgang, der Da¬ 
tenblock wird abgespeichert und Sie 
befinden sich im Ready-Modus. 

Um die jetzige abgeänderte Datei »Iko¬ 
nen. Dat« in den File »Desklo.Icn« ein¬ 
zubinden, müssen wir uns wieder mit 
dem Debugger behelfen. 

Starten Sie diesmal Debug mit 
Debug /Ikonen.Dat 

Da wir in das Hauptinhaltsverzeichnis 
gespeichert haben, benötigen wir keine 
weitere Directoryangabe. 

Verschieben wir diese Datei nun an die 
Speicherstelle 2500. Dies erledigt 
ebenfalls wieder das Kommando: 

M100L18C0 2500 


Der nächste Schritt stellt das Laden der 
Originalen Ikonen-Datei Desklo.Icn 
dar. Verwenden Sie hierzu bitte fol¬ 
gende Kommandofolge: 

N/Gemdesk /Desklo. Icn L 
Die Datei Desklo.Icn befindet sich nun 
von Hex 100 bis Hex 2354. Unsere Iko¬ 
nen. Dat Datei belegt die Speicherstel¬ 
len ab 2600. Verschieben wir also un¬ 
seren Datenblock in den Desklo.Icn 
File. Die Anweisung für den Debugger 
hierzu lautet: 

M2600118C0 A94 

Als letztes müssen Sie die Daten nur 
wieder auf Diskette speichern und den 
Debugger verlassen. Die Eingaben: 

W 

Q 

Wollen wir sehen, ob Ihre Prozedur er¬ 
folgreich war! Jetzt wird es spannend, 
setzen Sie den Computer zurück und 
booten Sie GEM und GEM Desktop. 
Und hat sich das Ikon geändert? Wenn 
nicht, versuchen Sie es noch einmal, 
unter Umständen war es nur ein Bedie¬ 
nungsfehler. 

Abbildung Nummer eins demonstriert 
Ihnen das Startbild des Editors. Bei 
Abbildung zwei sehen Sie die Editor 
Ebene des Programmes. Und schließ¬ 
lich, praktisch als kleinen Beweis, ein 
abgeändertes Ikon in Bild Nummer 
drei. Es ist das BASIC2 Ikon. Wie 
schon erwähnt, Ihrer Phantasie sind bei 
diesem Programm keine Grenzen ge¬ 
setzt. 


Jetzt aber für die eingefleischten 
BASIC2-Programmierer unter Ihnen, 
die genauen Programmierinstruktio¬ 
nen. Schreiben Sie doch in BASIC2 ei¬ 
nen eigenen Editor nach Ihren Wün¬ 
schen. 

Um Ihnen die einzelnen strukturierten 
BASIC2-Unterroutinen näherzubrin¬ 
gen, will ich Schritt für Schritt Vorge¬ 
hen. Das heißt, jedes Unterprogramm 
wird genau erklärt. 

Bei den einzelnen Routinen wurden 
ausdrucksstarke Variablen verwendet, 
die sich größtenteils selber erklären. In 
gleicher Weise wurde die Verwendung 
der in der strukturierten Programmie¬ 
rung so geschmähten Goto Komman¬ 
dos nicht verwendet. 

Die Unterroutine Fenster_init über¬ 

gibt an den Rechner alle notwendigen 
Daten für das Graphik-Window. Etwas 
interessanter ist der Programmteil 
Mouse_routine. Bei dieser komple¬ 

xen Routine werden beim Editieren ei¬ 
nes Ikons die Position des Mauszeigers 
auf Box-Koordinaten umgerechnet. 

Wird der linke Maus Button gedrückt, 
springt der Programmteil die Routine 
ändern an. Die Repeat-Until Schleife 
in diesem Programmteil wird solange 
durchlaufen, bis der Benutzer die Re- 
tum-Taste betätigt. Anschließend wird 
das Unterprogramm aufbereiten ange- 
sprungen. 

Etwas einfacher ist Aufbau. 

Aus der Variablen Zeile$ in der die fer¬ 
tige Bitmusterstruktur gespeichert ist, 
werden die Farben der einzelnen Bo¬ 
xen berechnet. Bemerken sollte ich 
hierzu noch, daß aus drucktechnischen 
Gründen die geschweifte Klammer auf, 
als kleines »ä« und die geschweifte 
Klammer zu als »ü« abgedruckt ist. 

Im Unterprogramm einiesen werden 
sämtliche Ikonen aus unserem Workfi- 
le Ikonen.Dat eingelesen. Wie schon 
erwähnt, 44 Stück. Hier wird ein bis 
jetzt noch nicht erwähnter Befehl von 
BASIC2 verwendet, der im direkten 
Zusammenhang mit der Dateiverwal¬ 
tung unter BASIC2 steht. 

Der Name dieses Kommandos: 

INPUT$(stream, anzahl) 

Die Bitmuster-Daten der Datei Iko¬ 
nen. Dat sind genau 6336 Bytes lang. 


Datei Optionen Sortierung_DESKTOP 



Abb.2 


106 PC 11 ’87 


































Sparen Sie sich den 

Der kompatible XPC von Tandon kostet mit 8088-Prozessor, zwei 360-KB-Floppy- 


Spielzeugcomputer. 

Laufwerken i, 256-KB-Hauptspeicher, 14''-Bildschirm, Tastatur und Monochrom-Grafik- 


Diese Profis 

karte nur 2.495 Mark*. _ Der XPC 20 hat ein 




kosten auch nicht 

Floppy - Laufwerk weniger, dafür aber eine 20-MB-Festplatte und kostet komplett 


mehr. 

nur _ 3.195 Mark*. 



Jeder Kenner der Materie 
wird es Ihnen bestätigen: 
Tandons Preise sind so 
niedrig, daß Sie sich den 
Umweg über den Kauf¬ 
haus-Computer, der Ihnen 
schon bald nicht mehr 
genügen wird ‘ sparen 
können. Lassen Sie sich die 
professionellen Systeme 
von Tandon vom Fach¬ 
händlerzeigen. Unverbind¬ 
liche Preisempfehlung. 



Computer GmbH 


Innilor Computer. WoiMtrfibuche» Sir 59-61 33. 6000 frunUurt. Tel 0 69 4 2095 0. Fo. 4192/8 















r~ Professional Computing 


Um jeweils nur 144 Bytes in die Di¬ 
mensionierte Variable pikto$Q einzu¬ 
lesen, wird dieses Kommando ge¬ 
braucht. Mit 

pikto$0=INPUT$( # stream, 144) 

werden genau 144 Bytes aus der Datei 
eingelesen. Wobei immer, je nach Da¬ 
teityp, sequentiell vor gegangen wird, 
also Stück für Stück. 

Nehmen wir an, Sie haben eine Datei, 
welche die Länge 1000 Bytes besitzt. 
Diese wollen Sie bearbeiten und je¬ 
weils 100 Bytes in einen String einie¬ 
sen. Folgendes Programm würde dies 
erledigen: 

D3M a$(l TO 10) 

OPEN # aus INPUT datel$ 

FOR i = 1 TO 10 

a$(i)=INPUT$( # aus, 100) 

NEXTi 

CLOSE #aus 
END 

Da es sich beim Schneider PC um einen 
16 Bit Rechner handelt, besteht ein 
Wort aus jeweils 16 Bit. Die Folge da¬ 
von ist Ihnen sicherlich klar, wir müs¬ 
sen die Bytes erst »umdrehen«. In der 

Routine Piktogramm_verarbeiten 

wird dies getan. In diesem Programm¬ 
teil werden gleichzeitig die Variablen 
zeile$Q mit der Bitmusterstruktur des 
gewünschten Ikons belegt. 

Damit am Startbild die Texte genau in 
die Mitte des Ausgabe-Fensters gesetzt 
werden, errechnet die Routine Druk- 
ken die x-Koordinate. 

Einen kleinen aber sehr wichtigen 
Programmteil stellt ändern dar. Wird 
die linke Maustaste betätigt, springt 
BASIC2 auf dieses Unterprogramm. Je 
nachdem, ob der zu ändernde Ikonen¬ 
pixel gesetzt oder nicht gesetzt ist, wird 
dieser abgeändert, und gleich auf dem 
Bildschirm gezeichnet. Die Variable 
zeile$() wird im gleichen Durchgang 
abgeändert. 

Aufbereiten ist sozusagen das Gegen¬ 
stück zu Piktogramm_verarbeiten. 

Hier werden die geänderten Daten der 
Variablen zeile$Q in eine »Speicherba¬ 
re« Form gebracht. Die Variable 
pikto$Q wird dabei neu initialisiert. 
Das Unterprogramm Speichern ist, 
wie der Name schon vermuten läßt, für 
das endgültige Speichern des Work- 


files Ikonen.Dat zuständig. Alle 44 
Piktogramme werden hier wieder auf 
Diskette gebracht. 

Um einen Ikon nach Ihren eigenen 
Wünschen zu gestalten, müssen Sie im 
Programm die Piktogramm Nummer 
mit angeben. 

Es wäre bestimmt zu viel verlangt, 
wenn Sie diese erst durch ausprobieren 
herausfinden müßten. Aus diesem 
Grund will ich Ihnen den Namen des 
Ikons mit der jeweiligen Nummer für 
das Dokument und die Anwendung 
mitteilen. 


Harddisk: 2 

Floppylaufwerk: 4 

Ordner: 6 und 7 

Generic Anwendung: 10 

Generic Dokument: 27 

Spreadsheet Anwendung: 11 

Spreadsheet Dokument: 28 

Word Processor Anwendung: 12 

Word Processor Dokument: 29 

Database Anwendung: 13 

Database Dokument: 30 

Draw Anwendung: 14 

Draw Dokument: 31 

Paint Anwendung: 15 

Paint Dokument: 32 

Projekt Anwendung: 16 

Projekt Dokument: 33 

Graph Anwendung: 17 

Graph Dokument: 34 

Outline Anwendung: 18 

Outline Dokument: 35 

Accounting Anwendung: 19 

Accounting Dokument: 36 

Multifunction Anwendung: 20 

Multifunction Dokument: 37 

Education Anwendung: 21 

Education Dokument: 38 

Communications Anwendung: 22 

Communications Dokument: 39 

Programmer Tools Anwendung: 23 

Programmer Tools Dokument: 40 

Game Anwendung: 24 

Game Dokument: 41 

Output Anwendung: 25 

Output Dokument: 42 

BASIC2 Anwendung: 43 

BASIC2 Dokument: 44 


Sie sehen, daß die Werte systematisch 
angeordnet worden sind. Lediglich die 
BASIC2 Ikonen fallen aus der Reihen¬ 
folge. Die BASIC2 Ikonen wurden also 
nachträglich in die graphische Benut¬ 
zeroberfläche GEM auf Auftrag von 
AMSTRAD eingebunden. 

Einige Piktogramme haben wir noch 
nicht erwähnt. Es handelt sich aus mei¬ 
ner Sicht um undefinierbare »Geschöp¬ 
fe«. So zum Beispiel die Nummer fünf, 
acht und neun. 

Einige Ikonen wurden mehrfach in den 
Datenblock eingefügt. Wahrscheinlich 
um spätere Ikonen-Bildchen nachträg¬ 
lich einzubinden. Es hätte aber be¬ 
stimmt eine bessere, speichersparende- 
re Chance gegeben, als diese! 

Das Programmierprinzip des GEM 
Ikonen Editors müßte geklärt sein. Ei¬ 
nige Ideen für einen vielleicht noch 
komfortableren Editor werden Ihnen 
bestimmt einfallen. 

Es wäre komfortabler, wenn man an¬ 
statt der Nummer, das entsprechende 
Ikon in einem Menü aus wählen könnte. 
Realisieren Sie doch Ihren eigenen 
Editor! 

Als Exkurs will ich Ihnen das eigentli¬ 
che Prinzip der Peek und Poke Simula¬ 
tion näherbringen. 

Das Prinzip ist denkbar einfach. Das zu 
ändernde Programm muß sich auf Dis¬ 
kette befinden. 

Dies können Sie mit dem Debugger in 
der beschriebenen Methode vollzie¬ 
hen. Dann wird die zu ändernde Spei¬ 
cherstelle in eine Variable, besser in ei¬ 
nen String, eingelesen. 

Jetzt können Sie nach Lust und Laune 
die Daten manipulieren. 

Ein richtiger Peek und Poke ist es 
selbstverständlich nicht, weil sie das 
Peeken und Poken nun einmal auf Dis¬ 
kette beschränkt. 

Unter Umständen ließe sich mit dieser 
- wenn auch umständlichen - Metho¬ 
de ein Disketten Monitor, beziehungs¬ 
weise Editor, realisieren. 

In einer der nächsten Folgen über die¬ 
ses Thema mehr. 

(Christian Eißner) 
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Die PC 1512/1640-DATABOX 

Die monatlich erscheinende Databox beinhaltet ausgewählte Leserprogram¬ 
me, die unter BASIC2, PASCAL oder als lauffähige EXE-Files auf der Disket¬ 
te stehen. Zu Jedem Programm existiert eine Beschreibung bzw. Anleitung. 

Die PC Databox 11/87 enthält: 

1. APFELMANN , G1512, DEMO 

Diese Programme stellen eine starke Grafikerweiterung unter Turbo Pas¬ 
cal für Ihren PC 1512 dar. Eine Apfelmännchen-Grafik bringt Ihnen einen 
Hauch von Ästhetik auf den Bildschirm. Die komfortablen Grafikroutinen, 
die Ihnen mit diesen Programmen zur Verfügung stehen, ermöglichen Ih¬ 
nen eine leicht zu handhabende Grafikprogrammierung unter Turbo Pas¬ 
cal. Das Demo und die Apfelmännchen - Grafik sind als Com-Datei direkt 
aufrufbar. 

Sie finden den dazugehörigen Beitrag im Heft unter dem Titel »Hochauf¬ 
lösende Farbgrafik unter Turbo Pascal«. 

2. BIMBO 

Ein besonderes Bon-Bon stellt das Ball-Game BIMBO dar, bei dem es dar¬ 
um geht, den Ball mit einem Schläger so zu treffen, daß er die Objekte und 
Gegenstände auf dem Bildschirm berührt bzw. diesen ausweicht. Das Spiel 
ist fesselnd und hat einen professionellen Touch. Ein wirklicher Leckerbis¬ 
sen in purem Maschinencode. Mit dem anwählbaren FREE-PLAY Mode 
erreichen Sie auch die höheren Levels. 

3. SYMBOL 

Als PC Benutzer haben Sie sich vielleicht schon öfters gewünscht, ein ei¬ 
genes Ikonen-Symbol erstellen zu können. Mit diesem Programm erhal¬ 
ten Sie einen sehr komfortablen und leicht zu handhabenden IKONEN¬ 
EDITOR, der es Ihnen erlaubt, mit Hilfe der Maus die vordefinierten Iko¬ 
nen zu ändern oder eigene Symbole zu kreieren. Auch hier finden Sie im 
Heft den Teil 10 unseres Kurses »BASIC2 verständlich«, in dem die Funk¬ 
tionsweise und Bedienung des Ikonen-Editors ausführlich beschrieben 
wird. 

4. Als Demo finden Sie eine Demonstration der vielfältigen Möglichkeiten der 
CGX (Color Graphik Extension) Turbo Pascal-Grafik- Toolbox. Sie umfaßt 
eine Sammlung von 100 leistungsfähigen Prozeduren, mit denen Sie nicht 
nur Punkte, Linien und Ellipsenbögen zeichnen können, es stehen auch 
Prozeduren zum Verzerren und Verbiegen von Bildschirmbereichen sowie 
eine ganze Palette an Füllprozeduren für Muster und Farben zur Verfügung. 
Modernste Grafikalgorithmen und Inline-Assemblercode machen CGX zu 
einem schnellen und effektiven Grafik-Tool. CGX ist zu einem Preis von DM 
199,- bei uns erhältlich. 

Alle Programme mit Dokumentation auf Disk! 


Die JOYCE- 
DATABOX 

Jetzt glbt's die Databox-Dlsk auch 
für den Joyce und außerdem als 
praktlsbhes Databox-Abo. 

Alle Joyce-Programme aus dem Heft 
finden Sie »ready to run« auf unserer 
praktischen Databox. Zusätzlich ent¬ 
hält die Joyce-Databox noch Bonus- 
Programme. 


Inhalt der Joyce-Databox 11/87: 

3D-Mühle: alle benötigten Dateien 
zum Mühlespiel unter GSX-Basic 

Basic-Patch: erstellt eine 

MALLARD-BASIC-Version, die auch 
mit \p’ gespeicherte Programme li¬ 
stet! 

Bonus 1: LETTER stellt Monitor und 
Drucker auf einen der Internationalen 
Zeichensätze ein! 

Bonus 2: MINISCHACH, eine Joyce- 
Adaption des Softwareexperiments 
für die CPCs- mit einer kompletten 
Zugliste! 


Elnzelbezug: 

Einzelbezugspreis für DATABOX: 

Diskette 3 "/PC 5 1/4" 24,- DMzzgl. 3,- DM 
Porto/Verp. 

(im Ausland zzgl. 5, - DM Porto/Verpackung). 

Das Databox-Abo kostet: 

Als Diskette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin . 

Im europäischen Ausland . 

Im außereuropäischen Ausland . 

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin . 



150 - DM 
160- DM 
180 - DM 


300,- DM 


Im europäischen Ausland . 320, - DM 

Im außereuropäischen Ausland 360, - DM 

In den vorgenannten Preisen sind die 
Versand- und Verpackungskosten ent¬ 
halten. 

Bitte benutzen Sie für Ihre Bestellung die 
Abo-Karte . 


Zahlungswalsa: 

Am einfachsten per Vorkasse (Verrech¬ 
nungsscheck) oder als Nachnahme zuzüg¬ 
lich der Nachnahmegebühr. 

(In das Ausland ist Nachnahme nicht mög¬ 
lich). 


Bestellkarte ausfüllen und absenden an: 

DMV Daten und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel. (05651) 8702 
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REn +--* 

REH - PC International + 

REH * * 

REn + OEM Ikon Editor * 

REn * Cc) by Christian Eißner 87' + 

REn *-♦ 

CLEAR RESET 

üin piktoSCl TO 44),zeiieS'l TO E4),atl TO P4) 
aus -1 
xanz-4e 
yanz-B4 

nameS-"ikonen.da t" 

SOSUB feister init 
REPEAT 
REPEAT 
CLS »aus 

aS-"GEn Iknn Editor":farhe-4:yd-4SC:GOSUB drucken 

a$-"Copyright by Christian Eißner 37yd-3E0:Farbe-E:GOSUB drucken 
aS-’ , Uersion 1.10":farbe-H:yd-320:GOSUB drucken 
a$-"Bitce Nummer eingeben (Enter-Ende)yd-BSO:GOSUB drucken 
SET Haus,COLDURCE) P0INTSC18) F0NTC2) 

INPUT »ausi"”,nunmer 
UNTIL nurrmer<44 
x-XWlNOCUC»aus)*XPIXELC«aus) 
y-YUINDOUC#aus)*YPIXELC#aus) 

8CX »aus C;0,x,y C01.0UR 4 FILL CNLY UITH 4 
x-INTCx/xanz) 
y-INTCy/yanz) 

IF emiesen-FALSE THEN GOSUE einiesen 
IF nummer>0 THEN GOSUB piktugramm verarbeiten 
IF numner>0 THEN GOSUB aufbau:GC1SU3 mouse routine 
UNTIL numer-0 
GOSUB speichsrn 
CLEAR RESET 
ENO 

LABEL Fenster init 

CLOSE UINOOU 3 
CLQSE UINOOU 4 
FOR i-1 TO 4 
CLOSE «1 
NEXT i 

OPEN »aus UINOOU aus 

SCREEN »aus GRAPHICS XUSABLE-SE FIXEO, YUSABLE-4S FIXED INFORMATION OFF 
USER »aus SPACE SCO,SCO 
WINDOU »aus TIOUSE 5 

WINOOlil »aus TITLE "GEH Ikon - Editor by Ch. Eißner" 

JINOOU »aus SI2E XUSABLE-95,vuSABLE-48 

UINDOU »aus PLACE tXUSABLE-XUINUÜU(»aus) 3/S, CYU5ABLE-YUINUCUt«aus) I/? 
UINOOU »aus CURSOR OFF 
UINOOU «aus CPEN 
RETURN 

LABEL mause routine 

REPEAT 
>:n=XHOUS£ 
yr-YtlOUSE 
xm-xm-XPLRCEl*aus) 
ym~yti>-YPLACEC»aus) 

IF xm<=0 OR xn> -XUINDOUC»aus3 THEN xm-FALSE: ym-FALSF 
!F yrr< = 0 OR ym>=YWINDOU(#sus) THEN ym-FALSE:xm-FALSE 
xm=INTCxn*XPIXELC«aus)/x) 
ym~INT(84-(ym*YPIXELC#aus)/y)-l) 

IF ym-3S CR yir-0 THEN ym-C: xin-C 
IF xm-4S OR xm-0 THEN xm-0: yir-0 
IF xn<> xxrr OR ynOyyr THEN UINOOU »aus TITLE "x: •'♦STRICxm)-*-" yi "-STRSCym’ 
IF yn>0 THEN hitS-zei1eSCym)axmü ELSE bitS«"” 

IF BUTTCNO -1 AND bitSO" “ THEN GOSUB ändern 
xxfr-xri:yym=ym 
al=INKEYS 
UNTIL aS~CHRSC13) 

UINOOU «aus TITLE "Halt.. “ 

GOSUB aufbereiten 
RETURN 

LABEL aufbau 
brelte-x 
hohe-y 
xx-0ryy-0 

FOR i-yanz TO 1 STEP *1 
FDP 11-1 TO xanz 

IF zeile9(l)aiiu-"l" THEN farbe-1 ELSE Farbe-4 
xx—xx*x 

BOX «aus, xxmy, breite, höhe COLOUR färbe FILL UITH 8 
NEXT 
xx-0 


yy-yy+y 

NEXT 

RETURN 

LABEL einiesen 
OPEN «S INPUT naneS 
FOR i-1 TC 44 
piktoSCi)-INPUT®C»5 144) 

NEXT i 
CLOSE »5 
einlesen-TRUE 
RETURN 

LABEL piktcgramm verarbeiten 
zBhler-0 
FOR 1-1 TO ganz 
zei 1 e$C i )- 
NEXT i 

aS-piktoSCnurrmer ) 

FOR i-1 TO 144 STEP E 
zähler-zahler-1 
zS-aSäi TO i*Bü 

zei le$-z$aBürzSäl u + z$ä4ü-* zSä3u-**z$äSü+z£a50 
FOR i1-1 TO 6 
zz-ASCf zeileSaiiü) 
zzS-.HEXSCzz.B) 

zei1es(zähler)-zeile®Czahler)*zzS 
NEXT ii 
NEXT i 

FOR 1-1 TO 84 
h$-zeile$Ci) 

FÜR ii-1 TO 1P STEP 4 
hhS=hSäti TO ii+3u 
h=UALC"&"-hh$) 
hhhS-hhhS-BINSCh, IS) 

NEXT 11 

zeileSCi)-hhhS 

hhh$-”" 

NEXT i 
RETURN 

LABEL drucken 
yd-yd-30 

xd-EXTENT( »aus , FONTCi?) , P0INTSC1B) ,aS) 
xd-CXPIXEL(«aus)-XUINDOUC#2?-xd)/2 
NOUE xd;yd 

PRINT »aus, COLOUR- Cfarte) P0INTSC1B) FCNIC8) sS; 

RETURN 

LABEL ändern 

IF bi t$-"l ’’ THEN bltS-"0": farbe-H ELSE bitl-"l" : farbe-1 
xp-x*xm 

yP p-Yli'INI)nuC»aus)*YPIXELC»auS) 
yp—ypp—Cy*ym) 

zeileSCym)-zeile$Cyn)ai TO xm-lü^bitSrzeileSCymläxn+l TCü 
BOX »aus,xp;yp-hche.breite,hohe COLOUR färbe FILL ONLY UITH B 
FCR z-1 TO SCO:NEXT z 
RETURN 

LABEL aufbereiten 
zähler-0 
FOR i-1 TO yanz 
FOR ii-1 TO 49 STEP 8 
zähler-zähler +1 

aCZähler)-UALC”8X"+zeile$Ci)äii TO ii+7ü) 

NEXT ii 
zeileSCi)-" •' 

FCR ill-1 TO B 

zeileSCi)-zeileSCi)+CHRSCaCiii)) 

NEXT ln 
zah]er-0 
NEXT l 

piktoS Cnumner )-'■” 

FOR 1-1 TO yarz 
zS-zeileSCl) 

piktoSCnummer)-piktoS Cnummer)+zSä8ü-*-z$alü*z$ä4ü-*T$a3u*-zSä6u-zSa5ir 
NEXT i 
RETURN 

LABEL speichern 
IF einlesan-FALSE THEN RETURN 
einlesen-FALSE 
OPEN #5 OUTPUT naneS 
FCR i-1 TG 44 
PRINT *5,piktoSCi); 

NEXT i 
CLOSE »5 
RETURN 

Listing: Basic2 verständlich 


□ □ 



Für den 
Programmhit 
des Monats 

1 . 000 ,— 


Und für den 
Top-Tip 
des Monats 

500,— 


Das sind doch gute Argumente , Ihr Programm auch einmal zum Hit des 
Monats werden zu lassen . Bitte richten Sie Ihre Einsendungen an: 

DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbh — Fuldaerstr 6 - 3440 Eschwege 
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...UND 

PLÖTZLICH 

BRAUCHEN 

SIE ZUR 
DATEN¬ 

SICHERUNG 
VON 20 MB 

ANSTATT 
50 DISKETTEN 
NUR NOCH 

40 MINUTEN 


Sie sichern auf einem kompakten Band 25 MB Daten 
mit dem vortex FT 1525. 


Wenn Sie regelmäßig größere Datenmengen 
zu sichern haben, wissen Sie, daß man zur 
Komplettsicherung einer 20 MB-Festplatte 50 
herkömmliche 360 KB-Disketten benötigt. 
Und daß man dafür über 3 Stunden als Disc¬ 
jockey in Action ist. 

Das muß aber nicht sein. Denn das vortex 
Band-Backup-Subsystem FT 1525 faßt in 40 
Minuten automatisch auf einem kompakten 
Band volle 25 MB. 

Und so wird’s gemacht: 

• vortex FT 1525 Adapterkarte in den PC 
einstecken; 

• FT 1525 mit der Adaoterkane verbinden 
(Kabel wird mitgeliefert); 

• die Software installieren; 

• das mitgelieferte Band formatieren, fertig! 

• Die Datensicherung kann beginnen. 


Übrigens verfügt der FT 1525 über ein eige¬ 
nes Netzteil mit einem angenehm leisen Lüf¬ 
ter. Das Netzteil des PC wird somit nicht 
zusätzlich belastet. 

Lieferumfang: 

FT 1525,1 Controller-Steckkarte, 1 deutsches 
Handbuch, 1 Systendiskette, 

1 leere Datencassette. 

Erforderliche Hardware: 

PC 1512 oder andere iBM-Kompatible. 



I-N-F-O-S-OH-E-C-K 

Bitte senden Sie mir weitere Informationen über den 
FT 1525. 


ü vortex 


. UND PLÖTZLICH LEISTET IHR COMPUTER MEHR 


vortex Ccmoutersysteme GmbH 

Falterstraße $1-53 • 7101 Flein • Telefon (071 31) 52061 
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Hochauflösende 

Farbgrafik unter 

TURBO PASCAL nr 

den PC 1512 

Die Programmiersprache Turbo Pascal verfügt von Haus 
aus nicht gerade über einen umfangreichen Befehlssatz 
zur Grafikprogrammierung.Deshalb stellen wir Ihnen 
nachfolgend einige Routinen zur Verfügung, mit denen 
Sie nach Herzenslust experimentieren können.Ein gelun¬ 
genes Demoprogramm zeigt Ihnen die vielfältigen Mög¬ 
lichkeiten, die Ihnen diese Grafikerweiterung für TUR¬ 
BO PASCAL bietet. 


Beim Schneider PC 1512 wird die Farb- 
ausgabe über die Ports $3 DE (lesen) 
und $3DD (schreiben) gesteuert. Der 
Wert (0-3), der in diesen Portadressen 
steht, gibt an, welche Farbe gerade 
dran ist. Es ist auch möglich eine Ko¬ 
dierung für Mischfarben aus rot, grün, 
blau und hell in diesen Ports abzulegen 
(siehe Proceduren text4 und wert4). 

Die Turbo Pascal Procedur Hires setzt 
die aktuelle Farbe auf weiß. Die in der 
IBM-Version von Turbo Pascal enthal¬ 
tene Procedur ClearScreen übernimmt 
die Werte aus den Portadressen, so daß 
ein farbiger Bildschirm nur in der ak¬ 
tuellen Farbe gelöscht wird. Wie das 
genau funktioniert ist mir völlig schlei¬ 
erhaft. Ich stelle mir einfach vor ich 
habe es mit 4 Bildschirmspeichem zu 
tun, die man einzeln oder gleichzeitig 
ansprechen kann. Über Bitmanipula¬ 
tionen (AND OR XOR NOT SHL 
SHR) kann man sie in sich oder nach 
umschalten von $3DD bzw. $3DE un¬ 
tereinander verändern. Wissen sollte 
man noch, daß eine Adresse im Bild¬ 
schirmspeicher immer einem Byte ent¬ 
spricht; das sind 8 Bildpunkte. Will 
man einen Punkt ermitteln, so muß die¬ 
ser zunächst errechnet werden. Die 
Proceduren xor4 und xorline4 sparen 
diese Rechenzeit, da sie immer gleich 
das ganze Byte oderieren. 

Speichern und laden geht im Prinzip 
genau wie sonst auch. Der Bildschirm 
wird lediglich 4 mal abgespeichert. 
Jede Farbe einzeln. Die Mischfarben 
ergeben sich dann von selbst. 

Die in der letzten Version noch fehler¬ 
hafte Funktion test4 z.B. bewirkt nun 
folgendes: Zunächst wird der Punkt er¬ 
mittelt. Dann wird die Farbe auf 0 ge¬ 
setzt. Ist dieser Punkt dort farbig 
(blau), so erhält test4 den Wert 1. 

Farbe auf 1 setzen . 


Ist der Punkt farbig (grün) so erhält 
test4 den Wert 2. 

Farbe auf 2 setzen. 

Ist der Punkt farbig (rot) so erhält test4 
den Wert 4. 

Farbe auf 3 setzen. 

Ist der Punkt farbig (hell) so erhält test4 
den Wert 8. 

Alle Farben 

— Farbe 0 + Farbe 1 + Farbe 2 
+ Farbe 3 
= 1 + 2 + 4 + 8 
= blau + grün + rot + hell 
= 15 
= weiss. 

Magenta wäre also: 

Alle Farben 

= Farbe 0 + keine Farbe 1 + Farbe 2 
+ keine Farbe 3 
= 1+ 0 + 44-0 

= blau + kein grün + rot + nicht hell 
= 5 

= magenta. 

Möglichkeiten für weitere Grafikpro¬ 
zeduren: 

tausche4 (färbe 1 ,farbe2): solarisieren 
des Bildschirms durch 

1. Zwischenspeichern von Bildschirm 
(farbel). 

2. Bildschirm(farbel) mit den Werten 
von Bildschirm(farbe2) füllen. 

3. Bildschirm(farbe2) mit dem Zwi¬ 
schenspeicher füllen. 

fill4(Bildschirmbereich,färbe 16): Bild¬ 
schirmbereich farbig ausfüllen. Vorge¬ 
hensweise wie clear4 jedoch anschlie¬ 
ßend Port $3DE auf die gewünschte 
Farbe setzen und den Bildschirmbe¬ 
reich mit Chr($FF) anfüllen. 
Der Phantasie sind keine Grenzen ge¬ 
setzt. 


Im folgenden finden Sie noch die Syn¬ 
tax unserer neuen TURBO PASCAL- 
Befehlser Weiterung: 

CLS4 löscht alle Farbebenen 
TEXT4 (string 80, spalte, zeile,,färbe) 
gibt farbigen Text aus 
Hirescolor 

funktioniert leider nicht mehr (sorry) 
PLOT4(x,y,färbe) setzt einen Punkt 
aus der Farbpalette des Computers 
(Farbe 0 bis 15) 

TEST4(x,y) 

gibt den Wert des Farbpunktes an der 

Bildschirmposition x,y 

UNE4(xl ,yl ,x2,y2,färbe) zeichnet 

eine Linie von xl,yl nach x2,y2 (Farbe 

0-15) 

KREIS4(x,y,radius,färbe) zeichnet ei¬ 
nen Kreis 

BOX4(xl ,yl ,x2,y2,färbe) 
zeichnet ein Rechteck 
SAVE4(filename) speichert den Bild¬ 
schirm ab. Achtung! 65535 Byte 
LOAD4(filename) lädt einen Bild¬ 
schirm von der Diskette. Ausführliche 
IO Fehlermeldungen darf sich jeder da¬ 
zuschreiben. Jetzt werden IO Fehler 
ignoririert. 

CLEAR4(x,y,xstrecke,ystrecke) löscht 
den Bildschirm zwischen x,y und 
x+xstrecke, y + y strecke 
XOR4(x,y) 

invertiert den Punkt x,y 
XORLINE4 (xl,yl,x2,y2) 
zeichnet eine invertierte Linie von 
xl,yl nachx2,y2 

Die Routinen werden mit dem Turbo 
Pascal Befehl Hires initialisiert. Am 
Ende des Programs sollte stehen: 
“TextMode; end. (Um schwarze 
Schrift auf schwarzem Grund zu ver¬ 
meiden) Nicht verwenden: 
write, writeln, hirescolor 

(S. Schultze) 
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TYPE screentype 

=ARRAYCO..61913 OF INTEGER 

screenpointer 

-.'•screentype; 

screenfi le 

=FILE OF screentype; 

diskstring 

=STRINGC83; 

textstrtng 

=STR1NGC803; 

VAR abblld 

:screenpointer; 

bildfile 

:screenfile; 

aktfarbe,farbebene 

;BYTE; 


PROCEDURE cls4; 

BEGIN PORTC*3DD3:=*OF; FILLCHAR(MEHC*B800:00003,*4000,O); 
END; 

PROCEDURE text4(farbtext; text3tring; spa.te,zelle,färbe 18 
:BYTE); 

BEGIN 

PORT C *3DE 3 = =*0F; PORT C »3DD 3: = f a r be16; 

GOTOXY(spa1te,zelle1; «RITE 1farbtextJi 
END; 

PROCEDURE vert4(wert :INTEGER; spalte,ze1le,färbe 16 
; BYTE); 

8EGIN 

PORTt#3DE3:=#0F; PORTC »3DD3:=farbe16; 

GOTOXY(spa1te,zeile); WRITE(wert); 

END; 

FUNCTION test4(xhr,yhr ;INTEGER) ;BYTE; 

LABEL ende; 

VAR adresse ;INTEGER; 

farbwert,punkt,punktS =BYTE; 

BEGIN 

IF (xhr<0) OR (xhr>639-) OR (yhr<0) OR (yhr>199) THEN 
GOTO ende; 

IF ODD(yhr) THEN adresse:=8152+yhr*40+(xhr SHR 31 
ELSE adreaae:= yhr*40+(Xhr SHR 3); 
punkt:=»B0 SHR (xhr HOD 8); 
farbuert:= 0 ; 

FOR färbebene;=0 TO 3 DO 
BEGIN 

PORTC»3DE3:=farbebene; punkt8:=HEH[»B800;adresae3; 

IF (punktB AND punkt)<>0 THEN Farbwert;=farb«ert+l SHL 
farbebeno; 

END; 

teat4;=farbuert; 
ende; END; 

PROCEDURE plot4(xhr,yhr :INTEGER; farbelS ;BYTE)l 
LABEL ende; 

VAR adreaae iINTEGER; 

punkt,punkte iBYTEi 

BEGIN 

IF (XhrcO) OR (Xhr>838) OR <yhr<0> OR <yhr>199) THEN 
GOTO ende; 

IF ODD(yhr) THEN adreaaai-8152+yhr*40+(xhr SHR 3) 

ELSE adreaae>■ yhr*40+(xhr SHR 3); 
punkt;-*80 SHR (xhr HOD S); 
aktfarbe;=l; 

FOS farbebenei*0 TO 3 DO 
BEGIN 

PORTC*3DE3;«farbebenei punkt8 1 »HEME*B800>adreaae3; 
PORTC*3DD3i-aktfarbe; 

IF (farbelS AND aktfarbeioo THEN 

HEHC*B800iadreaaa3lapunktB OR punkt 
ELSE HEMC*B800;adreaae3 > =punktB AND (NOT punkt); 
aktfarbe i=aktfarbe SKL 1; 

END; 

ende; END; 

PROCEDURE 1ine4(xhr 1,yhr1,xhr2,yhr2 >INTEGER; farbelS 
:BYTE); 

LABEL ende; 

VAR xhr,yhr,zhr,dxhr,dyhr,dzhr,nu»l,nuB2 ;INTEGER; 

BEGIN 

dxhr;=ABS(xhrl-xhr2); dyhr:=ABS(yhrl-yhr2); 

IF (dxhr+dyhr)=0 THEN GOTO ende; 

IF xhrl<xhr2 THEN BEGIN 
xhr:sxhrl; yhri=yhrl; 

IF yhrl>yhr2 THEN zhn«-l ELSE fhri«lt 
END ELSE BEGIN 

xhr;=xhr2; yhr;=yhr2; 

IF yhr2>yhr1 THEN zhr;=-l ELSE zhr;=l; 

END; 

IF dxhr>dyhr THEN nu«2;=dxhr ELSE nuB2:=dyhr; 
plot4(xhr,yhr,farbelS); 

IF (dxhr=0) OR (dyhr=0) THEN 
FOR nua1:=1 TO nue2 DO BEGIN 

IF dxhr=0 THEN yhr:=yhr+zhr ELSE Xhr ; =S(JCC (xhr ) ; 
plot4(xhr,yhr,färbe 16); 

END ELSE BEGIN 
dzhr;=nuB2 DIV 2; 

FOR nua 1 : = 1 TO nua2 DO BEGIN 

IF dzhr<dxhr THEN BEGIN dzhr:=dzhr+dyhrt 
xhr:=SUCC(xhr) END; 

IF dzhr>=dxhr THEN BEGIN dzhr:=dzhr-dxhr; 
yhr:=yhr+zhr END; 

p]ot-4(xbr, yhr, färbe 18); 

END; 

END; 

ende: END; 

PROCEDURE save4(fllenane :dlskstring); 

BEGIN 

ASSIGN(blldflle,filename+’.SRN’); 

{*1-3 REVRITEIb;ldfile); C»I+) 

IF I0RESULTO0 THEN EXIT ELSE BEGIN 
FOR farbebene:=0 TO 3 DO BEGIN 

PORTC*3DE3:=farbebene; abb;ld:=PTR(»B800,0); 

{*I-> HRITE(blldflle.abbild-); {»1+3 
END; 

IF I0RESULT=0 THEN C*I-) CLOSE(b(ldf1le); {»!+) 

END; 

END; 
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Aktuelle 

Anwenderprogramme 


ETATGRAF 

Das Haushaltsbuch mit Grafik 

Verwalten Sie Ihre Ausgaben mit dem Computer. Die grafischen Auswer¬ 
tungsmöglichkeiten verschaffen Ihnen jederzeit einen guten Gesamtüber¬ 
blick 

O bis zu 18 verschiedene Kostenarten 
o Bearbeitung von 12 Monaten 
o Tabellen, Balkengrafik 

o für Joyce oder CPC nur 58, - DM 


COMFORM 

Druckerprogramm für Überweisungsformulare 
o für Joyce oder CPC nur 48, - DM 


FIBUCOMP V 3.0 
Finanzbuchführung mit Grafik 

Mit diesem Programm können Sie eine Menge Arbeit sparen. Nachdem 
Sie Ihren Kostenplan mit bis zu 60 Konten erstellt haben, können Sie be¬ 
reits mit den Buchungen beginnen, Das lästige Addieren der Kontensal¬ 
den wird vom Programm erledigt. Ebenso kann jederzeit eine Art Salden¬ 
bilanz auf dem Monitor, Drucker oder als Grafik dargestellt werden. 
Weitere Leistungsmerkmale: 
o komplette Kontenplananzeige am Monitor 
c bis zu 4-stellige Kontennummern 
C Ausdruck von Grundbuch u. Kontenblättern 
c einfache oder doppelte Buchführung 
0 automatische Kontostandberechnung 
o incl. deutscher Anleitung 

O 3" Disk für CPC 484/664/6128 nur 98, - DM 


PROFIREM 

Rochnungen/Lagor/Adressen 

Ein komfortables Programm zum Schreiben von Rechnungen, Lieferschei¬ 
nen, Angeboten etc. Lager- und Adressenverwaltung sind in diesem Pro¬ 
grammpaket bereits enthalten. 

o für Joyce oder CPC nur 136, - DM 


VOKABI 

Der universelle Vokabeltrainer 

Eine zeitsparende Hilfe beim Erlernen von Vokabeln z.B. für Englisch oder 
Französisch. Das Programm berücksichtigt automatisch den Lernerfolg, 
schwierige Vokabeln werden häufiger abgefragt, 
c Lernstand speicherbar 
c Lernstandskontrolle 
o Ausdrucken von Vokabellisten 

o für Joyce oder CPC nur 58, - DM 


TO®J TO&Stfl 

Programm-Entwicklung und Vertrieb 
Eifriede van der Zaim 
Schieferstätte, 2949 Wangeriand 3 
Telefon 044 61 / 5524 

Versand erfolgt per Vorkasse (portofrei), Nachnahme (zzgl 5,- DM) 
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PROCEDURE löad4(f l lenane :dlskstring); 

BEGIN 



ASS1GN (blldflle.fi lenaae+‘.SRN'); 

<*!-) RESET!blldfile); f»I+) 

IF IORESULTOO THEN EX IT ELSE BEGIN 



aktfarbe: = I i 

FOR farbebene:=0 TO 3 DO BEGIN 


f* I G1512.SYS) 

P0RTC*3DE3:=farbebenei P0RT[*3DD):=aktfarbe! 


var i;B yte; 

abbild:=PTR(»B800,0!i 


BEGIN 

READlblldflle,abblld Ä ); 


HIRES; 

aktf|arbe:=aktfarbe SHL 1; 


FOR l:=0 TO 15 DO BEGIN 

END; 


plot4(1*2,0,i); plot4(0,1*2,1>; END; 

CLOSE(bildfile); 


FOR 1:=0 TO 15 DO BEGIN 

END; 


nert4(test4(1*2,0),1*4+1.5.7); 

END; 


uert4(te3t410,1*2),1*4+1,6,71; END; 



REPEAT UNTIL KEYPRESSED; 

PROCEDURE krels4(xhr,yhr,rhr :INTEGER; farbe!6 :BYTE); 


TEXTMODE; 

VAR uhrl,vhrl.uhr2.vhr2,ihr,Step,rhr2 :INTEGER; 

CONST slncos :ARRAYC1..153 OF REAL 


END. 

= (0.89144, 1.00000, 0.99144, 0.96593, 0.92308, 



0.06603, 0.79335, 0.70711, 0.60B76, 0.50000, 
0.36268, 0.25682, 0.13053, 



0.00000,-0.13053); 

BEGIN 



uhr 1 ;=rhr; vhrl:=0; rhr2:=R0UND(rhr/2); 
ihr:=3; IF rhr<20 THEN step:=2 ELSE step:=l; 

REPEAT 



uhr2:=R0UND(rhr*3incosCihr3); 


(»I «1512.sys) 

vhr2:=R0UND(rhr2*SincosC16-ihr 3); 

1ine4(xhr+uhr1,yhr+vhr1,xhr+uhr2.yhr+vhr2,färbe 16); 


var xi,x 2 ,yl,y 2 ,r,i.col unteger; 

11 ne4lxhr+uhr 1 ,yhr-vhr 1 ,xhr+uhr2, yhr-vhr2, färbe 16 ); 



1ine4(xhr-uhrI,yhr-vhr1,xhr-uhr2,yhr-vhr2,färbe 16); 


begln 






hire3; box4(30,30,609, 179, 15); 

UNT1L 1 hr>15; 

END; 


text4(’Zunaechst mal Punkte',30,1,7); 
co 1 --=0; 

for i:=l to 3000 do begln 

PROCEDURE box4(xhrl,yhrI,xhr2,yhr2 :INTEGER; farbel6 


plot4(31+round(rando»*577),3l+round(random*147),col); 




BEGIN 


col:=0; clear4(0,0,639,16); text4(’Dann aal 

1 ine4(xhr 1,yhr2,xhr2,yhr2,farbe16); 



1 Ine4(xhr2,yhr2,xhr 2 ,yhr 1 ,färbe 16 ); 





for l: = 1 to 90 do begln 

END; 


x1:=round(randoa*577); y1 = =round(randa«*147); 
x2:=round(rando**577); y2:=roundIrandoa* 147); 

PROCEDURE clear4(xhr.yhr,xstrecke,ystrecke :INTEGER); 


1ine4(31+xl,31+y1,31+x2,3X+y2,col); 

LABEL ende; 


col:=3ucc(coI); 



end; 



col:=0; cls4; text4(‘Jetzt Kaestchen',33,1,7); 



for ii=10 to 60 do begin 



xl:=round(randoa*577); y1:=round(randoa*147>; 

IF (xstrecke+xbr>639) OR (ystrecke+yhr>199) THEN GOTO 


x2:=round(randoa*577); y2:=round(randoa*l47) ; 

ende; 


box4(32+xl,31+y1,32+x2,31+y2,co1); col:=succ(col); 

FOR ypointer:=yhr TO yhr+ystrecke DO BEGIN 



IF ODD(ypointer) THEN adresse:=8152+ypoittter*40+(xhr 


col:=0; cls4; text4('Krel3e auch aal’.34, 1,7); 

SHR 3) 



ELSE adresse:= ypointer*40+(xhr 


xl:«round(randoa*477>; y1 : =round(randoa*57), 

SHR 3); 


r:-round(randoa*100): , ,, 

PORT C *3DD 3:=*0F; 


kreis4(82+xl,61+y 1,r,col); col:=succ(col); end, 

FILLCHARIHEHCSB800:adresse3,xstrecke DIV 8,0); 


cls4; col—O; 

END; 

ende: END; 


load4('apfelaan’); 

for i: = l to 63 do xorline4( 1 * 10 , 0 ,i*10,199)1 


for it = 1 to 20 do xor1tne4(0,l*10,639,l* 10). 
cls4; col:=0; 

text4(‘Wozu sollen EGA Karten eigentlich gut sein 

PROCEDURE xor4Ixhr,yhr :INTEGER): 

LABEL ende! 


7 *, 19,12.15); 

VAR adresse :INTEGER; 


1ine4(100,100,539,100,9); 

Punkt,punkte,merker :BYTE; 


text4('Das vars! [Taste druecken)’,20,14,12); 

BEGIN 


repeat untll keypressed; 

IF (xhr<0> OR (xhr>639) OR (yhr<0) OR (yhr>199) THEN 


textaode!3); 

GOTO ende; 


end. 

IF ODD(yhr) THEN adresse:=B152+yhr*40+(xhr SHR 3! 



ELSE adresse:= yhr*40+(xhr SHR 3); 



punkt:=*80 SHR (xhr HOD 6); aktfarbe:=l; 

FOR farbebene:=0 TO 3 DO 



BEGIN 



P0RTIS3DE3:=farbebene; 
punktB:=KEHC*B800:adre3se3; 

PORT t *3DD 3:=ak t far be; 

HEMC*BB00:adresse3:=punkt6 XOR punkt; 



aktfarbe:=aktfärbe SHL 1; 


PROGRAM apfelaan; 

ende: END; 


(»I gl512.sys) 

PROCEDURE xoHlne4(xhrl,yhrl,xhr2,yhr2 : INTEGER); 


CONST xres = 640; yres = 200; 

LABEL ende; 



VAR xhr,yhr,zhr.dxhr.dyhr,dzhr,nual,nua2 :INTEGER; 


pain =-2.2: pnax = 1; qnin =-1.1; qnax = 1.1; 

BEGIN 


tnax = 30; 

dxhr:=ABS(xhrl-xhr2); dyhr:=ABS(yhrl-yhr2); 


VAR np,nq,t,col :INTEGER; dp, dq, p, q, x, xal t, y :REAL; 

IF (dxhr+dyhr)=0 THEN GOTO ende; 

IF xhrl<xhr2 THEN BEGIN 


LABEL 0; 

xhr:=xhrl; yhr:=yhrl; 


PROCEDURE lterat(np,nq:INTEGER); 

IF yhrl>yhr2 THEN Zhr:=-l ELSE Zhr:=li 


BEGIN 

END ELSE BEGIN 


p:=paln+np*dp; q:=qnin+nq*dq; t:=0; x:= 0 ; y:= 0 ; 

xhr:=xhr2; yhr:=yhr 2 ; 


REPEAT 

IF yhr2>yhr1 THEN zhr:=-l ELSE zhr:=l; 


xalt:=X; x:=SOR(X)-SQR(y)+p; y:=2*xalt*y+q; 



t:=SUCC(t); 

IF dxhr>dyhr THEN nu»2:=dxhr ELSE nu*2:=dyhr; 


UNTIL (SQR(x)+SQR(y)>taax) OR (t=taax); 

xor4lxhr,yhr); 


IF t=taax THEN col:=0 ELSE col:=SUCC(t MOD cols); 

IF ldxhr=0) OR (dyhr=0) THEN 


plot4(np,nq,col>; 

FOR nua1:=1 TO nua2 DO BEGIN 


END; 

IF dxhr=0 THEN yhr:=yhr+zhr ELSE xhr:=SUCC(xhr); 
xor4lxhr,yhr); 


BEGIN 

END ELSE BEGIN 


HIRES; dp:=(pnax-pain)/xres; dq:=<qnaX-qain>/yres; 

dzhr:=nu»2 DIV 2; 


FOR nq-.=0 TO yres-1 DO 

FOR nun 1: = 1 TO nun2 DO BEGIN 


BEGIN 

IF dzhrtdxhr THEN BEGIN dzhr:=dzhr+dyhr; 


FOR np:=0 TO xres-1 DO iterat(np,nq); 

xhr:=SUCC(xhr) ENDi 


IF KEYPRESSED THEN GOTO 0; 

IF dzhr>=dxhr THEN BEGIN dzhr :=dzhr-dxhr; 


END; 

yhr:=yhr+zhr END; 


save4('apfelaan’); 

xor4(xhr,yhr); 


REPEAT UNTIL KEYPRESSED; 

END; 


0:TEXTH0DE(3); 

END; 


END. 

ende: END; 
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25 MB auf Tape 

Streamer als Backupmedium 

"'er auf seinem PC mit Festplatte arbeitet, weiß um das Problem, nach ge¬ 
taner Arbeit Sicherheitskopien seiner Dateien auf Diskette machen zu müs¬ 
sen. Mit einem Streamer lassen sich ganze Directories oder auf Wunsch die 
2 anze (20 MB-) Festplatte in einem »Rutsch« sichern. 


Der Vorlex Streamer FT 1525 kommt in 
.:nem farblich den Schneider-PCs ange¬ 
rauten Metallgehäuse ins Haus. Das Ge- 
:at wird von der Frontplatte aus, von der 
Bedienung ähnlich einem Floppy-Disk- 
Laufwerk, mit speziellen Bandkassetten 
‘eschickt und mit einem Knebel verrie¬ 
gelt. 

Die hardwareseitige Einbindung des 
Streamers geschieht über eine in die Er- 
'eiterungsslots einsteckbare Controller- 
■ arte, an welche das Bandlaufwerk über 
. in ca. Im langes Kabel angesteckt wird. 
Die Betriebsspannung erhält der FT 1525 
-ber einen Schalter direkt vom Netz, da 
_ie Versorgung der Transportmotorik 


das Netzteil des PC über Gebühr bean¬ 
spruchen würde. 

Die Betriebssoftware wird in zwei Ver¬ 
sionen auf zwei Disketten geliefert, wo¬ 
bei der PC 1512-Besitzer nur auf die spe¬ 
ziell zugeschnittene Version zugreifen 
kann. 

Dieses Backup-Programm wird zunächst 
in einem Unterverzeichnis der Festplatte 
installiert und bietet nach Aufruf zahlrei¬ 
che Optionen zur Bedienung des Strea¬ 
mers sowie allgemeine Informationen 
über den aktuellen Zustand des Systems. 
Bei allen Optionen wurde größter Wert 
auf Betriebssicherheit gelegt; so bietet 
schon das Menue zur Formatierung einer 


Kassette drei Aus Wahlmöglichkeiten zur 
Formatierung bzw. zur umfangreichen 
Prüfung einer schon formatierten Kas¬ 
sette. 

Weitere Möglichkeiten: 

— Sichern: Alle oder einzelne Dateien 
aus einem oder mehreren Unterver¬ 
zeichnissen oder allen Verzeichnissen 
können gesichert werden. Die Siche¬ 
rung einer kompletten Festplatte mit 
16 MB Daten dauerte in der Redaktion 
32 Minuten. Diese Zeit ergab sich je¬ 
doch durch eine leicht defekte Band¬ 
stelle, die solange beschrieben und ge¬ 
prüft wurde, bis eine Sicherung wirk¬ 
lich gewährleistet war. Vortex gibt für 
eine Backup von 20 MB eine Laufdau¬ 
er von ca. 35 Minuten an; die Gesamt¬ 
kapazität einer formatierten Kassette 
beträgt 25 MB. 

— Directoryfunktion: alle auf einer Kas¬ 
sette gespeicherten Dateinamen wer¬ 
den ausgegeben. 

— Rekonstruieren: Der Ladevorgang 
von Band auf Festplatte. Die Rekon¬ 
struktionszeit beträgt wie beim Si¬ 
chern ca. 35 Minuten für 20 MB. 

— Erstellung von Batch-Dateien: Diese 
Option erspart die Notwendigkeit, 
sich durch das gesamte Programm 
durchzuarbeiten. Es wird eine .BAT- 
Datei namens Sichern bzw. Laden er¬ 
stellt, die nach Aufruf automatisch die 
Dateien des vorgegebenen Directo¬ 
rypfades sichert bzw. rekonstruiert. 

— Optionen: Hier werden u.a. die 
Sicherungs- bzw. Rekonstruktions- 
pi De /oreingestellt. 

Das Handbuch ist im DIN-A5-Format 
gehalten und gibt auf 44 Seiten Hinweise 
zu Anschluß und Installation des Strea¬ 
mers sowie zur Bedienung des Betriebs¬ 
programms in deutscher Sprache. 

Der empfohlene Verkaufspreis des Strea¬ 
mers FT 1525 mit Controllerkarte, An¬ 
schlußkabeln, Betriebssoftware, Hand¬ 
buch und einer Bandkassette beträgt 
1598,- , nähere Informationen erhalten 
Sie bei: Vortex Computersysteme 
GmbH, 7101 Flein 

(me) 


— WEB — 

Die 20 MB WINCHESTER-EXPANSION-BOX für JOYCE 
- OUICK-DATA WEB - 


Das erste Geschäftsprogramm speziell für Feslplaitenbetrieb lür die Probleme des Versandgeschälles 
- auch iiir Handelsagenturen - 


SUPERTYPE 

NEU * Soft- und Hardware * NEU * 
Schriftarten f LocoScript 

128.- 

DM 

-ocoMail 

Mail-Merge f LocoScript 



_ocoSpell 

Dictionary f LocoScript 


p.A. 

QUICK-CALC PLUS 

Fibu 

178- 

OM 

QUICK-NAME PLUS 

Adressen, Mail-Merge 

159 - 

DM 

OUICK-DATA 3 0 

Geschätlssoftware GSX IM 

228.- 

DM 

OUICK-DATA WEB 

nur Festplattenbetrieb 

498,- 

DM 

QUICK-LINE 

Kartei/Adressverwaltung 

178.- 

DM 

-OCOSCRIPT 2 0 

(engl Version m Handbuch) 

Electric Studio 

128.- 

DM 

-IGHT-PEN 



MOLISE 

Electric Studio 



P AGE-MAKER 

Electric Studio 


p.A. 

DIGITiSER 

Electric Studio 


p.A. 


weitere Soft- und Hardware in unserer Übersicht 


FORDERN SIE UNSER INFO-MATERIAL AN ! 


Fa. P. Werder - Nachrichtentechnik 
Bramfelder Ch. 215 / 2 Hamburg 71 / 040-641 1779 


Spielen Sie gern Russisch-Roulett? 


Kaufen Sie Software, von der Sie nicht wissen, ob sie Ihre persönli¬ 
che Anforderung erfüllt? 

Das Büro für Software-Entwicklung ist ein eingespieltes Team. Pro¬ 
grammierer und Kaufleute helfen Ihnen immer dann, wenn es woan¬ 
ders nicht mehr weiter geht. Im Notfall auch außerhalb der 
Geschäftszeit 


Gleichgültig, ob es sich um Ihre Fakturierung, Fibu, Lagerführung, 
Werbung usw. dreht. — in kaufmännischen Fragen finden Sie hier 
den kompetenten Partner 


Verlangen Sie Software-Info für JOYCE oder PC vom: 

FA^-:Pv 




Büro für Software - Entwicklung 


Sonnenstr 43, 5270 Gummersbach, Tel.: 02261/65434. 
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FIBU-STAR PC 
V 2.0 


Im allgemeinen werden Personal Computer heutzutage hauptsächlich für 
Anwendungsprogramme benötigt, die dem Computerbesitzer viel Arbeit 
abnehmen sollen, um ihn damit von lästiger Büroarbeit zu entlasten. 

Neben Textverarbeitungs- und Kalkulationsprogrammen werden dabei 
hauptsächlich Finanzbuchhaltungen benötigt, deren Benutzung in den mei¬ 
sten Fällen ein erhebliches Maß an Arbeitserleichterung darstellt. Das im 
folgenden Test vorgestellte »FIBU-STAR PC« der Firma Star Division ge¬ 
hört zu dieser Gruppe von anwenderorientierter Software. 


Besitzer eines MS-DOS- beziehungs¬ 
weise EBM-kompatiblen Computers er¬ 
halten mit diesem Programm ein Werk¬ 
zeug, das in Bezug auf Datensicherheit 
und Bedienungskomfort fast keine 
Wünsche mehr offenläßt. Zum Liefer¬ 
umfang des Produktes gehören zwei 
Disketten und ein Bedienungshand¬ 
buch, die sich zusammen in einer stabi¬ 
len Kunstoffbox befinden. Zum äuße¬ 
ren Erscheinungsbild ist zu sagen, daß 
sich an ihm nichts bemängeln läßt. Die 
übersichtlich gestaltete Verpackungs¬ 
hülle und eine dezente Farbgestaltung 
des gesamten Artikels runden den posi¬ 
tiven Gesamteindruck ab. Das Hand¬ 
buch präsentiert auf leider zu knapp be¬ 
messenen achtundvierzig Seiten die 
Möglichkeiten und Fähigkeiten des 
Programms und erläutert die einzelnen 
Details. Sein Aufbau ist gut durchdacht 
und übersichtlich strukturiert, so daß 
sich jedes Kapitel problemlos schnell 
auffinden läßt. Ebenfalls überzeugen 
kann das Schriftbild der Anleitung, das 
zusammen mit dem sauberen Druck ei¬ 
nen guten Eindruck hinterläßt. Aber 
ein Anfänger wird aufgrund des Hand¬ 
buches Schwierigkeiten haben, sich so¬ 
fort mit der Finanzbuchhaltung einge¬ 
hend beschäftigen zu können. Ein An¬ 
wendungsbeispiel am Ende des Be¬ 
gleittextes bietet dem Benutzer zwar 
die Möglichkeit, seine gerade gewon¬ 
nenen Fähigkeiten in die Tat umzu¬ 
setzen. Doch behandelt dieses Bei¬ 


spiel nur die Basisfiinktionen des Pro¬ 
gramms und läßt viele wichtige und in¬ 
teressante Aspekte außer Acht. Es 
wäre sicherlich besser gewesen, jeden 
Menüpunkt an einem kurzen Beispiel 
zu verdeutlichen und damit das Ver¬ 
ständnis für die Zusammenhänge zwi¬ 
schen den einzelnen Menüpunkten zu 
erhöhen. Dieser Aufbau des Handbu¬ 
ches wäre sicherlich schon aufgrund 
des relativ hohen Preises von 598, — 
DM zu erwarten gewesen, da umfas¬ 
sendere Ausführungen einen Einstieg 
in das Programmpaket sicherlich er¬ 
leichtert hätten. Davon abgesehen ist 
»FIBU-STAR PC« auf jeden Fall eine 
große Arbeitserleichterung für den An¬ 
wender, der seinen PC beruflich nutzt. 
Das gesamte Programm ist in der Pro¬ 
grammiersprache Cobol geschrieben, 
die ursprünglich ja auch für kaufmän¬ 
nische Anwendungen konzipiert wur¬ 
de. Dieser Umstand macht sich teil¬ 
weise unangenehm in der Arbeitsge¬ 
schwindigkeit bemerkbar, die erreichte 
Ausführungszeit ist aber im Grunde ge¬ 
nommen zufriedenstellend. Nach An¬ 
gaben des Autors wurde »FIBU-STAR 
PC« hauptsächlich mit dem Ziel ent¬ 
wickelt, ein höchst bedienungsfreund¬ 
liches Programm zu sein. Dieses Ziel 
wurde zum größten Teil auch erreicht. 
Es ist zwar anfänglich äußerst befrem¬ 
dend, daß die beim Schneider PC schon 
vorhandene Maus sich nicht für die 
Eingabe von Daten und das Anwählen 


der verschiedenen Menüpunkte eignet, 
aber dieser Umstand fällt schon nach 
kurzer Einarbeitungszeit nicht mehr 
ins Gewicht. Der gesamte Ablauf ist 
menügesteuert und ermöglicht so dem 
Anwender den problemlosen Umgang 
mit dem Programm. Von großem Vor¬ 
teil ist dabei auch, daß die Bedienungs¬ 
führung in allen Haupt- und Unterme¬ 
nüs gleich ist und damit Verwechslun¬ 
gen ausgeschlossen werden. Doch nun 
zu der Funktionsweise der Finanzbuch¬ 
haltung. Wie schon gesagt, wird sie in 
Form von zwei Disketten geliefert. Auf 
der einen befindet sich das eigentliche 
Programm, und die andere stellt die 
Datendiskette dar. Hierzu ist zu erwäh¬ 
nen, daß »FIBU-STAR PC« nur mit 
mindestens zwei Diskettenlaufwerken 
oder einer Festplatte lauffähig ist. Be¬ 
sitzer eines Computers mit nur einem 
Laufwerk können das Programm leider 
nicht benutzen. Nach der Erstellung 
von Sicherheitskopien und dem Kopie¬ 
ren von Systemdateien auf die Diskette 
kann die Finanzbuchhaltung gestartet 
werden. Nach dem Erscheinen des Ein¬ 
gangsmenüs und der Eingabe der 
Grunddaten gibt der Bildschirm dar¬ 
aufhin das Haupt- beziehungsweise 
Programmauswahlmenü wieder. In 
ihm werden sechs Menüpunkte aufge¬ 
führt, die durch Eingabe einer Zahl an¬ 
gewählt werden können. Das Pro¬ 
gramm unterteilt sich in mehrere 
Hauptbereiche, die verschiedene Auf¬ 
gaben erfüllen müssen. Der erste Me¬ 
nüpunkt beschäftigt sich mit der 
Stammdatenpflege. Das heißt, daß mit 
ihm die Firmen-Stammdaten einge¬ 
richtet beziehungsweise geändert wer¬ 
den können und aus diesem Grund im¬ 
mer auf dem aktuellsten Stand sind. 
Des weiteren können die jeweils gülti¬ 
gen Mehrwertsteuersätze eingegeben 
werden, damit sich die Berechnungen 
des Programms nicht auf falsche 
Grundlagen stützen. Der wichtigste 
Teil jedoch ist die Möglichkeit, Konten 
einzurichten. Jedes Konto kann entwe¬ 
der ein Sach-, Debitoren- (Kunden-) 
oder Kreditoren- (Lieferanten-) Konto 
sein und unter dieser Menüoption auch 
auf einem angeschlossenen Drucker 
ausgegeben werden. Außerdem wer¬ 
den in diesem Programmteil die 
Grunddaten für die Bilanz, die be¬ 
triebswirtschaftliche Auswertung und 
die Gewinn/Verlust-Rechnung erstellt. 
Der zweite Programmteil enthält die 
Hauptroutinen zur Erfassung aller vor¬ 
liegender Buchungen. Fast schon Stan- 
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»Joyce-Bestellservice» 
Knüller für Joyce-Fans 

Ich mache von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit: 


401 _Stck »Praktische Textverarbeitung mit Joyce« 

— ein Buch-Disketten-Paket für praxisnahe 

Anwendungen mit Joyce nur 89,- DM 


301 

Stck. Sonderheft Joyce Nr. 1 

20,- DM 

303 

Stck. Databox zum Sonderheft Joyce Nr.1 



— viel Software für wenig Geld, Diskette 3“ 

30,- DM 

»b" 

302 

Stck. Sonderheft Joyce Nr. 2 

20,- DM 

304 

Stck. Databox-Diskette Nr. 1 zum Joyce SH 2 

30,- DM 

305 _ 

Stck. Databox-Diskette Nr. 2 zum JOyce SH 2 

24,- DM 

306 

Stck Kombipack, enthält Diskette 1 +2 zum 



Joyce Sonderheft Nr. 2 

48,- DM 

215 




— Hochwertige Software zum fiefstpreis, 
Diskette 3" 

59,- DM 





— Hochwertige Software zum fiefstpreis, 
Diskette 3“ 

49,- DM 


Gesamtbetrag 

zzgl DM3.- Porto/Verpackung Per Nachnahme zzgl Nachnahmegebühr. 

(In das Ausland ist Nachnahme nicht möglich ) 

□ Den Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks 

□ Ich bitte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr 
(nur innerhalb der BRD) 


Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl Vertreters) 



Datum 
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iardausführung für eine gute Finanz¬ 
buchhaltung ist es, daß alle Buchungen 
insortiert und in beliebiger Reihenfol¬ 
ge eingegeben werden dürfen. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob einige Buchun¬ 
gen zu einem wesentlich späteren Zeit¬ 
punkt eingefxigt werden als die Haupt¬ 
buchungen. Das Programm sortiert die 
vorliegenden Daten zu jeder Zeit in der 
jeweils gewünschten Reihenfolge. We¬ 
sentlich ist auch, daß das durch die Ein¬ 
gabe der Buchungen erstellte Bu- 
chungsjoumal innerhalb dieses Menü¬ 
punktes ausgedruckt werden kann. Es 
besteht ebenfalls die Möglichkeit, das 
Buchungsjournal auf dem Bildschirm 
auszugeben. Der dritte Programmbe¬ 
reich wurde konzipiert, um die vorher 
eingerichteten Kontoblätter entweder 
auf dem Bildschirm oder wiederum auf 
einem angeschlossenen Drucker ausge¬ 
ben zu können. Die vierte Menüoption 
versetzt den Benutzer in die Lage, die 
gesamten Summen- und Saldenlisten, 
die Umsatzsteuervoranmeldung, die 
Bilanz, die Gewinn/Verlust-Rechnung 


sowie die betriebswirtschaftliche Aus¬ 
wertung ausdrucken zu lassen. Die 
letztgenannten Programmteile stellen 
die Erweiterung gegenüber der Ver¬ 
sion 1.0 der Finanzbuchhaltung dar, 
die zu einem Preis von 398, — DM er¬ 
hältlich ist, und ermöglichen eine vor¬ 
ausschauende Buchführung. Der fünfte 
Punkt hingegen führt den Jahreswech¬ 
sel durch, der auf das folgende Ge¬ 
schäftsjahr vorbereiten soll. Der sech¬ 
ste und letzte Programmteil wird hin¬ 
gegen zur Beendigung der Arbeit mit 
der Finanzbuchhaltung benötigt und 
muß jedesmal nach Aktualisierung der 
Daten zum ordnungsgemäßen Schlie¬ 
ßen der Dateien angewählt werden. Re¬ 
lativ ärgerlich ist es, daß Fehlermel¬ 
dungen des Betriebssystems (zum Bei¬ 
spiel bei einem nicht angeschlossenen 
Drucker) nicht durch das Programm 
abgefangen werden, sondern immer 
mit einer Betriebssystemmeldung kom¬ 
mentiert werden. Relativ umständlich 
ist es auch, daß bei Verwaltung mehre¬ 
rer Mandanten pro Mandant eine neue 


Diskette angelegt werden muß. Ab¬ 
schließend läßt sich aber trotzdem sa¬ 
gen, daß die vorliegende Finanzbuch¬ 
haltung sicherlich eine interessante Al¬ 
ternative für den berufstätigen Anwen¬ 
der ist. Da das Programm den Grund¬ 
sätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
entspricht, ist es sehr universell ein- 
setzbar. Man kann sich die Buchhal¬ 
tung sehr erleichtern und mit Hilfe die¬ 
ser Arbeitserleichterung eine Menge 
Zeit sparen, die dann für andere Dinge 
sinnvoller eingesetzt werden kann. Si¬ 
cherlich ließen sich noch einige Ver¬ 
besserungen durchfuhren (zum Bei¬ 
spiel Mausunterstützung, Fehlerbe¬ 
handlung oder Verwaltung mehrerer 
Mandanten pro Diskette), aber zusam¬ 
menfassend kann man sagen, daß die 
vorliegende Finanzbuchhaltung nicht 
zuletzt angesichts der Erweiterungen 
zur älteren Version in einem guten 
Preis / Leistungsverhältnis stehen. 


(M. Althaus/M. Zietlo w) 


Waldeck- Software 


CPC 464/664/6 

126 


Adv. Art Studio 

89 

90 

Adv. Muslc System 

89, 

90 

Aliens II 

44 

95 

Arkanoid 

36 

90 

Barbarian 

34 

95 

CLONE 

39 

90 

Cholo 

54 

90 

Elite deutsch 

67 

50 

Enduro Racer 

38 

90 

Indoor Sports 

44 

90 

High Frontier 

46 

95 

Indoor Sports 

44 

90 

Leather Goddess. 

69 

90 

Leviathan 

37 

90 

Lurking Horror 

87 

95 

Magic Brush 

49 

90 

Mario Brothers 

39 

90 

Metrocross 

37 

90 

Moonmist 

79 

90 

PSI 5 Trading 

Par Five Golf 

39 

90 

59 

90 

Planetfall 

69 

90 

Quartet 

56 

90 

Road Runner 

38 

90 

Starglider 

54 

90 

Stationfall 

78 

90 

Tomahawk 

45 

90 

Two on Two 

55 

90 

Vermeer 

54 

95 

Wizball 

37 

90 

World Games 

43 

90 

alle Programme auf Disc ! 


PROWORT deutsch 

Die Textverarbeitung der 
Spitzenklasse fUr den JOYCE/- 
JOYCE+/6128. Deutsche 
Originalversion mit 

ausführlichem Handbuch, 
deutschem Spell-Checker und 
Update-Service . 

Bei uns nur DM 198,00 M! 


JOVCE 8258/8512 

Ballyhoo 69,90 

Cyrus Schach 49,90 

Deadline 6 9,90 

Enchanter 69,90 

Hitchhikers Guide 69,90 
In fidel 69,90 

Leaderboard 54,90 

Planet fall 69,90 

PSI 5 Trading 47,90 

Seastalker 69,90 

Sorcerer 69,90 

Suspect 69,90 

Suspended 69,90 

Spellbreaker 69,90 

Starglider 69,90 

Strike Force Harr 54,90 
Guild of Thieves 74,90 

The Pawn 69,90 

Tomahawk 59,90 

Wishbringer 69,90 


Tulpenstraße 30 
2870 Delmenhorst 


Bestelltelefon 

04221/16464 


(ab 17.00 Uhr 
Anrufbeantworter) 


M4 S'TEttCOtP't' 

Der Spitzenreiter unter den 
Kopierprogrammen für 

Schneider CPC. Mastercopy 
kopiert garantiert alle 
Disketten H! Sollte es einmal 
versagen, kann ein 

preiswerter Update-Service 
in Anspruch genommen 
werden. 


CPC Di sc 


DM 69,90 


Alle auf dieser Seite aurgefUhrten 
Produkte erhalten Sie Im Laden¬ 
verkauf bei, 

Fa. Sound & Zubehör 
BahnhofstraRe 10 
*810 Delmenhorst 

oder direkt bei Waldeuk-Software 
per Post Ins Haus 


Ja, senden Sie mir umgehend: 

1 _ 

2 _ 

3 

4 _ 

5 _ 


O per Nachnahme 
O Scheck anbei 
O bar anbei 


CPC o 
Joyce O 
PC 1512 O 
Atari ST O 
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...kaum zu 

schlagen... 


Sie Müssen versuchen in eine Keihe 4 Steine zu setzen, 
in 4en Reihen ühl«n Juch ille Diagonalen. Ihre Steine 
sind gepunktet und Meint sind einfarbig. 

So geben Sie das Feld ein : 

EBENE , REIHE , SPULTE 
z.B. Ui ist das oberste Feld links. 

Höchten Sie anfangen (J /Taste) ? 

Abb. I: Nach dieser Kurzanleitung kam ’s los gehen... 


Ich besitze nun seit über einem Jahr 
einen JOYCE PCW 8256 und habe 
mir von Anfang an überlegt, wie ich 
einfache Spiele auf dem JOYCE sel¬ 
ber programmieren könnte; jedoch 
mit der Grafik klappte es nicht so wie 
ich wollte. 

Da ich von Maschinensprache keine 
Ahnung habe, sah ich keine Möglich¬ 
keit auf GSX zuzugreifen. Da kam mir 
der Artikel »Grafik unter Mallard Ba¬ 
sic« in Heft 12/86 der PC gerade recht. 
Sofort begann ich mit der Suche nach 
Spielen für die CPC’s, die ich auf den 


JOYCE umschreiben könnte. Da ent¬ 
deckte ich das Spielprogramm 3D- 
Mühle in Heft 4/86, das sich für solche 
Zwecke geradezu anbot. 


Programmbeschreibung 


Das Spiel entspricht größtenteils dem 
Listing aus Heft 4/86. Kurz die Spiel¬ 
regeln: Es geht darum, 4 Steine in eine 
Reihe zu setzen, wobei auch die 12 
Diagonalen zählen. Wenn das Titelbild 
erscheint, drücken sie eine Taste, um 
zu beginnen. Nach einer kurzen Erklä¬ 
rung will der Computer wissen, wer 
beginnt. Wenn Sie beginnen wollen, 
dann drücken Sie »J«; wenn nicht, eine 
beliebige Taste. Bei der Zugeingabe 
steht die erste Zahl für die Ebene, die 
zweite für die Reihe und die dritte für 
die Spalte, die sie gewählt haben. Un¬ 
gültige Züge werden ignoriert. Wenn 
Sie sich bei den ersten beiden Zahlen 
vertippen, geben sie als Dritte 0 ein, 
und die Eingabe wird ignoriert. Wenn 
Sie die dritte Zahl falsch wählen, ist 
nichts mehr zu machen. Bei Spielende 
fragt das Programm, ob ein neues Spiel 
gestartet werden soll oder ob der Spie¬ 
ler aufhören möchte. 


Besonderheiten des Programms 


Damit das Programm lauffähig ist, 
müssen folgende Dateien auf der Dis¬ 
kette vorhanden sein: 

GSX.SYS 

ASSIGN.SYS 

DDSCREEN.PRL 

DDFXLR8.PRL 

DDFXHR8.PRL 

BASIC.COM (grafikfahig, siehe unten) 
3DMUEHLE.BAS 

Außerdem muß GSX mit Hilfe von 
GENGRAF.COM an BASIC.COM 
gebunden werden. Dies funktioniert 
wie folgt: 

1. kopieren Sie BASIC.COM auf 
Ihre Arbeitsdiskette 

2. kopieren Sie GENGRAF.COM 
(Systemdisks Sl4) auf die Arbeitsdis¬ 
kette 

3. geben Sie ein: GENGRAF BA¬ 
SIC.COM (RETURN); der Rechner 
arbeitet jetzt ca. eine Minute und 
meldet sich abschließend mit einer 
GSX-Meldung 

4. löschen Sie jetzt GENGRAF.COM 
wieder von der Arbeitsdiskette. 



Abb. 2: Gewonnen hat hier Joyce mit einer diagonalen Kombination. 
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Wem der invertierte Bildschirm (dunk¬ 
le Schrift auf hellem Grund) nicht zu¬ 
sagt, der sollte die Variable <hell$> 
:n Zeile 250 löschen. Der Algorithmus 
ist. mit den darin vorkommenden Va¬ 
riablen, vollständig von der CPC-Ver- 
sion von Peter Schmitz übernommen. 

Zeile 80: GSX-Aufruf 

Zeilen 300 - 380: Es werden 16 Züge 
für den Computer und die 76 Reihen 
aus den Datazeilen (2410 — 2790) ein¬ 
geladen. 

Zeilen 540 — 830: Das Spielbrett wird 
gezeichnet. 

Zeilen 840 — 2190: Algorithmus 
Zeilen 2200 — 2250: Die x/y Koordi¬ 
naten des auszufüllenden Feldes wer¬ 
den berechnet. 


Zeilen 2260 — 2400: Das Feld wird 
ausgefüllt. Die unterschiedliche Mu¬ 
sterung kommt durch die Verwendung 
von zwei unterschiedlichen Linienty¬ 
pen zustande. 

Zeilen 2410 — 2790: Datazeilen, in 
denen die 16 Computerzüge und die 76 
Reihen abgelegt sind. 

Zeilen 2800 - 2940: Unterprogramm 
zur Steuerung der Zugeingabe. 

Zeilen 2950 - 3010: UP, das den 
Spieler fragt, ob er es noch einmal ver¬ 
suchen will. 

Zeilen 3020 — 3340: Unterprogram¬ 
me, die für das An sprechen von GSX 
nötig sind. 


Vorschläge für eventuelle Erweite¬ 
rungen: 

Es könnte zum Beispiel eine Zugrück¬ 
nahme in das Spiel integriert werden, 
indem der Writingmode von < Repla- 
ce> zu <Erase> geändert wird, mit 
GSX-Funktionsnr. 32 dürfte das ei¬ 
gentlich ohne große Schwierigkeiten 
möglich sein. Eine weitere Möglich¬ 
keit: Man versucht die (ohnehin recht 
hohe) Spielstärke des Programms zu 
erhöhen oder den Algorithmus in Ma¬ 
schinensprache umzuschreiben und so 
die Geschwindigkeit des zugegeben 
nicht gerade schnellen Programmes zu 
erhöhen. 

Viel Spaß mit dem vorliegenden Pro¬ 
gramm wünscht 

(B. Spirkl) 


LISTING )3DMUEHLE<, REMARK = >REM<. 

< 1 > 10 '********************************* 

<13> 20 '*.. Joyce... 3D-M]hle. * 

< 2> 30 '*.. adapted 1987 by. * 

<95> 40 '*.. Bernhard Spirkl. * 

< 5> 50 ********************************** 

< 6) 60 ' 

<82> 70 ******** Init GSX ************* 

<72> 80 GOSUB 3130 

< 9> 90 ’ 

< 5> 100 '*** Variablen + Funktionen definieren ******* 

******** 

<85> 110 cls$=CHR$(27)+"E"+CHR$(27> +"H".. 

<82> 120 c.an$=CHR$(27)+"e" 

<25> 130 c.aus$=CHR$(27)+"f" 

<83> 140 Status.aus$=CHR$(27)+"0" 

<86> 150 hell$=CHR$(27)+"b"+CHR$(63)+CHR$(27)+"c"+CHR$( 
0) 

21> 160 dunkel$=CHRS(27)+"b"+CHRS(0)+CHR$(27)+’’c"+CHRS 
(63) 

<15> 170 DEF FNpktS(zeile,spalte, 2 chn$)=CHR$(27)+"Y"+CH 
R$(32+zeile)+CHRS(32+spalte)+zchnS 
<34> 180 ' 

<36> 190 ’ 

<71> 200 ****** Felder dimensionieren ***** 

<12> 210 DIM reihe (4,76),£eld(64),ze(16),wert(76> 

< 0> 220 DIM c2(76),s2(76),cl(76) 

<60> 230 ******* Titel ********** 

<27> 240 ' 

<64> 250 PRINT hell$;clsS;c.aus$;status.ausS 
<11> 260 PRINT FNpkt$(13,44,"3 D") 

<73> 270 PRINT FNpktS(15,40,"M U E H L E") 

<96> 280 WHILE INKEY$="" :FOR x=l TO 200:NEXT:PRINT dun 
kel$;:F0R x=l T0 200:NEXT:PRINT hell$; :NEND 
<37> 290 ' 

<25> 300 ****** Daten einiesen ****** 

<34> 310 RESTORE 2410 
<34> 320 FOR a=l TO 16 
<54> 330 READ ze(a) 

<15> 340 NEXT a 
<55> 350 FOR a=l TO 76 
<27> 360 FOR f=l TO 4 
<70> 370 READ reihe(f.a) 

< 4> 380 NEXT:NEXT 
<38> 390 ' 

<30> 400 '***** Spielanleitung ****** 

<23> 410 ’ 

<90> 420 PRINT cls$ 

<67> 430 PRINT FNpktS(7,20, "Sie missen versuchen in ei 
ne Reihe 4 Steine zu setzen.") 

<51> 440 PRINT FNpkt$<9,20, "Zu den Reihen zthlen auch 
alle Diagonalen. Ihre Steine") 

<30> 450 PRINT FNpktS<11,20,"sind gepunktet, und. meine 
sind., einfarbig."). 

<13> 460 PRINT FNpktS(13,20,"So geben Sie das Feld ein 
:") 

<58> 470 PRINT FNpkt$(15,30,"EBENE , REIHE , SPALTE") 
<69> 480 PRINT FNpktS(17,20,"z.B.. 111. ist. das. obers 
te Feld links.' 1 ) 

Listing 3D-Mühle 


<38> 490 PRINT FNpktS(22,30,"M!chten Sie anfangen. (J / 
Taste) ?") 

<39> 500 a$=INKEY$ 

<27> 510 IF a$=“j" OR a$="J" THEN p=l:GOTO 540 
<52> 520 IF a$="" THEN 500 ELSE p=0 
<28) 530 ’ 

<89> 540 '***** Spielbrett zeichnen **** 

<32> 550 ' 

< 0> 560 PRINT clsS 

<49> 570 x=16000 :y=30000 
<60> 580 FOR t=l TO 4 
<87> 590 FOR u=l T0 5 
<57> 600 xl=x :yl=y 
<15) 610 x2=x+16000 
<53> 620 y2=y 
<50> 630 GOSUB 3020 
<37> 640 x=x-2600 
<12> 650 y=y-1300 
<24> 660 NEXT u 
<18> 670 x=x+13000 
<18> 680 NEXT t 
<78> 690 x=16000:y=30000 
<46> 700 FOR t=l TO 4 
<73> 710 FOR u=l TO 5 
<57) 720 xl=x:yl=y 
<20> 730 x2=x-10400 
<70> 740 y2=y-5200 
<55> 750 GOSUB 3020 
<83> 760 x=x+4000 
<27) 770 NEXT u 
<16> 780 x=x-20000 
<86> 790 y=y-6500 
<41> 800 NEXT 

<27> 810 PRINT FNpkt$(1,1,CHR$(134)+STRING$(15,138)+CHR 
S(140)) 

<32> 820 PRINT FNpktS(2,1,CHRS(133)+SPACES(15)+CHR$(133 
)) 

<29> 830 PRINT FNpktS(3,1,CHR$(131)+STRINGS(15,138)+CHR 
S(137)) :'Umrandung Eingabefeld 
<13> 840 IF p=l THEN 920 
<83> 850 ’**ersten Stein setzen*** 

<51> 860 es=INT(RND*16) 

<61> 870 IF es=0 THEN 860 
<65> 880 fe=ze(es) 

< 9> 890 feld(fe)=5 
<97> 900 1=2 

<36> 910 GOSUB 2200 
<30> 920 ' 

<13> 930 GOSUB 2800 

<49> 940 IF e<l OR r<l OR S<1 THEN 920 

< 3> 950 IF e>4 OR r>4 OR s>4 THEN 920 
<75> 960 £e=16*e+4*r+s-20 

< 9> 970 IF feld(fe)<>0 THEN 920 
<51> 980 feld(fe)=l 

<23> 990 1=3 
<55> 1000 GOSUB 2260 
<73> 1010 GOTO 1060 
<33> 1020 feld(fe}=5 
<46> 1030 1=2 
<82> 1040 GOSUB 2200 

Listing 3D-Mühle 
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<41> 1050 GOTO 920 

< 0> 1060 '***** Reihen pruefen ****** 

<28> 1070 v=0:b=0:n=0:m=0:t=l 

< 6> 1080 IF v=76 THEN t=t+l:v=0:IF t=5 THEN. 1580 
<60> 1090 v=v+l 

<52> 1100 wert(v)=0 
<55> 1110 FOR a=l TO 4 
<48> 1120 bn=reihe(a,v) 

<54> 1130 wert(v)=wert(v)+feld(bn) 

<96> 1140 NEXT 

<92> 1150 wert=wert(v) 

< 1> 1160 IF t=l THEN. 1200 
<36> 1170 IF t=2 THEN. 1210 
<71) 1180 IF t=3 THEN. 1220 

< 7> 1190 IF t=4 THEN. 1230 

<20> 1200 IF wert =4 THEN 2170 ELSE GOTO 1080 
<23 > 1210 IF wert =15 THEN 1410 ELSE GOTO 1080 

< 7> 1220 IF wert =3 THEN 1490 ELSE GOTO 1080 
<50 1230 IF wert<>2 THEN 1300 

<80> 1240 's2= Leerstellen in 2-er Reihen vom Spieler 
<69> 1250 FOR a=l TO 4 
<62> 1260 bn=reihe(a,v) 

<46> 1270 IF feld(bn)<>0 THEN 1290 

<84> 1280 b=b+l :s2(b)=br,. 

<15> 1290 NEXT a 
<49> 1300 IF wertolO THEN 1370 

<74> 1310 'c2=Leerstellen in 2-er Reihen vom Computer 
<62> 1320 FOR a=l TO 4 
<55> 1330 bn=reihe(a,v) 

<81> 1340 IF feld(bn)< >0 THEN 1360 
<77> 1350 n=n+l:c2(n)=bn 

< 8) 1360 NEXT a 

<59> 1370 'cl=Leerstellen in 1-er Reihen vom Computer 
<49> 1380 IF werto 5 THEN 1080 

< 0> 1390 m=m+l:cl(m)=v 

< 5> 1400 GOTO 1080 

<53> 1410 '****** Computer gewinnt ***** 

<64> 1420 FOR a=l TO 4 
<57> 1430 bn=reihe(a,v) 

<29> 1440 IF feld(bn)=0 THEN fe=bn 

< 7> 1450 NEXT a 
<63> 1460 1=2 

< 0> 1470 GOSÜ8 2200 

<58> 1480 PRINT FNpktS<2,2,". GEWONNEN ! "):WHILE INKEY 
S="":WEND:GOTO 2950 

<74> 1490 '******* 3-er Reihe vom Spieler abblocken *** 
*** 

<60> 1500 FOR a=l TO 4 
<53> 1510 bn=reihe(a,v) 

<44> 1520 IF feld(bn)=0 THEN 1540 

< 3> 1530 NEXT a 
<60> 1540 £e = bn 
<43> 1550 GOTO 1020 

<83> 1560 '****** keine gern. Leerstelle gefunden ****** 
** 

< 0> 1570 GOTO 1770 

<81> 1580 ’****sucht Huehlen 
<28> 1590 IF(b+n+m))0 THEN 1670 

<41> 1600 ******* l-er oder freie Reihen ************** 

<98> 1610 FOR a=l TO 76 

<75> 1620 IF wert(a)<=1 THEN 2060 

< 5) 1630 NEXT a 

<66> 1640 '****** REMIS ******************************* 

<46> 1650 PRINT FNpktS(2,2,"REMIS") 

< 8> 1660 GOTO 2950 

< 1> 1670 IF n<4 THEN 1770 

< 0> 1680 '****** gern. Leerstelle suchen ************** 

* 

<44> 1690 FOR a=l TO n-1 
<72> 1700 lc=c2(a) 

<35> 1710 FOR p=a+l TO n 

<68> 1720 IF lc=c2(p) THEN 1740 

<80> 1730 NEXT p;NEXT a 

<13> 1740 '****** Muehle setzen ********** 

<83> 1750 fe=lc 
<50> 1760 GOTO 1020 

<52> 1770 '******* gern. Leerstellen beim Spieler *** 

<60> 1780 IF b<4 THEN 2060 
<40) 1790 FOR a=l TO b-1 
<20> 1800 lc=s2(a) 

< 7> 1310 FOR p=a+l TO b 

<14> 1820 IF lc=s2(p) THEN 1850 
<82> 1830 NEXT p:NEXT a 

<14> 1840 '****** keine gern. Leerstelle gefunden **** 

<25) 1850 GOTO 1880 

Listing 3D-Miihle 


<41> 1860 ******* gern. Leerstelle besetzen ********** 
<79> 1870 fe=lc:GOTO 1020 

<25> 1880 '******* 2-er und 1-er Reihe flr Comp. **** 

<89 > 1890 FOR a=l TO n 
<72> 1900 s2=c2(a) 

< 2) 1910 FOR p=l TO m 
<43> 1920 sl=cl(p) 

<19> 1930 FOR o=l TO 4 
<63> 1940 bn=reihe(o,sl) 

<93> 1950 IF bn=s2 THEN 1990 

<40> 1960 NEXT o:NEXT p:NEXT a 

<29> 1970 '********* keine gefunden ***** 

< 24 > 1980 GOTO 2060 

<76> 1990 '****** Doppelmuehle ******************** 

<51> 2000 FOR a=l TO 4 
<80> 2010 u=reihe(a,sl) 

<48> 2020 IF u=s2 THEN 2040 
<38> 2030 IF feld(u)=0 THEN 2050 
<96> 2040 NEXT a 
<36> 2050 fe=u:GOTO 1020 

<36> 2060 '****** auf eine gute Position setzen *** 

<76> 2070 a=0 

<87> 2080 a=a+l:IF a>16 THEN 2120 
<88> 2090 fe=ze(a) 

<87> 2100 IF feld(fe)<>0 THEN 2080 
<24> 2110 GOTO 1020 

< 3> 2120 ********* Leerfeld ********* 

<62> 2130 FOR fe=l TO 64 

<77> 2140 IF feld(fe)=0 THEN 1020 

< 1> 2150 NEXT 
<51> 2160 GOTO 1650 

<26> 2170 ********** Spieler gewinnt *********** 

<94> 2180 PRINT FNpktS(2,2,"GRATULIERE !”) 

<26> 2190 WHILE INKEY$='"' :VEND:GOTO 2950 
<76> 2200 '**** Feldkoordinaten berechnen **** 

<91> 2210 ’ 

<96> 2220 e=INT((fe-l)/16)+l. 

<98> 2230 k=fe-16*(e-1) 

<68> 2240 r=INT((k-l)/4)+l 

<17> 2250 s=fe-(e-l)*16-(r-l)*4 

<66> 2260 '**** Feld ausflllen ************+ 

<10> 2270 ' 

<45> 2280 x=16000+(s-1)*4000-(r-1)*2600+2 
<19> 2290 y=30000-(e-1)*6500-(r-1)*1300-2 

< 5) 2300 IF 1=2 THEN linetype=l 
<73> 2310 IF 1=3 THEN linetype=3 
<68> 2320 GOSUB 3070 

<87> 2330 FOR a=l TO 10 
<57> 2340 xl=x:x2=x+4000 
<90> 2350 yl=y:y2=y 
<10> 2360 GOSUB 3020 
<64> 2370 x=x-260:y=y-130 
<15> 2380 NEXT a 

< 0> 2390 PRINT CHR$(7):'bell 
<87> 2400 RETURN 

<82> 2410 DATA 1,49,52,4,13,61,64,16,22.39,23,38,26,42, 
27,43 

<49> 2420 DATA 1,2,3,4,5,6,7,8,9,10,11,12 
<23> 2430 DATA 13,14,15,16,17,18,19,20 
<37> 2440 DATA 21,22,23,24,25,26,27,28 
<60> 2450 DATA 29,30,31,32,33,34,35,36 
<75> 2460 DATA 37,38,39,40,41,42,43,44 

< 0> 2470 DATA 45,46,47,48,49,50,51,52 
<33> 2480 DATA 53,54,55,56,57,58,59,60 
<50> 2490 DATA 61,62,63,64,1,17,33,49 

< 27 > 2500 DATA 5,21,37,53,9,25,41,57 

< 36> 2510 DATA 13,29,45,61,2,18,34,50 
<69> 2520 DATA 6,22,38,54,10,26,42,58 
<50> 2530 DATA 14,30,46,62,3,19,35,51 
<49> 2540 DATA 7,23,39,55,11,27,43,59 
<11> 2550 DATA 15,41,47,63,4,20,36,52 
<81> 2560 DATA 8,24,40,56,12,28,44.60 
<17> 2570 DATA 16,32,48,64,1,5,9,13 
<10> 2580 DATA 17,21,25,29,33,37,41,45 
<36> 2590 DATA 49,53,57,61,2,6,10,14 
<77> 2600 DATA 18,22,26,30,34,38,42,46 
<78> 2610 DATA 50,54,58,62,3,7,11,15 
<65> 2620 DATA 19,23,27,31,35,39,43,47 
<59> 2630 DATA 51,55,59,63,4,8,12,16 
<96> 2640 DATA 20,24,28,32,36,40,44,48 
<19> 2650 DATA 52,56.60,64,1,6,11,16 
<17> 2660 DATA 17,22,27,32,33,38,43,48 

< 3> 2670 DATA 49,54,59,64,13,10,7,4 
<71> 2680 DATA 29,26,23,20,45,42,39,36 
<29> 2690 DATA 61,58,55,52,1,21,41,61 
<19) 2700 DATA 2,22,42,62,3,23,43,63 
<15> 2710 DATA 4,24,44,64,49,37,25,13 
Lisling 30-Mühle 
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45) 

2720 

DATA 50,38,26,14,51,39,27,15 


<10> 

3080 


)4> 

2730 

DATA 52,40,28,16,1,18,35,52 


<13 > 

3090 

• 

45) 

2740 

DATA 5,22,39,56,9,26,43,60 


<37) 

3100 

contrl%(1)=15:contrl%(2)=0 

5 > 

2750 

DATA 13,30,47,64,49,34,19,4 


< 4 7 > 

3110 

intin%(l)=linetype 

-:3> 

2760 

DATA 53,38,23,8,57,42,27,12 


< 64 > 

3120 

GOSUB 3340:RETURN 

:9> 

2770 

DATA 61,46,31,16,1,22,43,64 


<44> 

3130 

’********* Init GSX 

'S) 

2780 

DATA 16,27,38,49,4,23,42,61 


<93 > 

3140 

DIM pb%(5),contrl%(10),intin%(255) ,ptsin%<100 

19) 

2790 

DATA 13,26,39,52 



),intout%{45),ptsout%(100> 

2> 

2800 

')>>>>> Zugeingabe <<<<<<< 


< 57 > 

3150 

gdos%=&HBDF0:MEMORY gdos%-l 

55 > 

2810 

PRINT FNpktS(2,2,SPACE?(14)) 


< 15) 

3160 

POKE gdos%,14:POKE gdos%+l,115:REM ld c,115 

20> 

2820 

PRINT FNpktS(2,2,"IHR ZUG : *'); 


<46 > 

3170 

POKE gdos%+2,195:POKE gdos%+3,5:POKE gdos%+4, 

28 > 

2830 

WHILE LEN(zug$) < 3 



0:REM ip 0005 

42> 

2840 

. z$=INKEYS 


< 94 > 

3180 

device%=l:GOSUB 3210 :REM Open Workstation (S 

47 > 

2850 

- IF Z$="" THEN 2830 




31 > 

2860 

.... zug$=zug$+z$ 


<10> 

3190 

RETURN 

39 > 

2870 

.... PRINT z$; 


< 89 > 

3200 


1) 

2880 

.. WEND 


<58 > 

3210 

********** Open Workstation 

28 > 

2890 



< 85) 

3220 

GOSUB 3300:REM Close Workstation 

20) 

2900 

e=VAL(LEFT$(zug$,1)) 


< 3> 

3230 

contrl%(l)=l:contrl%(2)=0:contrl%(4)=10 

28) 

2910 

r=VAL(MID$ <zug$,2,1)) 


< 2> 

3240 

intin%(1)=device% 

59) 

2920 

s=VAL(MID$(zug$,3,1) > 


<61> 

3250 

RESTORE 3280 



zug$="" 


<73 > 

3260 

FOR i=2 TO 10 :READ intin%(i):NEXT 

10> 

2940 

RETURN 


< 81 > 

3270 

GOSUB 3340:RETURN 

<94> 

2950 

, )>)>>>neues Spiel<<<<<< 


<11> 

3280 

DATA 1,1,1,1,1,1,2,6,1 

42) 

2960 

PRINT cls$ 


< 17 > 

3290 


' 80) 

2970 

PRINT FNpktS(1,1,SPACES(30) ) 


< 46 > 

3300 


'■ 92) 

2980 

PRINT FNpktS(1,1,"Noch ein Spiel (Y/N) ? ") 


< 94) 

3310 


(25) 

2990 

z$=INKEYS : IF z$="" THEN GOTO 2990 ELSE 3000 


< 12 > 

3320 

GOSUB 3340:RETURN 

<12> 

3000 

IF z$="y" OR zS="Y" THEN. RUN 


< 1> 

3330 


<41 > 

3010 

IF z$="n" OR z$="N" THEN. PRINT dunkelS,"Bis 


< 92) 

3340 

********** GDOS-Aufruf 


zum nlchsten Mal 1" : END ELSE GOTO 2990 


<40) 

3350 

pb%(1)=UNT ( VARPTR(contrl% ( 1) )) 

< 97> 

3020 

>)>)>GSX-UP Draw Line<<<<<< 


< 3) 

3360 

pb%(2)=UNT(VARPTR(intin%(1) )) 

, < 24) 

3030 

contrl%(l)=6:contrl%( 2>=2 


<11> 

3370 

pb%{3)=UNT(VARPTR(ptsin% (1) )) 

<72> 

3040 

ptsin%{l)=xl:ptsin%(2)=yl:ptsin%(3)=x2:ptsin% 


<40> 

3380 

pb%(4)=UNT(VARPTR(intout% {1))) 


(4)=y2 


< 4 8 > 

3390 

pb% ( 5 ) =UNT(VARPTR(pt sout %( 1 ))) 

<71> 

3050 

GOSUB 3340:RETURN 


< 61 > 

3400 

CALL gdos%(gdos%,pb% ( 1 >) 


3060 



< 9 1 > 

3410 

RETURN 

<43> 

3070 

'))>>>>) Set Linetype <<<<<<<<<C 
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MERIDIEN 

informatique 


ARNOR Software 


SIREN 

Die Schneider-Utilities 


DISCOVERY PLUS Tope Io Disc Transfer 

5 Programme zum Kopieren geschützter Kassetten¬ 
software auI Diskette. Für Speedlock-, Headerlose 
und andere Kopierschutzarten, 

Für alle CPC's 3"-Diskette DM 59.90 
UPDATE-Service: Die neueste Version gegen Einsen¬ 
dung von DM 10.- + Discovery-Originol. 

DISC overy User Service.- 285 Transferlösungen und 
Tips in DISCUS 1, 2,3 und 4 ie DISCUS DM 5.- 

HANDY MAN 416 k pro 3''-Diskefte 

Formotierprogramm für 202 k und 204 k-Format. 
Unterstützt 2 Laufwerke, auch mit CP/M. 6 weitere 
Utilities wie Startmenü, Monitor, SEARCH etc. 

Für alle CPC's 3"-Diskefte DM 59.90 

TWO ON ONE PACK 

Handy Man und Masterdisc auf einer Diskette DM 99.- 

PRINT MASTER 

20 versch. Schriften, in jedem ASCII-File einzuset¬ 
zen. Ausdruck in verseil. Breiten und Höhen. Eigene 
Schriften entwerfen. Screendumps, RSX,,,. 

Für alle CPC’s 3"-Diskette DM 59.90 

MAXELL CF2 3"-Disketten 10 Stück DM 69.- 


DISCOLOGY CPC-DISC-TOOLS 

Das Programm für den interessierten Anwender 

- 36-seitiges, deutschsprachiges Handbuch 

- 50 Bildschirmseiten Hilfstexte im Programm 

- Voll menügesteuert, mit Pull-down-Windows 

- Nutzt Speichererweiterungen und RAM-Speicher 

- 100% Maschinensprache 
EDITOR: 

- Bearbeiten von geschützten und ungeschützten 
Sektoren jeder Größe mit anschl. Speichern 

- Kombinieren von ASCII-, HEX-, Dezimal-, Oktal- 
und Binärdarstellung 

- Disossemblieren auf Bildschirm oder Drucker 

- Darstellung als BASIC-Listing 

- Kopieren, Verschieben und Einfügen von Daten 

- laschenrechnerfunktion 

CO PI ER: 

- Erstellen von Sicherheitskopien aller Disketten, 
geschützt oder ungeschützt 

- Kopieren umformatierter Spuren, 'illegaler und 
gelöschter Sektoren, Sektoren unterschiedlicher 
Größe und veränderter GAPs 

- Automatisches Reparieren defekter Sektoren 

- Kopieren einzelner Fhes oder Filegruppen 

- Verändern des Filestatus (R/O, SYS, prof.) 

- Formatieren von Disketten in 16 Sekunden 
EXPLORER: 

- Grafische Auswertung der Diskettenstruklur 

- Grafische Auswertung des Directories 

- Darstellung der Blocks und Sektoren 
einzelner Files mit allen Block¬ 
end Sektordaten. 


PROWORT JOYCE, CPC 6128 (CP/M+) Disk.DM 239. 

PROTEXT CPC 464, 664,6128 Diskette DM 94. 

EPROM DM124. 

PROMERGE CPC 464, 664, 6128 Diskette DM 84. 

EPROM DM 114. 

UTOPIA CPC 464,664,6128 EPROM DM 94. 

MAXAM CPC 464,664, 6128 Diskette DM 94. 

EPROM DM 124. 

Deutsches Handbuch für MAXAM/PROTEXT (CPC) je DM 19. 

SUPER ROMPLUS EPROM-Karte von Britannia 

Für 14 EPROMS am CPC (auch 464, mit VORTEX). 
ROM-Manager Modul, 19 RSX-Befehle, Startmenü. 

DM 149.- (Adapter für CPC 6128 DM 29.-) 

ROMBO EPROM-Karte für 8 EPROMS 
DM 118.- (Adapter für CPC 6128 DM 29.-) 

PHASOR ONE Joystick dm 34.- 


PR8-SOFT Klous-M. Pracht 

Postfach 500 

D-8702 Margetshöchheim 

24 Std.-Telefon: 

O09 31/464414 


Spiele zu Schleuderpreisen! r\ 

Aktuelle Liste anfordern! yV3° 

Auch JOYCE 
und PC! 


Für alle CPC's 
3"-Diskette 
DM 99.- 
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Review: 


MAXAM II 

Hersteller: Arnor 
Vertrieb: Fachhandel 
Rechner: CPC 6128, JOYCE 
(CP/M plus) 

Preis: 249, - DM 

Mit seinen Produkten hat der engli¬ 
sche Softwareproduzent Arnor bis¬ 
lang vor allem auf den CPC-Rech- 
nern Furore gemacht. Seit neuestem 
können auch JOYCE-Anwender 
durch CP/M Plus-Anpassungen von 
diesen leistungsfähigen Produkten 
profitieren. Eines dieser Produkte 
ist das Z80-Assemblerpaket MA¬ 
XAM II, welches bereits als ROM- 
Version für die CPCs für Aufsehen 
gesorgt hat. Die CP/M-Version die¬ 
ses Entwicklungspakets wurde auf 
dem JOYCE getestet. 

In diesem Zusammenhang gleich ein 
Wermutstropfen: zum Test lag eine 
englische Version vor, die sich mit der 
deutschen Tastatur nicht unbedingt 
blendend verstand. Dies führte anfangs 
zu einem heiteren Belegungsraten, was 
dem Bedienungskomfort etwas zu La¬ 
sten ging. Zwar gewöhnt man sich 
recht schnell an die neue Belegung, der 
Schönheitsfehler sollte jedoch 
schnellstmöglich behoben werden. 
Einmal geladen, präsentiert sich MA¬ 
XAM II als komplette Benutzerober¬ 
fläche, mit der die einzelnen Pro¬ 
grammteile Editor, Assembler und De¬ 
bugger vollständig unter Kontrolle 
sind. Treten keine unvorhergesehenen 
Abstürze auf (was sich auf Grund der 


Materie jedoch nicht immer vermeiden 
läßt), kommt der Programmierer prak¬ 
tisch kaum noch mit dem Betriebssy¬ 
stem in Berührung... 


Der Editor 


Am Anfang der Programmentwicklung 
steht zuerst einmal die Eingabe des 
Quelltextes. MAXAM II bietet hier 
eine abgemagerte Version der Textver- 
arbeitung PROTEXT (natürlich aus 
dem Hause Arnor) an, die durch ihre 
Trennung in Kommando- und Editier¬ 
modus (besonders für WordStar-Fre- 
aks und LocoScripties) anfangs etwas 
ungewohnt, jedoch sehr schnell in den 
Griff zu bekommen ist. Im Editiermo¬ 
dus steht ein leistungsfähiger Editor 
zur Verfügung der an Funktionen so 
ziemlich alles bietet, was man braucht. 
In Verbindung mit dem Kommando¬ 
modus sind Blockoperationen, Text- 
merge, Suchen/Ersetzen usw. mög¬ 
lich, es können sogar zwei Files gleich¬ 
zeitig bearbeitet und Daten zwischen 
ihnen transferiert werden. Der Kom¬ 
mandomodus erinnert an die 
CP/M-Kommandozeile, mit ihm lassen 
sich auch Sonderfunktionen wie Dis¬ 
kettenverwaltung (Kopieren, Löschen, 
Inhalt, Formatieren — auch im CPC- 
Format — Druck und Druckerumlei¬ 
tung u.v.a.) ansprechen. Floskeltasten 
(Tastaturmacros) lassen sich ebenso 
definieren wie ganze Stapeljobs 
(EXEC-Files), von letzterer Möglich¬ 
keit macht beispielsweise die automati¬ 
sche Installation Gebrauch. Die Pro¬ 
grammtexte werden in ihrer Länge 
durch die Diskettenkapazität begrenzt, 
es stehenrecht viele der Sonderzeichen 


sowie eine Online-Hilfe zur Verfü¬ 
gung. 

Mit einigen einfach zu bedienenden 
Dienstprogrammen können Drucker¬ 
parameter und Anwenderpräferenzen 
eingestellt werden. 


Der Assembler 


Hat man den Quelltext erstmal einge¬ 
geben, sollte er natürlich auch assem- 
bliert werden. Dies geschieht ganz ein¬ 
fach durch die Eingabe des ASM-Be- 
fehls in der Kommandozeile des Edi¬ 
tors. Schon wird der Assembler 
geladen und vollzieht sein Werk mit 
akzeptabler Geschwindigkeit. Am 
Ende des Laufs erhält man dann die Be¬ 
wertung seiner Z80-Kompetenz in 
Form von mehr- oder wenigeren Feh¬ 
lermeldungen und kehrt in den Editor 
zurück, um eventuelle Fehler zu korri¬ 
gieren. Zuvor schreibt der Assembler 
jedoch noch das ausführbare COM- 
File auf Diskette, was er besser nicht 
tun sollte. Dies ist nämlich die größte 
Schwachstelle, da ein Linken mit ande¬ 
ren Modulen sogut wie unmöglich 
wird. Außer einer (etwas umständli¬ 
chen) MAXAM-internen Linkmög¬ 
lichkeit und einer Schnittstelle zu Ar¬ 
nor C besteht somit kein Kontakt zur 
Außenwelt, eventuell bestehende 
Librarys im REL-Format müssen un¬ 
genutzt bleiben. Dies mag zwar aus der 
Sicht des Anfängers nicht weiter tra¬ 
gisch sein, steigert es doch den Bedie¬ 
nungskomfort erheblich, der versierte¬ 
re Programmierer trauert der Option 
jedoch nach. (Ein schwacher Trost: 
Turbo Pascal kann’s ja auch nicht...) 
Ansonsten ist der Assembler jedoch ein 
kompletter Z80-Assembler mit vielen 
Optionen (siehe Tabelle), Include-Fi- 
les, bedingter Assemblierung, Druk- 
kersteuerung und frei definierbaren 
Macros mit Parameterübergabe. Das 
einzige, was der Tester (neben der 
Linkrhöglichkeit) schmerzlich vermiß¬ 
te, waren Segmentierungsmöglichkei¬ 
ten und eine PHASE-An Weisung, wie 
sie Microsoft’s M80 bietet. Angenehm 
fiel neben der gelungenen Einbindung 
in das Paket auf, daß auch während der 
Assemblierung noch Eingriffe in den 
Ablauf und Diskettenoperationen mög¬ 
lich sind. So können beispielsweise Ta¬ 
statureingaben gemacht und mit der IF- 
Anweisung ausgewertet werden oder 
nicht mehr benötigte Files gelöscht 
werden. Trotz einiger Einschränkun¬ 
gen für den professionellen Einsatz 
kann auch dieser Teil des Pakets als ge¬ 
lungen bezeichnet werden. 
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Abb.l: Der komfortable Monitor von MAXAMII 


Der Monitor 


In den Monitor verliebte sich der Te¬ 
iler auf den ersten Blick. Dieser eben¬ 
falls über den Kommandomodus des 
Editors zugängliche Teil kann mit 
Recht als eine Meisterleistung auf den 
Schneider-Rechnern gefeiert werden. 
Er ist in zwei Versionen enthalten 1 , wo¬ 
bei die kleinere zugunsten eines größe¬ 
ren freien Platzes für die zu analysie¬ 
renden Programme auf einige Funktio¬ 
nen verzichtet. Auch hier findet sich 
die vom Editor bekannte Trennung in 
Editier- und Kommandomodus, der 
Großteil der Diskverwaltung ist eben¬ 
falls zugänglich. 

Mit vier Fenstern hat man alle wichti¬ 
gen Informationen im Blick: in der 
Kopfzeile Statusmeldungen des Moni¬ 
tors, im Speicherfenster einen wählba¬ 
ren Auschnitt aus dem Arbeitsspeicher 
m ASCII-, HEX- oder Assemblerdar¬ 
stellung, im Registerfenster die aktuel¬ 
len Werte der Register, der durch sie 
adressierten Speicherbereiche sowie 
die als nächstes anstehenden Operatio¬ 
nen in disassemblierter Form. Im 
Kommandofenster erfolgen dann wie 
gewohnt die Eingaben und Meldungen 
durch und an den Anwender. Es wer¬ 
den alle Funktionen geboten, die man 
zur ordentlichen »Wanzenjagd« braucht: 
Speicherdumps, Editieren von Regi¬ 
stern und Speicherinhalten, Disassem- 
blieren, bedingte und unbedingte Bre¬ 
akpoints, drei verschiedene Einzel¬ 
schrittmodi (bei Bedarf mit Stack- 
Überwachung) sowie andere nützliche 
Features wie integrierter 1-Pass-As¬ 
sembler (mit Labels und Symbolen) 
und Relocator. Darüber hinaus ist auch 
ein rudimentäres Bankswitching inte¬ 
griert, welches vor allem Betriebssy¬ 
stem-Schnüfflern einige interessante 


Einblicke erlaubt (incl. Lade- und 
Speichermöglichkeit). 


Sonstiges 


Das im stabilen Plastikordner geliefer¬ 
te Handbuch (157 S.) könnte an man¬ 
chen Stellen zwar etwas ausführlicher 
sein, ermöglicht dem erfahreneren An¬ 
wender jedoch den problemlosen Um¬ 
gang mit MAXAM II, der darüberhin- 
aus noch durch die jederzeit verfügbare 
On-Line-Hilfe unterstützt wird. As¬ 
sembler-Neulinge allerdings dürften 
noch auf andere Lernhilfen angewiesen 
sein, denn das Handbuch versteht sich 
nicht als Z80-Einfuhrung (was beim 
aktuellen Angebot an guter Einsteiger- 
literatur auch nicht weiter tragisch 
ist...). Bleibt nur noch zu hoffen, daß 


recht schnell eine deutsche Version an- 
geboten wird, und zwar sowohl was 
das Handbuch als auch die Tastatur an¬ 
geht. 


Fazit 


MAXAM II ist durch seinen hohen Be¬ 
dienungskomfort und seine große Lei¬ 
stungsfähigkeit sowohl für Anfänger 
als auch für Profis ein wertvolles 
Werkzeug zur Assemblerprogrammie- 
rung. Sieht man von einigen Ein¬ 
schränkungen des Assemblers einmal 
ab, gibt es z.Z. wohl kaum eine Alter¬ 
native, die soviel Leistung mit einer 
freundlichen Benutzeroberfläche ver¬ 
bindet. Mit zwei Worten: unbedingt 
empfehlenswert. 

(M. Anton) 


Dateiverwaltung im Mixed-Double 

CP/M Dateien unter LOCOSCRIPT 

Schon mehrmals ist auf die komfortable Möglichkeit hingewiesen worden, 
CP/M-Dateien mit LOCOSCRIPT zu verwalten. Dabei sind einige 
Aspekte noch nicht genannt worden, die an dieser Stelle nachgetragen 
«erden sollen. 


Daß die verschiedenen USER-Bereiche 
cer CP/M-Dateien unter der LOCO- 
SCRIPT-DateiVerwaltung in den Grup¬ 
pen 0 — 7 auftauchen, dürfte inzwi¬ 
chen bekannt sein. Bereits gelöschte 
CP/M-Dateien werden unter LOCO¬ 
SCRIPT sichtbar, wenn man die 


Option <F8> Trans u. Versteckt im 
Eingangsmenue aufruft. Längst ge¬ 
löschte Dateien lassen sich somit durch 
die Option < F5 > aus dem Trans zu¬ 
rückholen und wiederbeleben. 

Doch die LOCOSCRIPT-Dateiverwal- 
tung bietet noch mehr Informationen 


über die CP/M-Dateien: Zunächst lädt 
man LOCOSCRIPT und wechselt dann 
die Diskette mit den zu verwaltenden 
CP/M-Dateien ein. Diese muß sodann 
mit <F1> Diskwechsel angemeldet 
werden. 

Es empfiehlt sich bereits jetzt, auch die 
Option <F8> aufzurufen und durch 
die entsprechende Eingabe die Trans 
und versteckten Dateien sichtbar zu 
machen. 

Zu sehen ist nun eine komplette Über¬ 
sicht der vorhandenen CP/M-Dateien 
und neben der Größe in kB werden 
noch weitere Attribute der Dateien an¬ 
gezeigt: 
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CP/M-Dateiattr. LOCOSCRIPT-Anzeige 

DIR RW ohne Kennzeichen 

DIR RO Kennzeichen L 

SYS RW Kennzeichen V 

SYS RO Kennzeichen VL 

gelöscht TRANS 

ARCHIV keine Anzeige 

PROTECT keine Anzeige 

Nun kann man durch die Optionen 
< F3 > oder < F4 > die Dateien über 
M: komfortabel kopieren/versetzen 
(siehe dazu Hefte 10 und 12/86). Doch 
auch eine weitere Möglichkeit tritt an 
dieser Stelle zu Tage: Unter CP/M mit 
einem PASSWORD geschützte Datei¬ 
en lassen sich jetzt vollkommen 
»schutzlos« kopieren und auch beim 
Wiederaufruf unter CP/M bleibt der 
Schutz verschwunden! 

Der unter CP/M mit dem Hilfspro¬ 
gramm SET.COM erreichbare Schutz 
von Dateien mit Hilfe von SET [PRO¬ 
TECT = ON] und der Eingabe eines 
PASSWORD ist oft nützlich, doch 
manchmal auch lästig — z.B. wenn 
man das PASSWORD »vergessen« hat. 
Die User des CPC 6128 haben es da 
leicht! Unter BASIC ist der Schutz 
nicht wirksam und läßt sich mit einem 
entsprechenden Befehl umgehen. Zum 
Beispiel: 

Datei PIP.COM gegen Löschen ge¬ 
schützt 

[PROTECT=DELETE] 

Kein Problem: BASIC aufrufen und 
mit folgendem Befehl löschen a$= 
“PIP.COM“ :| ERA,d)A$ 

Ready 

JOYCE-Usem steht dieser Weg leider 
nicht zur Verfügung, aber diese verfü¬ 
gen ja über LOCOSCRIPT. 

Erscheint also einmal ein unüberwind¬ 
licher PASSWORD ERROR auf dem 
JOYCE-Bildschirm — auch kein Pro¬ 
blem: LOCOSCRIPT laden, dann 
CP/M-Disk einlegen, mit <F1> an¬ 
melden, <F8> Anzeige von versteckt 
wählen, die »geschützte« Datei er¬ 
scheint in der dem User-Bereich ent¬ 
sprechenden Gruppe?, mit >F3< 
oder >F4< nach Laufwerk M: kopie¬ 
ren/versetzen und anschließend wieder 
zurückkopieren, LOCOSCRIPT ver¬ 
lassen, CP/M neu laden; die »geschütz¬ 
te« Datei ist nun schutzlos jeder weite¬ 
ren Bearbeitung ausgeliefert. 

Wie man sieht, ist LOCOSCRIPT ein 
leistungsfähiges Dateiverwaltungspro¬ 
gramm für CP/M-Dateien. 

Doch bei der Verwaltung der eigenen 
Texte? 


CP/M-Verwaltung von 
LOCOSCRIPT-Text 


Man muß nicht unbedingt ein Buch mit 
mehreren Kapiteln schreiben, die man 
irgendwann gemeinsam in eine andere 
Gruppe der LOCOSCRIPT-Dateiver- 
waltung kopieren/versetzen will. 

Schon, wenn man sich Sicherheitsko¬ 
pien verschiedener Texte anlegen will, 
kann man ja beinahe verzweifeln. Jeder 
Text muß mit dem Cursorblock einzeln 
angewählt werden und über die ent¬ 
sprechende Funktionstaste <F3> in 
die wiederum anzuwählende Gruppe 
auf M: oder B: kopiert werden. Dabei 
hat der gewitzte JOYCE-User seine zu¬ 
sammengehörigen Texte doch extra 
mit zusammenhangsorientierten Datei¬ 
namen versehen. So z.B.: 

LOCOSCRIPT-Diskette Laufwerk A: 
GRUPPEI = BUCH 
TEXTE = KAPITEL. 001 

KAPITEL. 002 
KAPITEL. 003 usw. 

Wie vorteilhaft wäre es, wenn man 
jetzt die unter CP/M bekannten Wild¬ 
cards einsetzen könnte? Man kann! — 
Hier wird gezeigt wie: Zunächst notiert 
man sich die Nummer der LOCO- 
SCRIPT-Gruppe, aus der man die Tex¬ 
te kopieren möchte, dann die Nummer 
der Gruppe, in die man kopieren will 
(natürlich auch mit dem Laufwerk B: 
möglich). Jetzt verläßt man LOCO¬ 
SCRIPT und startet CP/M. Die Hilfs¬ 
programme PIP.COM, DIR.COM und 
ERASE.COM kopiert man am besten 
auf Laufwerk M:. Dann legt man die 
LOCOSCRIPT-Diskette in A: und 
wechselt auf M:. Jetzt kann man sich 
noch einmal das Inhaltsverzeichnis der 
LOCOSCRIPT-Diskette ansehen, mit 
dem Befehl: 

M>DIR A :Ä USER=ALLÜ 

In unserem Beispiel erscheint jetzt un¬ 
ter USER 1 der Eintrag der Texte KA- 
PITEL.001 - KAPITEL.OOn Wül 
man auf der eingelegten Diskette die 
Texte lediglich in eine andere Gruppe 
kopieren, so lautet der Befehl: 

M<PIP AiÄGNummer der Zielgrup- 
peÜ = A:KAPITEL. *ÄG1 Ü 

Auch die PIP-Option ÄCÜ (Confirm) 
kann noch angehangen werden, wenn 
man z.B. nur bestimmte Kapitel kopie¬ 
ren will. (Achtung! Wird so kopiert, 
sollte der Platz auf der Diskette ausrei¬ 
chen, da die Texte lediglich dupliziert 


werden können, nicht versetzt!) Arbei¬ 
tet man mit zwei Laufwerken, so kann 
man ebenso komfortabel Schutzkopien 
auf B: ablegen. In unserem Beispiel 
lautet der Befehl (inklusive der Con- 
firm-Option): 

M>PIP B.ÄGNummer der Zielgrup- 
peÜ = A:KAPITEL. *ÄG1 CÜ 

Arbeitet man mit nur einem Laufwerk 
und möchte eine Schutzkopie seiner 
Buchkapitel anlegen, muß man den 
Umweg über M: gehen. 

Die Befehle: 

M>PIP < RETURN> 
*M:=A:KAPITEL.*ÄG1 CÜ 

(Nicht vergessen, die LOCOSCRIPT- 
Diskette in A: zu wechseln!) 
*A:ÄGNummer der ZielgruppeÜ = 
M:KAPITEL. * 

Selbstverständlich kann man auch das ? 
als Wildcard einsetzen. Das Löschen 
von LOCOSCRIPT-Texten mit Hilfe 
des CP/M-Hilfsprogramms ERASE. 
COM gestattet ebenfalls die Benutzung 
von Wildcards, gestaltet sich aber et¬ 
was aufwendiger als das reine Kopie¬ 
ren, da JOYCE die Meldung ERA¬ 
SE. COM required ausgibt, wenn man 
sich in den versch. USER-Bereichen 
bewegt. Will man die KAPITEL.* in 
Gruppei löschen, so lautet der Befehl: 

A/>PIP M:ÄG1Ü = M:ERASE.C0M 
M>USER 1 

1M> ERASE A: KAPITEL. *ÄCÜ 
die Abfrage: erase ... (Y/N) 
bestätigen mit Y 
IM >USER0 
M> 

Einfacher wäre die Eingabe von: 

M> erase 1A: KAPITEL. *ÄCÜ, 

doch diese scheint leider unzulässig zu 
sein. 

Ich hoffe, der Beitrag hat verdeutlicht, 
warum in der Überschrift vom Mixed- 
Double die Rede war. 

Mal hat das eine, mal das andere Sy¬ 
stem seine Vorzüge. Leider muß man 
immer noch zwischen den LOCO¬ 
SCRIPT und CP/M-Betriebssystemen 
wechseln. Wohl alle JOYCER warten 
wohl mit mir (vergeblich?) auf den 
Tag, an dem LOCOSCRIPT direkt mit 
CP/M zusammenarbeitet. Bis dahin 
muß man eben die Möglichkeiten voll 
ausschöpfen und etwas »basteln«. 

Dazu hoffe ich hiermit etwas angeregt 
zu haben. 

(Ulrich Schmidt) 
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DMV präsentiert 


Joyce 

Sonderheft 2/87: 


' .achdem das erste Sonderheft im April des Jahres 
s n wirklicher Renner geworden ist, sind wir stolz, Ih¬ 
nen das zweite vorstellen zu dürfen. Wieder enthält 
aas Sonderheft eine sorgfältig erstellte Mischung von 
- r ogrammen, Berichten und Tips zu jedem Anwen¬ 
dungsgebiet der Schneider-Rechner PCW 8256/8512. 


Aus dem Inhalt: 

E ne Marktübersicht zeigt Software, Hardware und 
Zubehör für Joyce auf einen Blick. 

°ascom ist ein in Mallard-Basic geschriebener 
Compiler zum Kennenlernen der Programmier¬ 
sprache Pascal. 

Eine relative Adress- und Archivverwaltung stellt ein 
nützliches Werkzeug zur Verwaltung Ihrer Dateien 
dar... 

Zur dreidimensionalen Darstellung von mathemati¬ 
schen Funktionen dient der 3D-Funktionsplotter. 

Übersichtliche Darstellung von Basic-Listings mit 
Hervorhebung von GOTO und GOSUB ermöglicht 
der LISTER. 

Garantiert ohne GSX arbeitet die Turbo-Pascal- 
Grafikerweiterung , ein Super-Werkzeug für alle 
Pascal-Fans! 



IlZ-fo'jIbys.l 


TUrbo 


Adreß- und 
Archivverwaltung 


Hardware: 


Zweitiaufwerk 


Funktionstastenbelegung ist kein Problem mehr. 
Das kleine Basic-Programm fordert Sie zur Eingabe 
der Bedeutung der Tasten fl - 18 auf und speichert 
das Ergebnis fertig für die Startdiskette ab... 

Tips zu LocoScript unterstützen den Textprofi: wie 
war’s mit vierspaltigem Druck? 

dBase2 : was Sie schon immer über Installation und 
Arbeit mit diesem System wissen wollten; viele Tips 
aus dem »Nähkästchen«... 

Auch diesmal stellt das Sonderheft einige nützliche 
Prozeduren zu LOGO zur Verfügung. 

.. .und vieles andere mehr! 

Das Joyce-Sonderheft 2/87 ist beim Verlag, beim guten 

Buchhandel und im Bahnhofsbuchhandel 

ab 15. Oktober 1987 zum Preis von 20,- DM erhältlich. 


Die Databox platzt aus allen Nähten! Über 480 kB an Daten ste¬ 
hen auf drei Diskettenseiten zur Verfügung: alle Programme 
und Dateien aus dem Sonderheft finden Sie hier lauffähig vor. 


Inhalt: 

Diskette 1: 

- 3D-Plotter 

- Pascal-Compiler 

- dBase-CMDs 

- dBase-Handbuch 

- Kybernetik-Lernspiel 

- Quickregister 

- Spaltendruck (LocoScript) 

- Entscheidungsgenerator 

- Grafmod-Erweiterung 


- Adressverwaltung 

- Archiv-Verwaltung 

- Balkenmenue 

- Funktionszeichner (LOGO) 

- Kalender 

- Labelprinter 

- Lister f. Basicprogramme 

- Funktionstastenprogramm 

- Suburbia: Brettspiel 
ähnlich MONOPOLY 


u.a.m., insgesamt ca. 310 kB auf 2 Seiten 


Diskette 2: 


Alle im Heft veröffentlichten Programme sind auf Alle Dateien für die Turbo-Pascal-Grafik-Toolbox: Quellcode und Demo- 

3 - Diskette erhältlich (insgesamt über 480 kB!). Dateien im Source - und Kommandoformat - 170 kB Daten! 



Bestellkarte ausfüllen und absenden an: 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel. (0 56 51) 87 02 
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LocoScript-zeichen-Tuning 

Im Verlaufe eines Joyce-Benutzer-Daseins keimt irgendwann der Wunsch, 
die Lesbarkeit-einzelner Bildschirm-Zeichen zu verbessern 
(es sei nur an das mickrige »Ä« und die beiden »Ü«s erinnert), 
oder gar den gesamten Zeichensatz zu verändern. 


Während derartige Anliegen unter 
CP/M relativ leicht zu verwirklichen 
sind (siehe BASIC-Programm »SYM¬ 
BOLS« im Joyce-Sonderheft oder den 
»Charakter-Designer« CD.COM), wird 
die Sache bei LocoScript zum Pro¬ 
blem: es gibt hier keine Möglichkeit 
des direkten Zugriffs auf den Zeichen¬ 
satz im Arbeitsspeicher. 

Hier setzt die Idee an, den Zeichensatz 
gleich im Systemfile zu verändern. 
Denn ebenso wie im CP/M-File (s.u.) 
müssen auch im LocoScript-System 
(JxxGLOCO.EMS) die einzelnen Bild¬ 
schirm-Zeichen irgendwo definiert 
sein. 

Die Grundlagen der Bildschirm-Zei¬ 
chendarstellung in der 8x8-Matrix 
werden im Joyce-Sonderheft gut be¬ 
schrieben. 

Für die, die das Sonderheft nicht besit¬ 
zen, hier nochmal, um was es geht: je¬ 
des auf dem Bildschirm darstellbare 
Zeichen wird durch acht Bytes defi¬ 
niert, die in ihrem Bit-Muster der An¬ 
ordnung der jeweiligen Pixel entspre¬ 
chen. Am Beispiel des Kommas »,« 
sieht das so aus: 


1. Byte: 00000000 = 00h 

2. Byte: 00000000 = 00h 

3. Byte: 00000000 = 00h 

4. Byte: 00000000 = 00h 

5. Byte: 00000000 = 00h 

6. Byte: 00011000 = 18h 

7. Byte: 00011000 = 18h 

8. Byte: 00110000 = 30h 

Das jeweils erste Bit rechts stellt 1 dar, 
das zweite 2, das dritte 4 usw. bis zum 
8. Bit, welches die Zahl 128 anzeigt. 
Für das Komma- Zeichen ergibt sich 
demnach die obige Bytefolge (hexade¬ 
zimal). In dieser Weise kann jedes be¬ 
liebige Zeichen in der 8x8-Matrix dar¬ 
gestellt werden. Das achte Byte wird 
ausschließlich für Unterlängen (g, p 
usw.) benutzt. (Übrigens: ein inverses 
Zeichen entsteht Zeile für Zeile durch: 
255 minus Byte-Werte des nicht-inver¬ 
sen Zeichens). 


Kein Problem mit CP/M, aber... 


Beim Booten des Betriebssystems wer¬ 
den die im Systemfile enthaltenen Zei¬ 


chen-Bytefolgen ab einer bestimmten 
Adresse in den Arbeitsspeicher abge¬ 
legt. Hier können sie unter CP/M mit 
CD.COM oder SYMBOLS beliebig 
(um)definiert werden - aber eben nur 
unter CP/M. 

Es sind im Rahmen der 8x8-Matrix alle 
nur denkbaren Bildschirm-Zeichen 
möglich (wer hat einen chinesischen 
Brieffreund?). 

In J21GLOCO.EMS, also im Loco- 
Script-Systemfile, sind die Bildschirm¬ 
zeichen ab A2B0h in Gruppen zu acht 
Bytes festgehalten. Die ersten Bytes 
lauten: 00,00,66,DB,DB,DB,66,00 — 
sie stellen das Unendlich-Zeichen dar. 
Die Reihenfolge der Zeichen im Joyce- 
Zeichensatz ist dem Handbuch zu ent¬ 
nehmen, wobei zu beachten ist, daß 
beim LocoScript-Zeichensatz die Posi¬ 
tionen der deutschen Sonderzeichen 
und des »Klammeraffen« unter der 
Spalte »weitere Bedeutung« aufgeführt 
sind (der Zeichensatz im Joyce-CP/M 
3.0-Systemfile liegt übrigens zwischen 
4DE0h und 55E0h). 

Mit diesem Wissen und dem Debugger 
SID.COM ausgerüstet, steht einem 
Buchstaben-Tuning nichts mehr im 
Wege. Es ist nicht nur reizvoll, einzel¬ 
ne Buchstaben zu verschönern, son¬ 
dern auch, eigene Sonderzeichen zu 
entwickeln. 

Wer im glücklichen Besitz von 
CD.COM ist (DMV-Programmsamm- 
lung Vol. 1), kann mittels des hervorra¬ 
genden Zeichengenerators den gesam¬ 
ten Zeichensatz unmittelbar auf dem 
Bildschirm bearbeiten. Wie die gespei¬ 
cherte Version dann in den LocoScript- 
File gelangt, ist am Ende dieser Be¬ 
schreibung erläutert. 

Allen Anderen sei empfohlen, mit 
dickem Filzstift auf kariertem Papier 
die 8x8-Darstellung der Zeichen, die 
geändert werden sollen, aufzumalen; 
so lassen sich die entsprechenden Byte¬ 
folgen ganz leicht berechnen. Dabei 
entspricht ein ausgemaltes Karo auf 
dem Papier einer Eins im BitMuster 
(genauso kommen nämlich die Pixel 
auf den Bildschirm!). Das hört sich 
vielleicht ein bißchen aufwendig an, ist 
es aber nicht - mir hat es jedenfalls 
Riesenspaß gemacht! 

Sind die gewünschten Zeichen auf Pa¬ 
pier erstellt und berechnet, werden die 
zugehörigen Stellen im Systemfile mit 
Hilfe von SID »ausgebessert« Grund¬ 
wissen über die Bedienung von SID 
wird im Folgenden vorausgesetzt: 
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Das erste 


Joyce Sonderheft 

ist bei dmv noch zu haben! 


Für Joyce-Besitzer haben wir das erste Sonderheft fertiggestellt. Für alle denen 
die Joyce-Rubrik in der PC International nicht genügend Stoff für einen ganzen 
Monat bieten konnte, stellt dies Sonderheft eine Fülle von Informationen, Tips 
und Tricks und Programmen zur Verfügung. 

Dies Heft deckt das ganze Interessenspektrum eines Joyce-Besitzers ab - 
vom Basictip bis zur Erweiterung mathematischer Funktionen, von der Drucker¬ 
einstellungsroutine bis zum kompletten Assembler/Disassembler ist alle enthal¬ 
ten, was Joycer’s Herz höher schlagen läßt. 

Aus dem Inhalt: 

- ein komfortabler Maskengenerator erlaubt die Erstellung von Bildschirm¬ 
masken für selbstgeschriebene Programme aller Art, ohne umständlich mit 
PRINT-Anweisungen hantieren zu müssen. 

- eine Bauanleitung ermöglicht Ihnen, auf einfache Weise einen Joystick an 
den Joyce anzuschließen. Die Richtungen des Joysticks werden auf Pfeilta¬ 
sten gelegt. 

- fertig ist die »Fernbedienung« 

- für LocoScript-Freunde bietet das Heft einen Beitrag über Fußnoten unter 
LocoScript. 

- ein besonderer Leckerbissen für CP/M-Fans wird mit dem Beitrag XBIOS 
serviert. 

- zur Entspannung zwischendurch stehen kleine Spiele zur Verfügung, u.a. 
ein Mau-Mau mit definierbarem Level. 

- last not least: Tips und Tricks zu Basic, Logo, dBase und vielem anderem 
mehr. 

Das JOYCE-Sonderheft 1 ist noch direkt beim Verlag für DM 20,- erhältlich. 
Sämtliche im Sonderheft enthaltenen Programme sind auch auf 3“-Disk (Data- 
box) zum Preis von DM 30,- beim Verlag erhältlich. 



Joyce-Sonderheft Nr. 1 - Joyce-Literatur - Software 


..sonnige Urlaubsgrüße,Euer Joyce. 



»Hallo Ihr lieben Daheimgebliebenen! 

Eigentlich habe ich mir meinen Urlaub ganz anders vorgestellt: 'n bißchen in der Sonne liegen, Ball spielen, 
nackt baden und viel faulenzen. Aber stellt Euch vor, gleich am ersten Tag hab' ich im Hotel einen ganz tol¬ 
len Typ kennengelernt. Noch am selben Abend schob er mir eine Diskette in den Bauch und meinte: 
-Schluß jetzt Baby, wir machen Bildungsurlaub.« Oh Mann, hat der mir Sachen beigebracht. Das hätte ich 
mir nie träumen lassen Auf einmal konnte ich zweimal - nebeneinander. Ja wirklich: er brachte mich so 
weit, daß ich zweispaltige Texte druckte. Und dann die verschiedenen Schriften, die Schablonen. 
Etiketten und Formulare. 

Und zwischendurch wurde er oft ganz ruhig, sagte kluge Sachen über mich, unser Leben und vieles 
mehr; er war richtig philosophisch. Ich bin ganz glücklich. Endlich habe ich das Gefühl, ein reifer, 
ausgewachsener Computer zu sein. Ach was erzähle ich Euch da. Versteht Ihr mich überhaupt?« 

Aus dem Inhalt: 

- LocoScript Spezial - Softwaretraining für Fortgeschrittene 

- Fehler im System: Wie rette ich meinen Text 
- Joyce-Tasteninstallationsdatei für das Programm Wordstar 

- Aleatorische Poetik: Der Compu¬ 
ter dichtet 

- Auf Diskette: Über 50 Dateien mit 
Schablonen, Briefen, Postkarten, 
Serien-Rundschreiben, Formula¬ 
ren, Etiketten, Druckbeispielen, 
Schriften, Bildschirm-Installatio¬ 
nen uvm. 

Leinen-Hardcover, 207 Seiten, 
3”-Diskette 

89,- DM 

(unverb. Preisempfehlung) 

Zu Beziehen über den Computer¬ 
fachhandel, den guten Fachbuch¬ 
handel oder direkt beim Verlag 
Händieranfragen erwünscht. 

Ein DMV-Buch + 3“-Disk«tto 


Bestellkarte ausfüllen und absenden an: 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 


3440 Eschwege • Tel. (0 56 51) 87 02 
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SID.COM (dritte Seite der Joyce-Dis¬ 
ketten) starten, eine Kopie einer Loco- 
Script-Arbeitsdiskette ins Laufwerk le¬ 
gen und mit »J21GLOCO.EMS« das 
Debugging beginnen. Zwischen 
A3B0h und ABBOh (»r« ohne Zusatz 
oder »SID xxx« laden Files ab 0100h, 
somit muß man einen Offset von 100h 
hinzurechnen) findet man die Bytefol¬ 
gen für den Zeichensatz. Jetzt heißt es, 
fehlerfrei zu rechnen, denn jedes geän¬ 
derte Byte hat nach dem Booten dieses 
LocoScript-Files die Änderung eines 
Bildschirm-Zeichens zufolge. 


Ein Komma mausert sich 


Am Beispiel des Kommas »,« sei aufge¬ 
zeigt, wie die Änderung vonstatten 
geht. Wer sich bei der nun folgenden 
Rechnerei mit Hex-Zahlen schwer tut, 
kann sich vom SID-Kommando 

’hzahll, zahl2’ 

unterstützen lassen; außerdem emp¬ 
fiehlt sich, im Joyce-Handbuch 1 die 
Seiten mit dem Zeichensatz aufzu¬ 
schlagen. Das Komma hat den Stellen¬ 
wert 2C (= 44 dez.). Weil jedes Zei¬ 
chen acht Byte Platz einnimmt, wird 
diese Zahl mit 8 multipliziert = 160h. 
Das Ergebnis wird zu A3B0h hinzuge¬ 
zählt: A3B0h + 160h = A510h. Hier 
befindet sich also das erste Byte des 
Kommas: 00. Dieses und die weiteren 
Bytes wollen wir uns im Bit-Muster an¬ 
schauen 

(’dA510,A517’): 

A510 00H = 00000000 
A511 00H = 00000000 
A512 00H = 00000000 
A513 00H = 00000000 
A514 00H = 00000000 
A515 18H = 00011000 
A516 18H = 00011000 
A517 30H = 00110000 

Die Einsen stellen sichtbar (na ja) das 
Komma-Zeichen dar. Damit dieses et¬ 
was gefälliger aussieht, werden wir 
jetzt die dritte Null im 6. Byte in eine 
Eins umwandeln: die Adresse A515 
wird also von 18h in 38h geändert (mit 
SID-Befehl ’sA515’)- Falls man das 
Systemfile ordnungsgemäß mit 
’wJ21GLOCO.EMS,0100,B100’ auf 
die LocoScript-Diskette zurückgespei¬ 
chert hat, erscheint nach dem Starten 
dieser gepatchten Version von nun ab 


das Komma auf dem Bildschirm so, 
wie man es von guten Buchdrucken ge¬ 
wohnt ist - mit elegant abgerundetem 
Köpfchen: 

A510 00h = 00000000 
A511 00h = 00000000 
A512 00h = 00000000 
A513 00h = 00000000 
A514 00h = 00000000 
A515 38h = 00111000 
A516 18h = 00011000 
A517 30h = 00110000 

Auf diese Weise kann jedes Zeichen ir¬ 
gendwie abgeändert werden. Sinn 
macht es vor allem bei den wirklich 
verbesserungswürdigen Buchstaben 
und Zeichen Ä Ü ü Ö , \ Aber ent¬ 
scheidend ist natürlich der persönliche 
Geschmack. Der Vollständigkeit hal¬ 
ber sei gesagt, daß der Drucker sich 
herzlich wepig um die Änderungen im 
Bildschirm-Zeichensatz kümmert - 
die Drucker-Zeichen sind unveränder¬ 
bar, da in der Hardware fest definiert. 


CD.COM-Zeichen versetzen 


Mit CD.COM (DMV-Programm- 
sammlung Vol.l) erstellte Zeichensät¬ 
ze können mit SID komplett in den Sy¬ 
stemfile übertragen werden. Dazu wird 


das LocoScript-System mit »SID 
j21gloco.ems« und der CD-Zeichen- 
satz-File (z.B. NAME.COM) mit »rna- 
me.com,C000« in den Arbeitspeicher 
gelesen. Der Zusatz »,COOO« bewirkt 
einen Versatz und ist lebenswichtig, da 
sonst der Speicherbereich ab 0100h 
von SID überschrieben wird. 

Der Sy stem fi le steht nun zwischen 
0100h und BlOOh, der CD-Zeichensatz 
zwischen ClOOh und ca. C980h im Ar¬ 
beitsspeicher. Da es sich um 256 Zei¬ 
chen handelt, ist der eigentliche Zei¬ 
chensatz-Bereich 256 * 8 Bytes lang: 
800h. Es geht darum, diesen Bereich in 
den entsprechenden Bereich des Sy¬ 
stems zu übertragen. 

Dabei ist es wichtig, zu wissen, daß bei 
den CD-Zeichensätzen der eigentliche 
Zeichensatz erst in der 38. Adresse, 
also ab CI26h, beginnt. Mit dem Ver¬ 
schiebebefehl »m« läßt sich der Trans¬ 
fer bewerkstelligen: ’mC126,C925, 
A3B0L Nicht vergessen, mit ’wj21- 
gloco.ems,0100,bl00’ zu sichern und 
ab geht die Post! 

(Eine nicht ganz alltägliche Loco- 
Script-Directory, als Antwort der Joy¬ 
ce-User zu den hoffnungserweckenden 
Aktivitäten des derzeitigen sowjeti¬ 
schen Regierungs-Chefs, siehe Abb. 1 
- Na zdorowje! 

(H. Langbein) 
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Abb. 1: Directory mal anders... 
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Drum prüfe, wer sich ewig bindet, 
ob sich nicht doch was Bessres findet. 


Gesucht - 
Gefunden: 



Schneiden, 3 


Anwnmlun'j i 




SD 24 - 24-Nadel-Drucker von Schneider 
Data. Für den anspruchsvollen PC-Anwen- 
der bietet SchneiderData einen äußerst 
preiswerten Matrixdrucker der Spitzen¬ 
klasse. 

Mit der hohen Schriftqualität, ähnlich 
eines Typenrad-Druckers und den vielfälti¬ 
gen Möglichkeiten des Matrixdruckers 
werden hier höchste Ansprüche erfüllt. 
Besondere Merkmale: 

24-Nadel-Druckkopf • 12 verschiedene 
Schriftarten • Bedienung wichtiger Funk¬ 
tionen über Tasten an der Frontseite • 
Äußerst leises Druckgeräusch - Halbauto¬ 
matische Papierzufuhr Automatischer 
Einzelblatteinzug optional • Traktor se¬ 
rienmäßig • 16-kB-Pufferspeicher • Mög¬ 
lichkeit der freien Zeichendefinition 
(Download) • Druckgeschwindigkeit ca 
135 cps im EDV-Druck, 54 cps im LQ- 
Druck ■ Zeichensatz und Befehlsstruktur ■ 
umschaltbar zwischen EPSON LQ1500 


und IBM-Graphikdrucker Modus • Inter¬ 
face: Centronics parallel. 



24-Nadel-Drucker 


SchneiderData Computer Vertriebs GmbH 

Rindermarkt 8 • 8050 Freising 
Telefon 08161/2877 
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MALLARD-BASIC: 

Listschutz überlistet... 

Jedes bessere Basic besitzt die Möglichkeit, Programme in geschützter Form 
abzuspeichern, die nur noch geladen und gestartet, aber nicht mehr gelistet 
oder gespeichert werden können. (SAVE “XYZ“,P in Mallard Basic. 


Über den praktischen Sinn dieser Maß¬ 
nahme kann man sich streiten. Die 
wohl einzige sinnvolle Verwendung 
für diesen Modus ist der Schutz vor un¬ 
befugten Eingriffen in das Programm. 
Dies wird jedoch spätestens dann är¬ 
gerlich, wenn ein Anwender doch mal 
aus gutem Grund in ein Programm ein- 
greifen will. Beispielsweise um einen 
offensichtlichen Bug zu verbessern, ei¬ 
nen neuen Programmteil einzubinden 
oder um eine vom Programm dauernd 
erfragte Variable durch eine für seine 
Zwecke ausreichende Konstante zu er¬ 
setzen. »Glücklicherweise« wurde die¬ 
se Art von Listschutz bislang noch so 
ziemlich bei jeder Basic-Version ge¬ 
knackt, seit neuestem auch im Mallard 
Basic des JOYCE. Gerüchtehalber 
kann man durch geschicktes MERGEn 
aus einem geschützten ein ungeschütz¬ 
tes Programm erzeugen. Die folgende 
Methode ist jedoch wesentlich einfa¬ 
cher und tiefgreifender. 

Für den Listsschutz in Mallard Basic 
maßgebend ist die Speicherzelle 73BCh. 


Steht in ihr ein Wert ungleich 0, ist das 
Programm geschützt, die Befehle LIST 
und SAVE bleiben wirkungslos. Und 
damit’s nicht ganz so einfach ist, wird 
der POKE-Befehl auch gleich noch 
blockiert, man könnte ja sonst hier... 
Also muß man anderswo. In der Ur- 
Version wurden mit einem Debugger 
einfach Breakpoints nach dem Lade¬ 
vorgang gesetzt und anschließend das 
Flag geändert. Gut und schön, da aber 
der Debugger ebenfalls Speicherplatz 
belegte, war bei Programmen länger 
als 25 KByte Schluß. Der nächste 
Schritt war dann eine Interruptroutine, 
die das Flag ganz einfach andauernd 
auf 0 setzte. Dies ging allerdings nur 
solange gut, wie nach der Arbeit mit 
Basic nicht vergessen wurde, diese 
Routine wieder zu entfernen. Andere 
Programme reagierten sehr ungnädig 
auf diesen Speichereingriff... 

Also half nur noch ein Eingriff in BA¬ 
SIC. COM selbst. Dazu lautete die 
Zauberadresse 57DAh. Hier steht 
nämlich ein LD A,FF und dieser Wert 


wird anschließend in die Flagzelle ge¬ 
schrieben. Also braucht man nur noch 
das FF durch 0 zu ersetzen und der 
Listschutz meldet »schachmatt«. Ex- 
erten können nun einfach mittels De- 
ugger diesen Befehl im File BASIC. 
COM ändern, für weniger erfahrene 
Anwender wurde das File BASPATCH 
geschrieben, es ändert das Basic auto¬ 
matisch. Nach Eingabe der Quelldatei 
(normalerweise BASIC.COM, evtl, 
mit Laufwerksbezeichnung) und der 
Zieldatei (z.B. B:UBASIC.COM) wird 
eine geänderte Basic-Version erzeugt, 
die den Listschutz ignoriert. 

Allerdings ignoriert sie ihn nicht voll¬ 
ständig: Speichern kann man immer 
noch im Protect-Modus (z.B. um Leute 
zu ärgern, die diesen Beitrag nicht ge¬ 
lesen haben...). Geschützte Program¬ 
me lassen sich jedoch ganz normal ein¬ 
iesen und bearbeiten. Zum Beweis 
schauen Sie sich mal das Programm 
TESTPROG.BAS auf der DATABOX 
mit dem alten und dem neuen Basic 
an... 

Hinweis: BASPATCH wurde in Turbo 
Pascal geschrieben. Auf der DATA¬ 
BOX ist auch eine lauffähige COM- 
Datei vorhanden. Falls Sie’s selbst in 
Turbo probieren: Durch den notwendi¬ 
gen Buffer muß auf Diskette compiliert 
werden (Option COM), für einen Test 
im Speicher reicht der Platz nicht!!! 

(M. Anton) 


program BasPatch; 

f Aufhebung des Protect-Mode bei Mallard Basic I 

var Buffer : array[0..28671] of byte; 

Prog : file; 

Name : string[14]; 

begin 

clrscr; 

writeln ( 1 ***********************************')^ 
writeln ('* UnProtect fuer Mallard Basic *'); 
writeln ('* 1987 by M.A. *’); 

writeln ( 1 *********************************** 1 ) • 
writeln; writeln; 
write ('Quelldatei: ’); 

Listlng: Mallard-Basic 


readln (Name); 

writeln ('Lese Name,; 
assign {Prog,Name); 
reset (Prog); 

blockread (Prog,Buffer,224); 
close (Prog); 

writeln (’Aendere Programm...'); 
Buffer[$56D9]:=0; 
write {'Speichern als: ’); 
readln (Name); 

writeln ('Schreibe ’,Name,’...'); 
assign (Prog,Name); 
rewrite (Prog); 
blockwrite (Prog,Buffer,224); 
close (Prog); 
writeln ('Fertig!') 
end. 

Listing: Mallard-Basic 


Disketton-Laufwerke 5.25“ + 3“ 

* Stardrive Laufwerke anschlußfertig für alle CPC's 
3" Stardrive ZweitlaufwerkF!2 nur DM 289, - 

3“ u. 5,25“ Doppellaufwerk f. CPC 464 incl 

Contr.-Systemdiskette sowie Handbuch nur DM 699, - 

5,25“ Laufwerke-Sllmllne 2 Schreib-Lese köpfe 
5,25" Zweitlaufwerk im Doppellaufwerkgehäuse, 
beste Industriequalität Sensationspreis 
5,25“ Erstlaufwerk f CPC 464 incl Contr. 

3“ Laufwerke: 

3" Orig. Schneider Zweitlaufwerk FD1 

3" Orig Schneider Erstlfw kpl. DDI1 

Software: Prcflbxt, Business Star, 

Flbu Star, Suparcopy 


nur DM 390, - 
nur DM 498, - 

nur DM 348, - 
nur DM 439, - 


Preise zzgl Porto u. Verp 

Weitere Hardware, Software und Informationen 
in unserer kostenlosen Liste. 


G + K electronic 

6759 Hefersweiler Tel. 06374-68 78 o. 06359-2582 


äämMPMB pQb bpb * was =- @a 


S 1/4" ZiueitlaufwerK für CPC 

ftnsahlussfartig .it Gehäuse. Netsetei) 
und Kabel. Veil 3-kainpatihel; keine 
Hard- und Softwareänderungen not¬ 
wendig: Ex40 TVaek mit je 180 kByte; 
manuelle Seltenumachaltung mit LED- 
flnieige. IE Monate Garantiei 

Für CPC 464/GG4/G1E8 DM 3S9r 
dito ohne Umschalter DM 349.- 

Jilrijen fflerz - Computer-Elektraoik-Versand 

Lengericlier Str. 21 - (512 Liesen 

Tel; 05122/1219 oder 8222 No - fr ? - 20 Hur 


3 -1MB ZuieitlaufuierK für Joyce 

ohne Befestigung’srahmen DM B9Br 

PC-Lauf merk s 1/4” 360k DM 239r 
Einbausatz für PC-151E DM 15r 

NEC-3.5-.it 5 1/4" Rahmen DM 285.- 

DrucKerschalter Centronic + VE4 

Von 1 auf 3 Aus- oder Eingänge DM 90r 
Von 1 auf ^ flu»- oder Eingänge DM 105r 
Kreuz-Vernetzung: E Comp/E Dr. DM lE5r 

Bitte kostenlosen Katalog I04?ps anforiern! 

Elle äogetote sind freibleibend 

Versand per Nachnahme zuzüglich taandkosteo 
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Supercopy -JOYCE 

wirklich super? 

Kopierprogramme der üblichen Art, wie sie für JOYCE zu haben sind, versa¬ 
gen meistens ihren Dienst, wenn es darum geht, eine neue Sicherheitskopie 
von »kopiergeschützten« Programmen anzulegen. Spezielle Kopierprogram¬ 
me helfen da weiter. 


PEP, DISCKIT und SWEEP sind für die JOY- 
CER wohl die bekanntesten Kopierprogram- 
=*• Es sei gleich vorweg gesagt, daß diese 
Programme für den »normalen« Kopiervor¬ 
gang vollkommen ausreichen — ja sogar 
komfortabler und schneller sind als das hier 
besprochene Programm SUPERCOPY. Nun 
gibt es jedoch besonders kopiergeschützte 
Anwenderprogramme und Spiele auf dem 
Markt, die es nicht einmal dem autorisierten 
Anwender erlauben, eine Sicherheitskopie 
anzulegen. Somit soll seitens der Hersteller 
ein Schutz vor Raubkopien gewährleistet 
sein. Ärgerlich für den legalen Benutzer der 
Software wird dieser Umstand spätestens 
dann, wenn seine erste Sicherheitskopie auf 
Grund der häufigen Benutzung der Diskette 
einmal nicht mehr läuft. Für diesen Fall (und 
nur für diesen, dies sei aus urheberrechtlichen 
Gründen erwähnt) gibt es jedoch die erwähn¬ 
ten speziellen Kopierprogramme. Die Her¬ 
steller und Vertreiber von SUPERCOPY bie¬ 
ten das Programm auch für JOYCE an. Diese 
Version ist gegenüber der CPC-Version et¬ 
was abgespeckt. Während die CPC-Version 
den Kopiervorgang auf Laufwerk A: ebenso 
unterstützt wie das Kopieren von A: nach B: 
und umgekehrt, ist in der JOYCE-Version 
nur die Möglichkeit gegeben, auf Laufwerk 
A: zu arbeiten. Das Programm macht eine so¬ 
genannte l:l-Kopie - damit entfallt die Op¬ 
tion, mit zwei Laufwerken zu arbeiten, da die¬ 
se unterschiedliche Formate aufweisen. Somit 
beschränkt sich die Tätigkeit des Benutzers 
von SUPERCOPY darauf, dem Menü folgend 


einmal die Quelldiskette und dann die Zieldis¬ 
kette in Laufwerk A: einzuwechseln. SU¬ 
PERCOPY erledigt seine Aufgabe dann ohne 
weiteres Zutun. Warum die Anweisungen in 
Englisch erscheinen? Es wirkt vielleicht pro¬ 
fessioneller. Wirklich professionell scheint 
jedoch die Leistung von SUPERCOPY zu 
sein, denn es kopiert anstandslos (fast) alle 
gängigen, auf dem Markt befindlichen Pro¬ 
gramme. Da der Wettlauf im Bereich »Ko¬ 
pierschutz« immer schneller zu werden 
scheint, will ich nicht ausschließen, daß auch 
SUPERCOPY einmal seine Dienste versagt. 
Für diesen Fall bieten die Vertreiber jedoch 
einen extra Service; Wenn man seine Origi¬ 
naldiskette zusammen mit der Originaldisket¬ 
te von SUPERCOPY einschickt, erhält man 
kostenlos eine neue Version inklusive der Er¬ 
kennung des neuen Kopierschutzes. Das nen¬ 
ne ich löbliche Softwarepflege. Im Übrigen 
ist SUPERCOPY wohl schon jetzt bestens ge¬ 
rüstet, um die Tricks der »Software-Schützer« 
zu umgehen. Die derzeit gängigsten Verfah¬ 
ren, ein Programm vor dem unbefugten Ko¬ 
pieren zu schützen sind: 

Manipulation der Sektorzahl 
Veränderung der Sektorgröße 
gelöschte Data-Adress-Marks 
Sektoren mit fehlerhafter ID 
künstliche Lesefehler 
unformatierte Spuren 

physikalische Umpositionierung von Sekto¬ 
ren 

gleiche ID verschied. Sektoren 


In der neuesten Version soll SUPERCOPY 
diese Tricks alle umgehen. Ich habe jedenfalls 
keine Möglichkeit gefunden, SUPERCOPY 
zur Aufgabe zu zwingen. Lediglich SUPER¬ 
COPY selbst kann nur einmal kopiert werden 
— die Autoren sind der Meinung, daß für ein 
Kopierprogramm eine Sicherheitskopie aus- 
reichen sollte und bitten auf dem knapp gehal¬ 
tenen Informationszettel, der dem Programm 
beiliegt, um Verständnis für diese Maßnah¬ 
me. Ebenfalls auf dem Informationsblatt fin¬ 
det sich eine kurze Anleitung, wie man sich 
eine Startdiskette für SUPERCOPY anlegt, 
die leicht nachzuvollziehen ist. Beim Arbeiten 
mit dem Programm habe ich keine Mißstände 
aufdecken können. Lediglich der Umstand, 
daß am Ende des Programms angelangt, auf 
die Abfrage; Finished...Restart? (Y/N) JOY¬ 
CE anfangt zu piepsen und das Betriebssy¬ 
stem verlangt, wenn man hier mit > N < ant¬ 
wortet, erschien mir etwas merkwürdig. An¬ 
dererseits nutzt SUPERCOPY die Speicher¬ 
kapazität von JOYCE voll aus, so daß man 
das Nachladen wohl verschmerzen kann. 
Ebenfalls programmbedingt ist die mangelnde 
Fähigkeit beim Schreiben einer Kopie eine 
eventuell defekte Diskette zu erkennen. Man 
sparte Zeit, wenn es doch eine solche Erken¬ 
nung gäbe und man das Programm unterbre¬ 
chen könnte. Auch dies ist zur Zeit nicht mög¬ 
lich. Da das Programm in Maschinencode ge¬ 
schrieben ist arbeitet es relativ schnell. Wäh¬ 
rend der Kopiertätigkeit kann der Benutzer 
den Stand der Dinge am Monitor verfolgen, 
da die gerade in Arbeit befindlichen Tracks 
(Spuren) und Sektoren ebenso angezeigt wer¬ 
den wie die Zahl der Bytes pro Sektor. 

FAZIT: Wer über die normalen Kopier-Be- 
dürfnisse hinaus noch ein speziell auf kopier¬ 
geschützte Programme ausgerichtetes Ko¬ 
pierprogramm benötigt, um als autorisierter 
Anwender Sicherheitskopien häufig benutzter 
Disketten anlegen zu können, dürfte mit SU¬ 
PERCOPY gut bedient sein, wenn ihm der 
Preis dafür nicht zu hoch ist. ^ Schmidt) 

SUPERCOPY von SCHOGUE - SOFT im Vertrieb der 
Fa. Weeske; 89.- DM 


Mit Anspruch auf Einarbeitung 
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LocoScript-Tip für Insider... 


LOCOSCRIPT-Benutzer haben es vielfach schon bemerkt, daß das Text¬ 
system nicht ganz frei von Fehlern ist. Auch in der Literatur wird hin und 
wieder erwähnt, daß die Bildschirmaufmachung der Schablone für die 
Kopf- und Fußteiltexte falsch ist. Wenn für die Seitenzählung »gerade/unge¬ 
rade anders« vorgegeben ist, so erscheinen die Seitennummern auf den ge¬ 
raden Seiten in der Anordnung, die man »für ungerade Seiten« eingegeben 
hat und umgekehrt. 


Dieser Fehler läßt sich leicht beheben. 
Man benötigt hierzu eine Diskette, die 
die CP/M-Systemprogramme SAVE. 
COM und SID.COM enthält und legt 
diese ins Laufwerk B: ein. Ins Lauf¬ 
werk A: kommt nun - nachdem CP/M 
geladen ist — die LOCOSCRIPT-Start- 
diskette, mit der man normalerweise 
arbeitet (nicht die Original-Software!). 
Jetzt sind folgende Schritte erforder¬ 
lich: 

1. Mit dem Befehl SAVE wird das 
SAVE-Programm geladen. Danach er¬ 
scheint wieder das Prompt B >. Jetzt 
wird durch den Befehl SID SCRIPT. 
JOY das Programm SCRIPT.JOY zur 
Bearbeitung geladen. 

2. Als Prompt erscheint nun das #. 
Jetzt kann man mit D0360 den Inhalt 
der Adressen ab hex 0360 ff der Pro¬ 
grammdatei SCRIPT.JOY auf dem 
Bildschirm betrachten. Man stellt fest, 
daß hier einige der Strings abgelegt 
sind, die die Erläuterungstexte der ver¬ 
schiedenen Menüs enthalten. Auch die 
Texte »für gerade Seiten« und »für un¬ 
gerade Seiten« findet man hier, (die un¬ 
ter CP/M nicht druckbaren LOCO- 
SCRIPT-»ü« sind natürlich nur als 
Punkt dargestellt.) 

3. Jetzt kommt die Änderung: Mit dem 
Befehl S000361 werden die Adressen 


ab 361 zur Bearbeitung aufgerufen. 
Wenn diese auf dem Bildschirm nun 
nacheinander einzeln erscheinen, wird 
daneben der ASCII-Wert des an der je¬ 
weiligen Stelle neu einzugebenden Zei¬ 
chens gesetzt und die Eingaben durch 
RETURN abgeschlossen. Folgende 
Werte sind einzugeben: 

Adr. 361 Wert 20 

362 75 

363 6E 

und bei 364 ALT-S, um den Vorgang 
zu unterbrechen. Als Nächstes kom¬ 
men die Adressen ab 0376 dran, also 
S000376 eingeben, 
und dann bei 


Die Änderung des Programms ist nun¬ 
mehr vollzogen. Bevor man es auf die 
Diskette schreibt, kann man es mit 
D0360 ansehen. 

Wer vor der Änderung eine Hardcopy 
gemacht hat und dies jetzt noch einmal 
tut, kann den Unterschied feststellen. 
(Diese Hardcopies müßten mit den ent¬ 
sprechenden Zeilen aus Bild 2 überein¬ 
stimmen!) 

Nach dem ALT-C, das jetzt einzuge¬ 
ben ist, fragt JOYCE nach dem Namen 
der Zieldatei. Dieser ist natürlich 
» A: SCRIPT. JOY «. 

Die Frage »delete SCRIPT.JOY?« ist 
mit einem »Y« (+RETURN) zu beant¬ 
worten. Danach ist auf die Frage nach 
der Anfangsadresse »0100« und als 
Endadresse »7CFF« einzugeben. 

Wenn alles geklappt hat, muß das Sei- 
tenzählungsmenue von LOCOSCREPT 
jetzt wie in Bild 3 aussehen (Die fehler¬ 
hafte Originalfassung zeigt Bild 1). 

(M. Meyer) 


Adr. 376 Wert 20 


377 

378 

379 
37A 
37B 
37C 
37D 

und bei 37E 
ALT-S, 


67 

65 

72 

61 

64 

65 
20 


um den Vorgang zu 
unterbrechen. (Das 
Protokoll des Än¬ 
derungsvorganges 
zeigt Bild 2.) 



Ende von Kopftei 1 1 : für gerade Seilet» 
Ende von ftßteil 1 : für gerade Seiten— 
Ende von Xopfteii 2 : für ungerade Seiten» 
Ende von FiiSteil 2 : für ungerade Seiten 


Abb. 1: Das falsche Seitenzählungsmenue. 



—>£nde von Kopftfi 1 1 : f ungerade Seiten— 
—£nde von Ftfteil 1 : f ungerade Seiten— 
^^nde von Kopfteil 2 : für gerade Seite» 
■—Ende von Fußteil 2 : für gerade Seite» 


B)save 

Bi'sid a:• 
CF/II 3 S] 
HEXT KS 2 
'W 75« 
IdölCO 
9360: 66 
«370 : 6 E 
«380: SS 
9390: 65 
4380; 53 
93B0; 76 
«3C0; 6 C 
»350: 77 


cript.joy 
5 ■ Uersion 

9100 D2FF 

F4 72 20 67 
0« 66 F4 72 
69 74 65 6 E 
63 74 65 66 
65 69 74 65 
6 ? 66 3A 00 
65 00 4C 65 
69 73 63 68 


3.0 



. .. 19 .. 

F3 6 C 6 C 69 67 
74 75 65 6 C 


65 72 61 64 65 20 53 65 69 74 6 S 

20 75 66 67 65 72 61 64 65 20 53 

00 66 F4 72 20 61 6 C 6 C 65 20 53 

00 66 64 72 20 6 B 65 69 66 65 20 

6 E 00 41 66 7A 65 69 67 65 6 E 20 

43 6 F 64 65 73 00 4C 68 66 65 61 

6 S 72 73 74 65 6 C 6 C 65 66 00 SA 

65 66 72 FO 75 6 D 6 S 00 49 66 64 

:: ÜRHBfiRBKiMi 

20 66 65 75 65 73 96 18 83 00 61 

6 C 65 73 20 4C 61 79 6 F 75 74 00 


f.r gerade Seite 
n.f.r ungerade S 
eiten.f.r alle S 
eiten.f.r keine 
Seiten.Anzeigen 
von:.Codes.Linea 
le.Leerstellen,Z 
t» i schenr. une. Ind 
ikatoren.iext... 

emf.gen.v 
.II 19 neues....a 
ktuelles Layout. 


F4 20 
72 75 
2 « 66 


15000376 
9376 75 20 

Wt 1 1 
9379 65 72 
037A 72 61 
937B 61 64 
937C 64 65 

I £ I 


66 20 75 66 67 
66 0« j 6 F4 72 

65 69 74 65 66 00 66 F4 72 2« 6 B 65 69 || 65 


iiiiimi 

__ 66 F4 72 20 6 B 6 S 69 66 6 " 

iiiisiygmusmit 

B II » 8 II p 3 8 n 1 

ii ii ii ii £ g ii ii 11 , „ 


4 49 6 E 
’4 9F 18 


f ungerade Seite 
n.f.r gera 


, 9 frade 

eiten.f.r alle S 
eiten.f.r keine 
Seiten,Anzeigen 
von:.Codes.Linea 
le.Leerstellen .2 
mschenr.une.Ind 
ikatoren.iext... 
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on 3.« 


P/R 3 SAUE - Wer 
Inter file (type 
elete A:script,joy? y 
leginning hex address 0100 
Ina mg hex address 7vFF 


to exit): A:script.joy 


Abb. 3:... und das richtige Menue! 


Abb. 2: ...das Protokoll der Änderung... 
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Telefonische 
pC Bestellung 


VERSAND 


07131/52065 


JOYCE HARD- UND SOFTWARE: 


^»-Erweiterung für Joyce PCW 8256: 
ice-cnererweiterung von 256 KB Mit ausführlicher Ein- 
3s_a- eitung Preis: 99, — DM 

*0-2 2 Laufwerk für Joyce PCW 8256): 

^acezität 2x80 Spuren mit insgesamt 1 MB unformatiert. 
«c~ oiett mit ausführlicher Einbauanleitung in transport- 
scr-e'er Styropor-Verpackung. Preis: 499,-- DM 

*omptetter Joyce-Plus-Aufrüstsatz bestehend aus: 

: av-E rweiterung und FD-2 Laufwerk. Zum günstigen Kom- 
irareis: 569,— DM 

^vce-Phono-Set: 

restehend aus RS-232 Schnittstelle, Akustikkoppler, RS- 
212 Datenkabel und einigen nützlichen Tips. Keine Soft¬ 
ware zusätzlich erforderlich Preis: 339,— DM 

Sixtschlrmfilter für Joyce-Monitor. Reduziert Flimmern und 
s-C'ende Spiegelungen Preis: 59,— DM 

Farbband für Joyce-Drucker. Preis: 19,90 DM 

2 Stk. 29,90 DM 

-oyce-Drucker Verlängerungskabel: 

'■* -sive Stromverlängerungskabel 59,— DM 

erführung Joyce: Ersetzt die vorhandene „Klappe" 
L-'rh den verstellbaren Seiten-Anschlag ist ein gerader 
-:: sremzug und genaue seitliche Einstellung vom Druck- 
A ' -ang möglich. Preis: 37,— DM 

Aedeckhauben für Joyce: 

r Gewährter VORTEX-Qualität. 

(Drucker, Tastatur und Monitor) 69,90 DM 

Pieet Street Editor: 

= r -Muß" für jeden Joyce-Besitzer Das kombinierte Text- 
-■■d Graphiksystem mit enormer Verarbeitungsgeschwin- 
a gxeit. Die Bilder sind stufenlos in der Größe veränderbar. 
De" Text wird mit verschiedenen Fonts geliefert und kann 
gesoiegelt, gedreht und in unterschiedlichen Größen dar- 
destellt werden Preis: 259,— DM 

«empston-Mouse 

Vschlußfertig incl. Interfaces und Software. Sofort 
;e:nebsbereit Unterstützt auch den „Reet Street Editor", 
^ais: 329,90 DM 

DFÜ (Datenfernübertragung): 

VORTEX-VAK-300 Akustikkoppler 

-certragungsgeschwlndigkeit: 300 Baud 
D'-gi nate-/Answermodus 

it-omversorgung: 9 V Blockbatterie/externes Netzteil 
-eis: 198,—DM 

Nuil-Modem: 39,90 DM 

VORTEX-CPC-Phono-Set - bestehend aus: 
Akustikkoppler VORTEX-VAK-300, Schnittstelle VORTEX- 
=3-232, Netzteil zur Stromversorgung, Diskettensoftware 
Verblndungskabel Ihr Vorteil: Alles aus einer Hand, d. h. 
«; ne Kompatibilitfltsprobieme. Nur auspacken und 
e-schließen und .datenfernübertragen". 

SONDERPREIS: 498,— DM 

Multl-Llnk-Kabel 

Durch DIP-Schalter programmierbares RS-232-Kabel. Löst 
95 : o aller möglichen Verbindungen. Kabellänge: 2 Meter 
=*eis: 59,— DM 

VERBINDUNGSKABEL: 


Oruckerkabel: 

für CPC 464,664 (2 m Länge Flachbandkabel) 
‘ür CPC 6128 (2 m Länge Flachöandkabel) 

für CPC 6128 (abgeschirmtes Rundkabel) 
AKUStik- 

opplerkabe! (zw. RS 232 u. Modem) 1,5 m 
Anschlußkabel: 2. Roppy an CPC 664 
Anschlußkabel: 2. Roppy an CPC 6128 
Vonitorverlängerung für CPC 464 
vonitorverlängerung für CPC 664 und 6128 
-oystickverlängerung für 1 Joystick (3 m Länge) 
=ecorderanschiuß (CPC an 5-pol. DIN Buchse) 
=ecorderanschluB (CPC an Klinkenbuchse) 
CPC-Stereokabel zum Anschluß an HiFi-Anlage 
Schneider-Joystickadapter 
zum Anschluß von 2 Joysticks 
Scart-Monitorkabel (TV-Anschluß) 

NÜTZLICHES ZUBEHÖR: 


VORTEX-Monitorständer: Dreh- und schwenkbar in allen 
Sichtungen. Für alle 12" Monitore. Solide Ausführung aus 
O'uchfestem Kunststoff. Preis: 39,90 DM 

Micro-T-Schalter: Ein Schnittstellenumschalter mit dem 
Sie 2 Drucker an 1 Computer (oder umgekehrt) anschließen 
können. Einfache Drucktastenumschaltung, auch für alle 
anderen Penpherlegeräte. Optional mit RS 232/V 24 oder 
Centronics-Schnittstelle. Prei3: 119,— DM 

TURBO/S 

.:ystick speziell für Schneider-Computer. Ausgestattet mit 
t "-er Feuertaste im Griff, integrierter 9-pollger Stecker zum 
-'Schluß für Zweit-Joystick Fester Stand durch vier Saug¬ 
te Preis: 33.90 DM 


44,— 

DM 

44,— 

DM 

49,~ 

DM 

49,50 

DM 

39,— 

DM 

39,— 

DM 

22,90 

DM 

28,90 

DM 

14,90 

DM 

17,90 

DM 

17,90 

DM 

15,90 

DM 

15,90 

DM 

29,90 

DM 


Bildschirmfilter: 

Für Farbmonitor CTM 640/644 44,— DM 

Für Grünmonitor GT 64/65: 39,— DM 

Datenrecorder: Zum Laden und Speichern von Kassetten¬ 
software auf dem CPC 664 und CPC 6128. Im Preis Ist das 
Datenübertragungs- und das Netzkabel enthalten. Auch für 
Batteriebetrieb geeignet und als normaler Musikrecorder 
verwendbar. Preis: 89,— DM 

Diskettenreinigungsset: 

für 5Vi" Laufwerke: 12,90 DM 

für 3'/2" Laufwerke: 15,90 DM 

Disketten: 

3" Disk CF-2 (Maxell), 5 Stk./10 Stk. 49,90/79,— DM 

3" Disk CF-2 DD für Joyce 8512, 5 Stk. 79,— DM 

The Muslc-Machine: 

Die Hardware-Ergänzung für Ihren CPC Fordern Sie unse¬ 
ren Sonderprospekt „The Music Machine" an. 

Preis: CPC 464: 189,—DM, CPC 6128: 249,—DM 
CPC 664: 219,— DM 

Farbbänder für viele Drucker auf Lager Bitte anfragen. 
Traktorlührung für NLQ 401: 69,90 DM 

Druckerständer: Papierzufuhr von unten 
oder hinten Preis: 49,90 DM 


PC 1512 HARD- UND SOFTWARE: 


Handy-Scanner (Prospekt anfordern) 898,— DM 

RAM-Erweiterungschlps (512 kB auf 640 kB) 99,— DM 
Druckerkabel 

(abgeschirmtes Rundkabel 1,7 m Länge) 39,— DM 
Tastaturverlängerung 19,90 DM 

Monitorverlängerung 89,— DM 

VORTEX-Drlve-Card 20 MB formatiert 1298,-- DM 
VORTEX Abdeckhauben für: 

Tastatur 19,90 DM 

Monitor und CPU 49,90 DM 

Drucker DMP 3000 24,40 DM 

Bildschirmfilter für s/w und color: 59,— DM 

FD-3 (2. Laufwerk für Schneider PC) 448,— DM 

Math. Co-Prozessor 8087-2. Taktfrequenz 6 MHz mit 
genauer Einbauanleitung. Preis: 398,— DM 

RAM-Spelchersteckkarte SPC128 (512 KB auf 640 KB). 
Nur einstecken. Kein Schrauben oder Löten. Einbau in 
2 Minuten beendet. Kein Garantieverlust durch Zerlegen. 
Preis: 149,— DM 

PC 1640: Schwarz/Weiß-Monitor, 1 Diskettenlaufwerk und 
20 MB-Magnetplattenlaufwerk. Superpreis: 2698,— DM 
Andere Konfigurationen zu aktuellen TagespreisenII 


Fleet Street Editor 

349,- 

- DM 

TAS-Plus (relationales Datenbanksystem) 

349,- 

- DM 

Microsoft: Multiplan Junior 

299,- 

- DM 

Microsoft: Word Junior 

399,- 

- DM 

Wordstar-Junior m. MaHmerge 

399,- 

- DM 

d'Base II Junior 

399,- 

- DM 

Small C & Small Tools 

148,- 

- DM 

Framework l Junior 

399,- 

- DM 

Finanzbuchhaltung 

249,- 

- DM 

Abiltty Plus 

499,- 

- DM 


Ein deutsches Software-Paket mit Datenbank, Textverarbei¬ 
tung, Graphik und weiteren nützlichen Routinen. Sonder¬ 
prospekt anfordern, 

Tbrbo Pascal 3.0 incl. BCD und 8087 Unterstützung. 
Preis: 285,- DM 


Infocom: Hollywood-Hi Jinx 
Fahrenheit 451 
Rendezvous with Rama 
Nine Prlnces in Amber 
Dragonworld 


69,90 DM 

69.90 DM 

79.90 DM 
79,90 DM 
79,90 DM 


Kings Quest (To Heir is Human) 

99,— DM 

Annalen der Römer 

69,90 DM 

Conflict In Vietnam 

79,90 DM 

Lord of the Rings 

69,90 DM 

Hock'N Wrestle 

64,90 DM 

Space Quest 

99,— DM 

Prohibition 

49,90 DM 

Destroyer 

79,90 DM 

Decision in the Desert 

79,90 DM 

Saboteur II (Avenging Angel) 

59,90 DM 

Arkanoid 

59,90 DM 

World Games 

64,90 DM 

F15 - Strlke Eagles 

64,90 DM 

Tradlng Company 

64,90 DM 

Cyruss II Chess 

69,90 DM 


PFLEGEMITTEL: 


ORIGINAL VORTEX-ABDECKHAUBEN: 

Schneider Roppy DDI-1 16,80 DM 

VORTEX Floppy Fl-S 0 . F1-D 19,80 DM 

Schneider Konsole für 464 und 664 19,80 DM 

Schneider Konsole für 6128 19,80 DM 

VORTEX Floppy F1-X und Ml-X 19,80 DM 

Schneider Monitor grün 24,80 DM 

Schneider Monitor coior 26,80 DM 

Schneider NLQ 401 19,80 DM 

Schneider DMP 2000 22,80 DM 


DISKETTENBOXEN: 


3" Diskbox für 10 Disketten (Proto) 1 4,80 DM 

3" Diskbox für 40 Disketten Multiform 38,90 DM 

dto. abschließbar 53,90 DM 

5'/i" Diskbox für 50 Disketten 36,90 DM 

5W Diskbox für 85 Disketten abschließbar 39,90 DM 
3'/j" Diskbox für 40 Disketten 38,90 DM 

31 / 2 " Diskbox für 80 Disketten 44,90 DM 


NEUE SPIELE: 


WIZBALL 

MASK 

ARMAGEDDON MAN 
RENEGATE 
ROAD RUNNER 
BARBARIAN 
DEATH WISH III 
SURVIVOR 
ENDURO RACER 
HIGH FRONTIER 
SOLOMON'S KEY 
THE LIVING DAYLIGHT 
WORLD GAMES 
Spy VS SPY Teil II 
LIGHT FORCE 
ANNALS OF ROME 
LEADER BOARD 
HEAD OVER HEHLS 
SABOTEUR II 
RANA RAMA 
KRACKOUT 
MAG MAX 
LEVIATHAN 

Thay Sold A Million III 

Fighter Pllot/Ghostbusters/Kung 
Preis: 


C/D 29,90/39,90 DM 
C/D 32,90/49,90 DM 
C 39,90 DM 
C/D 32,90/39,90 DM 
C/D 32,90/49,90 DM 
C/D 32,90/49,90 DM 
C/D 29,90/44,90 DM 
C/D 32,90/49,90 DM 
C/D 29,90/47,90 DM 
C/D 33,90/49,90 DM 
C/D 32,90/49,90 DM 
C/D 32,90/49,90 DM 
C/D 32,90/49,90 DM 
C/D 33,90/49,90 DM 
C/D 29,90/39,90 DM 
C/D 39,90/49,90 DM 
C/D 29,90/39,90 DM 
C/D 29,90/49,— DM 
C/D 29,90/39,90 DM 
C/D 29,90/49,90 DM 
C/D 35,90/49,90 DM 
C/D 34,90/49,90 DM 
C/D 29,90/39,90 DM 

Fu Master 

C/D 33,90/49,90 DM 


ANWENDER-SOFTWARE: 


Bei Bestellung bitte Rechnertyp und Diskettenformat 
angeben: d'Base II, Wordstar, Multiplan je 198,— DM 

Turbo Pascal 3 0 219,— DM 


vortex-Versand • Falterstraße • 7101 Flein 


r 


O Senden Sie mir Ihren Katalog O CPC, O Joyce oder O PC 1512 
(Schutzgebühr DM 3,-, bei Bestellung ab DM 100,- frei) ° per Nachnahme 

O Senden Sie mir umgehend folgende Artikel aus Ihrem Angebot: o per Euro-Scheck 


.DM 

DM 

DM 


bei Aufträgen bis DM 200,- Versandkostenpauschale DM 5,90 
Absender: 



Telefon-Nr. 

Alle Lieferungen erfolgen auf Grund unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
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Gamers Message 

Das Arkanoid Dossier 




Mm 



Die ersten zehn Level 


Kaum ein anderes Spiel hat in den 
letzten Monaten für so viel Furore 
gesorgt wie Arkanoid. Es ist kaum zu 
glauben, daß Arkanoid, das ja ei¬ 
gentlich als Spielhallenautomat kon¬ 
zipiert ist, lange Jahre in den Schub¬ 
laden von Taito herumlag, und nicht 
veröffentlicht wurde. Ganz einfach 
weil man glaubte mit dieser Spielidee 
keinen Hund mehr hinter dem Ofen 
hervorlocken zu können. 

Daß sich die Taito Mächtigen in dieser 
Beziehung mächtig getäuscht haben, 
davon legen tausende von Arkanoid- 
süchtigen landauf, landab Zeugnis ab. 
Aber, Arkanoid ist nicht nur unge¬ 
mein spielbar, er ist auch ganz schön 
schwer. Bisher war es noch nicht mög¬ 
lich, einen Poke oder Cheatmode für 
das Spiel in Erfahrung zu bringen. Nur 
die wenigsten unter Ihnen, liebe Leser, 
werden schon bis in das letzte Level 
vorgedrungen sein. 


Ohne Poke oder Cheat Mode bleibt nur 
eine Möglichkeit weiter vorzudringen. 
Die Analyse jedes einzelnen Levels 
und eine auf der Analyse beruhende 
Strategie. Uns in der Redaktion ist es 
nach einigen nächtelangen Sitzungen 
gelungen, bis in das neunzehnte Level 
vorzudringen. Alle Tips, die uns dabei 
in die Hände fielen, haben wir in die¬ 
sem Artikel zusammengetragen. Somit 
stellt dieser Artikel sozusagen einen 
Fahrplan für die ersten zehn Levels 
dar. Wir glauben, daß Sie, mit ein we¬ 
nig Übung und den hier gegebenen 
Tips, gute Chancen haben sollten, es 
uns nachzumachen und bis zu Level 
zehn vorzudringen. 

Level 1 

Wie es bei ersten Leveln halt so ist, ist 
das erste eines der leichtesten im gan¬ 
zen Spiel. Sie sollten so lange wie mög¬ 
lich in diesem Level bleiben, auch 
dann, wenn es Ihnen gelungen ist, ei¬ 
nen Exit in das nächste Level zu öff¬ 
nen. Versuchen Sie so viele Extraleben 


wie irgend möglich einzusammeln. Sie 
werden sie später noch dringend brau¬ 
chen. 

Level 2 

Versuchen Sie den roten Stein in der 
untersten Reihe mit dem ersten Schlag 
zu treffen und mit dem zweiten Schlag 
den Ball durch die entstandene Lücke 
hindurchzuschlagen. Mit einem klei¬ 
nen bißchen Glück, können Sie so eine 
ganze Menge der Steine abtragen, ohne 
daß der Ball wieder durch die Lücke zu 
Ihnen zurückkommt. Auch in diesem 
Level sollten Sie so lange wie möglich 
bleiben, um so viele Extraleben wie ir¬ 
gend möglich einzusammeln. 

Level 3 

Eines der schwersten Bilder des ganzen 
Spieles. Um hier durchzukommen be¬ 
darf es außer eines gehörigen Teils Ge¬ 
schicklichkeit auch einer gehörigen 
Portion Glück. In diesem Bild haben 
sich drei Typen von Extras bewährt, 
der Glue (Kleber), der Slow (langsam) 
und der Three (drei Bälle). Solange Sie 
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□och dabei sind die beiden untersten 
Reihen zu bearbeiten, sollten Sie aller¬ 
dings auf den Three verzichten, er be- 
-ährt sich erst ab der dritten Reihe, 
‘'»'ersuchen Sie mit dem ersten Schlag 
gleich einen blauen Stein zu treffen. 
Wird daraus ein Glue oder Exit (Aus¬ 
gang), bemühen Sie sich diesen zu er¬ 
haschen (erscheint tatsächlich ein Exit, 
sofort in das nächste Level verschwin¬ 
den). Gelingt es Ihnen, einen Glue zu 
bekommen und einzusammeln, sollten 
Sie die Klebefunktion nicht durch Ein¬ 
sammeln einer anderen wieder zu stor¬ 
nieren (außer es ist ein Exit). 

Die Slow Funktion verlangsamt den 
Ball nicht nur, sie gibt ihm auch einen 
anderen Flugwinkel. Dieser veränderte 
Winkel vereinfacht das »Einlochen« 
des Balles in das Labyrinth der unzer¬ 
störbaren Steine. Ab der vierten oder 
fünften Reihe können Sie dann auch die 
Three Funktion einsammeln, aber bitte 
nur dann, wenn sich der Ball auch oben 
;m Labyrinth befindet. Mit ein bißchen 
Glück räumen die drei Bälle alle ver¬ 
bliebenen Steine ab. 

Level 4 

Dieses Bild eignet sich wieder Hervor¬ 
ragend zum einsammeln von Extrale¬ 
ben. Ein Laser tut hier außerdem gute 
Dienste. Wiederum gilt, so lange wie 
möglich in dem Level bleiben, um kei¬ 
nes der eventuell herabfallenden Extra¬ 
leben zu verpassen. 

Level 5 

Wieder eines der verschärften Bilder. 
Hier haben Sie nur sehr wenige Extra¬ 


Das George Underwood Edwards In¬ 
stitute of Technology ist eine der be¬ 
kanntesten und renomiertesten akade¬ 
mischen Lehranstalten Neu-Englands. 
Einzig und alleine die Miscatonic Uni¬ 
versität in Arkham genießt einen besse¬ 
ren Ruf. Die G. U. E. Universität 
blickt nicht nur auf einen sehr guten 
Ruf, sondern auch auf eine traditions¬ 
reiche Geschichte. In dieser langjähri¬ 
gen Tradition liegt auch der Umstand 
begründet, daß es an der G. U. E. den 
einzigen Lehrstuhl für Alchemie in 
ganz Amerika gibt. 


funktionen zu erwarten, da sich hier 
nur zwölf Steine befinden, die solche 
beherbergen können. Versuchen Sie ei¬ 
nen Laser zu bekommen und geben Sie 
diesen nur für einen Exit auf. Erscheint 
ein solcher, einsammeln und ab ins 
nächste Bild. 

Level 6 

Hier finden wir ein Bild mit mittlerem 
Schwierigkeitsgrad. Sie sollten versu¬ 
chen, den Ball mit dem ersten Schlag in 
die Lücke zwischen den roten und blau¬ 
en Steinen auf der rechten Seite des Bil¬ 
des zu schlagen. Durch die unzerstör¬ 
baren Steine ist ein Laser wenig sinn¬ 
voll. Die Enlarged (breiter Schläger) 
Funktion erwies sich in diesem Bild als 
sehr anwendbar. 

Level 7 

Wieder ein verhältnismäßig einfaches 
Bild. Hier sollten Sie wieder versu¬ 
chen, so viele Extraleben wie möglich 
einzusammeln. Versuchen Sie zu An¬ 
fang einen Laser zu bekommen und mit 
diesem die untersten vier Reihen zu be¬ 
seitigen. Dadurch schaffen Sie sich 
Platz zum Abspielen und es wird einfa¬ 
cher den Ball zu retournieren. 

Level 8 

Wie schon im dritten Bild, brauchen 
Sie auch hier ein wenig Glück. Versu¬ 
chen Sie den Ball, beim ersten Auf¬ 
schlag in die Lücke auf der rechten Sei¬ 
te des Bildes zu schlagen. Sie sollten 
hier versuchen, ein Three zu erlangen, 
aber nur dann, wenn der Ball sich gera¬ 
de im oberen Teil des Bildes befindet. 


Anfangs hatten Sie mit der Orientie¬ 
rung auf dem verwinkelten und teilwei¬ 
se über zweihundert Jahre alten Cam¬ 
pus Probleme, doch das gab sich nach 
den ersten Tagen; oberirdisch. Der 
Umstand jedoch, daß die meisten Uni¬ 
versitätsgebäude unterirdisch mit ei¬ 
nem wahren Labyrinth von Korridoren 
verbunden sind, führt immer noch zu 
Verwirrungen. Mitunter ist es schon 
vorgekommen, daß Sie, sich Ihres We¬ 
ges völlig sicher, aus einem Gebäude 
durch einen dieser Korridore in ein be¬ 
stimmtes anderes gehen wollten und 


Mit drei Bällen haben Sie bessere 
Chancen die Steine abzuräumen. 

Level 9 

Dieses Bild ist zwar nicht so hart wie 
Bild acht, hat es aber trotzdem in sich. 
Größtes Problem sind die vier Steine, 
die sich nur von oben her treffen las¬ 
sen. Versuchen Sie entweder gleich 
beim ersten Aufschlag in die Lücke auf 
der rechten Seite des Bildes zu treffen 
oder aber zuerst den Block in der Mitte 
zu beseitigen, in der Hoffnung, daß da¬ 
bei ein Exit erscheint. 

Level 10 

Sieht unheimlich schwer aus, ist es 
aber eigentlich gar nicht. Der Trick ist 
hier beim ersten Aufschlag ganz auf die 
rechte Seite des Screens zu gehen und 
dann den Ball so zu spielen, daß er in 
die linke Ecke wandert. Dort brauchen 
Sie ihn dann nur noch ein zweites Mal 
nach links abzuspielen und er ist im ab¬ 
gesperrten Bereich. Sollte ein Exit er¬ 
scheinen, sammeln Sie diesen sofort 
ein. Nun können Sie warten, ob noch 
ein Extraleben erscheint. Sollte der 
Ball wieder zurückkommen und der 
Exit ist bereits offen, sofort ver¬ 
schwinden. 

Soweit unsere Tips zu den ersten zehn 
Leveln von Arkanoid. Wir hoffen, daß 
diese Tips Ihnen helfen, erfolgreicher 
durch die einzelnen Bilder zu kommen. 
Sobald wir Tips haben, die Ihnen bei 
den späteren Bildern helfen könnten, 
werden wir es kundtun. 

(HS) 



dabei an einem völlig anderen Ort wie¬ 
der herauskamen. Einige dieser Korri¬ 
dore stammen noch aus der Gründer¬ 
zeit der G. U. E. Baufällige Tunnels, 
von denen es übrigens auch mehr als 
genug gibt, wurden zugemauert, oder 
einfach mit einem Bretterverhau und 
einem Warnschild versehen. Es soll 
schon mehr als einmal vorgekommen 


Lurking Horror 

Nun sind Sie schon seit einer Woche offiziell im matrikulierter Student am 
George Underwood Edwards Institute of Technology. Bisher hatten Sie alle 
Hände voll damit zu tun, all die kleinen Formalitäten, die in solch einem 
Fall erledigt werden müssen, in die Wege zu leiten. Aber Sie fanden auch 
Zeit, sich ein wenig auf dem Campus umzusehen und ein wenig mit den an¬ 
deren Studenten zu sprechen. Schon bald wurde Ihnen klar, von außen mag 
die G. U. E. Universität anderen Instituten dieser Größenordnung gleichen, 
jedoch hinter diesen Kulissen verbirgt sich Unheimliches... 
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sein, daß einer der Studenten verse¬ 
hentlich in einen solchen Tunnel ging 
und nie wieder gesehen, wurde. Beson¬ 
ders nachts haben die langen kahlen 
Gänge etwas Unheimliches an sich. Es 
kann schon Vorkommen, daß man 
glaubt Geräusche zu hören, die aus 
noch tiefer gelegenen Regionen herauf¬ 
dringen. Alles in allem ein Ort zum 
Alpträume kriegen. 

Aber all die Schrecken der Unterwelt 
G.U. E.’s sind nichts im Vergleich zu 
dem zwanzigseitigen Referat das Sie 
bis morgen abgeben müssen. Der Ge¬ 
danke daran, daß Sie bisher nicht ein¬ 
mal die Hälfte davon fertig haben, 
macht Sie schaudern. Die Tatsache, 
daß der Campus von einem rasenden 
Schneesturm umtost wird, ist nicht 
dazu angetan ihre Stimmung zu heben. 
Durch die eiskalte Nacht stapfen Sie in 
Richtung des Computerzentrums. In 
der hereinbrechenden Dämmerung 
macht das dichte Schneetreiben die Ge¬ 
bäude des Campus zu verwaschenen 
Schemen. Nachdem Sie endlich im Re¬ 
chenzentrum angekommen sind, ist es 
draußen endgültig dunkel geworden. 
Ihre Finger fühlen sich an, als seien sie 
aus Glas. 

Endlich soweit aufgewärmt, daß Sie 
Ihre Finger wieder bewegen können, 
setzen Sie sich vor Ihr Terminal und 
beginnen mit Ihrer Arbeit. Um diese 
Zeit ist im Rechenzentrum nicht viel 
los, auch heute sind sind Sie, außer ei¬ 
nem manischen Hacker, der wie ein 
wilder sein Keyboard bearbeitet, al¬ 
leine. 

Nachdem Sie dem Computer die ge¬ 
wünschte Login-Nummer und das kor¬ 
rekte Passwort eingegeben haben, ver¬ 
suchen Sie an Ihre Daten heranzukom¬ 
men. Doch das was der Rechner dar¬ 
aufhin als Ihr Referat ausgibt ist mehr 
als seltsam. Zwar tragen die Texte im¬ 
mer noch die von Ihnen gestaltete 
Überschrift, jedoch der Rest sieht so 
aus, als habe man zwei verschiedene 
Faksimiles miteinander vermischt. 
Zweifelsohne gehört ein Teil dessen, 
was dort auf dem Monitor zu sehen ist, 
zu Ihrem Referat. Abgesehen von dem 
was Sie erkennen können, finden Sie 
noch Passagen die in einem derartig al¬ 
tertümlichen Englisch gehalten sind, 
daß Ihnen der Sinn der Worte ver¬ 
schlossen bleibt. Andere Teile des Tex¬ 
tes sind scheinbar in aramäisch, ara¬ 
bisch und hebräisch. Je weiter Sie Ihre 
Dateien untersuchen desto seltsamer 
werden die Dinge die Ihnen der Rech¬ 
ner ausgibt. Auf der dritten Bild¬ 
schirmseite finden Sie ein Gedicht, das 
von irgendjemanden mit Notizen ver¬ 
sehen wurde. Noch während Sie die 
Zeilen dieses eigenartigen Gedichtes 
untersuchen, verschwimmt Ihnen alles 


vor Augen und eine kalte Dunkelheit 
umfängt Sie. 

Als Sie die Augen wieder öffnen, be¬ 
finden Sie sich in einer Szene, wie man 
sie eigentlich in irgendwelchen Phanta¬ 
siefilmen erwartet. Sie stehen auf dem 
Grund eines riesigen Basaltkraters in¬ 
mitten einer unüberschaubaren Menge 
von seltsamen Gestalten. Diese Welt 
scheint keine Farbe zu kennen. Alles 
hier ist düster und trist. Die Menge der 
Sie umgebenden Gestalten wiegt sich 
zu einer unhörbaren Melodie hin und 
her. Inmitten des Kraters sehen Sie 
eine kleine steinerne Plattform, auf der 
ein Funke zu glühen scheint. Alles in 
Ihnen zieht Sie auf diese Plattform zu. 
Je näher Sie diesem steinernen Relikt 
kommen, das wie ein Altar aussieht, 
desto mehr scheint sich die Sie umge¬ 
bende Dunkelheit an einem Fleck zu¬ 
sammenzuziehen. Mechanisch machen 
Sie einen Schritt nach dem anderen in 
Richtung auf den Altar. Sie versuchen 
in der immer größer werdenden Wolke 
aus Dunkelheit etwas zu erkennen. 
Doch obwohl immer wieder soetwas 
wie Bewegung in der stygischen 
Schwärze zu erkennen ist, vermögen 
Sie nichts konkretes zu sehen. 

Sie stehen nun unmittelbar vor einer 
kleinen Mulde inmitten des Altars und 
in dieser Mulde liegt ein kleiner, glü¬ 
hender Stein. Sie bücken sich und he¬ 
ben den Stein, der sich glatt und kalt 
anfühlt, auf. In diesem Moment gerät 
die dunkle Wolke über den Köpfen der 
Menge in Bewegung. Als habe jemand 
einen Vorhang zurückgezogen sehen. 
Sie auf einmal Konturen in der Schwär¬ 
ze. Vor Ihnen scheint eine schattenhaf¬ 
te Kreatur von titanischen Ausmaßen in 
der Luft zu schweben. Dieses lebende 
Etwas scheint nur aus Augen und 
Gliedmaßen zu bestehen die wild durch 
die immer noch fast greifbare Dunkel¬ 
heit fahren. Nichts an diesem Ding er¬ 
innert an etwas was Sie schon einmal 
gesehen haben, und Sie müssen fest¬ 
stellen daß alleine der Anblick dieser 
lebenden Masse Kopfschmerzen berei¬ 
tet. 

Der Stein in Ihrer Hand scheint zu pul¬ 
sieren, ein pulsieren das nicht nur von 
Ihnen bemerkt wird. Auch die unheili¬ 
ge Kreatur scheint sie zu fühlen. Das 
Monstrum nähert sich und hebt sie mit 
einem seiner zuckenden Tentakel in die 
Höhe. Irgendwo inmitten der wabbern- 
den Fleischmasse öffnet sich so etwas 
wie ein Maul, auf das Sie die schleimi¬ 
ge Extremität des Untiers langsam zu¬ 
schiebt. Plötzlich verwischen sich die¬ 
se Eindrücke; die farblose Welt, der 
pulsierende Fleischberg, die stoische 
Menge, all das verschwimmt vor Ihren 
Augen und versinkt in Schwärze. 


Irgend etwas versetzt Ihnen einen 
schmerzhaften Schlag auf die Stirn. 
Als Sie die Augen aufschlagen, bemer¬ 
ken Sie, daß Sie scheinbar eingeschla¬ 
fen sind und dabei mit dem Kopf an Ih¬ 
ren Monitor gestoßen sind. Neben sich 
bemerken Sie den Hacker, der sich au¬ 
ßer Ihnen noch im Terminalraum be¬ 
fand. Er starrt auf Ihren Monitor und 
meint mit leicht amüsierter Stimme: 
»Na, hat sich das File verabschiedet?«. 
Langsam erinnern Sie sich wieder da¬ 
rann was kurz vor Ihrem Black Out mit 
Ihrem Referat passierte. Mit fliegen¬ 
den Fingern tippt der Hacker auf Ihrem 
Terminal herum. Wenig später wendet 
er sich wieder Ihnen zu und sagt: »Tja, 
das File ist weg. Irgendwie hat das Sy¬ 
stem Dein File mit einem anderen aus 
der Alchemiegruppe zusammengemer- 
get und jetzt hat nur noch der Anwen¬ 
der aus der Alchemiegruppe Zugriff 
darauf. Alles was ich noch herausbe¬ 
kommen konnte, war der Name des Fi¬ 
les mit dem es vermengt wurde. Love- 
craft. Wenn du deine Daten wiederha¬ 
ben willst, wirst du wohl runter zu den 
den Alchemisten gehen müssen.« 

Das hat Ihnen gerade noch gefehlt, fru¬ 
striert packen Sie Ihre Sachen zusam¬ 
men und machen sich auf den Weg zum 
Fachbereich Alchemie. Im Erdgeschoß 
des Rechenzentrums bleiben Sie einen 
Moment vor der großen Glastür stehen 
und schauen in die Nacht hinaus. Der 
Anblick, der vor dem Wind tanzenden 
Schneeflocken, macht Sie frösteln, 
schaudernd schieben Sie die Hände in 
Ihre Hosentaschen. Erstaunt registrie¬ 
ren Sie das Ihre Hände in der Tasche et¬ 
was fühlen das Sie, als Sie von zuhause 
aufbrachen, noch nicht in der Tasche 
hatten. Vorsichtig umspannt Ihre Hand 
den kleinen Runden Gegenstand und 
zieht ihn hervor. Zu Vorschein kommt 
ein kleiner, glatter, glühender Stein... 

Mögen Sie Howard Phillips Lovecraft, 
Clark Asthon Smith und Stephen King? 
Wenn ja, dann ist Lurking Horror 
exakt das richtige Spiel für Sie. Hier 
zeigt sich wieder wie spannend, un¬ 
heimlich und gruselig ein reines Text- 
adventure sein kann. Dave Lebling, 
der Autor von Lurking Horror war 
auch schon bei Zork für die unheimli¬ 
chen und gruseligen Einlagen verant¬ 
wortlich. Mit diesem Programm ent¬ 
führt er den Spieler in ein Szenario, das 
tatsächlich so anmutet, als habe einer 
der Eingangs erwähnten Autoren Pate 
gestanden. Atmosphärisch unheimlich 
dicht und vom Programm her in der üb¬ 
lichen Infocom Qualität stellt auch die¬ 
ses Spiel wieder eine kleine Meisterlei¬ 
stung dar. Prädikat, garantiert haar¬ 
sträubend. 

(HS) 
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A. Steinhoff/K.M. Rübsam: 
-Arbeiten mit CP/M 
Svbex-Verlag 1987, 

251 Seiten, 

ISBN 3-88745-622-x 
Preis: 38,- DM 

Ein weiteres CP/M-Buch aus der 
Sybex-Reihe wurde kürzlich vor¬ 
gestellt. Die Autoren geben hier 
eine leichtverständliche und 
komplexe Einführung in das Be¬ 
triebssystem, berücksichtigt wer¬ 
den dabei die Versionen 2.2. und 
auch 3.0. 

Nach der Beschreibung von Be¬ 
fehlen und Dienstprogrammen, 
die sehr übersichtlich aufgebaut 
ist folgt ein Kapitel, das die Ar¬ 
beit mit komplexen Dienstpro¬ 
grammen wie z.B. Debug¬ 
ger,MAC etc. erläutert. 

Wer etwas tiefer in die Materie 
CP/M einsteigen will, findet im 
Kapitel Systemorganisation den 
Aufbau von Speicher und Disket¬ 
ten sowie wertvolle Informatio¬ 
nen zu BDOS und BIOS. Auch 
hier legen die Autoren großen 
Wert auf Übersichtlichkeit und 
beschreiben die Funktionen auf 
eine für den Anwender leicht ver¬ 
ständliche Weise. 

Zum guten Schluß erhält man 
dann noch eine Zusammenfas¬ 
sung von Tips&Tricks zu CP/M, 
die nicht im Handbuch stehen. So 
wird u.a. gezeigt, wie man Da¬ 
tum und Uhrzeit unter CP/M 3.0 
implementiert, sein System mit 
einem Password versieht und 
zahlreiche wertvolle Patches für 
die Dienstprogramme. Zusam¬ 
menfassend kann man sagen, daß 
hier ein für den CP/M-Interes- 
sierten hervorragendes Informa¬ 
tions- und Lehrbuch vorliegt, das 
auch dem Fortgeschrittenen als 
Nachschlagewerk dienen kann. 


Luis Castro, J. Hanson, 

T. Rettig: 

Das dBASE Kompendium 
Markt & Technik Verlag 
AG 1987 
649 Seiten 
ISBN 3-89090-411-4 
Preis: 79, - DM 

Die üblicherweise an den Schluß 
einer Besprechung gestellte Ge¬ 
samtbeurteilung muß einmal vor¬ 
weggenommen werden: Dies ist 
ein wundervolles Buch. 

In 24 klar gegliederten Kapiteln, 
die ergänzt sind durch fünf An¬ 
hänge von insgesamt ca. 200 Sei¬ 
ten und ein Stichwortverzeichnis 
von 22 Seiten, findet sich zu¬ 
nächst eine Fülle an Grundlagen¬ 
wissen zu dBase II und III sowie 
detaillierte Information zu den 
verschiedenen Betriebssystemen, 
unter denen die Datenbanksyste¬ 
me eingesetzt werden können. 
Eine Einführung in die diversen 
Programmiersprachen, in die 
Technik des Programmierens all¬ 
gemein, die Grundlagen der 
strukturierten Programmierung 
in dBase, in dessen Datentypen 
und -Strukturen runden die Ein¬ 
leitung ab. Das 2. Kapitel, beti¬ 
telt Systementwurf, behandelt 
Themen, die in den meisten an¬ 
deren Veröffentlichungen zu 
dBase eher stiefmütterlich abge¬ 
fertigt werden, z.B. Systemdo- 
kumentation und die Wiederher¬ 
stellung verlorengegangener Da¬ 
ten. Den Kem des Kompendiums 
bildet jedoch Teil 3, Implemen¬ 
tierung. 



Hier finden sich neben grundle¬ 
genden Hinweisen zur Planung 
von Datenbank-Systemen und 
Entwicklung von Programmen in 
übersichtlich gegliederter Form 
eine Vielzahl an Tips, Tricks, 
Problemlösungen, Programmier¬ 
methoden, Aus weichprozeduren 
und Algorithmen, die zunächst 
fast überwältigend sind. Der Ab¬ 
schnitt über Bildschirmhandha¬ 
bung beispielsweise umfaßt al¬ 
lein schon fast 50 Seiten. Wer im 


dBase II-Handbuch vergeblich 
nach einer klaren Darstellung der 
verschiedenen Möglichkeiten zur 
Ausgabe von Daten auf dem Mo¬ 
nitor gesucht hat, hier findet er 
sie. Wer sich die zentrierte Dar¬ 
stellung von Daten bisher empi¬ 
risch und zeichenzählend erar¬ 
beitete, hier findet er für viele 
Fälle eine Programmformulie- 
rung, die das auf einfache Art 
und Weise bewerkstelligen hilft. 
Die Abschnitte über die diversen 
Methoden der Formulargenerie¬ 
rung und Ausgabe von Daten auf 
den Drucker oder über die Hand¬ 
habung von Daten, Einrichtung 
der Arbeitsumgebung mittels der 
SET-Befehle, Fehlerbehebung 
und Optimierung der Programme 
sind alle gleichermaßen gründ¬ 
lich und verständlich. 

Ein letztes Beispiel: Haben Sie 
sich schon einmal geärgert, daß 
Sie gezwungen waren, die Suche 
in einer großen Datenbank mit¬ 
tels des sehr langsamen Befehls 
LOCATE FOR durchzuführen ? 
Das Buch bietet einen Weg, wie 
sich die Suchzeit dabei unter Um¬ 
ständen auf einen Bruchteil des 
Normalwertes verkürzen läßt. 
Für Fortgeschrittene findet sich 
auch ein Kapitel über Assembler¬ 
programme und dBase, das abge¬ 
rundet wird durch einige Subrou¬ 
tinen der Assemblersprache im 
Anhang. 

Kurz gesagt: Es ist einfach nichts 
ausgelassen, was man über dBa¬ 
se anmerken und im Detail erklä¬ 
ren kann. Dabei wird, wo erfor¬ 
derlich, auf Unterschiede zwi¬ 
schen den verschiedenen Versio¬ 
nen von dBase II eingegangen. 
Da für alle Angaben zudem nach 
ihrer Gültigkeit für dBase II ein¬ 
erseits und dBase HI andererseits 
unterschieden wird, wendet sich 
dieses Buch im Grunde an 2 Be¬ 
nutzergruppen gleichzeitig. 

Für die Qualität des Gebotenen 
bürgt dabei die Tatsache, daß die 
drei Autoren jahrelang im soge¬ 
nannten “Technical Support“ des 
Software- Herstellers Ashton¬ 
Tate die Problemanfragen der 
dBase-Benutzer zu beantworten 
hatten. Das Kompendium enthält 
gleichsam ihre gesammelten 
Weisheiten. 

Aus dem Gesagten geht hervor, 
daß dies kein Buch für Anfänger 
ist. Es ist - wie der Originaltitel 
sagt — ein Leitfaden für fortge¬ 
schrittene Programmierer. Eine 
gewisse Sicherheit im Umgang 
mit dBase ist schon Vorausset¬ 
zung, wenn man aus ihm optima¬ 
len Nutzen ziehen will. Aber 
selbst der erfahrenere dBase- 
Programmierer muß gewarnt 
werden, allerdings aus völlig an¬ 
derem Grunde: Auf etwa jeder 
50. Seite dieses Buches wird er 
irgend einen Hinweis finden, der 
ihn veranlaßt, nochmals in seine 


durchaus befriedigend laufenden 
Programme hineinzugehen und 
diese nach den Empfehlungen 
des Kompendiums zu überarbei¬ 
ten und zu optimieren. Trotz¬ 
dem, oder gerade deswegen, 
muß es wiederholt werden: Dies 
ist ein erstaunliches Buch, an 
dem kein ernsthafter dBase-An- 
wender vorbeikommen wird. 

(Dr. K. Stratemann) 


M. Michael: 

EGA 

Markt & Technik 1987, 

189 Seiten, 

ISBN 3-89090-462-9 
Preis: 78,- DM 

Mit der Einführung des Schnei¬ 
der EGA- PC wird eine Grafik¬ 
karte bedient, die bislang recht 
unbekannt ist und entsprechend 
erklärungsbedürftig ist. Dieses 
Buch liegt bereits in der zweiten, 
überarbeiteten Auflage vor und 
gibt sehr reichhaltige Informatio¬ 
nen zum Aufbau und der Pro¬ 
grammierung der EGA-Karte. 
Unseres Wissens nach ist es z.Zt. 
das einzige in Deutschland er¬ 
hältliche Buch zu dieser The¬ 
matik. 

Folgerichtig ist auch die Softwa¬ 
re fiir EGA-PC bislang recht 
dünn gesät. Dieses Buch gibt 
über die grundlegenden Dinge 
Aufschluß und Programmierer 
können nach Studium des wert¬ 
vollen Inhalts ihre Software für 
EGA-Grafik schreiben bzw. vor¬ 
handene anpassen. 



Im Lieferumfang sind zwei Dis¬ 
ketten mit Beispiel- und Installa¬ 
tionsprogrammen enthalten, die 
den insgesamt hohen Preis alle¬ 
mal rechtfertigen.So lassen sich 
z.B. eigene Zeichensätze definie¬ 
ren oder fünf bereits vorhandene 
Schriftarten aus wählen. 

Ein lehrreiches Werk, das vor al¬ 
lem die Programmierer anspricht 
und jede Menge an interessanten 
Informationen beinhaltet, die al¬ 
lerdings für Einsteiger nicht im¬ 
mer leicht verständlich sind. 
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DER COMPILER DER 


BCi Pascal ist ein leistungsstarkes 
Programmentwicklungssystem, das dem 
Programmierer die Erzeugung äußerst 
lesbarer, hoch strukturierter Programme er¬ 
möglicht. 

BCi Pascal ist eine strukturierte, system¬ 
orientierte Programmiersprache. Die anwen¬ 
derfreundlichen prozeduralen Mechanismen 
und die Vielfalt der Datentypen machen es 
ideal zum schnellen Lösen komplexer Aufga¬ 
ben. Gleichzeitig ist BCi Pascal ein exzellen¬ 
tes Entwicklungswerkzeug für den profes¬ 
sionellen Anwender. 

BCi Pascals sorgfältig durchdachte 
Erweiterungen erlauben Zugriff auf die 
Maschine unter Erhaltung der strukturierten 
Eigenschaften. Dieses beinhaltet direkten 
Speicherzugriff und den Aufruf von Assem¬ 
blerroutinen. 

Zweisprachig. BCi Pascal ist eine hervorra¬ 
gende Lernsprache für den deutschspra¬ 
chigen Anfänger. Alle Fehlermeldungen 
sind auf deutsch. Deutsche Schlüsselwörter 
können mit ihrem Pendant der ISO- 
Pascalnorm vermischt werden. Dabei sind 
auch die deutschen Umlaute zulässig. 
Daher ist BCi Pascal nicht nur für didaktische 
Aufgaben geeignet, sondern auch für profes¬ 
sionelle Systemprogrammierung. 


Große Speichermodelie. Im Gegensatz zu vielen 
gängigen Compilern ist BCi Pascal nicht auf 64 kB 
Code beschränkt, sondern erlaubt die volle Ausnut¬ 
zung der 640 kB Adreßraum unter MS-DOS. Das 
gleiche gilt für den Heap: auch dieser kann durch die 
Verwendung von »langen Zeigern« 64 kB über¬ 
schreiten. 

Außer der konventionellen Heap-Allokation (»new« und 
»dispose«) sind auch Libraryroutinen zur automa¬ 
tischen Datenspeicherallokation über das Standard- 
seqment von 64 kB hinaus vorhanden. Dieses unter¬ 
stützt die Verwendung des gesamten vorhandenen 
Speicherraums. 



BCi 

PASCAL 


erhältlich im guten 
Fachhandel oder direkt 
beim Exclusiv- 
Vertreiber: 


Händleranfragen 

willkommen! 



PASCAL 

Modulare Compilierung. Einzelne Module können 
separat zu .OBJ-Dateien compiliert und in Bibliothe¬ 
ken abgelegt werden. Beim Linkprozeß können damit 
- auch unter Einbeziehung von Modulen in C, 

FORTRAN, Assembler - Programme bis zu 640 kB 
erstellt werden. Die lauffähigen Programme sind im 
.EXE-Format. 

Erweiterte Funktionen und Prozeduren. Funktionen 
können sowohl strukturierte als auch scalare Ergeb¬ 
nisse zurückgeben. Als Parametertypen für Unterpro¬ 
gramme wird die volle ISO-Norm unterstützt, dies 
beinhaltet conformant arrays sowie Funktionen und 
Prozeduren als Parameter. Darüberhinaus können 
Strings von variabler Länge und externe Variablen 
übergeben werden. 

Bestellkarte ausfüilen und absenden an: 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel. (05651) 8702 
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verschiedene Bibliotheken im Lieferumfang: Standard- 
Grafikroutinen, Integer-, Reell-, 8087- und BCD- 
5 othek. 

Lieferumfang enthalten: BCiGRAF - Die Grafik-Bibliothek 
BCi-Pascal. 

■ den in dieser Library enthaltenen Routinen können Sie 
.• Ihrem Rechner Programme in hochauflösenden oder 
iticolor-Grafikmodus schreiben. Voraussetzung ist eine 
GA- und EGA-Grafikkarte, die über das BIOS angesprochen 
b'den kann. Die bei der Programmierung verwendeten 
ir?caernen Algorithmen (Bresenham, Integer-DDA) sorgen für 
J*c’ , e Effizienz der Routinen. Mit den Turbo Pascal kompati¬ 
bel Prozeduren und Funktionen erhalten Sie die Möglich- 
leverschiedene Grafikmodi auszuwählen, Punkte zu 
setzen und zu testen, Linien und Kreise zu zeichnen und 
Brafik-Fenster zu definieren. 

"terstützung für den Profi durch Metakommandos. Bedingte 
:Tipilierung zur Erleichterung des Debugging und der Pro- 
immierung von portablen Programmen. Ein DOS- 
rorlevelcode wird zurückgegeben, so daß der 
>Tipilierungs- und Bindeprozeß automatisiert werden kann, 
ill-screen Editor mit deutschen Fehlermeldungen, Linker 
d Stapelprogramme im Preis eingeschlossen. 

)i Pascal ist didaktisch wertvoll aufgebaut und daher 
sonders geeignet für den schulischen Einsatz. 


•unverbindliche Preisempfehlung 


Compilereigenschaften 

2-phasiger, hoch optimierender Compiler, 
deutsche Fehler- und Systemmeldungen, 
erweiterter Zeichensatz (Umlaute und »ß«), 

4 Speichermodelle bis 640 kB, modulare 
Compilierung, bedingte Compilierung, 
Strings variabler Länge erzeugt »native 
Code«, lange Zeiger (großer Heap), linkt mit 
verschiedenen Sprachen, Unterstützung des 
8087/80287 Co-Prozessors, BCD Unterstüt¬ 
zung, binäre, oktale, dezimale und hexadezi¬ 
male Konstanten sind möglich. Das Compilat 
ist frei von Rechten des Herstellers (Run¬ 
Time Bibliotheken). 

BCi Pascal Hotline: Jeden Dienstag 
von 17 - 20 Uhr unter der Rufnummer 
(0 56 51)87 02 

BCI Pascal/186 Version 1.1, für den IBM PC, 
PC/XT und IBM AT sowie alle kompatiblen 
Mikrocomputer wie z.B. Schneider 
PCI512/1640 unter MS-DOS und PC-DOS 
Version 2.xx, 3.xx und höher. 

Service vor und nach dem Kauf: Gegen 
Einsendung von 5,- DM in Briefmarken er¬ 
halten Sie das ausführliche Info-Paket zu 
BCi Pascal. 

Erst prüfen - dann entscheiden! 


Copyright 1987 BCi, West Germany und USA. 
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Grundkurs 
Turbo Pascal 



Karl-Hermann Rollke: 
Grundkurs 
Turbo Pascal 
Band 1 

Sybex-Verlag 1987, 

289 Seiten, 

ISBN 3-88745-697-1 
Preis: 29,80 DM 

Wenn man von Programmier¬ 
sprachen spricht, wird als Er¬ 
stes sicherlich BASIC genannt 
werden. 

Doch gerade für den Informa¬ 
tikunterricht an den Schulen 
suchte man nach einer Program¬ 
miersprache, die in Ihrem Auf¬ 
bau zu konsequenter, struktu¬ 
rierter Arbeitsweise hinführt. 
Dabei stieß man auf TURBO 
PASCAL, welches alle diese 
Merkmale in sich vereinigt. 

Der vorliegende erste Band 
führt seinen Leser von den 
Grundlagen der PASCAL — 
Programmierung über die 
Variablen- und Dateiarten so¬ 
wie der Arbeit mit dem Textedi¬ 
tor, den Umgang mit dem Com¬ 
piler über das Schreiben von 
Prozeduren bis hin zur Erstel¬ 
lung eigener Sortierroutinen. 
Das Buch bietet auch dem erfah¬ 
renen TURBO PASCAL An¬ 
wender in insgesamt 13 abge¬ 
schlossenen Kapiteln viele in¬ 
teressante Informationen wie 
z.B. das Arbeiten mit Arrays 
und Funktionen sowie rekursi¬ 
ver Programmierung. An vielen 
einfach gehaltenen Beispielpro- 
grammen/-prozeduren kann der 
Leser sein gerade erworbenes 
Wissen vertiefen. 

Sämtliche Befehle sind ausführ¬ 
lich erklärt; Ihre Syntax ist auf¬ 
geführt und meist anhand eines 
Beispiels demonstriert.Der Au¬ 
tor geht auch auf die sogenann¬ 


te Turtle-(Schildkröten) Grafik 
kurz ein, und zeigt ein paar hüb¬ 
sche Anwendungsmöglichkei¬ 
ten für diesen Bereich auf. 
Abschließend kann gesagt wer¬ 
den, daß sowohl der Anfänger 
als auch der Fortgeschrittene 
mit diesem Buch eine wirklich 
empfehlenswerte Lektüre zur 
Programmiersprache TURBO 
PASCAL erwirbt. 



Axel Brück: 
Computergrafik 
Falken Verlag 1987, 

271 Seiten, 

ISBN 3-8068-4319-8 
Preis: 69,- 

Daß ein Computer mehr kann, 
als nur mit Daten zu jonglieren, 
beweisen sie durch ihre immer 
besseren Grafikfähigkeiten im 
Wandel des technologischen 
Fortschritts. Ihre Anwendung 
reicht von den täglich anfallen¬ 
den Büroarbeiten, wo sie uns 
bei der Textverarbeitung, Da¬ 
teiverwaltung, Buchhaltung 
usw. unterstützen über den Be¬ 
reich Messen, Steuern, Regeln 
bis zu Maschinen und Arbeits¬ 
geräten in der Produktion. 

Doch seitdem wir den Compu¬ 
ter als Hilfsmittel zur grafischen 
Gestaltung wie Layout, Wer¬ 
bung, CAD usw benutzen, ent¬ 
wickelt sich mehr und mehr ein 
Gebiet heraus, das dem Anwen¬ 
der je nach seinen Fähigkeiten 
freien Ideenspielraum für Krea¬ 
tivität läßt.Die Rede ist von 
Computergrafik und - eng da¬ 
mit verbunden - der Compu¬ 
terkunst. Das vorliegende Buch 
aus dem Falkenverlag könnte 
man als Mischung aus beiden 


bezeichnen. Das Spektrum 
reicht von Punkten und Linien 
bis hin zu komplexen grafischen 
Figuren und sogenannter Frac- 
tals. Inhaltlich finden sich eini¬ 
ge schöne Abbildungen mit zum 
Teil ästhetischem Touch, lei¬ 
der jedoch ausschließlich in 
schwarz weiß.Was den Leser 
freuen wird, ist, daß viele Gra¬ 
fiken aus dem Buch nachvoll¬ 
ziehbar als BASIC-Listings mit- 
abgedruckt wurden. Von den 
Grundlagen der Grafikpro¬ 
grammierung bis zu komplexen 
Funktionen und 3-D Grafiken 
findet sich eine ganze Menge an 
Informationen und Darstellun¬ 
gen, die dem Leser und Betrach¬ 
ter des Buches zu eigener Krea¬ 
tivität anregen. Wer sich schon 
immer für Computergrafik in¬ 
teressiert hat, der wird in die¬ 
sem Buch fündig. 

(H. Cordes) 



Alfred Görgens 
Die tägliche 
PC Praxis 
Falken Verlag 1987 
224 Seiten 
ISBN 3-8068-4322-8 
Preis: DM 48,- 

Über das Betriebssystem MS- 
DOS, mittlerweile Standard für 
Personal-Computer, wurden 
schon viele Bücher veröffent¬ 
licht. Speziell für die täglichen 
kleinen Probleme der Ein- und 
Umsteiger, aber auch für An¬ 
wender, die nicht über umfas¬ 
sende MS-DOS Kenntnisse ver¬ 
fügen, ist dieses Buch geeignet. 
Es versteht sich nicht als Lehr¬ 
buch, sondern als Nachschlage¬ 


werk, als Hilfe bei der Handha¬ 
bung des Betriebssystems und 
der Peripherie. 

Auf den ersten Seiten des Bu¬ 
ches fällt dem Leser eine um¬ 
fangreiche Verweisliste, von 
»Ablaufgeschwindigkeit« bis 
»Zeichensatz« auf. Zusätzlich 
erleichtert ein sechs Seiten um¬ 
fassendes Register am Buch¬ 
ende das Auffinden bestimmter 
Begriffe. In den acht Kapiteln 
des Buches gibt der Autor Infor¬ 
mationen rund um Tastatur, 
Diskettenlaufwerk, Monitor 
und Betriebssystem. Im einzel¬ 
nen beschreibt er anhand von 
Beispielen die wichtigsten MS- 
DOS Kommandos, von der Dis¬ 
kettenformatierung über die Er¬ 
stellung von Inhaltsverzeichnis¬ 
sen bis hin zur Änderung des 
Prompt Symbols. 

Ein weiteres Kapitel befaßt sich 
mit den MS-DOS Dienstpro¬ 
grammen. 

Der Schwerpunkt liegt bei der 
Erstellung und Änderung von 
Batch-Dateien. Illustriert mit 
vielen Beispielen. 

Ferner beschäftigt sich der Au¬ 
tor ausführlich mit den Dienst¬ 
programmen EDLIN und DE- 
BUG. Auch hier ist der Text mit 
Beispielen aufgelockert. Die 
richtige Deutung der Fehler¬ 
meldungen und die Installation 
eines Programms am Beispiel 
Wordstar sind die Themen der 
Kapitel 4 und 5. 

Die drei letzten Kapitel befassen 
sich mit der Beschreibung von 
auf dem Markt befindlichen 
Utilities, der richtigen Handha¬ 
bung der Computer-Peripherie 
(z.B. Druckeranpassung, Mo¬ 
dem, serielle und parallele 
Schnittstelle, Notstromversor¬ 
gung, etc.) und den Möglichkei¬ 
ten der Hardwareerweiterungen 
von Turbo-Karten bis hin zum 
Einbau einer Festplatte oder ei¬ 
nes Streamers. 

Ein Anhang mit der Zeichen¬ 
satztabelle und einem ausführli¬ 
chen Literaturverzeichnis be¬ 
schließt das Buch. »Die tägliche 
PC Praxis« ist ein Nachschlage¬ 
werk, das aufgrund seines ho¬ 
hen Informationsgehaltes, (vie¬ 
le Beispiele), als auch wegen 
seines klaren Aufbaus (Ver¬ 
weisliste, Stichworte auf jeder 
Seite ) jedem MS-DOS Anwen¬ 
der empfohlen werden kann. 

(Hans-Werner Fromme) 
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Achtung 

An alle CPC-User-Clubs! 
Suchen Sie noch Mitglieder 
oder wollen Kontakte zu 
anderen CPC-Usern oder 
Clubs knüpfen? 

Dann schreiben Sie uns 
doch einfach. Wir veröffent¬ 
lichen jede Anschrift eines 
CPC-User-Clubs gratis! 

Palls auch Ihr User-Club sich 
einmal vorstellen möchte 
(evtl, mit Foto), nutzen Sie 
unsere Zeitschrift als Ver¬ 
bindungsglied und 
Kontaktadresse 


Clubs 


Raum Nürnberger Land 

jgründung Schneider Joyce Club 
".eressenten Anruf unter Tel.: 091 83/2300 
::sr Zuschrift: JOYCE CLUB 
•'.estendstr. 5,8501 Burgthann 


Lübecker Schneider Computer Club 

';.:ht interessierte CPC-User aus dem Raum 
_oeck und Umgebung, die Mitglied werden 
~ achten. 

‘cntaktadresse: 

:_ änk Reisberger, Eutiner Str. 33 c 
1-00 Lübeck 

e : (04 51) 4911 51 bitte nur 
V ttwochs nach 18.00 Uhr!! 


CPC-User-Club 

- le diejenigen, die sich für Public Domain 
“ceressieren erhalten bei uns Programme 
:j freien Weitergabe an Jedermann. 

5 ite Katalogdiskette und Info gegen 
'2 - DM Rückporto anf.: 

: DUG, Postlach 18,6464 Linsengericht 1 
3.1t nur für CP/M! 


ROMSOFT (CPC-LJserclub) 

•jcht Kontakt zu anderen CPC-Usern und 
Jlubs. 

Kontaktadresse: 

Michael George Arnold Sonntag 

•Valdstr. 13 Kreutzstr. 35 

5630 Saarlouis 6630 Saarlouis 


CPC Club 

Helmut Krings 
Rathaus-Str. 2 
5138 Heinsberg 1 
’el: 02452/ 5710 


Das tapfere Schneiderieln wurde 1984 
gegründet. Unser Club hat letzt 150 
Mitglieder. 

Informationen bei: 

Marcus Odorfer 
Erlenstr. 13 
2805 Stuhr 2 


Suche Kontakt zu JOYCE-USERN 

m Raum Österreich und Süddeutschland 
Meldet Euch bei: 

(V. Pichler 
Oornacherstr. 6 
A-4040 Linz 


** SCHNEIDER USER CLUB ZÜRICH ** 

sucht noch weitere Mitglieder aus der Nord- 
und Ostschweiz. CPC & PC 1512! Für Kontakt 
bitte mit Rückporto an: 

SUC Zürich, M. Bertschinger 
Lättenwiesenstr. 28, CH-8152 Glattbrugg 


HAU! STOP! 

CPC 6128 User sucht Kontakt zu ande¬ 
ren in Europa! 

auch 664/464 
Josef Priller, Vormarkt 1 
A-4720 Neumarkt 


Suche Computer-Interessierte in ganz 
Deutschland, besonders Raum Aurich- 
Leer-Wilhelmshaven zwecks evtl. 
Clubgründung. 

Informations- und Softwaretausch 
Ralf Hennings, Holunderweg 6 
2964 Wiesmoor 


Haiti, hallo!!! 

Der Computer Club Auerbach ist gegründet. 
Wir suchen Kontakte zu Schneider CPC- 
Usern (im deutschsprachigen Raum) zwecks 
Informations- und Erfahrungsaustausches. 
Kontaktadresse: 

Karsten Knecht 
Buchenweg 11 
7516 Karlsbad-3 

Tel.: Holger Dannemann, 0 72 02 / 7135 


CPC-User sucht Kontakt in der SCHWEIZ 
Michael Jerin, Tulpenweg 86, 

CH-3098 Koeniz 


PC-Club 1512 aus Bochum 

sucht Interessenten und engagierte An¬ 
wender. 

Informationen gegen 0,80 DM Rückporto 
vom: 

PC-Club 1512 
c/o Andreas Vohwinkel 
Postfach 102803 
D-4630 Bochum 


Internat. Club for Correspondlng with 
Home & PC 

sucht noch weitere Mitglieder zum Aufbau 
eines überregionalen Informations- u. Erfah¬ 
rungsaustausche. 

Spezialgebiet: Joyce und 
seine Anwendungen 
Zuschriften an: 
icchp, Stefan Micheler, 

PF 220323, D-8900 Augsburg 22 


Schneider CPC Erfahrungsaustausch 

im Raum Buchholz (Nordheide) 
oder Hamburg 

Suche Kontakt zu fortgeschrittenen Schnei¬ 
der CPC Usern mit Disk. 

Frankierten Rückumschlag an: 

Jürgen Gerkens, Reiherstieg 59, 

2110 Buchholz (Nordheide) 

Tel.: 04181 / 64 78 (ab 18 Uhr) 


Biete an Software 


Orig. Star-Writer 3.1, NEU, (464), 

VB.: DM 80,-.Tel.: (023 05) 7 93 54 


STAR-WRITER-I Vers. 3.1 für 120,- OM. 

Datei-Star für 55 - DM 

(zusammen 140 - DM) Tel. 0621 / 65 24 83 


BÖRSE: Chartanalyse mit Momentum, GDs, 
Kaufsignalen uvm. 99,— 

Depotverw. 99,-. CPC. Info DM 1,- 
Otterbein, Heinberg 10,5810 Witten 


TABELLENKALKULATION für JOYCE 

Sehr schnell: Bildschirmaufbau 
in ca. 1 Sek. Berechnet 100 Formeln 
in ca. 6 Sek. 60,- (mit Turbo Pascal- 
Sou'cefile, 2000 Zeilen 80,-) 
als Scheck od. bar beilegen. 

PETER WEIGEL, VEIT-ADAM-Str. 16, 
8050 FREISING 


Brandheiß! DESKTOP-PUBLISHER 
für JOCE unter 200,- DM. 

Ausf. Info gegen freien Rückumschlag 
(1,30 DM): Alfred Witucki, EDV-Service, 
Gecksheide 1, 

4390 Gladbeck. Originalprogramm 


■ JOYCE: Superprogramme, ■ 

■ Public-Domain-Software,... ■ 

■ Liste 1,6 DM, Fa. Frenzei ■ 

■ Am kl. Rahm 101,4030 Ralingen ■ 

G 


CPC: Anwendersoftware + Spiele zu 
konkurrenzlosen Tiefpreisen. 

Info gegen 0,80 DM-Marke: Norbert Rausch, 
Niehlerstr. 44.5000 Köln 60 G 


*** JOYCE-Vokabeltralner 

Kastensystem bis 23000 Vokabeln 
(incl. 2000), 37,- DM, Info: 
Kenzelmann, 7964 Kißlegg, Sonnenbühl 26 


Uberschußrechnung + Ust f. Joyce 
oder PC (Multiplan-Fallstudie) 

58,- DM Info frei. Dr. L. Remmeke, 
Hallbergstr. 5,4000 Düsseldorf 1 


Programmliste für alle CPC-Besitzer 
Kostenlos bei Friedrich Neuper, 

8473 Pfreimd, Postfach 72 G 


dBASE II u. Multiplan für CPC 664/464 
je DM 99,- A. Weynand, H. Löns Str. 34, 
5000 Köln 71, Tel. 0221 / 5902300 


Systemwechsel! Günstig abzugeb, 
orig. Software m. Handb. f. CPC: 

Texpack + dBase + Mousep. + 

Basic Compiler (Profisoft) Tel. 090 72 5710 


Amateurfunkpr. unter CPM+ für CPC 6128 
und Joyce (Satber, EME, Logbuch, 

Qthber, Grafik, Dateiverw.) 

M. Maday, DC9ZP, Potsdamerstr. 5 
5412 Ransbach-Baumbach 


Lohn- und Einkommensteuer 1987 

Druckerausgabe + Datensicherung 
Ausführliche Anleitung ■ Info 1,50 
3-Disk f. CPC 79,- DM + VP 
Versand gegen Vorkasse oder NN 
88er-Aktuallslerung 20,- DM 
S. Teurich, Mesternstraße 6, 

4952 Porta Westfalica G 

Für JOYCE: SCHREIBLEHRG. 89,- DM 

TEST-Multiple Choice einf. 59 - DM 
LERNPROGI-MultipleChoice 103-DM 
freie Eing. für Lerntext, Frage u. Antwort, 
Auswertung, Ausdruck bes. geeignet auch f. 
Mediziner 

H. Panier Software, Dorfstr. 13 

2381 Struxdorf, Tel. 04623 / 1044 G 


•*** CPC-SPORTSOFTWARE-CPC *'** 

1) Komfortables Sporttab.-Prog. 

2) Rennsportstatistik-Prog. z.B. 

Radrennen *** inkl. Disc 30,- DM 
inkl. Cass. 20,- DM ’** Vorrausz. *** 
Preise je Prog. *** Tel.: 05251 / 61147 
W. Sievers 


RAMDISC f. CPC 6128 u. CP/M 2.2 
problemlos als B: oder C: ansprechbar; 
blitzschnell; resetfest; 
einfache Installation; 
mit 8-Bit Druckertreiber u 
Bildschirmbeschleuniger; 

3" Disc nur 20,- DM bar/Scheck. 

H. Swaczinna, Kajedeich 133,2161 Oderquart 


464 * FÜHRERSCHEIN * 464 

Das neue Fragebogenprogramm 
mit den aktuellen Prüfungsfragen 
der theoretischen Fahrerlaubnisprüfung 
vom Fahrlehrer auf 3“ Disc 
DM 79,- bei Vorkasse 
U. Janke, 8261 Mettenheim, 

Gartenweg 5 


Vortex RAM-Erw. SP512 m. BOS 2.0 
inkl. dBase II orig. Progr. v. Markt & Technik 
inkl, Handbuch u. Fachbuch 
NP 750,- VB 350,- ** 

Textomat u. Budgetmanager (Data Becker) 
+ Backup 3 (Profisoft) 

NP 234,- VB 130,- *** K. Ludwig, 

5210 Troisdorf. Tel.: 02241 / 401139 


PUBLIC-DOMAIN-Software für CPC-Rechner ] 
unter CP/M 2.2 u, CP/M 3.0 ! 

Katalog ab 5,- DM, H. Baldes, 

Tel.: 089 /611 5971. 8025 UnterhachingG ; 


Joyce + CPC Lehrprogr. Noten- u. Punkteverw. 
Schnittberechn, usw. 

Notenspiegel, Gewichtung, Schirm 
Druck, einf. Menuebedienung, praxiserprobt 
Info Freiumschlag (1,30) 

C. Bernhold, Rommelstr, 31, 

8783 Hammelburg 


Börsenprogr. 80,00/Starwriter 1 für CPC 80,00 
Starwriter PC 180,00 
Stühr, Tel.: 0 47 78 / 5 03 


JOYCE ORIGINAL SOFTWARE 

DR Draw + Mica + Star Base 
je DM 110,-, Strike Force Harrier + 
3-D-Cl0ck Chess je DM 30,- 
zusammen nur 350,-, Tel.: 05221 / 62817 


PC SOFTWARE nur 40,- DM je Progr. 

Bücher-, Video-, Daten-, Musik-D. 
Zensurdatei, Vokabeltrainer, 

Disketten- o. Lagerverwaltung, 

Lottohelfer, Intelligenztest, 

Biorhythmus, Karteikasten, Golf 

Ho. Groß, Ginsterberg 13,6630 Saarlouis 4 

2 Infodisk 20.- DM 


ACHTUNG Dlsc-Freaksl Super-Disk-Utility: 
Monitor u. Formatierprogramm f. bei. Formate! 

43 Tracks, max. 18 Sektoren! 

Beide Programme zus. nur 69,- DM 

Tel.: 02 02/78 5316 G 


Joyce 8256 + RAM-Erwt. 3.5“ Floppy 

VB 1980,- DM wg. Sys.-Wechs 

Software f. Joyce (WS) CPC Schneider Pascal, 

Spiele) Tel.: 0431 /588837 


PUBLIC-DOMAIN f, IBM/Komp, kostenlose Info 
anfordern. R. Wallrap 
Prienerstr. 37 8201 Eggstätt 
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Software für den Schneider PC 

31 Matheprogramme für Kl. 5 - 10, 
ideal für Lehrer und Schüler, 
teilweise mit Grafik, über 200 K 
nur 50,- OM (Verrechnungsscheck) 

M. Schäfer / PF 7222 / 4800 Bielefeld 1 


IBM/Schneider PC + Kompatible 

Free Disk, ab DM 3,80. Info grat. 

M. Karbach • Remscheiderstr. 18 
5650 Solingen 1 - Tel.: 0212/43140 


DATENSCHUTZ FÜR IHREN JOYCE!!! 

Das Codier-Programm DATASAFE 
sichert Textverarb.-, Basic- u. Progr.- 
Dateien vor unbefugtem Einblick. 
DATASAFE arbeitet m. Ihren priv. Codes 
und Formeln! 

Info: 80 Pf-Briefm. an J. Arens, 
Lothringerstr. 10, 2000 Hamburg 70 


GEM-Desktop-Publisher Original 950,- DM 
Star-Writer-P3 300,— 

GEM-Write 200,-, Witchpen 300,- 
Tel.: 02041 / 58100 + 58200 


§§§ JUROP §§§ 

Sie haben einen Computer 
Wir geben Ihnen das Recht dazu 
Musterverträge, Mahnschreiben, 
Reklamationen, Kündigungen, 

Kauf, Verjährung usw. auf Disk 
für PC u. Joyce. Info gg. R.-Porto. 
JUROP, Marienstr. 8, 8510 Fürth G 


** JOYCE * * GANZ ANDERS ** 

12 LOGO-Programme (Deutsch): Linien 
u. Balkengrafik / CAD / Demos / Spiele 
Modulen / usw. / Disk. + An!.: DM 35,— 
(Vork.) 

Info: TDSOFT v. Heemskerckln. 75, 

3043 XP Harderwyk NL 


Joyce Fibu "ComPack neu Original 
DM 450,00, Tel.: 08142/38 48 


■ NEU: BONZO'S SUPER MEDDLER ■ 

Der neue Maßstab für Kopierprogrammel 
DAS SPITZENPROGRAMM 
für Band-Disc Transfers, 
auch headerlose und Speedlock. 

Disk mit über 400 Transfertips nur DM 45,- 
+ Versandkosten. 

Ausführl. Info gegen Freiumschlag von 
Jost Hoffmann, Brüsseler Str. 28 
5000 Köln 1 G 


Super-Tankdatenverwaltung für DM 20,— 
Vorkasse auf 3-Disk. 

Fleckenstein, Am Hainhop 6, 

3160 Lehrte Ot. Arpke 


Neu! Datenbank dBase II leicht handhaben 
mit varDAT II - ein Menue mit 
20 Befehlsdateien für alle Anwendungen: 
Adress. Verein. Lager Serienbrief 
für Schneider PC, Joyce. CPC und Vortex. 
varDAT I! mit dt. Handbuch/Schuber 
nur 199,- DM 

Scheck oder NN (+ 10 DM) von 
SOFTDESIGN 
Horstmar Konradt 
Bleichstr. 25,4040 Neuss 1, 

Tel.: 02101/ 2761 51,17 - 20 Uhr G 


TURBO PASCAL 3.0 TOOLS f. 6128 

Info: Jürgen Werner, Grabenäcker 7 
7454 Bodelshausen 


* Wirtschaftliche Programme * 

für die Arztpraxis auf 

* dem Schneider CPC, Joyce, PC 

* Fa. EFFEKTA, Am Wiggert 9c 

* 4500 Osnabrück, 0541 / 442416 * 

G 


AKTIENANALYSE / DEPOTVERWALTUNG 
Balken-, Liniengrafik, 61 Durchschnitte 
u.v.m. für alle CPC's und PC 1512. 

Disk 84,50 DM. 

Noch heute Gratisinfo anfordern: 

Dieter Borchers, Schönstedt Str. 6, 

1000 Berlin 44, Tel.: 0 30 / 6 87 08 50 G 


■ Astrologie mit Computer ■ 

■ International geschätzte Astro- ■ 

■ logieprogramme, professionelle ■ 

■ Deutungsprogramme, Lernprogramme ■ 

■ für Anfänger. Handschriftanalyse, ■ 

■ Bio-Rhythmus, Astro-I-Ging. ■ 

■ Info gegen DM 2,- in Marken. ■ 

■ Astron, K.W. Bonert, Peter-Marqu.-Str.4a ■ 

■ 2000 Hamburg 60 G ■ 


Für Joyce: o STEUERMÄT o 
Lohn- und Einkommensteuer: Druck 
direkt aufs Formular, Analyse, 

Tabelle, Disk 70,- DM; Aktu. 20- DM 

* BIORHYTHMUS *: Disk 35,-DM 

+ Seitenschahionen DIN A4 +: 25,- DM 
Info gg. frank. Umschlag: F. Farin, 
Elisabethstr. 65,4460 Nordhorn G 


Schneider PC MM/SD mit 

20 MB Festplatte m. Garant. 

nur 2595,— 

Speichererw. JOYCE 73,— 

2. Laufwerk PC/360 KB 399- 

Star Writer PC 398- 

Schneider Wordstar 199,— 

COMPUTER-TEAM 
2190 Cuxhaven 1 

Tel.: 04721 / 22299 G 


SPITZEN-VOKABEÜRAINER 

Engl., Lat., Franz., Span., Ital., 

Schwed., Dän., RUSSISCH u. Griech. 
Spezialzeichen auch f. Mathe u. 

Chemie. Ausdruck in JEDER Spr. 
mögl. Geeignet auch f. Redewend. 

Für verspielte ist d. VOKABYRINTH-SPIEL 
inbegr. Sie lernen d. Vok. 
in e. spannenden Spiel von selbst, 
inkl. 38 S.-Handbuch. 

F. alle CPCs. Disk 49,- DM (inkl. Porto per NN) 
Info GRATIS! Dr. W. Hübl, 

Klitschg. 18, A-1130 Wien 


Joyce Mailing-System 

VB: 90- DM, Tel. 054 81 / 4219 


Geld verdienen mit dem PC 1512 

Biorhythmus mit Mondphase 60,— 
Steuererklärung 60,— 

PC Chess 15,-, Horoskop 20,— 

PC Write 15,-, Kermit 30- 
Te!.: 089 /4300930 


*** LOHN-EINKOMMENSTEUER 1987*** 

vom Fachmann. Berechnet (fast) alles, 
Umfangr. Erläuterungen. 

Update 1988 garantiert. Nur für 
PC 1512/IBM: 70- DM . Info: -.80. 

Dipl. Fin.Wirt U. Olufs, Bachstr. 70, 

5216 Niederkassel 2, Tel.: 02208 / 4815 G 


* SUPER-LOHN-EINKOMMENSTEUER * 

Jahresausgleich ’87 Neu m. Datenspeicher 
Kundenverwaltung, Formutardruck, Analyse 
günst. jährl, Aktu! (Demodisk)! 

** MIET-WOHNGELDBERECHNUNG ** 

Mit allen Kreisen u. Gemeinden d. BRD! 

PC u. HC Prgr. f, prof, u. priv. Anwendung 
Disk ab 70,- Info gg. RP H-I-SOFTWARE 
Niederfelderstr. 44,8072 Manching, 

Tel.: 08459/1669 g 


Wordstar 3.0 m. MailMerge Turbo Pascal 
V 3.0 f. CPC /Joyce je 180,80 DM. 
Konvertierung von CP/M Software 
in CPC / Joyce-Format 27,60 DM 
weitere Infos bei 

Softwarehouse Kunz, Stapelbrede 60, 

4800 Bielefeld 1, Tel.: 05 21 / 87 25 04 G 


** Dias ordnen mit Computer ** 

CPC 464/664/6128, JOYCE und PC 
bis zu 100000 Dias; Suchzeit 
1 Sekunde, Info gegen Rückporto 
bei; Dipl.-Ing. W. Grotkasten, 

Birnenweg 6,7060 Schorndorf 

Tel.: 071 81 / 4 28 46 G 


* SCHNEIDER PC * Mathe-Software 
(Basic2 / SEK II); Differentiale, 

Lin. Algebra, Statistik. Teilw. 
Druckerausg. u. Grafik. Info —.80. 

Disk incl. Versand + Anl. 25,- DM. 

D. Kusch, Grenzstr. 125,2800 Bremen 1 


HIGH TECH LOW COST 
TQPDAT Adreßdat./Etiketten 

* TOPDRUCK Serienbriefe mit 

Wordstar, LocoScript u,a. 

auch für Schneider PC1I 

* KICK CP/M Menümanager, Copy 

Start, Druck..p. Knopfdruck 

* LITERA Lit., CD, Dia.-Datei 

* WORDSTAR-ZUBEHÖR Fußnote!, * 

Index (PD), deutsche Anl.l) 

* SCHNELLER MASCHINENCODE! * 

* Je 49,-; INFO GRATIS! 
aew-soft, Breite Str. 16,5300 Bonn G 


Tape to Disc Kopierprogramm mit 
über 400 Lösungen auch Headerlose. 

Wird taufend ergänzt. 

Für alle CPCs nur 50,- DM, 

Weitere Infos bei Softwarehandel Weber, 
Hallerhüttenstr. 6,8500 Nürnberg 40, 

Tel.: 0911 /49 9103 G 


Schachprogramm für Joyce - 

Aust, deutsche Beschreibungen 
u. Vergleich von Cyrus II3-D 
Clock Chess u. Colossus 4.0. 

Info gg. frankierten Rückumschiag bei 

Cyffka, Ebenböckstr. 25, 

8000 München 60. 


• FÜR jeden JOYCE - Sensationell • 

• 1. Joycestick™ interface/dtsch • 

• + Clolossus Chess 4 3D Schach • 

• + Qualitätsjoystick =11 85,- • 

• 2. Colossus Chess 4, auch f, CPC • 

• enorm spielstark nur 36,- • 

• Für sämtliche «*»» disk CPC’s • 

• Disk 50 Spiele disk's - 18,-II • 

• ACE, der Flugsimulator = 35,~ • 

• bester Flugsimulator '86 In GB • 

• Supersoftware-Berlin H. Stein • 

• Hohefeldstr. 55,1 Berlin 28 • 

• 24 Std. Telefon 0 30 / 4 04 23 91 G« 


DR DRAW DM 110,-; Starmail DM 50,- 

Beide ORIG, für JOYCE. 

Tel. 07191 /69309 


Jetzt schon an Weihnachten denken! 
Aber auch sich selber 
beschenken bringt Freude dank 
DISKOMAN-Sottware: Der Welt 
größte Textprogramme jetzt auf 
Deutsch! Beispiele: 

Teufelsjäger MARKT TATE* 
STARGATE * STERNENKRIEGER * 
HERR DER WELTEN * PLANET DER 
AMAZONEN * DR NO * Je 10- DM 
auf 3" D (+ 3,- DM für Porto 
und Verpackung)! Alle zusammen 
jedoch auf drei (!) Disketten 
(3“ beidseitig, CPC/Joyee) 
nur 50,- DM fei Haus! * 

Außerdem Sonderprogramme: 
VITAL-TRAINING! Per Computer, 
klar! Für SIE und IHNI* 

Unzufrieden? Sinn des Lebens, 
Selbstfindung - per Computer, 
klar: Mit dem richtigen 
Programm: Körper und Seele! * 
Jedes Sonderprogramm einzeln 
auf 3“ D nur 30,- DM! Zusammen 
jedoch nur 50,- DM! Alle 
Zahlungen im voraus in bar o. 
als V-Scheck an: HARY, 

Gärtnerstr. 14.6602 Dudweiler. 


Public-Domain f. MS-OOS 
Liste gegen 2,- DM Rückporto 
von F. Steinkohl, Hopfau 1, 

8562 Hersbruck G 


Biete an Hardware 


CPC 464 + Grünm. + 64K-Erw. 430,— 

DDI-1 350,-, DMP2000 450- 

MP1 50,-. Lightp. 40- 

CPC int 3/85 - 9/87 + Bücher 120,- Diverse Kass. 

+ Disk 100,- (kpl. 1450,-) 

ab 18 Uhr Tel. 05345/4354 


Verkaufe Fischer-Tech. Plotter/ 
Scanner + Interface, Kabel, Diskette 
DM 400,- (Npr. 750,-), 

Tel,: 0711 / 65 39 92 


CPC 6128 / Farbe + DMP 2000 + Zubehör 
+ 30 Disketten mit Softw. + Literatur 
nur im Set zu verkaufen 
Tel.: 089/7918204 


CPC 464 Grün DM 480,-, Tel.: 06172 i 36403 


CPC 6128, Farbm., Drucker NLQ 401 
Turbo Pascal, Software, Literat. 

Preis; VHS, Tel.: 02306/51766 


CPC 464 Grün + 256K Vortex + D01 + 
Star Writer und, und... 1300,- VB 
Info unter Tel,: 0 7621 / 1 24 60 


SPEEDY 100 - 80 + Kabel 464 

Tel.: 02045 /83221 200,-DM 


BROTHER Interface IF50. f. BROTHER- 
Schreibmaschinen-Centronics. 

VB: 350,-, NP; 500,-; Tel.: 02 02 / 78 5316 
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Kleinanzeigen | 


■ RESEFTaste für Schneider PC ■ 

~'z ausführi Einbauanleitung 

■ -^8 DM Vorauskasse/Scheck ■ 
■■ Hannawald-EDV & Service ■■ 

■ ^stfach 1205,7928 Giengen GH 


• ••'.lex FD 1 + VDOS 2.0 für 
"IOC - DM! Markus Adamski, 

> 1203/ 49 46 40 


‘cc -r-e 3' Daten aut MS-DOS 51/4" 

:-6I <3 JOYCE / CPC 5 1/4 Disk 
-tfe-Tjar. Info 80 Pf. Porto. 

1 Peger, EDV-Service, 

Gleicher Str. 1,5160 Düren G 


-f-i Grün + Floppy + SW + Literatur 
•2 DM 649,-; Tel.: 0 6441 / 4 8519 abends 


irson LX 80 Tel.: 07161 /2 87 98 
: -e.s VB 490- 


:?C 6128 Grün + MP2,11/2 Jahre alt. 
: 'rs: gegen Gebot (lasse mit mir reden!) 
1' Ire: 051087 


I-C 464 grün + Vort 320 K + Drucker 
- DDI1 + Lit + Disks + Abdeckg. sowie 
vrdstar, Nevada Cobol-Compiler 
: -eisVS Tel.:(040)2503243 


:'28 Colour, DMP 200, 2 Joy, Spiele 
letsch, Bücher, 20 Disk VB 1600,— 
> : 02162/80617 


=C 1512, MM, HD 20, 640k, mit 
I'jcker PANASONIC KX-P 1092, 
: Mon. alt, komplett nur 2600,— 
e : 08261 / 5371 


.DYCEplus zu verkaufen 

.31500,- Tel: 07544/ 71675 


CPC 664: F1-X 570,- / SP512 200,- 
NLQ 401 250,- / 

Turbo-Pascal 30 m.G 150,— 

Wordstar 3.0 + M&T-Lit 120,- 
Mouse-Pack 90,- / MOS 40,— 

GT 65 50,- / Recorder 40,- / 
ca. 20 Disk 100,- / Copyshop 30,— 

Nur Sa. 10-12 Tel : 04943 / 2519 


Joyce PCW 8256 (512 K) + Software + 
Literatur 1000,- DM Tel.: 0 22 74 6141 


Absolut neu 20 MB Card für PC + 
Disk.+Anleit 800,- DM I: 04162 / 8566 


Joyce Plus, 8 Monate alt, viel Software 
und Zubehör umständehalber zu verkaufen. 
VHB DM 1950,- 
Tel.: 0631 / 18690 


Typenraddrucker MS15, baugl. SD15,' 

VB 400-, Tel.: 02 34/57 7168 


Drucker DMP 2000 für 400,- DM 
Tel.: 0621/652483 


Schneider PC 1512,2 Disklaufwerke 
Tel.: 02541 / 2068 


Joyce Plus m sehr viel Software u. Lit 
1600-DM Tel.: 089/61 6491 


CPC 464 CPC 664 CPC 6128 Usarl 

Lichtgriffel mit Programmen 

und dt. Anleitung nur DM 49,- 

Versand gegen Scheck/Nachnahme 

Info gratis! Fa. Schißlbauer 

Postfach 1171S, 8458 Sulzbach 

Tel.: 09661 /6592 bis 21 Uhr G 


Schneider 1512/1640 * * * Festplatte * Software * 
Neue und gebrauchte 
464/664/6128/Joyce/Keyboard/ 
Floppy/Drucker * CPC Controller * 

CPC Floppy 830 KB 3,5“=479DM; 

51/4“=499- DM * Joyce Floppy 830 KB 
3,5“=379,- DM; 51/4“=479- DM 
Nur Laufwerke: 3“ + 3,5“=195,- DM; 
51/4“=285,- OM * 

Vortex Floppy/Erweiterungen * 
Grün/Farbmonitore * 

Akustikkoppler * CPC Mouse * CPC TC 
Tuner * Lightpen * Ankauf bei 
Systemwechsel * Reparaturservice * 
Manfred Kobusch, Bergenkamp 8, 

4750 Unna, Tel.: 0 23 03 /133 45 G 


Joyce Plus, 10 Monate, 5 Disketten, 

1 Databox, dBase + Handbuch + zug. 
Anl.-Buch, Zubehör, wegen Systemwechsel 
zu verk. Preis VB, Tel.: 0981 /775 46 


.Zubehör für PC-1512 ******* 

Speichererweiterung 69,- DM 

Co-Prozessor 80872 398,- DM 

Zweitlaufwerk incl. E-Kil 298,- DM 

Zweitlaufwerk 31/3" (720 kB) 368,- DM 

zuzüglich Verpackung und Nachnahme 
Ing.-Büro M. Schiller 
Hauptstr. 2,8044 Unterschleißheim 
Tel.: 089/3106453 G 


H DISKETTEN m. Gar H 

H 5 1/2", 48 tpi 2D DM 0,75 H 

H 5 1/4" HD 1,2 - 1.6 MB DM 3,70 H 

H 3 1/2“, 135 tpi 2DD DM 2.50 H 

H 3" Markendiskette 2 CF DM 6.50 H 

H Allgem. Austro-Ag. & Hges. Ringstr.10 H 
HD-8057 Eching/Günz., Tel: 08133/61 16H 

G 


: Schrittmotoren an jeden CPC! 

■fo: P. Wendorff, Am Flasdieck 5, 

-200 Oberhausen G 


Verkaufe für CPC 464: 

.ortex MIX + 10 Disks für DM 550,— 

256K Silicon Disc DM 150,-; 

=C Intern. 6/85 - 4/87 + Datab. (8 C./15 D) 

<ompl. für DM 200,- 

‘0 Data Becker Bücher für DM 90,— 

-lies zusammen für DM 900,— 

'homas Müller, Tel.: 09443 / 5989 


3PC 6128 Farbmon + 34 Disk 3" 
/oller Spiele u Anwendungen) 

- 4 Data-Becker Bücher, 

\P 2800- DM. Preis VB 
Tel,: 08395/1497 ab 14.00 Uhr 


CPC 6128 Farbm. 9 Mon alt + 2 Joyst. 

- Basic- u. Ideenb. von Data Becker 
zu verk. DM 1500- Tel.: 077 33 / 57 46 


PC 1512 MM/DD Farbe, neuw. (10 h ben), 
mit Zubehör, DM 1950,— 

Tel.: 061 05/75190 (abends) 


Verkaufe Joyce m. div. Software 
Tel : 0821 /97566 Fr. + Sa 16.00 


FÜR JOYCE: 

DATEI-STAR + STAR-MAIL 
1= Joyce-Mailing-System) 
m. orig -Sicherheitskopie 
Kpl DM 100- 
Joyce-Mousepack 
von Reis-Gerdes 

kpl. DM 120- Tel.: 06151 /45730 


20 MB Festplatte incl. Contr. für 
Schneider PC zu verk. 
Tel.:(0921)44520 ab 18 Uhr 


Schneider PC 1512 CM HD 20 
+ Textverarb. GEM Write 
DM 3200,- VHB 
Tel.: 07951 / 24343 o 22160 


*** SCHNEIDER PC 1512 *** 

* Drive-Card auf 22 MB formatiert, 
bootfähig, einsteckfertig mit 
HD-Utilities: Diskmanager und 


Filehelp.798,- DM 

HD-Utilities alleine.58,- DM 


* Jetzt endlich Spiele, CAD & Text mit: 
Herculeskarte + 2. hochaufl. 
Monochromemonitor + Spezialsoftware 
Tandem (schaltet per Taste 

Monitore um) Paket. 479,- DM 

* 2 MB RAM-Karte+ Software.379,- DM 

* 2. Laufwerk mit Metallabschirmung 

und Befestigungen. 298,- DM 

* 8087-8 Mathe-Co-Proz. einschl. 

Test+Treiberprogramme. 449,- DM 

* Schneider Druckerkabel, schwere 

Ausführung. 2 Meter.29 - DM 

* Resetknopf, das schädliche Aus- und 

Einschalten entfällt. Kompl. mit 
Einbauanleitung.39,- DM 

* COM 2-Kaie . 98- DM 

* RAMerweiterung a. 640kB.49,- DM 

* komplette deutsche Programme: 

Adressprofi, Buchhaltung, Vereinsver¬ 
waltung, Paketpreis.89,- DM 

Lieferung p. NN: PC TECHNIK 

Rheinstr. 16,5202 Hennef 1 

Tel.: 02244 / 3811 G 


WARUM MEHR BEZAHLEN??? 


SCHNEIDER 

• 

PC 1640 SD MM 

1599,- * 

PC 1512 SD MM 

1299,- * 

640 KB-RAM Erweit. 

59,- * 

20 Mß-Feslplatte 

* 

m. Contr. u. Kabel 

649,- * 

Preisliste anfordern!! 

* 


ComputerLand 
liidwigstr. 9. 8700 Würzburg 


Neuer originaler MS/DOS “Lattice C-Compiler" 
NP 1200, VB 999,- zu verkaufen 
Chiffre: 061087 


Suche Software 


Suche für CPC 6128 Programme Terminplanung 
und Adreßverwallung (auf Grundlage dBase II), 
außerdem FD-1 Tel.: 030 / 8335012 


Suche CPC 6128 gute Software 
Tel.: 06421 / 142 61 


Suche Reisekostenabrechnung 
für CPC 464 als 3“ Diskette 
Tel.: 09252/6626 


Suche 

Soft-Ware für Forderungsberechnung mit 
Zinsstaffel und Auslagenberechnung. 
Biete fachliche Mitarbeit. 

Tel.: 05371/55654 


Baufinanzierung, Aktienanalyse, 
Immobilienverw. für Joyce 8256 
Tel.: 0203/599644 ab 19.00 Uhr 


Suche Hardware 


Suche 3” Zweitfloppy FD-1 
(Schneider) Tel.: 084 58/2013 


Suche Vortex SP512 + Drucker für 
CPC 464 Tel.: 0 23 82 / 727 49 


Suche Interface Epson LX 90 - 
Schneider 6128 Tel.: 073626798 


Tausche 


464 Pr. Jacob, M-Gruhl-Str. 4, 5802 Wetter 


Verschiedenes 


Suche CPC-lnternational von 
Heft 6/85 bis 10/85, 

Wunderlich Peter, Tel.: 09190 /1294 


Achtung! 

SCHNEIDER PC 1512 USER-CLUB 
Die Anwendervereinigung für alle Besitzer 
eines PC 1512/1640! 

Wir bieten eine monatliche Zeitschrift, 
Pubtic-Domain und eigene Software, 
Hilfestellung bei allen Problemen 
Fordern Sie unser Into an 
(bitte Rückporto bei.) 
und werden auch Sie Mitglied 
Anfragen an: 

Rolf Knorre, 

Postfach 200102, 

5600 Wuppertal 2 


*** Verkaufe! CPC Schn. Magazin 

3/85 - 6/85 & 8/85 - 12/85 und 
1/86 - 12/86 je Heft 2,50 DM plus 
4 DM Porto "Tel.: 052 51 / 61147 ” 
W. Sievers 


Gebrauchtcomputer mit Garantie 

Alles rund um den Schneider, 

Hardware, Software, Literatur etc. 

zu Superpreisen. Katalog 
anfordern! [2 DM in Br. Marken] 
EDV-CLOOTS, 5132 Üb-Palenberg 

Zeisstr. 7 ständiger Ankauf G 


Dudelsack neu mit Anleitung 
DM380,- Tel : 02101 / 273636 


Verbindungen zu Joyce Usern um Bonn 
gesucht, U. Becker, Tel.: 02 28 / 5 27 28 88 oder 
0222510590 


HHH GELD verdienen! ■■■ 
HHHMit dem Computer. WIE7HHH 

Die Möglichkeiten zeigt Ihnen 
unser Info-Material! 28,- DM 
Nachnahme / Scheck, Hannawald 
Postfach 1205,7928 Giengen G 


1T87 PC 145 




















































































[—Händlerverzeichnis 


Berlin 


Hamburg 


Basel 




Öffnungszeiten Mo-Fr 10-18 Uhr • Sa 10-13 Uhr 


WOLFGANG MÜLLER und 
JÜRGEN KRAMKE GbR 


Schöneberqei Straße S 1000Berlin 42 Tel 030-75291 50/60 


mukra 

DATEN-TECHNIK 



Berlins größtes 
Electronic-Kaufhaus 

Stresemannstr.95 
1000 Berlin 61 
■s- (030) 261041 



Thörner s 

Büro Computer-Zubehör ÜL SL Ö 6 H. 

is Fachgeschäft speziell für ..ausgefallene»" Computor-Zubehör. 

I BeratungI Riesenauiwahl . . , - -— 

C-*Schneider *1 V/OrfeX 

wmCGnPUTER0!VlSlOn .v.TT . ' . ■ 

Inverbindlich 'mal relnschauenl Sie werden überrascht sein! 

I «, Innebrucker StraD« 56 ifOJ 4n DO tlne FlliaU de» firm» 
m Bayerischen Platj / OH flU 3/ Biirobederl Thärnor 


TcomStere.? 



teffloemoit' Damm OClVu 
WOO BeriT « 

Am U Brt lemoeW 
lei 7 52209- 


Bonn 


RAD 

HIFI 


IO-FERNSEHEN •. J ^ 

video YcA&f#' 


SERVICE SERVICE SFRViCf St RVK 


Plittersdorfer Straße 206Telefon (0228) 364029 


Castrop-Rauxel 



BTC GUTE IDEE NACH DER AM3EREN 

Schuster Electronic 

CMtllk 1 » •-*<•«». :itUPul|> • , 

Schneider 

Vertrags handler 

fff Commodore 

Vertragswerkstatt 
Obere Munsterstr 33 4620 Castrop - Rauxel (02305)37/0) 


cp° 6 ; so^ a ’ e JaT' i 


öhne/Ostwestfalen 


I I» Schneider VertragshSndler & Servicec enter 

Hard- & Software von A-Z für Ostwestfalen 

FRITZ RRERREIER 
•Computer'HiFi’Video'TV* 
alles für Schneider vom 464 - Joyce 

m ÜHptMaM * Hader »r. ER * U7t Lite« I • Tai. 11712/1248 


Freiburg 


o 


A ATARI c 3Schneider 

Commodore 

Computertechnik Dipl.-Ing. Neuderth 

Franklurter Str. 23 6090 Hüsselstieiir Tel: |06142»6B455 • Tx 4182 982 cornol 3 


Nürnberg 


Computer slore,_ 


Hochstraße 11 
B500 Nürnberg 80 
Tel 0911/28 90 28 


.Schneider 

tconfVTEeoMSion 


Wir führen zu den original SCHNEIOER-Produklen Software, Bücher und 
Zubehör verschiedener Firmen wie DATA BECKER. VORTEX. CUMANA, 
ISS. RUSHWARE. MARKT S TECHNIK, SY8EX, VOGEL-Verlaguswl 



AWWWWWWWV 

COMPUTER-STUDIO 

BASEL 


' 


Schneider 

rnmoi itco nu ncirtN 
Lunrui CK uiriDiuii 


PC 1512 


Reiterstraße 2. Nahe Neuweilerplatz. 4054 Basel Videotex 
Telefon (0611 39 14 14 

vvwvwwwwww 


Schneider 

COnPUTER Division 

Vertragshändler 


Büro Knüppel & Co. 

Computer und Büromaschinen 
Riehenring 81 (MUBA) 

4058 Basel 
Telefon (061)261262 


Zürich 



Computers 

zentral in Seebach, Schaffhauser Str. 473, 8052 Zürich 
Telefon: 01-302 26 00 
Versandkatalo q anford ern 



Eintragungen 
im Händlerverzeichnis, 
nach Städten geordnet, 
kosten je mm Höhe 6, - DM bei 
einer Spaltenbreite von 58 mm. 

Einträge möglich 
mindestens 
6 x Innerhalb eines 
Insertionsjahres. 

Nähere Informationen: 

Wolfgang Brill 
Telefon (O 56 51) 87 02 


Düsseldorf 


^Schneider 

rnmni irrn nn ncinn 

_ L UI II U I Ll\ LU/I-HUI I 

Beratung 
Vertrieb 
Service 

BÜRO-ORGANISATION DATENTECHNIK Vedriebsgeseilschall ; 
4000 Dusseidorl l Friedensfraße 13 Tel 0211-308071 


Kassel/Vellmar 


Schneider 

tconpuTERDivisiort 



Jroelec^ronlc , 

Holländische Str. 121,3502 Vellmar, Tel.. 0561/8281 60 


Anzeigenschluß für die 
Ausgabe 1/88 
von 

PC Schneider International 
ist der 

25.11.87 

Erscheinungstermin 
ist der 

30.12.87 
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Joyce-Programmsammlungen Vol. I + II 

Hochwertige Software zu Niedrigpreisert finden Joyce-Anwender jetzt im Rahmen einer Programm 

Sammlung in der Angebotspalette des DMV-Verlages. 

Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwendungsgebieten 
kommen. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als komplettes Programmpaket mit 3“ - 

Diskette und Bedienungsanleitung ausgeliefert. 


1. Der Character Designer 

Funktion: Komfortable Erstellung eigener Zeichensatze aut 
PCW 8256/8512 und deren Darstellung am Bildschirm! Aus¬ 
druck von ASCII-Files in diesem Zeichensatz unter CP/M Plus 

Leistungsumfang: CD.COM ist der Character- 
Deslgner, der Editierung oder Neuerstellung von Zeichensät¬ 
zen und deren Speicherung erlaubt. Zeichensätze können als 
COM-Flle abgespeichert werden, d.h. auch unter CP/M auf¬ 
gerufen und somit aktiviert werden CD-PRINT druckt vor- 
formatierte ASCII-Texte auf dem Joyce-Drucker oder anderen 
Druckern in dem gewünschten Zeichensatz aus 
CRAZY. ORIGINAL. LOCOCHAR und SCRIPT sind 
mitgelieferte Zeichensätze SCRIPT ist ein Schreibschrift- 
Zeichensatz und wurde freundlicherweise von der Firma Ger- 
des Impenal Software zur Verfügung gestellt SETUP.COM 
erlaubt als Zugabe die Vorwahl einiger Systemparameter, z.B 
die der seriellen Schnittstelle, der Tastaturgeschwindigkeit 
und der Floppy-Steprate, 



Volume I 

Programmsammlung 
für Schneider Joyce 



2. MGX 

Funktion: Graphische Darstellung von mathematischen 
Funktionen und beliebigen Meßreihen auf Bildschirm oder im 
Großformat auf dem Drucker 

Leistungsumfang: Neben den arithmetischen Grund¬ 
funktionen sind auch weitere Funktionen darstellbar, die z B 
unter Mallard-Basic nicht zur Verfügung gestellt werden. Es 
können mehrere Funktionen und Meßreihen (diese wiederum 
mit mehreren Meßwerten gleichzeitig dargestellt werden). Die 
X-undYBereiche können manuell oder automatisch bestimmt 
werden, ebenso ist die Darstellung der Graphen mit X/Y- 
Gitter. X oder Y-Gltter oder ohne Gitter möglich. Es ste¬ 
hen drei Auflösungsstufen zur Verfügung, wobei mit 
Erhöhung der Auflösung auch die Arbeitsgeschwindigkeit ab- 
mmmt. Letztendlich kann noch eine beliebige Über¬ 
schrift in die Funktion/Meßreihe eingefügt werden 
Bei der Druckausgabe steht als Standard das A-4-Format 
zur Verfügung; dieses Ist jedoch in weiten Grenzen frei vari¬ 
ierbar. 


Diskette 3“ 
erhältlich im guten 
Fachhandel oder 
direkt bei DMV 
zum Preis von nur 

DM 59,-* 

(unverb. Preisempfehlung) 



Leis tungsumfan g: 

MASKE isl das Vorprogramm, mit dem Sie die 
Feldnamen - und -Längen sowie die Länge des Such¬ 
begriffs voremstollen können Für jede gewünschte 
Dateiart(Adressvgrwallung, Videoarchiv usw.) können 
Sie so aut separaten Datendisketten eine eigene Mas¬ 
ke anlegen 


SUPERdat ist das Hauptprogramm, welches die Da¬ 
ten der gewünschten Datei verwaltet Neben der Ein¬ 
gabe von Daten in die Maske sind mehrere Sucharten, 
so z.B auch Jokersuchen möglich Jede Datei kann 
max. acht Felder enthalten, wovon iedes max 40 Zei¬ 
chen enthalten darf Die Gesamtlänge eines Datensat¬ 
zes darf 255 Zeichen betragen. Alle Eingaben m eine 
Maske können vor oder nach der Speicherung korri¬ 
giert oder verändert werden Das Druckmenu bietet die 
Auswahl der auszugebenden Felder (alle obere, un¬ 
tere oder bestimmte Felder) und eine Schnell- 
(Ubersichts-)drucktunktion Die meistverwendelen 
Druckerbetehle können in der Parameteroption vorein¬ 
gestellt werden 


Joyce Programmsammlung Vol. II 

SUPERdat 

Eine universelle Dateiverwaltung für PCW 8256/8512 zur Erstellung eigener Dateien. Alle zugehöri¬ 
gen Programme sind in Mallard-Basic geschrieben und verwenden dessen JETSAM-Funktionen zur 
relativen Verwaltung der Datensätze auf Diskette. 

Hinweis: Dies Programm arbeitet nicht mit Peripheriegerä¬ 
ten, die den Baslcspeicher der PCWs verringern 



SUPERtex Dieses Programm stellt eine 
Rundschreib- (Mailmerge-)tunktion tür SUPERdat zur 
Verfügung In einen in Lautwerk M: befindlichen ASCII- 
Text (z.B mit RPED erstellt) werden automatisch vom 
Anwender vorausgewählte beliebige Einträge aus be¬ 
liebigen SUPERdat-Dateien an beliebiger Stelle einge- 
tügt; dieser Text wird ausgedruckt und die nächsten 
ausgewahtten Einträge werden in den Text eingefügt 
Weiterhin stellt SUPERtex auch eine Schnittstelle zu 
LocoScrpt dar: so können 30 beliebige Datensätze m 
eine tür LocoScnpt lesbare Datei umgewandelt 
werden. 


tom» v 



Diskette 3“ erhältlich im guten 
Fachhandel oder direkt bei 
DMV zum Preis von 


SUPERcat Der Taschenrechner zu SUPERdat. Die¬ 
ser bietet neben den Grundrechenarten auch Winkel¬ 
funktionen, quadratische- und Prozenttunktionen. Eine 
Klammerebene und Memory-Funktionen vervollständi¬ 
gen das Leistungsangebot dieses Programms. SU- 
PERcal kann sowohl von der Dateiverwaltung als auch 
von SUPERtex aus autgeruten werden, das Ergebnis 
der Kalkulation kann dem aulrulenden Programm 
ubergeben werden 


DM 49,- 

(unverb. Preisempfehlung) 



Bestellkarte ausfüllen und absenden an: 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel. (05651) 8702 
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ABD Electronic.87 

Ariolasoft.83,152 

Arnor.61 

BBG Software.67 

Büro für Softwareentwicklung... 115 

Byte me.47 

CMZ-Verlag.94 

CG-Computerstore GmbH.81 

CSV-Riegert.91 

DMV.45,48,65,69,73,93, 

.97,103,109,127,129,140,141,147 

Dobbertin.67 

DSV GmbH.105 

Elektronik-Center.8 

Fischerwerke.53 

G + K Electronic.132 

Göddecker.81 

Hard- u. Software Gunkel.10 

Hashagen.10 

Imperial Software-Systems.27 

Infosystems.133 

Keil.28 

Kempenich.91 

Kettler EDV-Consulting.25 

Kingsoft.63 

Kopisch.94 

Kotulla.49,151 

Megabyte.101 

Merz.132 

Mükra.17 

Naujoks.49 

U.Nohe Memory Electronic.99 

Prosoft.55 

PR8 Softwaredienst.123 

SFK.7 

Signum-Medien-Verlag.9 

SPI.43 

Syndrom.149 

Schneider Computer Division.33 

Schneider Data.131 

Schnurr.95 

Schuster.75,76,77,78 

Star Division.2 

Strauß-Elektronik.99 

Tandon.107 

TeWi-Verlag.15 

TG-Soft.31 

Tornado Computer Vertrieb.11 

Unikat.95 

Van der Zalm.113 

Vortex.39,111,135 

Wade.47 

Waldeck-Software.119 

Weeske.40,41,102 

Werder.115 

ZS-Soft.37 


Eine Bitte an unsere 
Abonnenten 

Vermerken Sie 
bei Schriftverkehr 
und Zahlungen 
neben der 

vollständigen Anschrift 
stets Ihre Abo- 
Nummer. 

Sie vermeiden 
damit unnötige 
Verzögerungen 
bei der 
Bearbeitung 
Ihres 

Abonnements. 
Vielen Dank. 

Ihre 

DMV-Versandabteilung 
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Frist reicht der Riststempel. Das Abonnement verlängert sich au¬ 
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ge Verwertung von Texten, nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Verlages. 

Namentlich gekennzeichnete Fremdbeiträge geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder 

Mitglied der Informalionsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern e.V. (1VW). Bad Godesberg 


Einem Teil unserer Auflage liegt ein Prospekt 
des Weka-Verlages bei. 
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02366 

35017 



Ewaldstraße 181 * 4352 Herten 

Ladenzeiten+Versandtelefon: 
mo-fr: 10.00-18.00 Uhr • sa: 10.00-13.00 Uhr 


02366 

35017 


Anschlußfertige Drucker für Ihren Schneider 


1.048s- 

1.398- 

1.398r- 


Star NL 10 m. Schnittst. 

nur DM 548“ 

Citizen 120 D 

nur DM 448“ 


PeaCock-Drucker 


(baugleich Panasonic) 

D1012A 559- 

D1016 635- 

D1018 779,- 

D1518 (A3) 1149- 

D1524 (A3) 1518- 


PeaCock/Panasonic Farbbänder 

Stück 21.50/3 Stück ä 18.90 


NL 10 Farbb. 18.90/3 St. ä 16.90 


Disketten 3” 
Maxei CF 2 

10 Stück nur 62s—!! 
ab 50 Stück nur 59.90!! 


51/4” Disketten 

(ä 10 Stück) 


MD1D 8 . 80/100 st. 

84:- 

MD2D 9 . 80/100 st. 

94:- 

MD2D 14 . 90/100 st 

96TPI 

12.90 

NASHUA MDI D 

19rV100St 

17.90 

Panasonic MD1D 

19r-/100St. 

17.90 


Disk-Box 51/4” für 100 St. 
nur 13.90 


Finanzierungsmöglichkeit! 


NEC P6 

NEC P6 Color 

NEC P7 


P6-Uni-Traktor 

145- 

P6-Bi-Traktor 

329- 

P6-Einzelblatteinzug 

629,- 

P7-Uni-Traktor 

219- 

P7-Bi-Traktor 

359,- 

P7-Einzelblatteinzug 

799,- 

Druckerständer 

26,90 

iBM-Centronics-Kabe 

1 22.90 

Farbband P6 

18,50 

3 Stück ä 16.90 

Farbband P7 

28.00 

3 Stück ä 26.90 

Citizen Farbband 

11.90 

3 Stück ä 10.50 

Joysticks für Schneider 

• Competition Pro 

24.90 

• Competition Pro 

36.90 

transparent 


• Konix Speed King 

24.90 

• CPC-Mouse 

78.00 


Große CPC-Spiele- 
Auswahl (Disk+Cass.) 
vorhanden! 


• Auslandsvers. gegen Vork. 

• Mindestbestellwert DM 40r- 

• Bei Finanzierung bitte 0 

• Auf alle Geräte 

1 Jahr Garantie! 


Autorisierter 
Fachhändler 
für STAR-DIVISION 

• STAR-WRITER PC 389s- 

• FIBU-STAR PC 

-Version 1.0 389s- 
- Version 2.0 589- 

• BUSINESS-STAR PC 489.- 

• Kontobiätterfür 

FIBU-STAR 49.90 

FIBU-STAR-PLUS^^ 
(JOYCE) 289- 

BUSINESS-STAR 
(JOYCE)_ 289r- 

JOYCE-MAILLING- 
SYSTEM 189r- 


STAR-DIVISION für CPC 

• Composer-Star 89r- 

• Star-Writerl 189r- 

• Fibu-Star-Plus 289— 

• M.O.S. 89- 

• Datei-Star 89— 

• Statistic-Star 78.90 

• Copy-Star II 38.90 

• Designer-Star 38.90 

• Creator-Star 48.90 

• Mathe-Star 78.90 

• Star-Mon 78.90 

• Star-Writer PC V.3 


Große CPC-Spiele-Auswah! 
(Disk + Cass.) 


PVC-Abdeckhauben (JOYCE) 

Tastatur 11*- Monitor 28.90 
Drucker 23.90 kompl. 59- 
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»PC Schneider International« 
erhalten Sie ab 25. November 
bei Ihrem Zeltschriftenhändler 



Digitalisierte Sprache und Musik par excellence 
bietet das Programm Digit Extension. 



Allen namhaften Firmen stellten auf der SYSTEMS 
ihre neuen Produkte vor. Das wichtigste haben wir 
für Sie zusammengetragen... 



Drucker — vom Überblick zum Durchblick. Alles 
wissenswerte zu diesem Thema in der nächsten 
Ausgabe... 


Berichte: 

Alle Jahre wieder.... 

Drucker sind wohl unbestritten die Peri¬ 
pheriegeräte Nr. 1 für Computer. In den 
vergangenen Monaten ist der Drucker¬ 
markt heftig in Bewegung geraten, immer 
leistungsfähigere Printer werden zu Prei¬ 
sen angeboten, die vor kurzem noch un¬ 
vorstellbar waren. Wir zeigen Ihnen die 
interessantesten Drucker in einer Über¬ 
sicht und geben wichtige Informationen 
zur Anpassung. 

Jahresinhaltsverzeichnis 1987 
— oft gewünscht und nun realisiert. Den 
kompletten Jahrgang 1987 übersicht¬ 
lich nach Themen geordnet finden Sie 
in der kommenden Ausgabe. Zur Un¬ 
terstützung bieten wir auch die zuge¬ 
hörigen Sammelordner an! 


Programme: 

Digit Extension 

- ein tolles Programm zum Digitalisie¬ 
ren von Sprache und Musik. 
Sie meinen:“ Schon wieder, das war 
doch schon da.“ Na, dann lassen Sie 
sich mal überraschen! Was dieses Pro¬ 
gramm leistet, überzeugt selbst den 
kritischsten Anwender. Noch nie war 
eine Digitalisierung von Sprache bzw. 
Musik so einfach und dabei so deut¬ 
lich und klar in der Wiedergabe. Auf 
einfachste Weise können Sie ihren ei¬ 
genen Programmen digitalisierte Ef¬ 
fekte verpassen, die u.E. ihresglei¬ 
chen suchen. 

Mini-Calc wird leistungsfähiger! 

Das Tabellenkalkulationsprogramm 
Mini-Calc aus Heft 9/87 stieß bei Ihnen, 
liebe Leser, auf eine große Resonanz. In 
der nächsten Ausgabe gibt es mit Mini- 
Graf eine leistungsfähige Erweiterung. 
Sie können alle mit Mini-Calc erstellten 
Daten grafisch darstellen — eine vielfäl¬ 
tige Auswahl an Möglichkeiten erwartet 
Sie... 


Einstelger: 

Nachdem die grundlegenden Dinge er¬ 
läutert sind, wagen wir unsere ersten Pro¬ 
grammierschritte. In leicht verständlicher 
Form werden Sie mit vielfältigen Infor¬ 
mationen vertraut gemacht. 


Joyce: 


- Test: ein batteriegepuffertes Uhren¬ 
modul steht auf dem Prüfstand 

— Tips: Nochmals Discfree, diesmal 
eine völlig andere Version unter TUR¬ 
BO PASCAL... 

Ein kleiner Beitrag befaßt sich mit dem 
Thema Interrupt- nicht nur für Profis... 


PC 1512: 


PC 1512: 

Programme im Test: 

— BCi-Pascal 

— INTEGRATE DOS WINDOW 
Thema Joystick: 

— Einen ausführlicheren Bericht über 
die Verwendbarkeit von Joysticks am 
Schneider PC und ihre IBM- Kompa¬ 
tibilität finden Sie in Heft 12. Dabei 
wird eine preisgünstige Joystickkarte 
vorgestellt. 

Natürlich gibt es auch wieder interessan¬ 
te Programme zum Abtippen 
und ... mehr. 


Hardware: 


Zu unserer beliebten Schneiderware ha¬ 
ben wir einiges an zusätzlichen Informa¬ 
tionen zusammengetragen. Das wesent¬ 
liche erfahren Sie in einer Nachlese.... 


Software Reviews: 


Para Plus 

- ein Werkzeug, das die Arbeit mit 
5 1/4“ Disketten, die in Fremdforma¬ 
ten beschrieben sind, ermöglicht. 

Amaurote 

- Invasion der Monsterfliegen. Befrei¬ 
en Sie den Planeten Amaurote von den 
garstigen Krabbelbiestern. 

Quartett 

- ein Arcadenspiel für Ihren CPC. Steu¬ 
ern Sie das Quartett, die bestausgebil- 
detste Truppe im Universum. 
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Wie teuer darf Low Cost-Software sein? 

Wollen Sie wirklich 400 Mark für ein Textprogramm ausgeben, das auf Ihrem IBM-PC, Schneider¬ 
PC oder Kompatiblen läuft? Das war bisher, was man sich unter Low Cost-Software vorstellte. 

Aber jetzt ist Schluß mit diesen überhöhten Preisen! Wir sind stolz, Ihnen eine Text Verarbeitung 
präsentieren zu können, die alle Preis- und Leistungsbarrieren bricht: 


TextMaker 

TextMaker. Für nur 148 Mark. Keine Sparausgabe. Keine Juniorversion. Keine teuren Zusatzpakete. 
Sondern volle Leistung zu einem wirklichen Superpreis! 

TextMaker. Ein Programm für Profis und Einsteiger gleichermaßen. Denn TextMaker paßt sich Ihrem 
Wissensstand an. Es überfordert Einsteiger nicht und bietet dennoch alles, was sich Profis wünschen. 

Bevorzugen Sie Pulldown-Menüs zur Texteingabe? Ziehen Sie Funktionstasten vor? Oder arbeiten Sie 
ieber mit einem WordStar-kompatiblen Befehlssatz? TextMaker unterstützt alle drei Editiermethoden. 

Und erlaubt die Umbelegung der Tastatur. 

Es fehlt natürlich der Platz, alle Vorzüge von TextMaker aufzuzählen. 

Kockbefehle, Ausgabeformatierung, sagenhafte Geschwindigkeit - das 
h selbstverständlich. Aber dies ist bei weitem nicht alles. Vielleicht 
: ~en Ihnen die folgenden Pluspunkte eine Vorstellung von der Leistungs- 
fcrigkeit dieses einmaligen Textprogramms: 

• Editieren in bis zu neun Textfenstern 

• Integrierter Druckerspooler 

• 26 Tastaturmakros für Texte und Befehle 

• Adressenverwaltung zur Erstellung von Serienbriefen 

• Automatisches Sichern des Textes in vorgebbaren Zeitabständen 

• Per Tastendruck zwischendurch ins DOS und wieder zurück 

• Phonetisches Suchen: Mayer? Meier? Maier? Kein Problem! 

• Die UNDO-Taste rettet gelöschte Textzeilen 

• Layout auf Bildschirm: Paßt die Randeinstellung? Stimmt der Seitenumbruch? 

• Drucken auf Bildschirm: kursiv, fett, unterstrichen, breit, doppelt hoch ... 

• Linealzeilen im Text: Schreiben mit beliebigen Formateinstellungen 
Integrierter Diskettenmanager, der sogar Disketten formatiert 

• Mit der ASCII-Tabelle können Sie den gesamten IBM-Zeichensatz nutzen 

• Rechnen im Text: wie in BASIC mit 26 Variablen und vielen Funktionen 

• Erstellung von Inhaltsverzeichnissen, Fußnotenverwaltung 

• Unterstützung für Matrix-, Typenrad- und Laser-Drucker 

• Für alle IBM-kompatiblen PCs mit 256 KByte RAM oder mehr 

• Unterstützung für Farbgrafikadapter, Monochromkarte und EGA-Autoswitch 


Entwickelt von dem bekannten Fachjournalisten Martin Kotulla. Er weiß, was 
Gelegenheitsschreiber, Schreibprofis, Einsteiger und Fortgeschrittene wollen. 
TextMaker ist die erste konsequente Verwirklichung aller Ideen aus jahrelanger 
Benutzung von Computern. 

MARTIN KOTULLA 
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Komfortable Pulldown-Menüs 


Hie teuer darf low Cost-Software sein? 
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TextHaker 
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Besser als WYSIWYG: Preview auf Bildschirm 


Nur 

148 Mark! 


SoftMaker 


Bitte Coupon ausfüllen, ausschneiden und an SoftMaker schicken. 


Grabbestraße 9 
8500 Nürnberg 90 
Telefon 0911/30 33 33 


() Bitte schicken Sie mir erst einmal Name:_ 

unverbindlich weitere Informationen. Straße:_ 

Ort: — 

() Jawohl, TextMaker fasziniert mich! Unterschrift: 

Senden Sie mir dieses sagenhafte Programm 
für DM 148,- zzgl. DM 10,- Versandkosten. 
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MhaUen 


Wir schreiben das Jahr 2379. 

Die Energieversorgung der Erde kann nur mühsam aufrechterhalten 
werden. Die Katastrophe ist nahe... ^ 

Doch die Weltraumforschung 

Sie bekommen den Auftrag, — ~ 

die 5 Ebenen des kosmischen J*' I L^[g Zng i|jl "" 

% Stromgitters zu vernetzen. — “ 

3 ZMX-Allzweck- 
roboter sind 
^ ^ Ihre einzige 
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